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Herbltübung des Husaren-Regiments von Zieten, 


Brandenburgisches Nr. 3, in Rathenow 


Autorisierte Aufnahme 


Dem Husaren-Regiment von Zieten gehört 


co Prinz Ernst August .:- 


! Herzog zu Braunschweig und Lüneburg 
m is Atimeister an — 


120 Meter! 120 Mark! 


Aus unserer Bobby-Serie: 


Wie du mir, so ich dir! 


Lustspiel 





In der Hauptrolle: Bohbhy! 
190 Meter! 190 Mark! 


BIOGRAPH » BERLIN W. 8 
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=; Nach dem berühmten Roman: 


(Roger La Honte von Jules Mary) 
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Erstklassige französische Schauspieler 
in den Hauptrollen. 
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Alle Anfragen bezüglich Verleihbedingungen wolle man 
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nur an Pathe freres & Co. G.m.b.H., Berlin SW. 48, 
Friedrichstraße 235, Schlager-Abteilung richten. 
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Neuer Moritz Prinze: Eilm 
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Länge 685 m »:: Erscheint am 23. August 
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Ferdinand, 
der Durchgänger 


Komödie in 2 Akten 


Moritz spielt hier die Rolle eines in den Ruf 
eines „Don Juan“ geratenen Schwerenöters 


mit unvergleihlihem Humor und Bravour. 
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Neuer Moritz Prince : Eilm 
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Duskes-Film B a h N Duskes-Film 


Grosses Drama aus der modernen 


Gesellschaft in hervorragender Dar- 


oo stellung und glänzender Regie. oo 


voo 


Erscheint am 16. August >» Länge 638 m 


Auf falscher 
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LEIH-PROGRAMM Nr. 37 


Erscheint am 16. August 1913. 


Große Dramen 












6193  Seigneur Die rechte Wahl (S5.C.A.G.L) . . . . .. 1gw.Pl. 710 m 
6172  Sechoir Gebrandmarkt (Hansen-Film) . . . . . . Igw.Pl. 670 m 
1019  Barfuß Auf falscher Bahn (Duskes-Film) . . Igr, 1gw.Pl. 638 m 
6196 Setisme Satanas (Eclectic-Film) . . . 1 gw., 1 dopp., 1 vierf. Pl. 730 m 
Kleine Dramen 
6199  Sel Die Adoptivschwester (American Kinema) . . . 2 2..2...285 m 
9182 Apr&ment In der Wildnis (Chicago-Flm) . . . : 2 2 2.2.0202...290 m 
Komische Bilder 

6191 Seguedille Die drei Schwiegermütter . . . ». 2 22.2... 1gw.Pl. 205 m 
6192 Seigle Johanns Prüfung (Nizza) . . ee Fr 
6186 Secret Lehmann wandert aus . . . 2 I 

Scaferlati Der Liebesbrief ke: usa, 340 M, I gw. Pl. 260 m 


Naturaufnahmen 


—— 


Scorpene Die Fischotter, Coloriert . . . . . . . 190 M. 145 m 
Scabieuse Die Insel Sizilien, Coloriert . . . . . . 135 M. 105 m 
Seductricee Der Fluß Cavefi . . .»... a ee N 
Seduisant Am Meer von Biscaya (Imperium- Film) Be re Ma 125 m 
Bauer Flottenmanöver der österreich. Kriegsmarine (Germania- Film) 203 m 


Pathe - Journal Pathe - Journal 


231 B. 
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6. Jahrgang 1913 


Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljäbrlich Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug für 
Österreich-Ungarn Kr. 4,— im Welt- 
postverein jährlich Mk. 20,—. 


Die Lichtbild-Bühne erscheint jeden 
Sonnabend ———— 
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Zweierlei Kunst-Anschauungen. 


Von Eugen Kürschner. 


Vie deutsche Filmindustrie soll 

im Herbst die greifbaren Re- 

) Z sultate von neuen künstleri- 
schen Bestrebungen auf den Markt 
In allen Ecken und Winkeln 


hört man von Experimenten. In einer 


bringen. 


solchen Zeit hat alles eine große Zug- 
kraft, wo man neue Probleme und die 
l.ösung desselben vermutet. 

So unternahm ich dieser Tage zwei 
Entdeckungsausflüge und zwar auf 
theoretischem und praktischem Ge- 
biete. 
mich zu den Spalten einer Kino-Fach- 


Meine erste Exkursion führte 


zeitung, wo ich mich in einem Aufsatz 
über Filmdarstellung und Bühnen- 
drama (von Dr, Alcofribas Rabier) 
vertiefte. — Und dann? 

Es war, als wäre ich auf einen sehr 
anmutigen Berg gestiegen, dessen Gip- 
fel jedoch ganz hohl ist. 
Reihe von ganz logischen Ausführun- 


Nach einer 


gen fand ich nämlich als Kulmina- 
tionspunkt des Artikels folgenden 
Satz: 


„Der Kinofilm vermag nicht dra- 
matisch zu schildern, er kann und 


muß episch erzählen.” — 


Der Kampf ums Kino liefert die 
eklatanstesten Beweise, daß es auch 
nützliche Feinde schädliche 
Freunde gibt. Die verbittertsten und 
fanatischsten Angriffe gegen den Film 
wirken anspornend und verleihen den 
künstlerischen Bestrebungen eine un- 
erwartete Kraft. Die äußerst agile 
Tätigkeit hat es sogar so weit ge- 
bracht, daß gewisse Mißgeburten 
kinofreundlicher Köpfe den giganti- 
schen Werdegang des Films nicht 


mehr hemmen können. Es erübrigt 


und 


sich demzufolge, jede falsche Verkün- 
digung zu widerlegen, 


Der Kuriosität halber drängt sich 
aber auf die Federspitze die kurze 
Beantwortung des erwähnten langen 
Artikels. Hierzu genügt ein kleines 
Beispiel, 

Angenommen, der Stoff eines epi- 
schen Werkes (Epos, Roman) soll als 
Grundlage zu einem Film dienen, so 
ist die erste Aufgabe des Regisseurs, 
alle für die Handlung wichtigen epi- 
schen Elemente in das Dramatische 
zu übersetzen. Kann dies aus irgend 
einem Grunde nicht erfolgen, so muß 
ein „Zwischentitel” aushelfen, Dieser 
ist allerdings ein episches Element, 
wird jedoch auch nur als ein nötiges 


Uebel betrachtet. 


Wenn aber mit dem zitierten Satz 
etwa gemeint werden soll (allerdings 
in sehr unpräziser Fassung), daß der 
Film epische Werke dramatisch dar- 
stellen soll, so ist diese Auffassung 





weniger paradox, jedoch ebenfalls un- 
richtig, denn ein episches Werk kann 
sich vom dichterischen Text noch viel 
als eine drama- 
tische Dichtung. Der einzig richtige 
Weg ist, und das wird nicht zum 


weniger lossagen, 


erstenmal behauptet, eigens für den 
Film gedachte dramatische Sujets zu 
bringen, 

Durch diese schwere Entgleisung 
eines kinofreundlichen Theoretikers 
verstimmt, begab ich mich nach dem 
Gebiete der neuen praktischen Expe- 
rimente, in eine Filmfabrik. 


Mein Weg führte mich zu Herrn 
Dr. Hans Oberländer bei ,Meßters 
Projektion, um von ihm die Rich- 
tungslinien und Mittel seines künstle- 


rischen Programmes zu erfahren. 


Bevor ich seine äußerst interes- 


santen Ausführungen wiedergebe, 
muß ich betonen, daß ich meinem aus 
höheren literarischen Bedenken ent- 
sprossenen Standpunkt gegenüber — 
der die Verfilmung von Bühnendra- 
men für unzulässig erklärt — keiner- 


Das hindert 


mich aber nicht, gewisse opportu- 


lei Konzessionen gebe. 


nistisch-künstlerische Programme zu 
würdigen, wenn diese auf literarische 
Bewertung auch keinen Anspruch er- 
heben können und sich bloß mit einer 
künstlerischen Leistung in der Insze- 
nierung, Regie und Darstellung be- 
gnügen. Beim Theater geht es ja im 
großen Ganzen genau so zu. 


Dr. Oberländer hat vor kurzem 
einen Film auf Grund des Bühnen- 
dramas „Schuldig“ von Richard Voß, 
und eine Humoreske nach dem Lust- 
spiel „In Vertretung‘ (von Heinz Gor- 
don) beendigt. Augenblicklich ar- 
beitet er an der Verfilmung des Spiel- 
hagenschen Romans „Problematische 
Naturen”, Und nun wollen wir das 
Wort ihm übergeben: 


— „Ich hoffe, in dem Film „Schul- 


dig‘ ist es mir gelungen, einige künst- 
lerische Neuerungen zu bringen. Sc 
zum Beispiel das gelöste Problem der 
Lippenbewegungen im Dialog. — Die 
Lippen sind genau solche Organe des 
menschlichen Körpers und demzu- 
folge auch Werkzeuge der mimischen 
Darstellung wie die Hände, Augen etc. 
— Bei mir dienen die Lippenbewe- 
gungen nicht zur taubstummenartigen 
Uebermittlung der Dialoge, sondern 
zur Vervollkommnung der Illusion. 

Gerade darin liegt die künstlerische 
Wirkung des Films, daß man mit pri- 
mitiven Mitteln eine vollkommene 
Illusion erweckt. 


Die Abtönung der mimischen 
Lippen dialoge auf ein textloses, bloß 
situationsmäßiges mimisches Spiel der 
Lippen war mir auf folgende Weise 


möglich. 


Nach der Uebersetzung des Sujets 
in die Filmsprache habe ich für jede 
Dialogszene einen Text geschrieben 
und dadurch die einzelnen mimischen 
Phasen derart eingeprägt, daß vor 
dem gekurbelten Aufnahmeapparat 
nunmehr nur einzelne Worte ge- 
sprochen wurden, in denen die Quint- 


essesenz des Dialogs ausgeprägt wird. 


Dieser während der Vorproben 
verwendete Text bildet also die 
Grundlage für die mimische Ausge- 
staltung der Szene während der Auf- 
nahme durch den Operateur. In die- 
sem Texte liegen also die Ursachen 
zu den subtilen Wirkungen der prak- 
tischen Vorführung, zur psychologi- 
schen Erklärung dieser aus dem Werk 
genommenen Zitate oder dem Styl der 
Dichtung entsprechenden Untertitel. 


Die Wirkung des Films bei der 
Vorführung kann durch die beglei- 
tende Musik gesteigert und verringert 
werden. Demzufolge hat man schon 
öfter für einige Films nach Möglich- 


keit angepaßte Musik zusammenge- 


stellt. Das genügt aber noch nicht. 
Als einzig günstige Lösung kann nur 
die aus dem Film herausgewachsene 
Musik gelten, die dem Zwecke geeig- 
net ist, die Absichten der Regie 
illustrierend zu unterstützen und alle 
seelischen Regungen, die in der Szene 
vorkommen, in die kleinsten Phasen 
hin zu zergliedern. 


Zu dem Film „Schuldig“ hat der 
italienische Komponist Dr. Becce eine 
begleitende Symphonie komponiert. 
Nachdem der Film schon fertig war, 
wurde er vorgeführt und die Zeit- 
dauer einer jeden Szene mit einem 
Chronometer abgestoppt. 


Die Musik wurde der Zeitdauer 
der einzelnen Szenen angemessen, so 
daß im Theater dem Orchester kei- 
nerlei Schwierigkeiten entstehen, mit 
dem Film parallel zu gehen, 

In dieser Musik hat jede 
Hauptperson ihr Leitmotiv, das in der 
Partitur zu gleicher Zeit mit der Ge- 
stalt auf der Projektionswand er- 
scheint. Eine kaum zu übertreffende 
Vermittlung der jeder einzelnen Szene 
immanenten Stimmung.” — — 


„Haben Sie gehört, Herr Doktor, 


von der jüngst angeregten Idee, den 


Film zur dramatischen Illustrierung 


eine 


der Programm-Musik zu verwenden, 
und was halten Sie davon?“ 


„Nein, ich hörte nichts davon; aber 
ich kann mir die Möglichkeit vor- 
die durch die Programm- 
Musik angeregte Illusion in schönen 
Bildern sinnlich sichtbar zu verkör- 
pern. — 


stellen, 


Was die Sujets sonst anbelangt, 
bin ich der Meinung, Bühnendramas 
nach Möglichkeit zu meiden; gegen 
die Verfilmung der Klassiker und un- 
serer großen Modernen muß ich ent- 


schieden protestieren." 


Es dämmert also! 
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Die Firma Ambrosio bereitet für 
die kommende Saison aus der 


GOLDENEN SERIE 


ganz hervorragende Sujets vor. 
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Grosses Drama in 6 Akten nach dem be- 
rühmten Roman von Alessandro Manzoni. 
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MAX REINHARDT 


BERLIN, Friedrichstrasse 10. 
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Fräulein Gigeta Morand, als Lucia Monde MM Ein MLIistertDerK der 











Reklame: 
4teilige große Plakate ....:2 2 cc oc. JIik. 3.50 
Zieiige große Plakale ......: 2.22 22224. Mk. 1.60 
2 teilige große Plakate . ..: 2 co cc. Mk. 1.60 
Dergrößerungen; mn X 


1 serie = 28 Stück (24x 30 cm) TIk. 21.—, pro Stück TIIk. 0.75 
1 Serie = 14 Stück (30x 40 cm) TIIk. 21.—, pro Stück Mk. 1.50 
2 Hauptszenen ... (30x40 cm) TMIk. 4.—, pro Stück TIIk. 2.— 
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DERLOBTEIT! 


Roman von 


Manzoni. 
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Herr Luigi Chiesa als Don Rodrigo. 
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Die Schlager 
am 15. August 


Der Triumph der Kraft 


Löwen-Drama (2 Akte) Mk. 650, — 


Am 22. August 


Die Schwester des Missionars 


Drama (3 Akte) Mk. 1000.— 


Ambrosio-Films: Max Reinhardt, Berlin 


SW 48, Friedrihstraße 10. 
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2 Akte aus dem Schauspielerleben 
Personen: 
Renate Vital | Elisa Händel, eine gefeierte Sängerin 
Rolf Berger, ihr Bräutigam | William Harrieg, ein reicher Amerikaner 
Marquis Georg v. Gurda Stotter, Theatersouffleur 
Ort der Handlung: Eine Residenz. — Zeit: Gegenwart. 
AUT LUST IDEEN EDER IDEE 
PREIS: Mk. 999.— 
Die elegant ausgestattete Beschreibung ist 
bereits erschienen und wird Interessenten 
nennen kostenlos übersandt. m 
„Cines‘“-Berlin, Friedrichstr. 11. 
EEE=EZEE 
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Die Rn Films 


u 22. B. Augen 1913 — 


URLS, BERNIE ESTER THREE TELSUNTERTELET 





ooeeo Chauffeur aus Liebe ooomo 


Eine Kette toller Verwechselungen, 
oo die mit einer Heirat endigen. oo 


Preis Mk. 224.— 


Bliemchen und seine Portiersfrau 


Eine köstliche Burleske, 
einen vollen Lachertfolg. 


Preis Mk. 158.— 


Ascoli "iceno Herrliche Naturaufnahme 
Preis Mk. 96.— 


een: 


Gines + Friedrichstr. 11 - Berlin 


Telegramm-Adresse: Cinesfiim '‘" Telephon: Amt Moritzplatz 9831 
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Birgt der Kinematograph gesundheitliche Gefahren? 


Von Dr. med. J. Spier, Redakteur der „Monatsschrift für Populärmedizin 


s hat noch kaum eine umwäl- 
zende Neuerung gegeben, die 

M&) nicht im Anfang den erbittert- 
sten Widerstand der konservativen 
Die Eisenbahnen 


wurden von einem Medizinalkollegi- 


Elemente erregte, 


um „verdonnert”, weil sie durch die 
Geschwindigkeit bei den Mitfahren- 
den Gehirnerkrankungen und Nerven- 


Auch die 


Menschen, welche eine vorbeirasende 


zerstörungen hervorrüfen, 


Bahn erblicken mußten, würden eben- 
falls krank werden, weil ihre Augen 
und auch das Gehirn zerrüttet wer- 
den müßten. So und so ähnlich lau- 
tete das Gutachten. Aber der Fort- 
schritt hat sich doch durchgearbeitet. 
Man hat die „Unglücksraben” glück- 
licherweise nicht ernst genommen. 
Die ersten Dampfschiffe mußten auch 
ähnliche Vorwürfe über sich ergehen 
lassen. Man erfand die gruselichsten 
Dinge, die alle vom Reisen auf dem 
Dampfschiff herrühren würden, Auch 
die Elektrizität in ihrer praktischen 
Anwendung in der Starkstromverwer- 
tung hat Kassandra-Prophezeiungen 
überwinden müssen, und selbst in der 
Medizin sind viele Methoden und 
Verfahren erst gegen den härtesten 
Widerstand der Kollegen durchge- 
kämpft worden, weil die Kurzsichti- 
gen dort Gefahren sahen, wo die Klu- 
gen Fortschritt witterten. 

Es lassen sich solche Beispiele aus 
allen Gebieten der menschlichen Ver- 
vollkommnung herbeibringen, die be- 
weisen, daß Neues angefeindet wurde, 
selbst wenn es bei uns heute der 
schärfsten Kritik standhält und sich 
im Laufe der Jahre glänzend be- 
währte, 


und Populärwissenschaft‘, München, 


So nimmt es uns weiter nicht wun- 
der, daß man dem Kino auch eine 
Menge ven Schädlichkeiten angehängt 
hat, daß ihn viele in Bausch und Bo- 
gen verurteilen, daß sich die allzu 
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Konservativen mit seiner Existenz 
nicht versöhnen können, Aber gegen 
die Kinos kämpfen, ist gerade so 
zwecklos, wie gegen die Eisenbahnen 
oder die Dampfschiffe, Das Kino wird 
sich immer mehr in das Leben der 
Kulturmenschen einnisten, es wird 
immer mehr zu etwas Unentbehr- 
lichem werden und sich Betätigungs- 
gebiete erobern, von denen wir heute 


keine Ahnung haben, 


absolut notwendiges Instrument der 


Es wird ein 
Zivilisation werden, dessen Eigen- 
schaften überhaupt noch nicht genü- 
gend gewürdigt worden sind und des- 
sen Können erst von den späteren 
Geschlechtern in der würdigsten und 
praktischsten Weise ausgebeutet wer- 
den wird. 

Gerade die Medizin, welche von 
manchen gegen ihn angeführt wird, 
macht den ausgedehntesten Gebrauch 
von ihm. Schon werden in Lehran- 
stalten die Bewegungen der Mikroben 
und der niederen Lebewesen den 
Studierenden im Kino vorgeführt; die 
Blutkörperchen werden in ihrer cha- 
rakteristischen Tätigkeit demonstriert 
und die peristaltischen Aktionen des 
Darmes und des Magens während der 
Verdauung kann man jetzt schon im 
Bilde zeigen; Herz und Lungen ent- 
hüllen 
Blicken, wie sie im Leibe wichtige 
Funktionen besorgen, Wir entkleiden 
den Organismus der Unheimlichkeit; 


sich unseren staunenden 


wir belauschen ihn in allen seinen Mo- 
menten und wir dringen immer tiefer 
in das Studium der Materie ein mit 
Hilfe des Kinos. Sein Wert für den 
Anschauungsunterricht in der Schule, 


Geo- 


wo er die Naturkunde, die 
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graphie, die Mathematik und andere 
Disziplinen schmackhaft und wirklich 
eindringlich gestaltet, ist schon ge- 
nügend bekannt. Wenn er also nur 
Eigenschaften 


hätte, so wäre schon die Existenzbe- 


diese aufzuweisen 
rechtigung des Kinos bewiesen. Aber 
er hat doch Gefahren in sich, wird der 
Unversöhnliche antworten, gerade so 
wie der Jude in Lessings „Nathan dem 
Weisen” 


trotz seiner guten Eigenschaften. Mo- 


verbrannt werden muß, 
difizieren wir den Ausspruch dort ein 
wenig, so paßt er wundervoll hier- 


her: 


„Tut nichts, das Kino wird ver- 


dammt!" 


Hat denn das Kino wirklich ge- 
sundheitliche Gefahren? — la, es hat 
welche, und sie zu leugnen, hieße die 
Kraft des Kinos unterschätzen und 
seine Stärke, welche nichts fürchtet, 
auch Fehler einzugestehen. Aber alle 
die Gefahren, welche das Kino besitzt, 
sind ihm nicht eigentümlich, es teilt 
sie mit anderen Schaustellungen, und 
sie können auch eliminiert werden. 
Gewiß, ich selbst bin der Meinung, 
daß das Kino für manche Menschen 
stimulierenden Reiz 


einen sexuell 


haben kann. Es herrschte eine Zeit, 
wo man die sogenannten Schund- 
und Ehebruchsgeschichten 


bevorzugte. 


dramen 
Diese Kost war gefähr- 
lich und hat sicher manches junge un- 
reife Bürschehen oder Mädchen 
schlecht beeinflußt. Aber dieselben 
Geschichten kann man in jedem Thea- 
ter sehen und vorgespielt bekommen. 
Es ist jetzt glücklich ein anderer Ge- 
schmack eingezogen, und diese The- 
mata verschwinden immer mehr. 
Außerdem besorgt die Filmzensur ein 
Uebriges, daß die Bäume dort nicht 
in den Himmel wachsen. Ich erkläre 
offen und bündig, daß ich strikte den 
Kampf gegen diese Schundfilms bil- 
lige und selbst unterstütze. Alle ein- 


sichtigen Direktionen und auch die 
leitenden Männer der Filmbranche 
werden den Kampf mitmachen. Wir 
wollen ein gesundes, ein sauberes 
Volk, und wir wollen unserer Jugend 
nicht die Phantasie vergiften. Ferner 
hat man gegen die Schauergeschich- 
ten und die Räuberfilms, Einbrecher- 
darstellungen und überhaupt gegen 
Verfilmung des Verbrechens oder sei- 
ner Heldenpoesie gesprochen. Kein 
Wort darüber. Jeder Einsichtige wird 
Es 


gibt ja so viele Motive zur Verfilmung, 


auch diesen Kampf mitmachen. 


daß sicher die Fabriken der minder- 
wertigen entbehren können, 

Wir befinden uns in einem Ent- 
wickelungsstadium der Filmkunst. Sie 
lebt noch in den Flegeljahren, so daß 
sie sicher noch manche Unarten ab- 
legen muß. Aber deswegen die ganze 
Sache verdammen, hieße doch das 
Kind mit dem Bade ausschütten. 

Ferner hat man die Augenschädi- 
gungen, welche die flimmernden Films 
hervorbringen sollen, als einen schwe- 
Es 


mögen Augenschädigungen vorkom- 


ren Vorwurf gegen sie benutzt. 


men, aber sie entstehen nur da, wo 
minderwertige, abgespielte und stark 
„verregnete” Films benutzt werden. 
Dies ist aber nur eine Frage der Tech- 
nik, welche die Filmfabrikation schon 
zum Teil gelöst hat oder noch lösen 
wird. Gegen den Film als ein Sigma 
der Minderwertigkeit läßt sich das 
also nicht verwerten. 


Man hat die Ventilationsverhält- 
nisse als gesundheitsschädigenden 
Faktor angeklagt. Aber dieser Um- 
stand fällt in den Rayon der Konzes- 
sions- bezw. Baupolizei. Ventilations- 
fehler können abgestellt werden und 
kommen im Kino nicht stärker vor 
wie in anderen Stätten der Schau- 
stellung. 

Was man gegen ihn sonst vor- 


bringt, daß er ein schlechter Aufent- 


de ae ae 


halt für die Jugend sei, daß er die 
Menschen ihrem Familienleben ent- 
ziehe oder dergleichen, kann alles 
durch entsprechende Maßregeln ge- 
ändert werden, oder ist zum Teil 
Man hat 
schon besondere Jugendvorstellungen 
mit ausgewähltem Programm an vie- 
len Orten und wird diese vielleicht 
bald überall haben. 


Man kann nie die schlechten und 
nicht widerstandsfähigen Elemente, 
die sogenannten labilen Individuen, 
vor Gefahren hüten. 


schon gebessert worden. 


Diese finden 
überall, wo der Normalmensch gesund 
und erfrischt vorbeigeht, Gelegen- 
heit, sich zu schädigen, 

Man kann doch einer technischen, 
Sache 
hängen, weil sie für die Schwachen 
und Charakterlosen gewisse Gefahren 


zivilisatorischen nichts 


an- 


birgt. Dann kann man mit demselben 
Recht die Fabrikation von Alkohol 
und Zigarren sowie von vielen ande- 
ren Genußmitteln verbieten wollen. 
Alle unsere Fortschritte bieten den 
Minderwertigen Gefahren, aber auf 
die kann doch niemand breit ange- 
legte Neuerungen zuschneiden, weil 
Minderheit 
sind, für deren ausgeprägteste Sub- 
jekte der Staat in richtigen Anstalten, 


Fürsorgeinstitutionen und ähnlichen 


sie die verschwindende 


Betrieben Besserung erstrebt. 
Niemals könnte man zum Beispiel 

den Besuch der Gemäldegalerien ver- 

neinen, weil sich dort manche Minder- 


wertige an nackten Bildern ergötzen 


‚wollen. 


Kinder gehören nur bis zu einem 
Maße Kinotheater. 
Zweifellos kann ihr Nervensystem 


gewissen ins 
und ihre Phantasie leiden, wenn sie 
Sachen sehen, die nur den Erwachse- 
nen zuträglich sind, geradeso, wie man 
ihnen keinen Roman in die Hand gibt, 
der eine zu schwere Kost für sie be- 
deuten würde, Darauf muß man, wie 
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oben betont, Rücksicht nehmen, und 
die Gefahr ist beseitigt. Es ist noch 
manches außer dem hier Angeführten 
gegen das Kino vorgebracht worden, 
aber noch nichts, was ihm allein eigen- 
tümlich ist und was nicht zuändern 
gewesen wäre, Alles was man ärzt- 
licher Seite, gegen ihn polemisierend, 
in die Diskussion geworfen hat, kann 
bei dem guten Willen der Fabrikanten 
und auch der Kinobesitzer vermieden 
werden. 

Wenn man dem Kino als objek- 
tiver Beurteiler gegenübertritt, so muß 
man gestehen, daß noch machnes ver- 
besserungsbedürftig ist. Aber es ist 
nichts an ihm, was eine Verurteilung 
in Bausch und Bogen rechtfertigt, wie 
dies seine Feinde versuchen. Er be- 
findet sich, wie schon oben erwähnt, 
überhaupt erst in, seinen Entwick- 
lungsjahren. Wie stark er sich noch 





Der französische Filmmarkt. 


Ner von uns bereits mehrfach er- 





wähnte Uniformerlaß der fran- 
= B zösischen Behörden, der dem 
Kino verbietet, deutsche Uniformen 
auf dem Lichtschirm erscheinen zu 
lassen, hat jetzt in einem Pariser Kino 
zu einem tragikomischen Zwischen- 
fall geführt. Während sich auf dem 
Lichtschirm ein Bild abrollte, das den 
König von Schweden bei der Ein- 
weihung eines Denkmals darstelle, 
sprang plötzlich ein im Saale an- 
wesender Polizeibeamter auf, befahl 
die Vorstellung zu unterbrechen und 
erklärte zum großen Erstaunen des 
Publikums wie des Theaterdirektors, 
den Film für beschlagnahmt, Noch in 
einer anderen Hinsicht verdient üb- 
rigens dieser famose Uniformerlaß der 
französischen Behörden in Deutsch- 
land die weitgehendste Beachtung. 


+++ 


vervollkommnen wird, ist gar nicht 
das 
auch vollständig klar und sie bemühen 
sich, mit Rat und Tat die Schwächen 
und die Fehler ausmerzen zu helfen. 


abzusehen. Gutmeinenden ist 


Als von dem Wesen des Kinos unzer- 
trennbar kann man auch nicht ein 
dessen Existenz 
Alle diese An- 


hängsel der überstürzten Entwicklung 


Ding bezeichnen, 
man jetzt angreift. 
des Kinowesens werden nach und 
nach entfernt werden. Manchmal 
ohne viel Geräusch und Klage der In- 
teressierten, zuweilen auch mit einer 
Radikaloperation. 

Zweifellos steht fest, daß das Kino 
das Instrument der Zukunft ist. Er 
wird noch manche Gebiete erobern, 
die er jetzt selbst noch als außerhalb 
seines Wesens liegend betrachtet. Es 
ist so mit dem modernen Leben ver- 
wachsen, daß es geradezu dasselbe 





Wir wollen die politische Note der 
Angelegenheit außer Acht lassen, ob- 
wohl auch hierüber manches zu sagen 
wäre, und uns lediglich mit deren 
wirtschaftlichen Seite befassen. Man 
scheint sich in den Kreisen der deut- 
schen Filmindustrie der ganz erheb- 
lichen Tragweite dieses Zensurver- 
bots noch nicht bewußt zu sein, um 
so empfindlicher wird man aber gar 
bald dessen verhängnisvolle Folgen zu 
verspüren bekommen, 
durch dieses Verbot einem nicht unbe- 
trächtlichen Teil der deutschen Pro- 
duktion überhaupt, so in erster Linie 
allen Detektivdramen und ähnlichen 
Filmhandlungen, in denen die Polizei 


Einmal wird 


eine Rolle spielt, jede Aufführungs- 
möglichkeit in Frankreich genommen. 
In diesem Genre, das bei den Fran- 
zosen sehr begehrt ist, und in dem die 








hieße, wie die Elektrizität oder die 
Aviatik auszuscheiden, wenn man es 
negieren wollte. Sicher werden sich 


auch solche Feinde mit ihm aus- 
söhnen. Denn sich auf die Dauer dem 
Fortschritt verschließen, geht doch 
nicht an, Die Kinematographie ist 
nicht nur ein Stück der modernen Zi- 
vilisation, sondern auch ein Bedürfnis, 
für die Millionen unserer Zeitgenos- 
sen, Das beweist ihre ungeheure Be- 
liebtheit und die Rolle, welche sie im 
Denken und Fühlen der 
spielt. 

Also heißt die Parole, soweit die 


Medizin hier in Betracht kommt, nicht 


Massen 


Kampf gegen den Kino, sondern für 
ihn und Mitarbeit an seiner Vervoll- 
kommnung, damit er ein tadelloses 
Werkzeug unserer Kultur werde. 
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Paris, den 20. Juli 1913, 


deutschen Fabrikate bisher 
schlanken Absatz fanden, wird also 


stets 


die deutsche Exportindustrie künftig 
völlig von dem französischen Markt 
ausgeschlossen sein. Dazu kommt 
dann noch die Erschwerung des Ver- 
kaufs aller übrigen deutschen Films, 
auch derjenigen, in denen nicht gerade 
Polizeibeamte oder Militärpersonen 


Wie leicht 


kann es vorkommen, daß in irgend 


als Akteure mitwirken. 


einer Straßenszene eines sonst völlig 
harmlosen Films plötzlich die Pickel- 
haube eines Schutzmanns oder eines 
zufällig vorübergehenden Soldaten 
auftaucht. Und das ist bereits Grund 
genug für die französische Zensur, um 
einen solchen Film für staatsgefähr- 
lich zu erklären und zu beschlagnah- 
men. Kein Wunder, wenn die franzö- 
sischen Einkäufe derartige Polizei- 
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schikanen fürchtend, künftiger noch 
zurückhaltender sein werden gegen- 
über der deutschen Produktion, als 
sie es ohnedies schon sind. Der Scha- 
den, der der deutschen Industrie aus 
diesem scheinbar so harmlosen fran- 
Zensurverbot erwächst, 
leicht in die Hundert- 
tausende gehen, wenn nicht rechtzei- 
tig von deutscher Seite energische 
Gegenmaßregeln erfolgen. 


zösischen 
kann also 


Das Pariser Handelsgericht be- 
schäftigt gegenwärtig ein Prozeß, des- 
sen Ausgang man in den kinemato- 
graphischen Fachkreisen mit großer 
Spannung entgegensieht. Es handelt 
sich um die Entscheidung der stritti- 
gen Frage, ob der dramatische Autor, 
der einem Theater für einen gewissen 
Zeitraum das Alleinaufführungsrecht 
seines Werkes abgetreten hat, das 
Recht hat, dieses noch vor Ablauf 
dieser Frist „filmen“ zu lassen. Eine 
weitere Klage der betreffenden Thea- 
terdirektion gegen die Filmverlagsan- 
stalt, die die kinematographische 
Adaption besorgt hatte, 
lassung der Vorführung dieses Films 
bis zum Ablauf der Schutzfrist, ist 
vom Gericht bereits abgewiesen wor- 


auf Unter- 


den, da nach französischem Recht die 
Erlaubnis zur Reproduktion von Wer- 
ken der Literatur durch die bloße Zu- 
stimmung des Autors unbeschadet der 
Rechte Dritter erworben wird. Die 
so unterlegene Theaterdirektion hat 
nun gegen den Autor die Klage auf 
Schadenersatz angestrengt. Nach der 
Ansicht hervorragender französischer 
Juristen dürfte sie aber auch mit die- 
ser Klage kaum mehr Glück haben, 
als mit der vorigen, da die kinemato- 
graphische Adaption eines Bühnen- 
werkes ein völlig selbständiges litera- 
risch-künstlerisches 


Erzeugnis dar- 





‘von der „Zenith-Film Co.“ 


ade 


stellt, 
des Autors mit der klagenden Thea- 
terdirektion in keiner Weise betroffen 


das durch die Abmachungen 


wird. 
”* 


In Paris wurde dieser Tage eine 
neue Filmgesellschaft gegründet, die 
unter dem Namen „Cinda’ vornehm- 
lich dem komischen Genre folgen 
wird; die geschäftliche Leitung ruht 
in den Händen des Herrn G. Paulan. 
Die Gesellschaft hat sich bereits einen 
der 


Herrn Vignais vom „Eldorado“ 


bekanntesten Pariser Komiker, 


ge- 
sichert, der unter dem Pseudonym 


„Gigo“ 


Films kreiern wird. 


eine Reihe hochkomischer 


Leo Tolstois bekannter Roman 
„Anna Karenina” wird gegenwärtig 
für den 


Die Gesellschaft hat 


neben einer Reihe erstklassiger rus- 


Kino adaptiert. 


sischer Künstler die bekannte Schau- 
(Fürstin 
die die 


Hauptrolle in dem Meisterwerk des 


spielerin Lydia Kavorska 
Faryakynsky) gewennen, 
großen Russen spielen wird. 
Max Linder, der populärste der 
hat 


jetzt sein eigenes Theater eröffnet. In 


französischen Filmschauspieler, 


der Olympia, einem der größten Pa- 
ıiser Etablissements, das er auf einige 
Wochen gepachtet hat, läßt er gegen- 
wärtig einige Serien seiner besten 
den Licht- 
schirm gehen. In den Kreisen der Pa- 


Filmschöpfungen über 


riser Kinobesitzer ist man nicht ge- 
rade entzückt über diese neue Kon- 
kurrenz, denn wenn jede der bekann- 
ten Filmgrößen künftig sein eigenes 
Theater haben wollte, so könnten die 
Kinoinhaber ihr eigenes schließen. 


San D 
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Man hat bisher nur immer von der 
Konkurrenz gesprochen, die das Kino 
dem Theater machen soll, oder von 
Bühnenwerken, die für die kinemato- 
graphische Vorführung adoptiert wer- 
den. Das scheint nun anders werden 
zu sollen. In Paris hat man jetzt ein 
speziell für den Film geschriebenes 
Drama „Zigomar", das vor wenigen 
Monaten einen beispiellosen Erfolg 
erzielt hatte, für die Bühne bear- 


beitet. Es soll bereits in kurzem im 


„Iheatre de l’Ambigu”, einer der 
besten Pariser Bühnen, aufgeführt 
werden, 


Die Gesellschaft „Cines” hat in 
Barcelona eine große Filiale, verbun- 
den mit einem grandiosen Aufnahme- 
theater mit geräumigen Ateliers, er- 
öffnet. Die dort hergestellten Films, 
für die sich die Gesellschaft die Mit- 
wirkung erster spanischer Künstler 
und Künstlerinnen gesichert hat, sol- 
len unter dem Namen „Films Cines 
d’Art Markt 


kommen. 


Espagncl” auf den 


Eine von der kanadischen Regie- 
rung subventionierte wissenschaft- 
liche Expedition in das Nördliche Eis- 
meer, die sich bis zum Jahre 1916 in 
den arktischen Gewässern aufhalten 
wird, wird von mehreren Filmopera- 
teuren der Firma Gaumont begleitet 
werden. Man verspricht sich von den 
projektierten kinematographischen 
Aufnahmen nicht nur eine Förderung 
der wissenschaftlichen Arbeiten der 
Expedition, sondern auch eine Reihe 
hochinteressanter populär - wissen- 
schaftlicher Films. 
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Urteil des Hamburger Schöffengerichts. 


W 


E% wegen Vergehens gegen $ 33a 
GwO. Anzeige erstattet, weil er thea- 
tralische Vorstellungen, bei denen ein 
höheres Interesse der Kunst oder 
Wissenschaft nicht gegeben sei, ohne 
Erlaubnis veranstaltet habe, indem er 
bei der Vorführung komischer Films 


den ganzen Dialog durch zwei Perso- 


: egen den Kinobesitzer Her- 
Ki mann C. in Hamburg wurde 
Lt 


nen habe sprechen lassen, 


C, verantwortete sich bei einer po- 
lizeilichen Vernehmung dahin, daß er 
infolge der großen Konkurrenz ge- 
zwungen sei, den augenblicklichen 
Wünschen des Publikums, 
derartige Vorführungen mit Vorliebe 


welches 


sehe, entsprechen müsse. Es sei ihm 
aber niemals in den Sinn gekommen, 
daß es sich hierbei um theatralische 


Daß 


seine Vorführungen ein höheres In- 


Vorstellungen handeln könne, 


teresse der Kunst oder Wissenschaft 
beanspruchen könnten, wolle er nicht 


behaupten. 


Auf Antrag der Staatsanwaltschaft 
er'ieß das Schöffengericht Abt. IV ge- 
gen C. einen Strafbefehl, weil er ge- 
werbsmäßig deklamatorische Vor- 
träge und theatralische Vorstellungen, 
chne daß er zum Betriebe dieses Ge- 
werbes eine polizeiliche Erlaubnis ge- 


habt habe. 


C. legte Einspruch ein und ließ 
durch seinen Verteidiger ausführen, 
daß es sich weder um theatralische 
Vorstellungen, noch um deklamato- 
rische Vorträge gehandelt habe. Der 
Angeklagte auch freige- 
sprochen und sogar die ihm erwach- 
senen notwendigen Auslagen der 
Staatskasse auferlegt, da ausschließ- 
lich Rechtsfragen zur Verhandlung ge- 
standen hätten und die Annahme 


wurde 


eines Rechtsanwalts daher geboten 
gewesen sei. 

Aus den Gründen des am 4. No- 
vember 1911 verkündeten Urteils (4 
St. wo3611) ergibt folgender 
Sachverhalt: 

In dem Kinotheater des Angeklag- 


ten wurden neben anderen Bildern 


sich 


elemitt, 
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auch zwei kcmische Films vorgefühit, 


nämlich „Tonis Geburtstag” sowie 
„Gelee für die Tante’. 


beiden Stücken wurde der Diaiog 


Bei diesen 


durch zwei dem Publikum unsicht- 
bare, im Orchesterraum befindliche 
„Es 
und sollte so in dem Zuschauer der 
Eindruck erweckt werden, daß die 


Personen gesprochen. konnte 


auf der Leinewand handelnden Per- 
sonen selbst sprächen.“ 

Das Gericht schloß sich den Grün- 
den des Landgerichts und Oberlan- 
desgerichts Breslau in der Strafsache 
gegen Knobloch an und erklärte diese 


Vorführungen weder als theatralische 
Vorstellungen, noch als deklamato- 
rische Vorträge. Um deklamatorische 
Vorträge könne es sich schon um des- 
willen nicht handeln, ‚weil Rede und 
Gegenrede nur den nebensächlichen 
Zweck haben, das Verständnis der 
vorgeführten Szene für den Zuschauer 
zu erleichtern und in ihm die Illusion, 
lebende Personen handeln zu sehen, 
zu erhöhen, unabhängig und losgelös! 
von den Bildern aber weder geeignet, 
noch bestimmt sind, auf ein Publikum 
irgendwie zu wirken, als theatralische 
Vorstellungen um deswegen nicht, 
weil keine lebenden Personen auf- 
treten. 

- Dies Urteil ist rechtskräftig gewor- 
den, da die Staatsanwaltschaft die 
von der Amtsanwaltschaft eingelegte 


Berufung verworfen hat. 


Dem Urteil 


treten, wenngleich mir die Begrün- 


ist im Resultat beizu- 


dung nicht ganz einwandfrei zu sein 
scheint. 

Wenn das Urteil feststellt, daß der 
gesprochene Dialog zu den beiden ko- 
mischen Films unabhängig und losge- 
löst von den Bildern weder geeigne' 
noch bestimmt sei, auf das Publikum 
irgendwie zu wirken, so muß bemerkt 
werden, daß aus dem Urteil und auch 
aus dem sonstigen Inhalt der Akten 
sich nicht ergibt, daß der Dialog, auch 
selbständig 


wäre, nicht geeignet gewesen wäre, 


wenn er vorgetragen 
eine entsprechende Wirkung auf die 
Zuhörer hervorzubringen. Es wäre 
durchaus denkbar, daß ein solcher 
Dialcg, auch wenn nicht gleichzeitig 
die Films vorgeführt würden, voll- 
kommen verständlich wäre und die 
Zuhörer erheitern könnte. Es mag 
dahingestellt bleiben, ob dies in vor- 
liegendem Fall tatsächlich der Fall 





gewesen ist, denn darauf kommt es 
meines Erachtens gar nicht an. We- 
sentlich ist meiner Ueberzeugung für 
die Entscheidung dieser Frage nur der 
von dem Schöffengericht auch ange- 
führte Gesichtspunkt, daß der ge- 
sprochene Dialog im Verhältnis zu 
den vorgeführten Bildern etwas Ne- 





04444444 





bensächliches war, ferner, daß Dialog 
und Vorführung der Films voneinan- 
der nicht getrennt werden dürfen, da 


sie dazu bestimmt waren, durch ihr 
einheitliches Zusammenwirken zu 
wirken, und daß der Gesamtcharak- 
ter dieser kombinierten Vorführung 


sich nach dem Charakter der Haupt- 





sache bestimme, also nach den kine- 
matographischen Vorführungen, nicht 
nach dem nebensächlichen begleiten- 
den Umstand nach dem gesprochenen 
Dialog, der an und für sich sehr gut 
den Charakter 


schen Vortrages haben könnte. 


eines deklamatori- 
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Wie ich am Südpol gefilmt habe. 


Der Gaumont-Film der Scottschen Expedition, 


ie wohl unter den seltsamsten 
A Bedingungen aufgenommenen 
= kinematographischen Bilder, 
die es bisher gibt, sind die Films, die 
der Photograph der so tragisch geen- 
deten Scottschen Expedition vom 
Südpol nach Hause gebracht hat. Her- 
bert C. Ponting, ein bekannter For- 
schungsreisender und Mitglied der 
Britischen Geographischen Gesell- 
schaft, hatte die schwierige Aufgabe 
die photographischen 





übernommen, 
und kinematographischen Aufnahmen 
während der Reise auszuführen, und 
war zu diesem Zweck mit den denk- 
bar besten und mannigfachsten Appa- 
raten ausgerüstet. Nur diesen sorg- 
fältigen Vorbereitungen ist es zu dan- 
ken, daß er seine Aufgabe mit Erfolg 
durchführen Buchstäblich 
Tausende von Negativen sind von ihm 
Abreise im Jahre 1910 bis 


zum Ende der Expedition gemacht 


konnte, 
von der 


worden, und außer diesen einzelnen 
photographischen Aufnahmen brachte 
er noch über 25000 Fuß kinemato- 
graphische Films mit, die das leben- 
digste Schauspiel der Südpolarwelt 
einem großen Publikum darbieten 
werden. Von den gewaltigen Schwie- 
rigkeiten, 


ewigen Eis zu überwinden hat, erzählt 


die ein „Kinomann” im 


Ponting selbst in anschaulicher Weise 


im Scientific American, „Schwierig- 


keiten? so meint er, „die waren na- 
türlich zahlreich und groß. Mit dem 
Polarphotographieren verglichen, ist 
alles andere leicht. Es ist nicht nur 
die Schwierigkeit des Lichtes; deren 
Von der Tem- 


schlimmsten 


wird man bald Herr. 
die 


Wenn man den Hand- 


peratur kommen 
Fährnisse, 
schuh abnimmt und die nackte Hand 
in die Nähe der Linse bringt, dann ist 
die Linse sofort mit einer dünnen Eis- 
kruste überzogen, die alles Reiben 
und Wischen nicht wegbringt. Bis- 
weilen kommt Feuchtigkeit, wenn sie 
sich zu den allerfeinsten Eisteilchen 
verdichtet, in die Linse hinein — dann 
ist es ganz aus. Eine schwere Ge- 
fahr, die sich für den Polarphoto- 
graphen an der Camera befindet, sind 
die Messingbeschläge, Wenn man 
durch Zufall mit der bloßen Hand ir- 
gendwie an das Messing des Appa- 
rates rührt, verletzt man sich, wie 
wenn man an ein rotglühendes Eisen 
gefaßt hätte. Einmal stellte ich unter 
meinem Tuch die Camera ein und 
machte zufällig meine Lippen feucht. 
Dabei muß wohl die Zungenspitze aus 
dem Munde herausgekommen sein; 
sie geriet mit dem Metall in Berüh- 
rung und war sofort festgefroren. Der 
Schreck war so furchbar, daß ich 
rücklings hinfiel und die Besinnung 


verlor. Als ich wieder zu mir kam, 


bemerkte ich, daß ich die Spitze mei- 
ner Zunge verloren hatte, die an der 
Camera festgefroren blieb. — Ich er- 
innere mich an einen Vorfall, bei dem 
ich jeden Augenblick dachte, er wäre 
mein letzter auf dieser Erde — oder 
vielmehr auf dem Eis der Antarktik. 
Wir wußten alle nicht allzu viel über 
die Gemütsart der Schwertfische, und 
als wir eine große Schar auf der Jagd 
nach Seehunden erblickten, da stieg 
ich aus dem Boote und lief eilig über 
das Eis, um die aufregende Szene zu 
verfilmen. Man stelle sich mein Er- 
staunen vor, als die Ungeheuer ihre 
Jagd nach den Seehunden aufgaben 
Ueber 


Dutzend von ihnen ordneten sich in 


und mich angriffen. ein 
einer Linie; dann tauchten sie unter, 
stemmten ihre Rücken gegen das Eis 
und brachen es so Hunderte von Me- 
tern weit auf. Alles, was ich tun 
konnte, war, mit Hilfe meiner Gefähr- 
ten auf festem Eis Sicherheit zu 
suchen; aber eine ganze Zeit lang 
schwebte ich immer in Gefahr, in das 
eisige die 
Schwertfische zu stürzen. — Ein an- 


Wasser mitten unter 
dermal ist mir etwas mehr Komisches 
passiert; ich wurde nämlich von einem 
Seehund gebissen, und das ist wohl 
der einzige bisher bekannte Fall, in 
dem eine Weddell-Robbe einen Men- 


schen gebissen hat. Ich suchte ein 
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wohl eine halbe Tonne schweres Tier 
in eine möglichst wirkungsvolle Stel- 
lung für eine Aufnahme zu bringen, 
und dabei schnappte es nach mir, 
packte mein Bein und zog mich zu 
Boden. Die Zähne gingen mir durch 
alle Kleider; es floß Blut, aber sonst 
passierte mir nichts. Wäre ich. hinge- 
fallen, so hätte mir die schwere Robbe 
sicherlich das Bein gebrochen.“ 

Die Aufnahmen, die Pcnting oft in 
den seltsamsten und gefährlichsten 
Stellungen, unter den schwersten kli- 
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matischen Bedingungen mit Aufbie- 
tung all seiner Kräfte und Geschick- 
lichkeit gemacht hat, besitzen einen 
hervorragenden wissenschaftlichen, 
aber auch einen großen rein mensch- 
lichen Wert. In ihnen lebt etwas von 
der begeisterten Hingabe, mit der der 
„Kinomann” der Scottschen Expedi- 
tion gearbeitet. 

Ponting erzählt zum Schluß von 
seinen jahrelangen Studien und Erfah- 
rungen als Photograph, die ihn in der 
ganzen Welt herumführten; in allen 


Dr. Martin Luther. 


Teilen der Welt hat er sich den Ruf 
als ein Meisterphotograph- erworben. 
„Ich habe in den dunstigen schwülen 
Dschungeln und Sümpfen von Java 
gearbeitet und auf den Ebenen der 
Mandschurei, wo die Luft so trocken 
ist, daß bisweilen die Haut aufspringt, 
ich habe auf hohen Bergen photo- 
graphiert und in unterirdischen Höh- 
Aber der malerischste und zu- 
gleich interessanteste Teil der Welt, 


in dem ich jema!s meine Camera auf- 


len. 


gestellt habe, ist der Polarkreis." 
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Mit den Filmleuten einen Tag in Wittenberg. 






N m letzten Mittwoch-Abend um 
[3 9 Uhr, als so wie täglich die 


ehrsamen Bürger der stillen, 





ehrwürdigen und verträumten Klein- 
stadt Wittenberg schon alle pietätvoll 
und traditionell in den hochaufgetürm- 
ten Federn lagen, da hieß es beim 
Heranbrausen des Berliner Schnell- 
zuges: „Wittenberg! Eine Minute Aui- 
enthalt!" 
fünf nötig, denn ca. 80 Flimmer-Ar- 


Diesmal waren aber deren 


tisten stiegen da aus, und dieser leb- 
hafte Menschenschlag gab dem sonst 
so altersgrau anmutenden Bahnhof 
ein fast kosmopolitisch buntes Ge- 
präge. 

Die neue Firma ‚„Rubin-Film“ in- 
ezeniert nämlich jetzt einen histori- 
schen Film unter dem Titel „Dr. Mar- 
tin Luther", der bei seiner laut Szena- 
rium geplanten Länge von 2150 Meter 
eine Ueberfülle von Szenenbildern 
aufweist, die aus Gründen der histori- 
schen Treue auch auf historischem 
Boden aufgenommen werden. Da ist 
natürlich die alte Lutherstadt Witten- 
berg sehr wichtig, denn Luther hat als 
Professor der Philosophie hier an der 


Universität zu Wittenberg gelebt und 
gewirkt; hier hat er auch bekanntlich 
an das Tor der Schloßkirche die 95 
Thesen angeschlagen und zwar am 
31. Oktober 1517. 


rückversetzt wurde die heutige Zeit, 


In diese Zeit zu- 


und da ein solches Zurückrücken um 
Jahrhunderte vermittelst des Kine- 
matographen ungemein interessant 
ist, so folgten wir auch mit Dankbar- 
keit der überaus liebenswürdigen Di- 
rektion, die uns zu dieser Exkursion 
eingeladen hatte. 

Schen auf dem stillen Bahnhof ent- 
wickelte sich die Organisation für den 
kommenden großen Tag. Der Quar- 
tiermeister nannte jedem Mitwirken- 
den Hotelnamen und Zimmernummer, 
und die Künstler beeilten sich, Gott 
Morpheus’ Reich zu finden, denn die 
Parole lautete: Um !,5 Uhr früh wird 
der ganze Stab geweckt. 

Schon beim Morgengrauen wurde 
es lebendig. Die Pferde wieherten 
ungeduldig; in der Kapelle des Luther- 
hauses lagen 250 Kostüme griffbereit, 
und selbst die nachts um 1 Uhr ange- 


kommene zweite Sendung von Ber- 


liner Kunst-Export in Gestalt von 
wiederum 80 Darstellern war eben- 
falls schon auf den Beinen. Der Ober- 
kirchenrat unter Vorsitz des Profes- 
sors Dr. Kaweran hat dankbarerweise 
nicht nur weitgehendste Erlaubnis er- 
teilt, sondern auch historisch-künst- 
Auch 


der Herr Bürgermeister von Witten- 


lerische Mitwirkung zugesagt. 


berg war den Kinoleuten gut gesinnt 
und behinderte nichts. Wenn auch 
der bekannte Luther-Darsteller Herr - 
Frey durch die Luther-Aufnahmen 
sich verletzt und zurückgesetzt fühlte 
in seinem Monopol-Geschäft und in- 
trigantenhaft versuchte, alle diese To- 
leranz wieder zur Zurückziehung zu 
bringen, so nützte doch diese schmut- 
zige nichts, 
denn ganz Wittenberg stand freiwillig 
und gern im Dienste der Filmkunst, 
der historischen Bild-Produktion. 

Als unter der Oberleitung des 
rührsamen Regisseurs Herrn Erwin 
Bäron und unter der praktischen Mit- 
hilfe der stark beschäftigten Hilfs- 


regisseure Lux, Morr&e und Liezold 


Konkurrenz-Manöver 


alle Darsteller, die gesamte Kompar- 





serie und Statisten, wozu auch Sol- 
daten und „Eingeborene” gehörten, 
auf dem Marktplatz sich tummelten, 
da war in Angesicht der historischen 
Architektur-Gebäude und der farben- 
Jahr 
1517 noch mal aufgestanden, wenn 
man nicht den eifrig kurbelnden Aut- 
nahme-Operateur Burr 


frohen Kostüme wirklich das 


am Kasten 
hätte arbeiten sehen und wenn nicht 
zufällig — wie nachdenkenswert — 
gerade eine Rumplertaube hoch oben 
ihre Bahn sicher und stolz gezogen 
hätte. — Welch Wandel der Zeit! 
Luthers Reformation und technische 
Revolution! 








Kinobetriebs-Erleichterungen für 
New York. 


Mayor Gaynor unterzeichnete die 
Ordinanz für die Regulierung der 
Kino-Theater, die mit dem 8. August 
in Kraft treten wird. Die neue Maß- 
nahme gestattet, daß Kino-Theater, 
die sonst den Vorschriften des Bau- 
amis und Feuerwehr-Departements 
entsprechen, in Zukunft z. B. 600 statt 
wie jetzt 300 Sitzplätze haben dürfen. 


Weißensee bleibt steuerfrei. 


Die geplante Kinosteuer auf ein 
Jahr vertagt, so lautet der Beschluß 
der Finanzkommission, nachdem die 
gemachten Erhebungen wohl kein 
günstiges Resultat gezeitigt haben. 
Auch herrschte an und für sich keine 
rechte Stimmung für diese Steuer, so 
daß anzunehmen ist, daß die ganze 
Vorlage nach einem Jahre überhaupt 
unter den Tisch fallen wird. 





Auszeichnung. 


Herrn Dr. Ernst Blum, Direktions- 
mitglied der Projections-A.-G, Union 


In schnellem Wechsel und mit be- 
wunderswerter Organisation wurden 
250 kostümierte Menschen dirigiert; 
Szene auf Szene folgte, und ehe die 
Mittagssonne prall schien, hatte schon 
Luther (Herr Essek, ehem. Mitglied 
der Vereinigten Stadttheater in Bres- 
lau) die 95 Thesen über dem Ablaß 
der erregten Volksmenge zum Lesen 


an die Kichentür angeschlagen. 


Die Großstadt Berlin 


zwang uns, bald wieder Abschied neh- 


nervöse 


men zu müssen von den fleißigen Ar- 
die 


Wittenberger Gastspiel weiterfahren 


rangeuren, nach zweitägigem 


in Berlin, wurde vom Großherzog von 
Baden als besonderer Gnadenbeweis 
der Titel Finanzamtmann a. D. ver- 
liehen. 


Kinematographie als Lehrfach, 


In dem Programm der Münchener 
Technischen Hochschule für das Stu- 
dienjahr 1913.14 ist ein Kolleg: „Täu- 
schungsarten und Kinematographie 
mit Demonstrationen” von Professor 
Dr. Burmester angekündigt. Die Mün- 
chener Neuesten Nachrichten beglei- 
ten diese Ankündigung in Nr. 385 vom 
30. Juli mit folgenden Sätzen: „Es ist 
zeitgemäß und erfreulich, daß die 
Münchener Technische Hochschule 
die erste ist, an der die Kinemato- 
graphie vorgetragen wird, die durch 
die lebenden Lichtbilder in kurzer 
Zeit eine ungeheure Verbreitung bei 
allen Kulturvölkern errungen und eine 
sehr bedeutende Industrie erzeugt hat. 
Auch in der wissenschaftlichen For- 
schung sowie in dem Unterricht hat 
sich die Kinematographie nach ver- 
schiedenen Richtungen erfolgreich er- 
wiesen, 


Ein neuer Kino-Palast. 


In unserer frequentiertesten Straße 
des Westens, der Tauentzienstraße, 
erhebt sich Ecke Nürnbergerstraße 
ein monumentaler Prachtbau, ausge- 


SEBB = 





nach Eisenach und nach Möhrach in 
Thüringen. 
Ueber 25000 Mark 


grandiose Filmwerk verschlingen. Die 


wird dieses 
Sorgfalt aber, mit der alles gemacht 
wird und die bereits fertigen Innen- 
Szenen, die wir sahen, gaben uns die 
Gewähr, daß dieser Film etwas Gran- 
dioses wird; ein Stolz für die Branche 
und alle Mithelfer. 

In 14 Tagen wird die letzte Szene 
durchgekurbelt Wir 


nicht ermangeln, bei Fertigstellung 


sein, werden 
des Ganzen an dieser Stelle der Kri- 
tikerfeder Platz zu geben. 


III HIN NINO 


führt von dem Erbauer des berühmten 
Bismarck - Denkmals in Hamburg, 
Herrn Architekt Schaudt. Die Kam- 
mer-Lichtspiele am Potsdamer Platz 
errichten nun hier ein neues Luxus- 
Lichtspieltheater, welches die gesam- 
ten Räume von der ersten bis zur 
vierten Etage einnimmt und tür 1500 
Personen Platz bietet. Hierzu kom- 
men noch die in nie dagewesener 
Pracht ausgestatteten Foyerräume, 
welche durch 3 Etagen gehen und mit 
der Front nach der Tauentzienstraße 
hinausliegen. Der Bau ist auch inso- 
fern interessant, als unter dem Hause 
die neue Wilmersdorfer Untergrund- 
bahn ihren Tunnel hindurchgeführt 
hat. Im Parterre soll ein größeres 
Musik-Cafe errichtet werden. Das 
neue Kino soll mit denkbar vor- 
nehmstem Geschmack ausgestattet 
werden; mit der Ausführung ist einer 
unserer allerersten Innenarchitekten 
betraut worden. Besonders unser 
deutsches Kunstgewerbe soll bei der 
Ausstattung zu ihrem Recht kommen. 
Für die Eleganz zeugt am besten, daß 
allein für die Klubsessel, welche 
durchgehend das Theater füllen, ca. 
100 Mark pro Stück angewendet wer- 
den. Unser Westen wird durch dieses 
Lichtspiel - Theater 
Sehenswürdigkeit ersten Ranges be- 


neue um eine 


reichert. 
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Hoher Kinobesuch in Rathenow, 
Der Prinz Ernst August und Prin- 


zessin Viktoria Luise wohnten am 
23. Juli mit den Offizieren des Hu- 
sarenregiments v. Zieten und deren 
Damen im Rathenower Apollotheater 
einer Kinoaufführung bei. Vorgeführt 
wurden Bilder von den Einzugsfeier- 
lichkeiten und von ihrem Hochzeits- 
tage in Berlin, sowie verschiedene 
Aufnahmen vom Rathenower Regi- 
ment und der Prinzenschwadron. 


Eine Kolonial-Expedition mit Kurbel- 
kasten. 


Die Kinematographie die sich zum 
besten Anschauungs- und Unterrichts- 
mittel entwickelt hat, wird heute noch 
nicht in dem Maße angewandt, wie sie 
es eigentlich verdiente. Besonders 
hat man bisher ihre Bedeutung für un- 
sere Kolonien noch nicht auszunutzen 
gewußt, Man wird daher mit Interesse 
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die Nachricht hören, daß zurzeit eine 
Expedition (unter Leitung von Herrn 
Heinz Sachers-Lübeck) ausgerüstet 
wird, deren Hauptaufgabe darin be- 
steht, Bilder aus den deutschen Kolo- 
nien Afrikas durch den Kinemato- 
graphen festzuhalten, 

Wenn man bedenkt, welcher Ver- 
breitung sich heute das Kino erfreut, 
wird man verstehen, daß gerade durch 
das Kino das Verständnis für unsere 
Kolonien in die weitesten Kreise ge- 
tragen werden kann. Wichtig ist die 
koloniale Aufklärung des Volkes auf 
jeden Fall, nicht nur, weil uns bezüg- 
lich der kolonialen Aufklärung in 
Volkskreisen andere Nationen, wie 
England und Frankreich, weit voraus 
sind, sondern weil jeder Deutsche, 


auch der Arbeiter, wissen sollte, 
welche Rohprodukte unsere Kolonien 
liefern können und wie seine Er- 


werbsmöglichkeit aufs engste damit 


zusammenhängt. Der Aufgaben für 
den Film in den Kolonien gibt es un- 
zählige, Landschaft, Leben und Trei- 
ben in den Kolonien soll veranschau- 
licht werden. Man wird Einblick er- 
halten in Farmen, Baumwollkulturen, 
Viehzüchtereien, Gold- und Diaman- 
tenfelder usw. Afrikanische Jagden 
werden gefilmt und interessante Land- 
schaftsbilder aufgenommen. Jeden- 
falls werden die Kinoaufnahmen ein 
lebenswahres Bild von der wirtschaft- 
lichen Entwicklung unserer Kolonien 
geben und somit wesentlich zur Auf- 
klärung und Werbung für die Kolonien 


beitragen. 


Pikante Films. 


Die Berliner Kriminalpolizei ist 
einer „Filmfabrik” auf die Spur ge- 
kommen, die hinter verschlossenen 
Türen obszöne Filmaufnahmen her- 


stellte. Die polizeilichen Nachfor- 
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Voranzeige 


Sensation! 
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Sensation! 
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Nach einer wahren Begebenheit aus dem 
Lande des Halbmonds. 


KOMET-FILM-COMPAGNIE 
Berlinsw 48 PAULUSAUNGER rriedrichstr228 





Fr DILL da, 29% WELL DZ WIRHASHLL, EZ a u LE, anne nn ns Dh. zu N, 
2 7 Y Z 
7 g AV? Q & 
A 7 Ar MAN A A Ay 
| No. 31 ZN ln ste 
9 A, ap h \ er za Pr ‚ala 
landen Dada I ı G Mose LIE on T ELLE La 





In unserem Projektionsraum zu besichtigen: 


Der schwarze Tod 


Verfasser: Otto Rung. 


Darsteller: 


Rita Sacchetto 


Carl Lauritzen 
Carlo Wieth. 


Zerbrochenes Glück 


Verfasser: Svend Lange. 


Darsteller: 


Betty Nansen 
Olaf Föns 
Paul Remnert. 


Interessenten sind höfl. eingeladen. 


Nordische Films Co. ii Berlin sw.4s 


Friedrichstrasse 13. 


Telegramme: Nordfilm. Telefon ; Moritzplatz 10191, 
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schungen führten schließlich zur Er- 
mittelung der Urheber und Fabrikan- 
ten der Films. Es sind mehrere An- 
gestellte einer hiesigen Filmgesell- 
schaft. Ohne daß die betreffende 
Firma eine Ahnung davon hatte, miß- 
brauchten die Angestellten die Appa- 
rate der Firma dazu, um die anstößi- 
gen Films herzustellen. Die Nacht- 
stunden wurden dazu benutzt, um hin- 
ter verschlossenen Türen die Aufnah- 
men zu machen und die Entwickelung 
der photographischen Aufnahmen 
vorzunehmen. Im ganzen kommen 
fünf Personen in Betracht. Eine von 
ihnen ist nach Rußland entflohen. Es 
ist der „nächtlichen Filmgesellschaft“ 
gelungen, einen Teil der Films zu ver- 
kaufen. 
Das Frankfurter Kinogeschäft. 

Die „Frankfurter Zeitung‘ schreibt: 
„Des Nachdenkens wert ist folgendes: 
über Frankfurter Kinemato- 
sraphen-Gesellschaften ist der Kon- 
kurs verhängt worden. Es sind die: 
die Deutsche Lichtspiel-Theater-Ak- 
tiengesellschaft und die Deutsche 
Kinematographen - Gesellschaft m. b. 
H. Die beiden Gesellschaften haben 
bisher gemeinsam drei Kinemato- 
graphen-Theater betrieben: das Licht- 
spiel-Theater in der Kaiserstraße und 
das Viktoria-Theater in der Vilbeler- 
straße, Von diesen drei Kinos hat bis- 
her nur das Theater in der Kaiser- 
straße gute Geschäfte gemacht; die 
beiden anderen Unternehmen waren 
weniger gut besucht. An Gründen, 
die den Zusammenbruch der Gesell- 
schaft erklären können, fehlt es na- 
türlich nicht. Zunächst verfügten die 
beiden gemeinsam arbeitenden Ge- 
sellschaften über ein verhältnismäßig 
geringes Betriebskapital. Die guten 
Einnahmen des Lichtspiel-Theaters in 
der Kaiserstraße mußten infolgedes- 
sen zur Deckung der Unterbilanzen 
der beiden anderen Unternehmen her- 
angezogen werden, was die finanzielle 
Lage der Unternehmen nur vorüber- 
gehend verbessern konnte. Aber auch 
allgemeinere Gesichtspunkte spielen 
bei dem Zusammenbruch eine Rolle. 
Der Besuch der Kinos ist während der 
Sommermonate im allgemeinen ge- 
ringer als während des Winters, Gut 
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finanzierte Gesellschaften, die etwas 
zuzusetzen haben, überstehen die 
flaue Zeit, obwohl auch sie durch Ein- 
schränkung der Betriebskosten ihren 
Etat nach Möglichkeit herabzu- 
drücken suchen, den minder gut do- 
tierten Unternehmungen wird sie zum 
Verhängnis. Aber abgesehen von die- 
sen finanziellen Dingen spricht die 
Ueberproduktion auf dem Kinemato- 
graphen-Markt und die damit be- 
wirkte Konkurrenz hier ein gewich- 
tiges Wort. In Frankfurt und seinen 
Vororten werden nicht weniger als 28 
Kinos größeren und kleineren For- 
mats, betrieben; die meisten von ihnen 
sind erst im letzten Jahre entstanden. 
Auf der Kaiserstraße allein gibt es 
vom Hauptbahnhof bis zur Gallusan- 
lage sechs größere Theater, die einen 
großen Prozentsatz der Kinobesucher 
absorbieren. Aber selbst diese in der 
besten Verkehrsstraße liegenden Un- 
ternehmungen sind abends nur zum 
Teil gut besetzt, während sie tagsüber 
scgar spärlich besucht sind. Trotz 
dieser hier nur kurz angedeuteten un- 
günstigen Lage der Kino-Theater 
scheint die Lust zu neuen Gründungen 
noch nicht erloschen zu sein. So soll 
u. a. der Plan bestehen, im Zentrum 
der Stadt ein neues großes Kino zu er- 
richten.“ 


Austritt aus dem „Schutzverband'‘. 

Der Verband der Lichtspieltheater- 
besitzer von Rheinland-Westfialen be- 
schloß in seiner am 16. Juli in Köln 
abgehaltenen, aus allen Teilen Rhein- 
lands stark besuchten Generalver- 
sammlung durch eine Deputation we- 
gen des Matineeverbotes beim Ober- 
präsidenten der Rheinprovinz vor- 
stellig zu werden. Die Stadt Köln hat 
in bezug auf die gewünschte Ermäßi- 
gung der Lustbarkeitssteuer einen ab- 
lehnenden Bescheid gegeben. Es so!l 
nunmehr ein Kölner Kinobesitzer Ein- 
spruch gegen die Lustbarkeitssteuer 
erheben und den Prozeß bis an die 
höchste Instanz auf Kosten des Ver- 
bandes durchführen. Zum Schlusse 
wurde der Austritt aus dem Schutz- 
verband, Sitz Berlin, beschlossen, da 
dieser Verband nicht in der Lage sei, 
die Interessen der rheinisch-westfäli- 
schen Gruppe zu vertreten, 


Ian DIN Net” 


Uniall bei einer Film- Aufnahme, 


Bei einer kinematographischen 
Aufnahme für eine dänische Film- 
fabrik ereignet sich in Aarhus ein 
schwerer Unglücksfall. Im Laufe der 
Aufnahme sollte eine Explosion dar- 
gestellt werden, die mit Hilfe von 
Magnesiumbomben dargestellt her- 
vorgerulen wurde. Dabei fingen die 
leichten Kleider der jungen norwegi- 
schen Schauspielerin Gerda Ring vom 
Nationaltheater in Christiania Feuer. 
Die Schauspielerin war im nächsten 
Augenblick in eine Feuersäule ver- 
wandelt, und ehe man ihr Hilfe brin- 
gen und das Feuer ersticken konnte, 
hatte sie am ganzen Körper so 
schwere Brandwunden erlitten, daß 
sie, lebensgefährlich verletzt, ins 
Krankenhaus geschafft werden mußte. 





Zensur-Kuriosa aus Bayern. 


Der Verband bayerischer Kine- 
matographen-Interessenten führte im 
Münchener Viktoriatheater an der 
Lindwurmstraße geladenen Gästen 
verschiedene Films vor, die von der 
Zensur teilweise oder ganz verboten 
wurden. Die polizeiliche Zensur er- 
streckt sich nicht nur auf die Films 
selbst, sondern auch auf die Plakate 
und Bilder, die vor den Kinemato- 
graphentheatern zur Reklame ausge- 
hängt werden sollen. Und da sah 
man, daß ganz harmlose Reklamebil- 
der verboten wurden, während ein 
Bild, das die Exekution der Mörder 
des türkischen Kriegsministers dar- 
stellte (sechs an Galgen Hängende) 
unbeanstandet blieb. Auch die Ab- 
bildung eines brennenden Luftballons 
fand der Zensor als ungeeignet für die 
Reklame, die Abbildung eines Bal- 
lons, aus dem ein Mann in die Tiefe 
stürzt, ließ er dagegen öffentlich aus- 
stellen. Genau so unberechenbar ver- 
hält sich die Zensur den Films gegen- 
über. Ein harmloser Filmscherz han- 
delt von einem Hund, der einen Ein- 
bruch vereitelt. Der Hund ist wach- 
sam und holt schließlich die Polizei, 
die die Diebe nur zu fassen braucht. 
Vielleicht fühlte sich der Polizeizen- 
sor dadurch gekränkt, daß die Polizei 
nicht selbst den Einbruch entdeckte 
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“Der beispiellose Erfolg 


welchen wir durch den Einkauf von zu SATZ- PR3GRAMMEN hatten, veranlaßten uns noch 


ein weiteres Zusatz - Programm 
Länge 9C0 bis: 1090 Meter 


Inhalt: 1 Drama (Einakter), 1 Komödie, I Naturayfnahme, 
1.Humoreske, 1 Wochenschau MN: : 


| auf Wunsch ein großer Schlager (Mehrakter) einzustellen. 


Wir haben frei: 
Eine erste Woche, zwei zweite Wochen, eine dritte Woche, eine vierte Woche, zwei 
fünfte, sechste, siebente Woche u.s.w. ———————— 


Wir kaufen nur die allerbesten auf den Markt erscheinenden Neuheiten. 
We Ein Versuch genügt und Sie bleiben unser Kunde... WW 
En En 
Ueberzeugen Sie sich von der Güte unserer Zusatz-Programme. 


Unser Einkauf per 15. August: 


FREE EL 


PROGRAMM A: PROGRAMM B: 
Gaumönt-Woche A. Gaumont-Woche B. 
Das Burgverließi, 2 Akte, Drama (Gaumont). Das Waisenkind, Drama (Edison). 
' Aa Haben Sie nichts zu verzollen, Kom. (Gaumont) 
Modernes Aschenbrödel, Komödie (Edison). Amor siegt, Komödie (Edi.on) 
Karlchen und das Reklamekorsett, Humoreske Die großen franzsischen Fiotlenmanöver 
(Lux). (Gaumont). 
Unser Einkauf per 22. August: E 
PROGRAMM A: PROGRAMM B: 
Gaumont-Woche A. Gaumont-Woche B. i 
Leo als Kinoregisseur,, Komödie (Gaumont). Der Landmesser und der Expressreiter, Drama 
Ein edles Mutterherz, Drama (Edison). (Victoria Film). 


Die Schluchten der Tet, coloriert (Gaumonı). 
Karlchen macht Besorgungen, Humoreske (Lux). 
Bubi 'nascht’ Kirschen, Humoreske (Gaumont). 


Auf dem Pilatus, Naturaulfnahme. (Weltfilm). 
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Schreiben Sie! Telegraphieren Sie! 
Philaniropliche Gichtbilder »Geiellichail m.b. ‚N, Straßburg |. „El ' 
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er letzte Tag 


von PAUL LINDAU 
In der Hauptrolle: 


Albert Bassermann 


Regie: MAX MACK 


geschrieben hat, ist etwas unerhört Schweres. Nur Bassermann durfte sich an diese Rolle 
wagen, nur Bassermann konnte in dieser Rolle die Phantasie des Dichters beleben. 

«Der letzte Tag» spielt zwischen dem Nachmittag irgend eines beliebigen und dem 
Morgen des folgenden Tages. Ein alter Professor durclebt in seiner Phantasie noch einmal 
den Schmerz und die Freude eines ganzen menschlichen Lebens — er spricht noch einmal 
und er sieht noch einmal die Personen, die eine Rolle in seinem Leben gespielt haben — 
er schüttelt noch einmal die Hand der Frau, die seine Lebensgefährtin und seine Helferin 
hätte sein sollen — er erfährt noch einmal von ihrer Untreue — er nimmt noch einmal 
mit freundlihem Wohlwollen einen jungen Verwandten in sein Haus auf und erfährt nod 
einmal in dessen Todesstunde von dem Undank, den er erntete — er fasst noch einmal 
mit zitternder Greisenhand die Waffe, mit der einstmals der Mann für die schmerzhafteste 
Erfahrung seines Lebens die Schuldigen bestraft — und als er aus seinen Träumen er- 
wacht — da schleppt er sich auf den Friedhof. Er will die Waffe an die Schläfe führen, 
aber das Schicksal greift helfend ein und erspart dem Greis die ihm so notwendig er- 
scheinende Selbstvernihtung — ein Zittern geht durch den Körper, und zwischen den 
Grabsteinen derer, die er einst vernichten musste, liegt mit friedlihem Ausdruck die Leiche 


des greisen Gelehrten, der den Mittelpunkt der Handlung in Dr. Paul Lindaus Drama bildet. 

Auf keiner Bühne ist je ein Schicksal ergreifender geschildert worden, — keinem 
Schauspieler war es jemals vergönnt, eine Rolle zu verkörpern, die grössere Möglichkeiten 
bietet. Und was die Inszenierung anbelangt, so hätte keiner der Meister-Regisseure, deren 


22. 
Der letzte Tag, das Film-Sujet, das Dr. Paul Lindau für Albert Bassermann 


Namen die ganze Welt kennt, Vollendeteres schaffen können. Nach »Der letzte Tag« 


wird niemand mehr zu bezweifeln wagen, daß wahre Kunst dazu gehört, in der Kine- 
matographie Vollkommenes zu leisten. 





Alfe rührigen Theater-Besitzer sollten sich die 


Vitascope Monopol-Schlager sichern, die in der 
ganzen Welt den grössten Beifall finden und 


Vornehmheit 
mit 


Volkstümlichkeit 


verbinden. 
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Daher der fabelhafte Erfolg der Marke Vitascope. 


Wo ist Coletti? 


mi 


Das goldene Bett. 


Roman von Olga Wohlbrüc. 


Endlich allein 


mit Anton und Donat Herrnfeld. 


Madge Lessing und Hans Junkermann. 


VITASCOPE. 
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Der erste Vitascope=Film der neuen Saison erscheint am 


22. August 1913. 
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Am 29. August 1913 


Das 
Recht aut Glück 


In der Hauptrolle: 





Mk. 1280. — 


VITASCOPE. 
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—- er verbot die Vorführung des 
Films! Ein Film, der einen Indianer- 
tanz wiedergibt, wurde verboten, weil 
die photographierten Indianerinnen 
kein Korsett anhatten. Und ein Film: 
Weihnachtswunder, verfiel dem Ver- 
bot, weil in diesem Märchen Christus 
den armen Kindern erscheint und sie 
beschenkt, Die Zensur strich die Er- 
scheinung Christi, ohne die das Mär- 
chen nicht mehr verständlich wäre. 
Das Drama Buckelhannes, die Ge- 
schichte eines Buckligen, verstüm- 
melte die Zensur derart, daß das Dra- 
ma anscheinend mit einem Ver- 
brechen abschließt, obwohl die Hand- 
lung selbst gar kein Verbrechen in 
sich schließt. Wenn die Zensur dem 
Schund zu Leibe rücken würde, so 
wäre das ein Verdienst. Das ge- 
schieht aber leider nicht. Und die 
Stelle, die zurzeit die Zensur hand- 
haben darf, ist auch gar nicht fähig, 
dieser Aufgabe gerecht zu werden. 
Sie bringt es bloß fertig, ab und zu 
durch Zensurstückchen von sich 
reden zu machen, 


Neue Wege der Filmkunst. 


Die Autorenverfilmung mag noch 
für eine Weile ziehen, Immer mehr 
wird sie als Notbehelf empfunden. 
Dramaturgen, Regisseure und Film- 
techniker trachten eifrig, dem Wan- 
delbild die ureigne Kunst zu finden. 
Langsam tauchen aus dem Chaos mehr 
oder minder unbeholfene Versuche, 
schärfer umrissene Ideen auf, die 
einer Hoffnung zum Bessern Raum 
geben. Schon in der nächsten Zeit 
kommt eine große Fabrik mit einem 
Film besonderer Gattung heraus, der 
eine Umwälzung bringen kann. Auf 
der flimmernden Leinwand sollen 
lustige Randglossen zu den neuesten 
Ereignissen der Zeit abgerollt werden. 
Eine Rahmenhandlung wird die ein- 
zelnen Szenen umspinnen. Das Ganze 
soll eine gefilmte Metropoltheater- 


in Simplizissimusmanier mit 
überleitenden Brettlversen sein. Ein 
bekannter Schriftsteller von Tempe- 
rament und Witz ist für die Abfassung 
solcher Monatskinorevuen verpflich- 
tet worden. 


revue 


Kino-Eröffnungen für die kommende 
Saison, 


Der Aufschwung der Kinemato- 
graphentheater ist noch lange nicht 
abgeschlossen. Sobald die Saison be- 
ginnt, sollen in Groß-Berlin rund 30 
neue Kinos eröffnet werden. Andere 
schon bestehende werden jetzt umge- 
baut und vergrößert. Für Hamburg- 
Altona sind sogar Baugesuche für 40 
neue Kinos nachgesucht und geneh- 
migt worden. Auch aus Leipzig, 
Dresden, Breslau, München, Köln, 
Düsseldorf, Essen, Dortmund, Elber- 
feld, Duisburg und anderen rheini- 
schen Städten wird gemeldet, daß dort 
im Herbst neue Kinos eröffnet wer- 
den sollen. Aber nicht nur aus den 
Großstädten, auch aus Kleinstädten, 
sogar aus Dörfern liegen Mitteilungen 
vor über die Einrichtung von Licht- 
bildstätten. Wir sind also noch im An- 
fang der Entwicklung, trotzdem nicht 
verhehlt werden darf, daß sich ein 
deutlicher Umschwung vollzieht, der 
die großen Lichtspielhäuser in den 
Vordergrund rückt und die kleinen 
Kinos immer mehr zum Verschwinden 
bringt. Von denen sind zurzeit in 
Berlin allein über 80 „vorübergehend“ 
geschlossen. 


Kino-Feuer in Wilhelmsburg. 


Am 25. Juli brach im Vorführungs- 
raum des Reiher-Kinos am Vogel- 
hüttendeich ein Feuer aus. Nach einer 
heftigen Explosion stand der ganze 
Raum in hellen Flammen. Der Vor- 
führer, der sich in der Aufregung nicht 
schnell genug retten konnte, erlitt hef- 
tige Brandwunden. Da der Raum, in 
dem die Explosion erfolgte, vom Zu- 
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Düsseldorf. | 


schauerraum vorschriftsmäßig durch 
eine eiserne Tür abgeschlossen war, 
konnte sich das Feuer nicht weiter 
ausbreiten, so daß es der Wehr ge- 
lang, das Feuer sofort zu löschen. Das 
zahlreiche Publikum verließ ruhig und 
ohne Zwischenfälle den Zuschauer: 
raum, Dem Verunglückten wurde ein 
Notverband angelegt. 


Ein neues Bravourstück des 
Regisseurs Mime Misu. 


Vor einigen Tagen fand im neu er- 
bauten „Union-Aufnahme-Atelier in 
Tempelhof bei Berlin eine außerge- 
wöhnlich interessante Szenenauf- 
nahme statt: die Kesselexplosion im 
Innern eines ÖOzeanriesen, der als 
hauptsächliche Spielbühne für einen 
neuen Sensationsfilm unter dem Titel: 
„Der Eccentric-Club” eine wichtige 
Rolle spielt. Die Vorbereitungen zu 
dieser, im übrigen sehr kostspieligen 
Szene dauerten mehrere Wochen, und 
als endlich alles bis ins kleinste und 
feinste vorbereitet war und die Kata- 
strophe vor sich gehen sollte, da fan- 
den sich sogar die wichtigsten Ver- 
treter der Berliner Tageszeitungen 
ein, damit diese Augenzeugen einer 
Schiffskatastrophe sind, um ihren Lz- 
sern ausführlich zu berichten, mit 
welch großen Kosten heutzutage der 
über die Schulter angesehene Kine- 
matograph arbeitet, um das Publikum 
zu fesseln. 


Der Film als sporttechnischer 
Demonstrator 


Der bekannte Ingenieur und Flie- 
ger Blöriot hat eine Vorrichtung er- 
funden, die es den Fiugzeugen ermög- 
lichen wird, anstatt vom Boden von 
einem in einer Höhe von mehreren 
Metern befindlichen Stahlkabel auf- 
zusteigen und ebenso dieses zum Lan- 
den zu benutzen. Von den auf dem 
Flugfelde Buc unternommenen Ver- 
suchen wurden kinematographische 
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(Cleopatra) 


Dramatisch historischer Film 
.. grandioser Inszenierung. .. 


Länge 2000 m Abschlüsse sofort! 
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Aufnahmen hergestellt. Man ver- 
spricht sich von der neuen Erfindung 
besondere Vorteile für die Verwen- 
dung der Marineflugzeuge. Das fran- 
zösische und das englisce Marine- 
ministerium haben Bleriot um die Ent- 
sendung der kinematographischen 
Films ersucht. 


Das Kino als Mordanstaiter. 


Dem Kino wird alles Schlechte mit 
Gewalt in die Schuhe geschoben; so- 
gar Anstiftung zum Mord. — Durch 
die Tageszeitungen geht jetzt folgende 
Meldung: Ein Mord, der dieser Tage 
vor dem Schwurgericht in Bochum zur 
Verhandlung stand, lenkte die Auf- 
merksamkeit des Gerichts und der 
Oeffentlichkeit wieder einmal auf die 
Schädlichkeit des Kinos. Ein junger 
Bergmann war angeklagt, seine ju- 
gendliche Geliebte im Garten seiner 
Eltern nachts erwürgt zu haben. Da- 
bei steht fest, daß der Angeklagte 
zwei Tage vor dem Mord das „Rätsel 
der Bärenschlucht” gesehen hatte, wo 
eine Wäscherein im Walde nachts von 
einem Schäfer aus Eifersucht eben- 
falls erwürgt wird. In der Beweisauf- 
nahme wurden sehr eingehend die Be- 
ziehungen zwischen gewissen Kino- 
darbietungen und verbrecherischen 
Handlungen besprochen und zur 
Nachprüfung des Eindrucks des ge- 
nannten Films auf die Zuschauer so- 
gar eine Sondervorführung für Gerich‘ 
und Geschworene in einem Kino vor- 
genommen. Der Angeklagte will dem 
Kino keine Schuld geben. Eine end- 
gültige Beantwortung der Frage, ob 
in dem vorliegenden Fall ein Zusam- 
menhang zwischen Film und Ver- 
brechen bestand, verhinderte die Ver- 
tagung des Prozesses. 


Wie man unter Wasser „kurbelt“, 


„Als ich zuerst hinabstieg, war mir 
recht wenig wohl zu Mute, denn ich 
kin nervös, aber alles ging gut, und 
die Aufnahme gelang vorzüglich.” So 
beginnt Ernest Williamson, der Sohn 
des amerikanischen Erfinders eines 
Apparates für Unterwasser-Kine- 
matographie den Bericht von seinen 
Erfahrungen als photographischer 
Taucher, In Hampton Roads machte 


er seine ersten Unterwasser-Aufnah- 
men. Der Apparat, der aus einem 
langen Rohr besteht, wurde von einem 
Boote aus ins Wasser hinabgelassen. 
Er kann bis zu 150 Meter in die Fluten 
versenkt werden. Am Boden des 
großen Rohres ist eine wasserdichte 
Kammer, in der der Photograph mit 
einem gewöhnlichen Apparat sitzt 
und durch ein zwei Meter langes Rohr 
die Meerwelt beobachtet. Herabge- 
lassene mächtige elektrische Lichter 
und Reflektoren, die dann plötzlich 
erleuchtet wurden, ermöglichen die 
submarinen Momentaufnahmen. Im 
laufe der weiteren Versuche wurde 
der Apparat zehn Meter tief ver- 
senkt, und hier kurbelte nun der Pho- 
tograph nach Herzenslust. Es ge- 
langen ihm auch einige sehr interes- 
sante Aufnahmen von Fischen, die 
demnächst den Kinematographen- 
Theatern zur Vorführung zugänglich 
gemacht werden. 


Der Preis für den „Katzensteg“. 


Das Honorar für die Filmbearbei- 
tung von Sudermanns „Katzensteg“, 
das zurzeit im Atelier der Literaria- 
Filmgesellschaft in Berlin-Tempelhof 
für den Kinematcgraphen in Szene ge- 
setzt wird, sollte nach Blättermeldun- 
gen 60000 Mark bertagen. Das trifft 
indessen nicht zu. Der Dichter hat le- 
diglich eine Anzahlung von 20 000 M. 
erhalten und die Zusicherung einer 
angemessenen Tantieme. 


Das „Quo Vadis“-Honorar. 
Der bekannte polnische Roman- 


schriftsteller Hendrik Sienkiewicz hat | 


für die Verfilmung seines Romans 
„Que vadis" von einer amerikani- 
schen Kinematographen-Gesellschaft 
über eine Million Mark erhalten. Für 
das Aufführungsrecht dieses Films in 
Eurcpa wurde dem Dichter abermals 
eine Million bezahlt, so daß der glück- 
liche Filmartor über zwei Millionen 
Mark einkassieren konnte, 


Die französischen Film-Autoren. 


Ein Verband von Filmautoren in 
Frankreich ist jetzt begründet wor- 
den. Vor kurzem hat in Paris die 
konstituierende Versammlung statt- 
gefunden, Die Hauptziele der neuen 








Organisation sind, wie der „Kine- 
matograph” berichtet: Schutz der ma- 
teriellen und moralischen Interessen 
der Mitglieder, Schutz ihres Eigen- 
tums an den Werken, Kampf gegen 
die Anonymität und Pflege der Kolle- 
gialität. Ausgeschlossen ist der ge- 
schäftliche Vertrieb von Szenerien. 
Aufgenommen werden nur solche 
Autoren, von denen bereits sechs 
Films vorgeführt worden sind. 


Zur geplanten französischen Film- 
steuer. 

Die vom Budgetausschuß der Kam- 
mer bereits angenommene Steuer aul 
kinematographische Films mußte vor- 
läufig aufgegeben werden, da die 
Finanzverwaltung die Art und Weise 
der Ueberwachung und Erhebung die- 
ser Steuer nicht rechtzeitig fertig- 
stellen konnte. 


Hoher Jubiläums-Besuch, 


Der hundertste Kinobesuch Erz- 
herzogs Karl Franz Josefs und Ge- 
mahlin. Aus Payerbach wird über 
eine seltsame Övation berichtet, 
welche die dortige Bevölkerung dem 
Erzherzog Karl Franz Josef und der 
Erzherzogin Zita darbrachte. Der Erz- 
berzcg und seine Gemahlin besuchten 
zum hundertsten Male das dortige 
Kinotheater. Das Theater und die 
nächste Umgebung waren festlich de- 
koriert und die Häuser beflaggt. Es 
wurden u. a. Films aus dem Leben des 
Erzherzogs und der Erzherzogin vor- 
geführt. In der Vorstellung wirkte 
der Payerbacher Männergesangverein 
mit. Zum Andenken an den hun- 
dertsten Besuch überreichte der Di- 
rektor des Kinotheaters der Erzher- 
zogin ein Souvenir in Gold. 


Wissenschaftliches 





Das Mikroskop der Bewegung. 
In der „Medizinischen Klinik“ be- 


richtet A. Contanim über neue wis- 
senschaftliche Verwendungsmöglich- 
keiten des kinematographischen 
Films. Wir kennen, schreibt er, schon 
den Film, der die Zirkulation des 
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Reklame- 


Reichhaltiges I 
Material. | 








Film der Projektions A.-G. UNION, BERLIN SW68, Zimmerstraße 16 bis 18. 
Telegrammadresse: Pagu Berlin. Telephon: Zentrum 12900, 129 01,129 02, 129 03. 














 Erscheinungstag: 5. September 1913 
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Der Film wird verliehen durch 


Engelke & Co,, Berlin SW 68, Friedrichstraße 225 


im Deutschen Reich‘ (außer Schleswig- Holstein, Hamburg-Altona, 
Bremen, Bremerhaven, Lübeck), sowie in Luxemburg und in der Schweiz.- 


James Henschel, Hamburg, Schlüterstraße 3, ' 


in Schleswig-Holstein, Hamburg-Altona, Bremen, Bremerhaven und Lübeck. 
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Beachten Sie unsere 


Hanns Heinz 


N 
Ewers:Jerie! 
Der Student von Prag, Drama in 4 Akten (Paul Wegner) 
Evinrude, die Geschichte eines Abenteurers in 3 Akten und einem Vorspiel (Paul Wegner) 

4 N 

N 4 















Der Verführte, ein soziales Drama (Pau! Wegner) 
Die ideale Gattin, eine Burleske in 2 Akten (Paul Biensfeld) 
Die Launen einer Weltdame Tilla Durieux 


Ein Sommernachtstraum eh 


Deutsche Bioscop Gesellschaft: 


urn a2 BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 236. I BE m 
A 














"Alexander Moissi, 








‘ 


der Kainz von heute, 


zum ersten Mal im Film: 


Das schwarze Loos 


Eine Commedia dell’arte 


von 


Adolf Paul. 


Jeder Moissi-Film bedeutet ein künstlerisches 
Ereignis ersten Ranges und eine Rekord- 
einnahme für den Monopolinhaber. 





Deutsche Bioscop Gesellschaft: 
un 2 BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 236. u. ©. 
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Uraufführung 


Kammerlichtspielen 
— Berlin — 
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Blutes 


in der Schwimmhaut eines 
Frosches darstellt, wir kennen die 


Trypanosomen (Blutparasiten) und 
ihre Phagocytose (Kampf mit den sie 
in sich aufnehmenden weißen Blut- 
körperchen), ebenso die Bewegungen 
einer Amöbe. Es waren dies kine- 
matographische Bilder, die im we- 
sentlichen nichts anderes waren als 
die Wiedergabe dessen, was man bei 
der mikroskopischen Untersuchung 
sieht. Sie waren zwar für den Unter- 
richt von großer Bedeutung, vermehr- 
ten aber nicht die Kenntnisse des 
wissenschaftlichen Forschers. Wie 
aber Contamin sehr richtig gesagt hat, 
harrt der Kinematographie noch eine 
andere Aufgabe. Sie muß das Mikro- 
skop der Bewegung sein. Man kann 
dank ihrer den Ablauf einer Bewe- 
gung verlangsamen oder verschnel- 
lern. Contamin hat uns nunmehr die 
ganze Entwicklung eines See-Igeleies 
und die embryologische Entwicklung 
eines Spulwurmeines gezeigt. In we- 
nigen Minuten sieht man alle Phasen 
bis zur Teilung der Larve, die man in 
ihrer Hülle sich bewegen sieht. Die 
Figuren der Zellteilung und besonders 
die Bewegungen, die im Cytoplasma 
stattfinden, sind für den, der solche 
Darstellungen zum ersten Male sieht, 
von überraschendem Eindruck. Nach- 
dem Levaditi einige Versuche des Chi- 
rurgen Carrel nachgemacht hatte, hat 
auch Contamin sie uns im Film zur 
Darstellung gebracht. Die Bewegung 
konservierter Herzstücken, ebenso 
die Flucht der Sternzellen aus diesen 
Stücken heraus und die Rückkehr der 
Zellen zu ihrem Ausgangspunkt er- 
scheinen mit um so größerer Deutlich- 
keit, je schneller der Film sich ab- 
wickelt. Schließlich hat Contamin mit 
Piony die Entwicklung der Schimmel- 
pilze vorgeführt. Das Hin und Wieder 
des Protoplasmas, das außerordent- 
lich rhythmisch vor sich geht, mach 
den Eindruck von regelmäßigen Herz- 
schlägen. Nachdem man die Ausbrei- 
tung des Schimmelpilzes in einem 
Netze sich hat vollziehen sehen, sieht 
man seine Zerstörung durch den Ein- 
fluß des Lichtes und der Wärme. 
Diese verschiedenen Films zeigen den 


Ablauf in einer Schnelligkeit, die 60 


bis 220 mal größer ist als die der 
Wirklichkeit. 

Der kinematographierte Gesang. 

Ueber eine geradezu sensationelle 
neuartige Verwendungsmöglichkeit 
der Kinematographie wird uns aus 
Hamburg geschrieben: Nach zahl- 
reichen langen und schwierigen Ver- 
suchen ist es dem phonetischen Labo- 
ratorium des Seminars für Kolonial- 
sprachen in Hamburg gelungen, den 
Kinematographen dazu zu verwen- 
den, die Bewegung der Stimmbän- 
der kinematographisch sichtbar zu 
machen. Die Versuche wurden von 
Professor Hegener und Dr. Panco- 
nelli-Calzia durchgeführt. Es ist da- 
durch möglich geworden, von den ein- 
zelnen Bewegungsphasen der Stimm- 
lippenaktion ein genaues körperliches 
Bild zu erhalten. Besonders auffällig 
ist an den so erzielten Aufnahmen, 
wie sogar die kleinsten Tiefenunter- 
schiede völlig klar und deutlich in die 
Erscheinung treten. An der Hand der 
kinematographischen Aufnahmen der 
Stimmbänder ist ein Leichtes, die 
ganze Bewegung derselben beim 
Sprechen und beim Gesang zu analy- 
sieren, und, wie bei jeder anderen 
kinematographischen Aufnahme, das 
Bild auf die Leinwand zu reprodu- 
zieren. Die ersten Versuche erstreck- 
ten sich, dem Zweck des Seminars für 
Kolonialsprache entsprechend, natur- 
gemäß auf die Aufnahme und Wieder- 
gabe von Bildern, welche die Tätig- 
keit der Stimmbänder beim Sprechen 
zeigen, Die beiden Gelehrten haben 
so die Tätigkeit der Stimmbänder bei 
der Atmung, bei dem harten und 
weichen Stimmeneinsatz, sowie bei 
der Phonation auf dem Film fixiert 
und auf der Leinwand wiedergegeben. 
Die Versuche sollen in weitem Um- 
fange fortgesetzt werden, und man 
verspricht sich von ihrem Ergebnis in 
verschiedenster Hinsicht die . wert- 
vollsten Aufschlüsse. Mit Hilfe der 
von den genannten Gelehrten erson- 
nennen Vorrichtung wird man also 
auch den menschlichen Gesang gleich- 
sam kinematographisch aufnehmen 
und zeigen können, wie bei den ver- 
schiedenen Individuen die Stimmbän- 
der funktionieren, Durch die Auf- 


nahme der Stimmbandtätigkeit be- 
deutender Sänger wird zweifellos der 
Gesangsunterricht wesentlich ge- 
winnen. 





Käg 
wir 2 


Die re des Films „Auf 
den Stufen des Thrones‘. 


Am 3, März d. Js. wurde im „Deut- 
schen Lichtspielhaus‘, Berlin, Pots- 
damerstraße 75, durch Herrn Polizei- 
rat Dr, Stüwe und Kriminalkommis- 
sar Langenstraß mitten während der 
Vorstellung der dritte Akt des Films 
„Auf den Stufen des Thrones” be- 
schlagnahmt. Der verantwortliche Lei- 
ter des Theaters, Herr Sinke, stellte 
fest, daß die Zensurkarte dazu keiner- 
lei Vermerke betreffend Zensuraus- 
schnitte enthält. Diese Filmrolle ent- 
hielt aber die Darstellung eines Haus- 
brandes und einer Versenkung. Das 
Strafmandat lautete auf 20 Mk. Geld- 
strafe. Herr Sinke beantragte rich- 
terliche Entscheidung und verwahrte 
sich während der Terminsverhand- 
lung u. a. in erster Linie gegen den 
ihm gemachten Vorwurf einer groben 
Unaufmerksamkeit. Bei einer zweiten 
Verhandlung erfolgte endlich die Frei- 
sprechung, da festgestellt war, daß die 
beanstandeten, nicht herausgeschnit- 
tenen Filmstellen überhaupt nicht 
verboten waren, da diese erst nach 
der Zensurvorführung von der be- 
tıieffenden Filmvertreterin, die den 
Film herausgab, zwischengeklebt wor- 
den sind. — Man sieht, daß er gut ist, 
wenn nicht einfach jedes polizeiliche 
Strafmandat postwendend bezahlt 
wird. 


Ablehnung einer Ermäßigung baber 
Lustbarkeitssteuern. 


Kinotheatervorstellungen natte der 
Kinematographentheaterbesitzer-Otto 
B. aus Driesen Nm. in Friedeberg Nm, 
aufgeführt. Für 12 Vorstellungen ist 
er zur Lustbarkeitssteuer ä Mk. 6 mit 
96 Mk. vom Magistrat in Fr. ver- 
pflichtet worden. B. hat nun aber in 
allen 12 Aufführungen nur 120 Mk. 
eingenommen, Es ist von ihm des 
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In den 
Hauptrollen 
zwei wirkliche Künstler r 


des mimischen 
Ausdrucks, 


Beatrice 
Attenhofer 


vom | 
Deutschen Theater | 
Berlin. 


Herr 
Hofschauspieler | 


Emil Wittig | 
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schlechten Geschäftes wegen an den 
Magistrat das Ersuchen gestellt wor- 
den, die Steuer auf 2 Mk. für den Tag 
zu ermäßigen. Da sein Einspruch er- 
folglos blieb, führte er im Verwal- 
tungsstreitverfahren Klage auf Er- 
mäßigung der Lustbarkeitssteuer. Der 
Bezirksausschuß wies ihn kosten- 
pflichtig ab. Es sei ihm, $o hieß es in 
der Begründung, vom Magistrat vor 
der Eröffnung der Vorstellungen der 
Bescheid zugegangen, däß von einer 
Herabsetzung der Steuer keine Rede 
sein könne. Es wäre ihm somit frei- 
gestellt gewesen, die Vorstellungen zu 
unterlassen. 


Wegen einer Kino-Aufnahme ver- 
urteilt, 


Aus Wien hören wir: 

Der Traiskirchener Kinobesitzer 
nahm die Fronleichnamsprozession 
eines Ortes kinematographisch auf, 
um den Besuchern seines Kinos ein- 
mal auch etwas Frommes zeigen zu 
können. Von der Absicht des Kino- 
besitzers wußte auch ein siebzehn- 


jähriger Möllersdorfer Arbeiter. Der 
Junge wollte nun im Kino gezeigt 
werden und stellte sich deshalb in die 
Nähe des Aufnahmeapparates. Da 
er den Rücken gegen die Prozession 
gekehrt hätte, hat er vergessen, beim 
Herannähen der Prozession den Hut 
abzunehmen. Die um ihn Stehendeni 
haben das gar nicht beobachtet. Äber 
der Bäckermeister Dopplinger, der in 
der Prozession mitmärschierte, hätte 
das Verbrechen entdeckt. Es dauerte 
nicht lange und der Hut wurde dem 
Ahnungslosen, der seine Augen noch 
immer auf den Apparat gerichtet hät, 
auf Befehl des Herrn Dopplinger her- 
abgeschlagen. Erst als Dopplinger 
gleich den Wachmann rief und dieser 
den Jungen verhaftete, gewahrte die- 
ser erst, daß er vergessen hat, den 
Kopf zu entblößen. Er wurde nun 
wegen unanständigen Betragens wäh- 
rend einer religiösen Handlung vor 
einem Erkenntnissenat des hiesigen 
Kreisgerichtes angeklagt. In der Ver- 
handlung versicherte er, daß es ihm 
vollständig ferngelegen sei, zu provo- 


zieren oder Äergernis zu erregen. Er 
habe die Prozession gar nicht kom- 
men sehen, da er immer gegen den 
Apparat blickte. Der Staatsanwalt 
Kämpf wollte aus dem Jungen durch- 
aus einen schweren Verbrecher 
machen, der mit Absicht die Religion 
habe verspotten wollen. Der Herr 
Staatsanwält fragte den Angeklagten 
auch, ob er fleißig in die Kirche gehe, 
ob er und wann er das letztemal bei 
der Beichte gewesen sei! Der Ge- 
richtshof unter dem Vorsitz des Ober- 
landesgerichtsrates Dr. v. Waldstein 
verurteilte auch den jungen Menschen 
zu einer Woche Arrest! 


„Kintoppkinder“, 


Dieses Wort wurde am Donners- 
tag in einer Verhandlung geprägt, in 
der es sich wieder um die Zuverlässig- 
keit von Kinderaussagen handelte. 
Wegen Verbrechens gegen die Sitt- 
lichkeit im Sinne des $ 176,3 des 
Strafgesetzvuches waren der frühere 
Kinematographenbesitzer Willi Bur- 
stein und der Drehorgelspieler Gustav 


Die Königin der Schmerzen 


Die Königin Guise 1. u. Il. Teil 


Sommerpreise! 


sofort frei! 


Schlager-Programme, einzelne Schlager für Tage 
und halbe Wochen zu billigsten Sommerpreisen. 


Gemischte Programme 


Länge 2500 m 


Siemens Kohlenstifte 
zu Originalpreisen 


Tages-Programme 


Mk. 30,— inkl. Schlager. mit hohem Rabatt. Mk. 15,—, 20,—, 25,— 


Sommerpreisel 





BERNHARD TANN, Film- Verleih- Institut u. Winobedart 


Telapken: BERLIN SO. 26, Kottbuser Ufer 39/40 (Erdmannshof) 


Mpl. 12377. 








Telegramm-Adresse: 
Tann-Berlin-Erdmannshof. 
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Nickel vor der vierten Ferienstraf- 
kammer des Landgerichts I Berlin an- 
geklagt. Der Angeklagte Burstein 
betrieb längere Zeit ein gutgehendes 
Kinematographentheater in Moabit. 
Da es ihm schon wiederholt aufge- 
fallen war, daß sich der Angeklagte 
Nickel, der das Theater häufig be- 
suchte, in auffälliger Weise an ver- 
schiedene Schulmädchen heran- 
drängte, gab er auf Nickel besonders 
scharf acht. Eines Nachmittags faßte 
er den Verdächtigen ab, als er sich an 
drei Schulmädchen vergangen hatte. 
Nickel wurde daraufhin einige Tage 
später verhaftet. Wie Burstein be- 
hauptet, muß es ihm wohl in der Zwi- 
schenzeit gelungen sein, eines der 
Mädchen dazu zu bestimmen, auch 
ihn, Burstein, der gleichen Verfeh- 
lungen zu bezichtigen, um sich an ihm 
zu rächen. Tatsächlich wurde Bur- 
stein ebenfalls verhaftet und erst nach 
einmonatiger Untersuchungshaft wie- 
der aus der Haft entlassen. Diese Haft 
hatte für ihn die schwersten finanziel- 
len Folgen, da er gezwungen war, sein 
Theater zu schließen. In der Verhand- 
lung verwickelten sich die als Zeugin- 
nen vernommenen Schulmädchen in 
starke Widersprüche wegen der dem 
Angeklagten Burstein zur Last geleg- 
ten Straftaten. Die Vernehmung der 
Lehrerin der jugendlichen Hauptbe- 
















NN" 






Ernemann A: 6. Dresden. 


lastungszeugin ergab, daß diese ein 
vollständig verlogenes Kind ist, das 
schon mehrmals in raffinierter Weise 
Entschuldigungszettel gefälscht hat 
und trotz des Alters von 13 Jahren 
noch in der vierten Klasse sitzt. Fer- 
ner ergab es sich, daß der Mutter des 
Mädchens das Erziehungsrecht ent- 
zogen worden war, und daß das Mäd- 
chen zu anderen Personen wiederholt 
derartig anstößige Worte gebraucht 
hatte, daß „ein alter Wachtmeister 
dabei erröten” würde, Der Staatsan- 
walt beantragte trotzdem gegen Bur- 
stein acht Monate Gefängnis. Für den 
Angeklagten machte Rechtsanwalt 
Dr. Puppe geltend, daß es sich hier 
um „echte Kintoppkinder" handele, 
auf deren widersprechende Aussagen 
hin unmöglich ein bisher unbeschol- 
tener und gut beleumundeter Mann 
verurteilt werden könne, Das Gericht 
erkannte gegen Burstein auf Frei- 
sprechung. Nickel wurde auf Grund 
seines Geständnisses zu acht Monaten 
Gefängnis verurteilt. 





Eine a an die Filmverleiher. 


Der Film leidet im Gebrauch am 
meisten beim Haupttitel. Dieser ist, 


CRNEMANN 


Stahl - Projektor 


im perato B® Modell 1913. 


Neuestes kettenloses Modell, 
konstruiert. 
Filmschonung. Automatischer Feuerschutz. 
der Bogenlampe.) Malteserkreuz in Oelbad. 
jahrelangem Gebrauch kaum merkbar. 

Einzige höchste Auszeichnung für Wiedergabe-Apparate: 

Internationale Kino-Ausstellung WIEN 1912: Große goldene Medaille, 
Kino-Ausstellung BERLIN 1913: Medaille der Stadt Berlin. 


—— Illustrierte Preisliste und Kostenanschläge bereitwilligst kostenfreil —— 


Heinrich Ernemann A.-G., Paris u. Dresden 195 


us | Größte Fabrik des Kontinents für den Bau kinematographischer Aufnahme- und Wiedergabe- 
„ Apparate mit eigener optischer Anstalt. 


bis in die kleinsten Details als Präzisionsmaschine durch- 
Spielend leichter, geräuschloser Gang. Absolut flimmerfreie Projektion. Größte 
Konstante optische Achse. (Kein Nachstellen 

Stabilstes Modell. 


dankenswerterweise, oft ungebührlich 
lang. Wenn der Haupttitel eines 
solchen neuen Films, bevor er seine 
Reise antritt, erst um die Hälfte re- 
duziert werden würde und dieser Teil 
gut aufbewahrt wird, dann könnte 
der Filnı nach halber Gebrauchszeit 
durch Auswechselung des Haupt- 
titels wieder wesentlich gewinnen. 
Dadurch wird die fatale Verlegenheit 
vermieden, daß ein noch brauchbarer 
Film, dem der Haupttitel schließlich 
gänzlich fehlt, nicht mehr verliehen 
wird, weil er nach den Zensurvor- 
schriften nicht mehr vorgeführt wer- 


den darf, 





Die kinematographischen Unterrichts- 
stunden in Solingen, 


Als Ergänzung und Berichtigung 
einer Notiz in No. 28 der „L. B. B.“, 
Seite 50, empfangen Sie nachstehende 
Mitteilung. 


Mit vorzügl. Hochachtung 
Julius Wildförster 


Im Auftrage des Lehrervereins. 


* * 


Abnutzung auch nach 
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ersten Mal 


im Film! 


Die Hof-Schauspieler Seiner Majestät des 


Kaisers von Rußland, 


die Sterne des Kais. Marien- u. Alexandrinentheaters in St. Petersburg 
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Der Solinger Lehrerverein ist be- 
strebt, den Film der Schule als Lehr- 
mittel dienstbar zu machen. Er ver- 
anlaßt deshalb Unterrichtsvorstellun- 
gen mit rein lehrhaftem Zweck wäh- 
rend der Schulzeit. Die erste derar- 
tige Vorstellung wurde von sämtlichen 
Oberklassen der Volksschulen (380€ 
Kinder) besucht. Preis 10 Pig., är- 
ınere Kinder frei. Die Vorstellungen 
sind Unterricht und demgemäß eine 
innere Angelegenheit der Schule, sc 
daß eine polizeiliche Filmabnahme 
oder Besteuerung nicht in Betracht 
kommt. 


An freien Schulnachmittagen wer- 
den außerdem Kindervorstellungen 
veranstaltet mit einem gemischten 
Programm. Der städtische Zuschuß 
von Mk. 300 für diese Vorführungen, 
für die die Lustbarkeitssteuer nicht 
erlassen wurde, stellt im Effekt eine 
Rückerstattung der Steuer dar, wobei 
seitens der Stadt mit einem jährlichen 
Besuch von 6000 Kindern gerechnet 
würde, (Die Billetsteuer beträgt 5 Pf.) 
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Freie Vereinigung der Kino:Angestellten 
und Berafagengssensihalt Deutschlands. 
itz Berlin. 


Geschäftsstelle: Landsbergerstr. 90. 
Telefon Amt Königstadt 3131. 














Protokoll vom 21. 7. 1913. 


Um 12,20 Uhr eröffnet der 2, Vorsitzende 
Koll, Schmidt die Versammlung und kamen 
folgende Punkte zur Verlesung: 

Il, Verlesung des Protokolls, 

2. Verlesung eingegangener Schreiben. 

3, Aufnahme neuer Mitglieder und Bei 

tragsregelung. 

4. Verschiedenes, 

Nachdem der 1, Schriftführer das Proto- 
koll verlesen hatte, 


wurde dasselbe 


von voriger Sitzung 
anstandslos von der An- 
wesenheit genehmigt. 

Da unter Punkt 2, eingegangene Schrei- 
ben, solche richt vorhanden waren, konnte 
man zu Punkt 3, Aufnahme neuer Mitglieder 
und Beitragsregelung, schreiten, und ließ der 
2 Vorsitzende zu diesem Zwecke eine Pause 
von 5 Minuten eintreten, 


Nachdem 
war, gab der 2, Vorsitzende 3 neue Mitglie- 


diese Angelegenheit erledigt 
der bekannt, welche aber nicht aufgenommen 


werden konnten, da sie nicht anwesend 


waren, 


PHOTOCHEM. ANSTALT 


VON NEGATIV- UND 
POSITIV - FILMS 


VON FILMS, SPEZIELL 
CHEM. VIRAGE UND 
DOPPEL - FÄRBUNGEN 


m 


KINOTYPIE 


G.M.B.H. 


BERLIN -MARIENFELDE 


TELEGRAMM -ADRESSE : 
KINOTYPIE, 
FERNSPRECHER : 

AMT TEMPELHOF No. 728 


Unter Punkt Verschiedenes wurde unser 
bevorstehendes Stiftungsfest eingehend be- 
sprochen, und wurden die Kollegen Sachs. 
Puls und Molkentin zum Vergnügungskomite 
gewählt und selbige vom Vorstand beauf- 
tragt, sich nach einem Saal umzusehen. 

Im Anschluß daran sprach man über die 
Agitation, und haben sich zu diesem Zwecke 
die Kollegen Puls, Molkentin, Krüger und 
Sachs erboten, in den verschiedenen Stad' 
teilen fleißig Agitation zu treiben, was vom 
Vorstand dankend angenommen wurde, 

Nachdem noch diverse kleinere Ange- 
legenheiten besprochen wurden, konnte der 
I. Vorsitzende die Versammlung um 2.05 Uhr 
schließen, 

Georg Antonius, 1, Schriftführer. 





Leon Gaumont, 
Berlin SW.48, Friedrichstr. 20. 


Das Programm zum 30, August: 


Drama: Das Mädchen aus Holland (In 
einem Prolog und zwei Akten). — Schicksals- 


fäden. — Der kleine Irrtum, 
Sentimentale Komödie: Das Herz der 
Puppe. 











BERLIN - MARIENFELDE 
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Komödie: Ein Sprichwort sagt nicht im- 
mer wahr, 

Humoristisch: Süßes Abenteuer, 

Naturaufnahmen: Im Tale der Bievre, In 
der Umgebung von Paris. (Le film colorie 
Gaumont). — Im westlichen Afrika, Von 
Guinea nach Bamako, (Sudan.) 

Dokument: Die Pariser Untergrundbahn. 


Eclair, französische Film- und Kinemato- 
graphen-Gesellschaft m, b. H., Berlin SW. 48, 
Friedrichstraße 12. 


Das Programm zum 15, August: Zwischen 
Grat und Gletscher, Drama. — Nunne und 
Pauline besuchen London, Humoreske, — 
Kiekebusch kauft einen Polizeihund, Humo- 
reske, — Das weiße Algier, Naturaufnahme. 

Savoia-Films: Der Schleier der Isis, 
Drama in zwei Teilen. — Der Tick der Un- 
terpräfektin, Humoreske, — Hochherrschaft- 
liche Diener, Humoreske, 

American Standard Film: Die 
Pilicht,. Dramatische Szene aus dem kanadi- 
schen Leben. 


Viktoria-Films, Berlin SW. 48, Friedrich- 
straße 235, 

„Es ist noch gut gegangen. Komödie. 

Als neugebackener Ehemann ist Charles 

West soeben mit seiner jungen Frau auf sei- 


erste 


ner Farm angekommen; da erreicht ihn ein 
Brief seines vielgeliebten Erbonkels John, 
der in die Freude des festlichen Tages einen 


bitteren Wermutstropfen mischt: „Wie ich 
höre”, so schreibt der alte Sonderling, „bist 
Du im Begriff, zu heiraten. Falls dies ohne 
meine Einwilligung geschieht, werde ich Dich 
enterben. Ich komme sofort." —- Ein solcher 
Eingriff in die persönliche Freiheit ist recht 
störend; aber andererseits ist eine stattliche 
Erbschaft nicht zu verachten, und Charles 
sucht nach einem Ausweg aus dem Dilemma. 
Die Frau ist nun. einmal da — wie wäre es 
wenn sein guter Freund Hubby während der 
Anwesenheit des Onkels -— ewig wird dieser 
ja doch nicht bleiben — die Rolle des Ehe- 
mannes übernähme? 
insofern gut, als der Nachbar zurzeit Stroh- 
witwer ist und seine bessere Hälfte erst in 
einer Woche zurückerwartet, Er geht denn 
auch bereitwilligst auf den Plan ein und fin- 
det sich so gut und mit soviel Eifer in seine 
stellvertretende Tätigkeit, daß es dem guten 
Charles ganz schwül dabei zumute wird und 
die Eifersucht in hellen Flammen in ihm em- 
por lodert ... Eine Komplikation der Lage 
tritt ein, als Hubbys Frau unvermutet früher 


Die Sache macht sich 


heimkehrt, ihren Gatten zuhause nicht vor- 
findet und ihn, nach ihm suchend, mit deı 
anderen überrascht. Das gibt natürlich eine 
schöne Szene zwischen dem Trio, welches 
sich durch das Hinzukommen Wests bald zum 
Quartett ausgestaltet. Der Onkel wird im 
Nebenzimmer unbemerkt Zeuge der in Wor- 
ten und Taten ziemlich heftigen Auseinan- 
‚dersetzung und erkennt so, welche Komödie 








Tages- 


Abrechnungen 


für 


Kino-Theater 


in Büchern zum Durchschreiben 


empfiehlt 


Verlan der „Liehlbild-Bühne. 


Fernsprecher Amt Mpl., No. 11453. 
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Gelb, Rot, Edelweiss, 
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man ihm vorgespielt hat, Entrüstet will er 
dem allzuschlauen Neffen mit dem Fluche 
der Enterbung den Rücken kehren; doch die 


beiden inzwischen nach Erkenntnis des wah- 
ren Sachverhalts rasch versöhnten Frauen 
wissen ihm so lieb und nett um den Bart zu 
gehen, daß er seinen Groll vergißt. Die Erb- 
schaft ist gerettet, und der eifersüchtige Ehe- 
mann braucht fortan keinen Stellvertreter 
mehr, 


Deutsche Kinematographen-Gesellschaft 
Köln a. Rh. 


„— — — so ist das Leben“. — Die Liebe 
ist das Leben des Weibes. Sie beherrscht 
Denken und Trachten, regiert Tun und Han- 
deln. Auch Juana Canti, die lebenslustige, 
vielbegehrte Sängerin, war eine Meisterin 
Sie arrangierte in ihrem kosigen 
Neste rauschende Feste Glanz und 
Schönheit. Indessen wurde ihre Tochter Su- 
zanne in einem frommen Pensionat erzogen 
und reifte dort zu einer entzückenden Jung- 
frau heran, bis sie, der klösterlichen Welt- 
abgeschiedenrheit müde, sich danach sehnte, 
hirauszutreten in das wildbewegte Leben, 
von dem sie bisher nur in den verbotenen, 


der Liebe. 
voll 


wahnsinnig interessanten Romanen gelesen 
hatte, 
ohne es zu kennen, und eines Tages über- 


Suzanne sehnte sich nach dem Leben, 


raschte sie ihre Mutter Juana Canti durch 
die Botschaft glücklich bestandenen 
Examen und der gleichzeitigen Bitte um Er- 


vom 
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Schleif: und Drukkkontahte 


von jeder Le’ iähigkei E 


‚Kohlen für Scheinwerfer 
und Projektions-Lampen. 











Zur Saison 1913:1914 


versäume kein Theaterbesitzer die hervorragenden 


Autorenfilms 


Das goldene Bett 


von Olga Wohlbrück 


Monopoi für Rheinland und Westfalen 


Der letzte Tag 


von Dr. Paul Lindau Regie: Max Mack 


in der Hauptrolle 


Albert Bassermann 


Monopo! für 
Baden, Württemberg, 
Elsaß-Lothringen, Hessen u. s.w. 


abzuschließen. 







Wegen Abschlüsse wende man sich an die 


Inlien-hesellsehall für Kinemalographie und Fümverleh, olrabburg 


Telefon, 3816. Telegrammadresse: Hansbergfilm. 

















-Monopol für ganz Süddeutschland 








außer Bayern . 


oneekhacher, oler: Die Totleshraul 


Eine Tragödie aus den Tiroler Freiheitskriegen 
über 2000 Mitwirkende. 


Monopol für ganz Deutschland und die Schweiz 


Die Forschunnsreisen des Nerzons von Monlpensiep 


l. Serie: Expedition nach Indo-China 
ll. Serie: Expedition nach Kambodja. 


1500 Meter Länge. 


Wunderbare Jagdszenen, lehrreiche Aufnahmen von Sitten und Gebräuchen 
bei den Eingeborenen. 


Wegen Abschlüssen, auch wegen einzelner Distrikte, 
bitte sich zu wenden an die 


Aelien-hesellsehall lür Kinemalogranhie u. Filmverleih, olrabburg: 


Telephon: 3810. - Telegrammadresse: Hansbergfilm. 









lösung von dem Klosterdasein. Für Juana 
Canti war es ein schwerer Entschluß, ihren 
Liebling Suzanne aus der Pension heimzu- 
holen. Noch galt Juana als die ewig junge 
Weltdame, Jetzt würde Suzanne ein Grad- 
messer sein dafür, daß die große Sängerin 
bereits die dreißig überschritten, 


War das ein himmlisches Gefühl, als Su- 
zanne von Mama aus der Pension geführt 
wurde und mit Erlaubnis dem Amusement 
leben durfte, So wurde sie eines Tages dem 
Prinzen Renard vorgestellt, einem Freunde 
ihrer Mutter, der dem jungen Mädchen Dinge 
ins Ohr flüsterte, die sie erröten machten. 
Bald fand sie, daß die Umgangssprache und 
die Manieren der Leute, die in ihrem Hause 
verkehrten, weit entfernt war von dem Ideal 
das sich Suzanne in ihrer Pension zurechtge- 
zimmert hatte, Jeder dieser Gesellschafts- 
menschen behauptete schon nach kurzer Zeit 
seiner Bekanntschaft mit Suzanne, daß er un- 
beschreiblich in sie verliebt sei und daß sie 
nur ihm, ausgerechnet nur ihm angehören 
könne, Dieses erotische Liebesgestammel ge- 
schah so häufig und in einander so gleichen- 
den widerlichen Nuancen, daß sich Suzanne 
von der rauhen Wirklichkeit jäh abgestoßen 
fühlte. 


Also so sah die Liebe aus? — Selbst die 
Frauen warben um sie und bemühten sich, 
ihr Vertrauen zu erlangen, um sie für ihre 
egoistischen Motive auszubeuten, Der Prinz 
war sehr reich und glaubte der Tochter einer 
mit dem Haut-göut der Abenteurerin behaf- 
teten Sängerin riesig zu imponieren, wenn 
er mit seinem Reichtum prahlte, Aber das 
unberührte Mädchen besaß die Vornehmheit 
der Gesinnung und machte sich ebensowenig 
aus den prinzlichen Millionen, wie aus den 
niederträchtigen Fallen, die ihrer Tugend der 
Marquis Trebosa stellte. Nur der Sports- 
mann Robert de Naval war Suzanne üte: 
aus sympathisch. Er war ein begeisterter 
Aviatiker, der sie für seine sportlichen Ziele 
zu interessieren wußte, Das Liebesspiel 
zwischen den beiden verlief stets durchaus 
einwandsfrei, bis Suzanne eines Tages Robert 
in seiner Villa besuchte, Als er sie so vor 
sich stehen sah, in ihrer ganzen prangenden 
Weiblichkeit, da schoß ihm das Blut in die 
Wangen, und der korrekte Robert de Naval 
— seiner Selbstbeherrschung verlustig — be- 
ging eine kleine Dummheit, die Suzanne in 
die Flucht trieb und Zweifel über die Lauter- 
keit seiner Empfindungen in ihr aufkeime 
ließen. Er so wie alle —? Wie das Leben 
doch eigentümlich war, 


Aber als Robert de Naval mit seinem 
Hydroplan die Stadt verlassen und Suzanne 
seine Abschiedsblumen in der Hand hielt, 
erkrankte sie schwer, so daß ihr der Arzt 
riet, an die Riviera zu gehen. So raubte das 
Leben der kleinen Suzanne schnell die Illu- 
sionen, An der Riviera hatte die leichtle- 
bige Juana Canti rasch wieder einen Cercle 
Gleichgesinnter gefunden, und nur schwer 
konrte sich Suzanne entschließen, in diesem 
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Kreis zu erscheinen. Traurig saß sie am 
Strande und malte sich das Leben aus, wie 
sie es einst erträumt. Eines Tages verdich- 
teten sich ihre Gedanken zur Wirklichkeit, 
Am Horizont erschien plötzlich ein groß:r 
Vogel und mit dem Hydroplan kam Robert 
de Naval, und seine gewinnende Herzlichkeit 
ließ schnell die innige Freundschaft zwischen 
ihnen wieder aufleben, 


Robert de Naval wurde eines Tages un- 
freiwilliger Zeuge, wie der Marquis Trebosa 
am Badestrande, während Suzanne in den 
Fluten weilte, einen schändlichen Plan zu: 
Ausführung brachte, Robert forderte den 
Marquis, wurde aber, obwohl er als Sieger 
aus dem Duell hervorging, von Juana Canli 
geradezu beleidigend kühl empfangen. Su- 
zanne konnte das gesellschaftliche Spötteln 
über ihren „luftigen‘ Ritter schließlich nicht 
mehr ertragen und sie wagte es, mit ziemlich 
derben Wahrheiten diesen Leuten einen 
Spiegel vor das Gesicht zu halten. 


Aber das Leben bereitete Suzanne noch 
weitere bittere Enttäuschungen. Roberts 
Mutter, die alte Gräfin de Naval, hatte ihrem 
Sohne Vorhaltungen wegen seiner wenig 
standesgemäßen Amour mit der Tochter einer 
Sängerin gemacht, und eines Tages fand sich 
die Komtesse de Blinville mit ihrer Mutter 
ein, Robert de Naval interessierte sich nun 
für Germaine de Blinville und vernachläs- 
sigte Suzanne Canti. Ein verhängnisvoller 
Zufall führte Suzanne auf der Promenade in 
Cannes an der Gruppe vorbei, und als sich 
Robert mit einigen Worten für sein längeres 
Fernbleiben entschuldigen wollte, entzog sich 
Suzanne seinen Entschuldigungen, nicht ohne 
ihm die Worte „Ich hasse Sie” entgegen zu 
schleudern, Zu Hause angekommen, faßte 
Suzanne in ihrer Wut und Verzweiflung den 
Entschluß, Roberts Duellgegner, dem Mar- 
quis Trebosa, zu schreiben: „Jetzt solle er 
kommen." Von tausend widerstreitenden 
Gefühlen veıwirrt, irrte sie planlos durch 
den Park, Sie will den Brief absenden -- 
zögert dann wieder, ohne zu achten, daß sie 
von Robert de N aval verfolgt und beob- 
achtet wird. An einem Felsenpfad, der zum 
Meere führt, stellt er Suzanne, entreißt ihr 
den Brief und liest ihn. Dann plötzlich fällt 
es ihm wie Schuppen von den Augen: „Wie 
die Mutter — so die Tochter“, Kokotten eine 
wie die andere, Diese Schmach aber hat 
Suzanne zu schwer verwundet. Gänzlich un- 
verstanden von den Menschen, hat sie nur 
den einen Wunsch, zu sterben. Beflügeiten 
Schrittes eilt sie zum Meer. Schon netzt das 
Wasser ihre Füße, als Robert die Lebens- 
müde aus der Gefahr rettet, Jetzt hat er 
Suzanne verstanden und bemüht sich, sein 
Unrecht zu sühnen. 


Heraus aus dieser Umgebung, in die sie 
nicht paßt, nimmt er sie und führt sie 
Kreisen zu, die ihren reinen Empfindungen 


näher stehen. Bald fliegen sie mit dem 


Hydroplan in ferne Gegenden — dem Glück 


entgegen. 


Bad Mesgentheim. Hier ist ein Licht- 
spielhaus eröffnet worden. 

Beckum, Das im Bau begriffene Hage- 
dornsche Kino soll im Oktober d, Js. eröffnet 
werden, 

Berlin. E. Baumgarten, Wilsnackerstr. 
Nr, 41, projektiert daselbst im September 
einen modernen Kinoumbau. 

Berlin. Handelsgerichtliche Eintragung: 
Neue Kinographengesellschaft m, b. H., hier, 
Plücherstr, 12, Geschäftsführer: Kaufmann 
Richard Josef, Schöneberg. 

Berlin-Neuköiln. W, Anspach, Hermann- 
straße 33, eröffnet am 1. September Her- 
mannstraße 32 einen Kino. 


Branitz (Kreis Leobschütz). Ein Jägern- 

dorfer Kinobesitzer beabsichtigt auch hier in 
Pranitz ein Kinematographentheater zu er- 
richten, Er ist bereits mit Herrn Gastwirt 
Adolf Harosch von hier deswegen in Ver- 
handlung getreten, 
Danzig. Der Neubau auf dem Terrain 
sogenannten Englischen Hauses nach 
dem Langen Markt zu nähert sich seiner 
Voliendung und wird in seinen mittleren 
Räumen zunächst ein großes Lichtspielthea- 
ter mit ca. 500 Sitzplätzen aufnehmen, ob- 
wohl Danzig schon ewa ein Dutzend derar- 
tiger Unternehmungen besitzt. 


Düsseldorf, Handelsgerichtliche Eintra- 
gung: „Film-Verleih-Centrale Engelke & Co,, 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung” mit 
dem Sitze der Hauptniederlassung in Berlin 
und einer Zweigniederlassung in Düsseldorf 
unter der Firma: „Film-Verleih-Centrale 
Engelke & Co., Gesellschaft mit beschränk- 
ter Haftung, Zweigniederlassung Düsseldorf.‘ 

Elberfeld. Handelsgerichtl, Eintragung: 
Lichtspiele Monopol, Sally Herz, hier, 
Morianstraße 3, 

Fürth in Bayern, Johann Kämpf, Hote- 
lier, hier, Weinstraße 15, (Hotel National), 
und Johann Simon Zeilinger, hier, Nürnber- 
gerstraße 12, erhielten die Erlaubnis zur Ver- 
anstaltung von öffentlichen kinematographi- 
schen Vorstellungen. 

Görlitz, Kinobesitzer Elfmann aus Mag- 
deburg hat das „Union-Theater” von der 
Proj.-Akt.-Ges. „Union” übernommen, Die 
Betriebs-Uebergabe erfolgt am 1, August, 

Kiel. Am 31, Juli fand in Kiel, Holsten- 
straße 24, die feierliche Eröffnung der neu- 


erbauten Kammerlichtspiele statt, Besitze- 
rin: Frau M. Rasche, Betriebsdirektor: Mar- 


des 


tin Stein, (Ausführlicher Eröffnungsbericht 
in nächster Nummer.) 
München. Handelsgerichtliche Eintra- 


gung: Iris-Film, Curt v. Möllendorf, Film- 
fabrik, Tengstraße 40, 

München. In nächster Zeit wird mit 
dem Umbau des großen Saales im Konzert- 
haus Wagner begonnen werden, Der Saal 
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wird durch die Verbauung eines Teiles des 
Gartens bedeutend vergrößert, Er wird von 
einer Gesellschaft gepachtet und das größte 
Kino-Theater Münchens aufnehmen, Im Kar- 
neval werden sich an die Vorstellungen, die 
dann nur bis %10 Uhr dauern, Redouten an- 
schließen, 
Reichenberg in Böhmen, Ein großes 
Kinotheater erbaut die hiesige Tuchhand- 
lungsfirma Brüder Bayer in der unteren 


Bahnhofstraße auf dem Haus- und Hofgrunde. 


Die Eröffnung des Theaters, dessen Bau 
schon ziemlich weit vorgeschritten ist, ist für 
den kommenden Winter in Aussicht ge- 
nommen, 


Nachdem der Turn- 


zum Betrieb eines 


Rochlitz in Böhmen, 
verein die Konzession 
Kinotheaters in der zu bauenden Turnhalle 
erhalten hat, soll die Bauausschreibung dem- 
nächst erfolgen, 

Schweidnitz. Das Schustersche Kine- 
matographentheater am Burgplan ist an den 
Fleischer Scholz von hier übergegangen, Herr 
Schuster besitzt außerdem nach Kinos in 
Steinau und Lüben, 

Wiesbaden. Die 
schaft Wiesbaden, welche auch die Luitpold- 
baut das 
und errichtet dort ein 
modernes Cafe und ein Kino, Der Bau, den 
Architekt Christian Ebert, Nürnberg-Gost, 
Hauptstraße 65 leitet, soll so gefördert wer- 
den, daß die Eröffnung im Oktober bereits 


erfolgen kann, 


Park-Lichtspielgesell- 


Lichtspiele in Nürnberg besitzt, 
Cafe 


National um 





Grösste 


Leistungsfähigkeit 


im 
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Zittau. Ein großes Kinotheater erbaut 
die Tuchhandlungsfirma Brüder Bayer in der 
unteren Bahnhofstraße in der Nähe des Tuch- 
platzes., Das neue Theater soll für mehr als 
800 Personen Platz bieten. Die Vollendung 
des Neubaues und die Eröffnung des Thea- 
ters ist für den kommenden Winter vorge- 
sehen, 

Zürich. Lichtspieltheater-Genossenschaft 
Zürich, 


Neuen 


Unter dieser Firma soll, wie der 
Züricher Ztg, mitgeteilt 
Trust von Kinematographentheatern sich an- 


bahnen. 


wird, ein 


Die Genossenschaft ist Besitzerin 
des Olympia-Kinos. Dem Vorstand gehören 
an die Herren F, Korsower und Dr. E. Utzin- 
ger in Zürich, 





Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 
Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 
Straße 59. — Abschriften billigst, Aus- 


künfte kostenlos. 
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Da _—. 





Erteilte Patente: 


Kl. 57a. 263528. Kinematographischer Ap- 
parat mit einem seitlich verschiebbaren, 
die Filmhalter- und Fortschaltvorrich- 

ng tragenden Gestell, Hermann Deck- 


Berlin-Wil- 


r und Eugen Schüfftan, 
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Viragieren. 


Telegramm-Adresse : 


„Lichtkopie“'Berlin 





ey 


Internal. 
bimtbild-Kopier- 


Gesellshalt m. b. H. 


BERLIN S.61 


Bergmann-Strasse 68, 
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De nsplpaaphektte 


mersdorf. Angem, 26, 7, 12, 
Kl, 57b. 263221, Verfahren zur Herstellung 
farbiger Lichtbilder durch Ausbleichen, 


Dr. Alexander Just, Budapest, Angem.: 
19: 2. 18; 
Gebrauchsmuster, 
Kl, 42h. 560424. Filmschutz-Vorrichtung. 


Josef Vogel, Cöln, Angem, 18, 6. 13. 





Suzanne Grandais, 


beliebte Film-Schauspiele- 
rin, welche wohl mit Recht als der erklärte 
Liebling des Publikums bezeichnet wird, ist 
„Dekage" in Köln für eine Serie von 
Films verpflichtet worden, deren erster „So 
ist das Leben” demnächst in den Kammer- 
lichtspielen zu Berlin zur Uraufführung ge- 
langt, 

Ueber Suzanne Grandais viele Worte zu 
machen, wäre wohl nicht am Platze, da sie 
ja sowohl allen Theaterbesitzern, als auch dem 
sroßen Publikum zur Genüge bekannt ist. 
Wir wollen nur darauf hinweisen, daß erst 
vor ganz kurzer Zeit S. M. der Deutsche 
Kaiser anläßlich seiner Imperator-Fahrt sich 
einen Film mit Suzanne Grandais in der 
Hauptrolle vorführen ließ und sich über das 
Spiel von Suzanne Grandais in höchst loben- 


die entzückende, 


von der 









sc 










Fernsprecher: 
Moritzplatz, 13209 
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Wir wollen 


sich 


der Weise ausgesprochen hat. 
daher allen Interessenten empfehlen, 
diesen wirklichen Schlager der kommenden 
Saison schnellstens zu sichern. 


Ein neues Filmverleih-Institut. 


Mit dem Sitze in Düsseldorf und der 
Filiale in Berlin, Friedrichstraße 16, ist die 
Firma Rheinische Film-Gesellschafit m. b. H. 
begründet worden. Die Leitung des Hauptge- 
schäftes liegt in den Händen des Herrn Karl 
Bernatzky,einessehr bewährten und langjähri- 
gen Theaterbesitzers, während die Berliner 
Filiale von Herrn Paul Nießler geleitet wird, 
der früher Mitarbeiter bei der Firma Kino- 
und Film - Handelsgesellschaft war. Das 
Stammkapital der Firma beträgt 60000 Mk 
Wir wünschen dem neuen Geschäft gute Er- 


folge, 





Vollständig verboten. 


Die Hand der Nemesis (Akt I bis II). — 
Film d’Art. 

Böses mit Gutem vergolten (Akt I und Il). 
Cricks und Martin. 

Mensch — da staunste! (Akt I und Il). 


Eiko-Film. 


Für Kinder verboten. 


Das Band der Vorsehung. — Edison G. m. 
b. H 

Eine Heirat mit Hindernissen, — Edison G. 
m. b. H. 

Die rechte Wahl (Akt I und II). — Pathe 


freres. 
Um ihre Ehre (Akt I und Il). — Pathe freres. 
Willi und sein Schwesterchen. — Pathe 
fröres. 
Auf Moritzes Balkon, — Pathe freres. 
In der Wildnis. — Pathe& fröres. 
Das Huhn mit dem goldenen Ei. — Pathe 


freres, 






Gebrandmarkt (Akt I und II). — Pathe freres. 
Die letzte Probe (Akt I—IM. — Pathe 


freres, 
Erblich belastet (Akt I bis III). — Eiko-Film. 
Suffrasetten-Streiche. — Gaumont. 
Ach, wenn ich reich wäre, — Gaumont, 
Die letzte Fahrt der Postkutsche von Santa 
Fe-Fictoria, — Victoria-Film, 


Auf telegraphischem Wege. — Frontier, 

Der Fuchs. — Cosmograph. 

Zu spät (Akt I und II). — Meßter-Film. 

Ein wahrer Seelenhirt (Akt I und Il). — Imp- 
Films Co, 

Schwer gesühnt (Akt I bis Ill). - 
Co 

Der Zirkusteufel (Akt I bis Ill). 
Larsen Film, 


Ohne Trick kein Geschäft. 


Paschke u. 


- Treumann- 


— Powers Film. 


Ephraims Traum. — Powers Film, 
Das silberne Kreuz (Akt I bis III). — Vita- 
skupe. 


Das Bild des Arztes. — Edison G. m. b. H. 
Auf in den Kampf, Torrero (Akt I und Il), — 


Cines 
Die Räuber [Akt I bis III). — 
toskop- und Biograph-Ges. 
Venezianische Träume (Akt I bis II]). 


mont. 


Deutsche Mu- 

Gau- 

Auf verschneiten Wegen, — Eclair. 

Nichts ist so fein gesponnen (Akt I bis Ill). 
— Eclair. 

Ein grimmiger Streich (Akt I und Il). Sa- 
voia-Film. 

White star (Akt I und Il). 
Comp. 

Ein Mutterherz (Akt I u. I). 
m. b. H. 

Heimkehr (Akt I und II). — Milano. 

Das Ehrenwort (Akt I bis II). — Duske G 
m, b. H. 

Amor und Psyche. — Vitagraph. 

Der Herr Baron. — Keystone. 

Auf falscher Bahn (Akt I bis Ill). Duskes. 

Miß Pumpel, die Suffragette. — Phönix. 

Treue Seelen [Akt I bis II). — Wiener 
Kunstfil:n, 

Die perfekte Köchin (Vorspiel, Akt I und II). 


- Continental Kunstfilm., 


Komet-Film 


Duskes G. 





'C. CONRADTY : Nürnberg 


Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 


Kohlenstilte für Projektions-Apparate und Scheinwerfer 


Marke: „Kinomarke Noris E A” 
Für Eifektbeleuchtung: 
„Noris -Excello“, „Noris-Axis 1050“, „Noris- Ghromo‘“ 


Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. 


Ada) 


Das vielseitige Dienstmädchen, — Vitagraph. 

Die List des Gatten. — Vitagraph. 

Der Koffer der Cabaretsängerin. — Itala, 

Unerkannter Heldenmut (Akt I und IM). — 
Broncho. 

Wamperl hat in der Liebe kein Glück, — 
Cines. 

Die Adoptivschwester, — Pathe freres, 

Ein stummer Held (Akt I bis IV). — Deutsche 
Bioskope Ges. 

Die List der Komiker. — Kalem, 

Eine Tochter des Südens (Akt I bis IN). — 
G. G. 

Die ägyptische Mumie, — Kalem. 

Der Linkshändige. — Amerikan, Biograph, 

Ein falscher Freund. — Lubin. 

Der Geist. — Kalem. 

Der Ausgestoßene der Sioux (Akt I und Il). 

Amerik. Biograph. 
Großmutter. — Lubin, 


Die Narbe. — Essanay, 
Broncho Billy und der Expreßreiter. — Es- 
sanay. 


Der Preis des Goldes, — Essanay. 

Alter schützt vor Torheit nicht. — Eclipse. 
Pfiff hat großen Hunger. — Eclipse. 

Der alte Herr aus der fünften Etage (Akt I 


und II). — Lux. 
Das Recht auf Glück (Akt I bis III). — Vi- 
taskope. 


Des Lebens Wogen (Akt I bis III). — Cen- 


taurofilm, 


Lehmann wandert aus — Path£ freres. 
Die drei Schwiegermütter. — Path& freres. 
Johannes Prüfung. — Nizza. 


Der Liebesbrief, — Pathe freres, 

Der wankende Glaube (Akt I bis IN). — 
Meßter-Film 

Signes List. —- Continental-Kunstfilm, 

Fin wilder Sproß (Akt I bis III). — Continen- 
tal-Kunstfilm, 

Die schwarze Hand. — Kalem.d 

Ein geprüftes Vaterherz (Akt I und II). — 
Lubin. 

Die gelbe Gefahr. — Lux. 

Das gewonnene Kaninchen, — Lux. 

Das Weihnachtsfest der Arbeitslosen. — Vita- 
graph. 
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Wı bringen hiermit unserer werten Kundschaft und allen Inter- 


essenten zur Kenntnis, da mit dem 31. Juli unser Vertreter Herr 
Max Hoffer aus unserm Geschäft ausgeschieden ist und bitten, 
nunmehr alle Fostsendungen an uns direkt zu adressieren. 


Gleichzeitig weisen wir darauf hin, daß wir unsere anerkannten 


2000 und 1000 m Einlagen 


Wochenprogramme von 30-100 Mark 


für die Zukunft durch Einlagen unserer 


Monopol-Films 





erheblich verbessern, ohne in den Preisen eine Veränderung 
eintreten zu lassen. 


Film-Einkauisgenolienichait Deutichland 


PER. = Berlin, Friedrichstrasse 207. en 
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„bins“ steht fest - 


2 
In nächster Zeit will Ich eine grössere Tour 
El 
anfreten und Din bereit einz. seriöse 
leistungsfäh. Firmen fl] Filmbranche zu vertr. 
As richtiger Mann am richtigen 
Piatze den speziell 


nur die schwierigen Aufgaben reizen 


u 
können Si & garnichts 


Besseres fun als meine Bekanntschaft a tempo 


SUCHEN, 











Die en und bringen vom 


Victoria«Eilms Guten das 
halten was sie Beste! 
versprochen 




















Nestor, Victor 
Crystal, Erontier. 


Am 22. August erscheinen : 


Umbertos Glück (Novelle) . . . Preis incl, Vir. Mk. 330 
Die Flucht aa 2 a 


Es ist noch gut gegangen mono „ . 0.205 
Die Landmesser und der Expressreiter ürana) . 325 


Erstklassiges Spiel 
Herrliche Szenerien 


Beste Photographie nn 
Spannende Sujets 
Verlangen Sie meine Beschreibungen, wenn Sie solche nicht 
z———————— regelmässig erhalten. ———— 






Victoria-Films os. Einstein 


BERLIN S.W. Friedrichstrasse 235, Portal Ill. 


Telefon: Amt Nollendorf 8932. Telegramm-Adresseı VICTORIAFILMS. 


«2 ITS EB BB en 7 
a 1 1 1 5 1 1 1 11 11 1 1 1 11 REN 
2:5 [24 

















Ausschneiden are Aufbewahren! 


Unsere durchaus fachmännisch zusammengestellten 


Schlager-Programme | 





















































sind ca. 2000 Meter lang und enthält jedes einen von den nachbenannten grossen Schlagern. 
Meter Mete 
Wenn sich Leo ergibt . . IE Erloschenes Lo . . . 2 2... 3 750 
Königin Luise 3. Teil, Königin d.Schmerzen 1300 ZW N. re 
Die schwarze Me. ah Pa DEE ee 
Mimosa San . . 880 Konielli . .. . Eee 
Weisse Königin oder Konigun u der Nacht 1275 Eine lustige EB 
In letzter Minute . . . ee Königin Luise 1. Tel. . . . . . .„ 700 
8 
Wie die Blätter . . . . : . : + 1038 Verklungene Lieder . . . 2. + 1 ° 
Eau ET er an g ee - Mein Verlobter. . . 895 14 
: mm . . N ie Dollarprinzesin . . . . :....1085 
Kümmere dich um Amelie . . . „1000 Die wide Tsd . . 2: = 2 2 32.205 AR 14 
[24 Die Geschichte einer grossen Liebe . . 960 RE TE 25 000er ir 24 
[14 Steigende Fit . . . 2 22000. 488 Hexenfeuer . . . en 4 
p Um ihrer Liebe willen. . . . . .. 73 Das Mädchen vom Glück re [4 
14 Leo auf der Hochzeitsreise . . . . . 433 Der Arbeit Lohn. . . ee 14 
4 Die Juwelen des Nabob . . . . . ...835 Die schwarze Katze 2. Teil. . . . . 850 
ä Der rätselhafte Fall... . . . 6 A Pestungsaien 02 .: . 2. 2 2. % 14 
4 Der letzte Akkord - > 2 > 2 22.980 | Der ungeratene Sohn . . . . . . . 1125 14 
[4 Des Pfarrers Töchterlein . . . . . . 950 Schatten des Meeres . . . . . .. . 800 4 
4 Aus Preussens schwerer Zeit . . , . 1300 De Desk . % 42 200% 4 
4 Der Schatten des Anderen . . . . .„ 742 WEM... 2. ur 2 14 
4 Fürs Vaterland . . rn. Kämpiende Herzen . . . . . 2... 640 
Leonore. . . I Kane. or Ins Herz getroffen . . . - . Tr 14 
“ Geheimnis einer Muller . © 2 2... 850 MM 4 
Die Heldin v. Mulin rouge . . . . . 980 
14 14 
Bd | Programme von 30.—- Mk.an. Tagesprogramme von 15. — Mk. an. | [4 
4 Reichhaltiges Reklame-Material wird kostenlos mitgeliefert. . 
4 DE Sofort frei uüh [4 
1} - m ww = n 
24 Königin Luise Ill. Teil Mensch und Raubtier 64 
4 sowie der großartige Monopolschlager W 
=“ = Sensationsdrama aus den oberen Zehntausend, [4 
op 0 0 al op Fesselnde Episode aus dem Leben des Multi- (4 
4 milliardärs LINCOLN. 24 
14 Nur zu beziehen durch: 4 
ih. 4 der Film-Kauf, Tausch- und Leih-Genossenschaft 
- Verleih-Abteilung „DEUTSCHLAND“ e. G. m. b. H., —— n 
[4 " 
m Vertreter: Max Hoffer, Berlin SW.68, Friedrichstr. 207. Tel. Amt Zentrum 9611. n 
14 | 4 
12124124 124 124 124 14124 14 1 124 124 14 14 14 1 124 124 124 124 124 14 14 124 124 12414 124 124 124 124 14124 124124124 14124144 141414 
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Die Kino-Variete-Bühne und ihre technische Einrichtung. 


KG] ei der bautechnischen Einrich- 
® tung von Kino-Variete ist der 
As) Bühne naturgemäß das größte 
Ihteresee zuzuwenden, Das Variete 
mit seinen Artisten - Produktionen 
braucht einen Bühnenboden, während 
der Kinematograph bekanntlich eine 
Wand benötigt. Die Kombination des 
Kino-Varietes bedingt also auch als 
Bühne Boden und Wand. Im aller- 
bescheidensten Verhältnis, speziell 
da, wo nur Gesangs- und Vortrags- 
nummern engagiert werden, genügt 
ein Podium, wovon wir anbei eine 
Linienskizze (1) bringen. Von der 
Einrichtung dieser Art Kino-Varietses, 
die eigentlich Kino - Tingeltangel 
heißen müßten, raten wir im übrigen 
ab, da sie eine dauernde Rentabilität 
nicht verbürgen und die Gefahr in 
sich schließen, daß sie allmählich zur 
Kino-Budike herabsinken. Eine solche 
Podium-Einrichtung muß unter allen 
Umständen eine Kino-Gardine vor der 
weißen Wand erhalten, damit der Ge- 
sangs-Artist nicht die Projektions- 
wand als Bühnenhintergrund hat. 









Projektionswand 


Podium für Gesangsnummern e 


Skizze 1 


Bei der Einrichtung einer Kino- 
Variet&bühne ist zu beachten, daß das 
Kinobild Tiefe braucht zur Erzielung 
der notwendigen Illusionswirkung, 
demzufolge darf die weiße Wand nicht 
vorn beim Theatervorhang montiert 
werden. Wir bringen als Linienskizze 
(2) den Grundriß des Bühnenbodens 
eines einfachen Kino-Varietes, wel- 
ches im bescheidensten Sinne auch 
das Auftreten von kleinen Schaunum- 
mern gestattet, 





Skizze 2: a) Projektionswand — b) Bühnen- 
hintergrund zum Hoc- und Herunterrollen — 
c') und ce?) Seiten-Kulissen — d) Gardine zum 
Auf- und Zuziehen — e) Vordere Kante des 
Bühnenbodens — f) Bühnenboden 





Die technisch vollkommene Bühne 
eines Kino-Varietes bedingt einen 
Schnürboden, Theatervorhang, Kino- 
Gardine, Rampen, Soffiten- und Sei- 
tenbeleuchtung, Scheinwerfer, Vor- 
bühne, Requisiten-, Garderobenräume 
usw, Die Linienskizze 3 gibt den 
Grundriß des Bühnenbodens wieder, 

Bei der technisch vollkommenen 
Kino-Variete-Bühne, wie sie in Bild 3 
skizziert ist, wäre zur Erläuterung 
noch hinzuzufügen, daß die Seiten- 
kulissen sogenannte „Bogen“ sind, 
welche Soffitten und Seitenkulissen 
in einem Stück darstellen. Bei Num- 
mern, die tiefe Bühne brauchen (Rad- 
fahrertruppen, Raubtier - Dressuren 
etc.) sind also Hintergrund und Bogen 


Bühne (Akrobaten) 
b (Walddekoration) herunterzulassen; 
ten, Tanzensembles etc.) die Dekora- 
tionen c (Feerie), während dafür halbe 
Bühne genügend Raum bietet für 
Duetts, Komiker, Jongleure etc.). Zur 
Filmprojektion wird e einschließlich 
Bogen herabgelassen ; f ist für 
„schmale‘ Vortragsnummern und be- 
nötigt für den Mittel-Auftritt dahinter 
ein Versatzstück; die am besten dun- 
kelrot zu haltenden Proszenium- 
kulissen k bleiben ständig stehen und 
sind nicht praktikabel. Die Konter- 
gewichtszüge müssen alle auf der 
rechten Seitenbühne (vom Publikum) 
angebracht werden und sind jede De- 
koration für sich farbig zu kenn- 
zeichnen (2 Kino-Züge — weiß, vier 
Wald-Züge — grün, 3 Feerie-Züge 
gelb usw.). Links ist Theatermeister, 
Schaltbrett, Telephon, Nummern-An- 
zeiger etc. 


beiNummernfür 


b b 
c c 
b b 
d d 
c c 
b b 
e e 
k k 


i g 
Skizze 3: a) Hintere Mauer — b) Wald- 


dekoration — c) Feeriedekoration — 
d) Saaldekoration — e) Projektionsfläche 
mit dunkler Randdekoration und anmon- 
tierter Kino-Gardine; das Ganze durch 
Seitenzug (mit Kontregewicht) zum Hoc- 
und Herunterziehen — f) Phantasieprospekt 
mit Mittel-Eingang für „schmale“ Nummern 
— g) Theatervorhang, für Hoch und Her- 
unter, durch Hand zu bedienen — h) Vor- 

bühne — ji) Bühnenrampe — k) Proszenium- 

Seiten-Kulissen 
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a —E Lübeck. Hansa-Theater. — Direk- Brüssel. Wintergarten. 
Adressentaiel lion:  Cines-Theater-Gesellschaft, Brüssel, Agent für die belgische Pa- 


der Kino »Varietes. 
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DEUTSCHLAND. 


Berlin. Cines - Nollendorf - Theater, 
Am Nollendorfplatz. — Direktion: 
Cines-Theater-Gesellschaft, Fried- 
richstraße 11. 

Berlin. Cines-Palast (früher Theater 
Groß - Berlin... Am Zoologischen 
Garten. — Direktion: Cines-Thea- 
ter-Gesellschaft, Friedrichstr, 11. 

Berlin. Friedrich-Wilhelmstädtisches 
Schauspielhaus, Chausseestraße. — 
Direktion: Cines - Theater - Gesell- 
schaft, Friedrichstr. 11, 

Berlin. Cines-Apollo-Theater, Fried- 
richstraße 218. — Direktion: Cines- 
Theater - Gesellschaft, Friedrich- 
straße 11, 

Berlin. Sanssouci-Lichtspiele, Kott- 
buser Straße 9, Zurzeit geschlossen, 
Große Bühne, Garderoben- und Re- 
quisitenräume, Wiedereröffnung im 
Herbst, 

Berlin. Victoria-Lichtbild-Theater G. 
m. b. H. (Artushof), Perleberger- 
straße 23. — Bureau: Friedrich- 
straße 2351, 

Breslau, Liebichs Etablissement. — 
Direktion:  Cines-Theater-Gesel!- 
schaft, Berlin, Friedrichstr. 11, 

Duisburg. Lichtspiele „Central-Hof”, 
G. m. b. H., Königstraße 40. Tel.: 
4239, 

Hamburg. Köllisch' Universum, Am 
Spielbudenplatz. Sommer- und 
Winter-Saison. 

Königsberg. Reform-Lichtspiele im 
Urania-Theater, Weißgerberstr. 4. 
Telephon: 6328. Zurzeit wegen Um- 
bau geschlossen, Wiedereröffnung 
im Herbst, Direktion Gebrüder 
Kandeler. — Artisten-Offerten erst 
Ende August erbeten. 


Königsberg. Theater -Neubau des 
Östdeutschen Film - Vertriebes, 


Weißgerberstr. 2. Direktion Janzon, 
Fassungsraum ca. 700 Personen. 
Eröffnung am 15, August, 


Berlin, Friedrichstr, 11. 

München. Deutsches Theater. Erst- 
klassiges Variete. Sommer- und 
Winler-Saison. Spielzeit fällt nur 
aus während der Münchener Re- 
doute,. Artisten- und Film-Offerten 
sind direkt an die Direktion zu 
richten. _ Große Bühne, Stallungen 
etc, 

Nürnberg. Apollo-Theater. Erstklas- 
siges Variete. Sommer- und Win- 
ter-Saison. Film- und Artisten- 
Offerten sind direkt an die Direk- 
tion zu richten, Große Bühne, Stal- 
lungen für Tiere etc. 

Union-Thea- 

E. W. Arthur 


Pößneck in Thüringen. 
ter, — Direktion: 
Schmidt. 


Schweinfurt. Monopol-Theater (noch 


im Bau). Eröffnung Ende des 
Jahres, 
Wiesbaden. Thalia-Theater. Gesell- 


schaft m. b. H. Direktion: Engelbert 
Sirche, Kirchgasse 72. (Das Thea- 
ter befindet sich im Bau.) 

Würzburg. ,Odeon”. Auch für 
größere Schaunummern. Eröffnung 
am 30. August. 


OESTERREICH-UNGARN. 


Innsbruck. Central-Kino. 


Teplitz. Monopol-Theater. Direktor 
August Rücknagel. 
Triest. Eden-Kino. 
Wien. Rosensäle. (Nur Winter- 
Saison.) 
SCHWEIZ, 
Davos. Urania-Theater-Cinema. Ar- 


tisten-Offerten sind zu richten an 
die Direktion Filmgesellschaft „Ex- 
preß” (Dederscheck & Co.), Luzern, 
Tivolistr, 3, 


BELGIEN. 
Antwerpen. Wintergarten, 
Antwerpen. Folies Bergere, 1800 


Plätze. 
Antwerpen. Excelsior-Cin&ma, 
Antwerpen. Pole sud-Cinsma, 


lace-Tour ist Dimitriu. 
Gent. Wintergarten. 
Lüttich, Wintergarten. 
Lüttich, Grand Palace. 3000 Plätze. 
Lüttich, Liege-Palace. 2000 Plätze, 
Lüttich, Elysee-Palace-Cinsma. 


FRANKREICH. 
Lille, Palais d’Ete. 
Lille. Bratteni Universelle, 
Roubaix, Casino-Palace. 


Roubaix, Concert de l'’Etoile d’Or. 


ITALIEN. 


Avellino. Teatro Giodano, (Nur Sonn- 
abends und Sonntags.) 


Carrara. Teatro Animosi. 
Carrara. Politeama Verdi. 
Florenz. Teatro Apollo, 


Genua. Teatro Apollo, 
Genua-Certosa, Cinema Tripoli, 
Livorno. Salone Margherita, 
Livorno. Cinema Centrale, 
Livorno, Politeama Livornese, 
Neapel. Sala Umberto, 
Neapel. Teatro Orfeo. 
Palermo. Olympia. 
Palermo. Trianon. 
Saison.) 
Pozzuoli. Teatro, 
Sonntags.) 
Rom, Sala Umberto, 
Rom. Acquario Romano, 
Rom. Quirino, 
Rom. Padiglione Colonna. 
Sampiedarena. Cinema Centrale. 
Spezia. Duca di Genova, 
Spezia. Duca Abruzzi, 


(Nur Sommer- 


(Nur 


Sacchini, 


(Fortsetzung siehe nächste Seite.) 





| In der nächsten Nummer lese 
man den wichtigen Artikel: 


ll Tri 


Kino-Variölö-Belrieh, 


| 











Torre Anunziata. Teatro Mederno, 
(Nur Sonnabends und Sonntags.) 
Torre Anunziata. Politeama Borrelli. 
(Nur Sonnabends und Sonntags.) 
Torre del Greco. Sala Trionfo. 

Trapani. Teatro Varieta. 
Venedig. Ridotto. 


SPANIEN. 
Madrid. Teatro Roma. 


RUSSLAND. 


Kischineif, Theater Orpheum. 
Direktor Papadaki. 


Niederländisch-OSTINDIEN. 


Bandoeng (auf der Insel Java). 
hambra-Bioscope. 


Al- 


(Diese Liste wird weiter vervoll- 
ständigt.) 
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Zup gel. Beachtung! 
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Allen Kino-Variet&-Interessenten 
liefern wir auf Wunsch die bis- 
her erschienenen Nummern der 

„L. B. B.“ mit der Beilage „Kino- 
Variete“ gegen Erstattung der 
Portospesen nach. 

Von fachtechnischen Artikeln 

sind bisher erschienen: 

Nr. 23 Zur Einführung. 

Nr. 24 

Nr. 25 Das Programm der Kino- 
Varietes. 

Nr. 26 Pendelnde Artisten. 

Nr. 27 Artisten - Engagements und 
Agenturwesen. 

Nr, 28 Konzessions-Vorschriften für 
Kino-Varietes. 

Nr. 29 Die Beleuchtungs-Installati- 
onen im Kino-Variete. 

Nr. 30 Die Funktionen des Vor- 
führers u. Bühnenmeisters. 

Nr. 31 Die Kino-Variets-Bühne und 
ihre technische Einrichtung. 


Der ce der Rn. B-B“. 
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Künstleragentur RICHARD WEINIGER 


BERLIN W.& :: 








Allerlei vom Kino -Variete. 




















Cines. 


Die Bewegung der Einführung der 
Kino-Varietös hat einen 
Vorstoß erhalten, denn soeben er- 
fahren wir, daß die Cines-Theater- 
Gesellschaft in Berlin, 
schon vier große Etablissements 
noch zwei weitere 


weiteren 


welche dort 
hat, 
hinzugenommen 
hat und zwar in Breslau und Lübeck. 
Es handelt sich um das allererstklas- 
sige große Variete Liebichs Etablisse- 
ment in Breslau und um das Hansa- 
Theater in Lübeck. Dadurch ist es 
der „Cines” jetzt möglich, den Ar- 
tisten einen Kontrakt für sechs an- 
schließende Plätze geben zu können, 


Neue Kampfrichtungen. 


Früher gab es nur einen Konkur- 
renzkampf des Theaters gegen das 
Variete; nachdem Theater gegen Ki- 
nematograph, Variet& gegen Theater 
und Kinematograph, Kino gegen Va- 
riete und Theater. Die neue Kampf- 
richtung wird sein: 
Kino-Varietes, 


Theater gegen 


England. 

Hier zählt man bereits über 900 
Kino-Varietes,. — Wir werden in 
nächster Zeit, wenn es der Raum ge- 
stattet, diesen englischen Kino-Va- 
rietös einen größeren Artikel widmen. 


Rußland, 


Die Anzahl der russischen Kino- 
Varietes wird auf etwa 800 geschätzt, 


— 


Behrenstraße 14-16 :: 


or / Gesanyskrälte + Humorisien 
ar Schaunummern » Kapellen a 


| lererskiig Fachmann 


Tel.: Zentrum 8142 


/ 








für Kino nnd Varicte mit 20jäh- 
riger praktischer Erfahrung steht 
als 
fachmärnischer u. künst- 
lerischer Berater bei der 
Einrichtung und Führung 
von Kino-Varietes 
geg. mäßiges Honorar zur Seite. 


Anfragen unter M. A. 3041 
an die Expedition der „Licht- 
bild-Bühne“, Berlin SO. 16. 


m en EEE TER 1 BEE ann Dr re RER RETTEN 
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In Berlin, der Zentrale des deutschen 
Variet@marktes, ansässige 


Variete-Impressario und 
Kenner aller in- und 
ausländischen Artisten 
Nummern 
empfiehlt sich zur Zusamenstellung der 
Artisten-Programme für Kino-Variete’s, 


Reflektanten belieben zu schreiben 
unter „Variete“ an die Expedition der 


„Lichtbild-Bühne |, 
BERLIN SO. 16, 


Tree 
I 1 4 711 


Mehrere erstklassige 


Lichtspielhäuser, 


teilweise mit bereits erteilter Variete-Kon- 
zession, sind unter günstigen Bedingungen 


als Kino-Varietes 
= zu verpachten. — 


Anfragen befördert unter „Pacht-Vertrag‘ die 
Expedition d. „Lichtbild-Bühne‘‘, Berlin SO. 16. 
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Aeuss. bill. Sommerpreise 


Gemischtes Programm in vorzügl. Zusammen- 
stellung: Riesenauswahl in Sensations-Schlagern. 


Jeder ältere Schlager wird auf Wunsch vor Versand bei kleinem Auf- 
schlag entregnet, dann ebenso gut wie ein neues Bild. Die hier ver- 
zeichneten Schlager sind wirkliche Zugstücke, 


Mutoskope Königin Luise, 1., Il. u. II. Abt. . . . . Länge 
Kinografen Pierrots Liebe . I u 
Gaumont Die eiserne Hand, I. IL. u. III. Abt. . . 3000 
Messter Des Pfarrers Töchterlein (Henny Porten) 975 
Vitascope Der Mutter Augen . . MN 
Itala Vater. . Pe ae RE 
Savoia Geheime Schmach a a 
Ambrosio Don Juan in Verbannung . : . . . . 7135 
Seelig Der Graf von Monte Christo . . . . . 1188 
Pasquali Auf den Stufen des Thrones . . . » . 985 
Pathe Schatten der Vergangenheit . - . . . 850 
Gaumont In der Tiefe des Abgrundes . . . . » 650 
Pasquali u einer Frau . - » : . + . 118 
Continental Die Falle . . 636 
Vitascopoe Eid d, Stephan Huller, l.u.ll. Teil, 7 Akte 2300 
Pasquali Flammen im Schatten. . . - 825 
Gaumont Wer ist die Schuldige . Bar. 
Messter Schatten des Lebens (Henn Porten) re A 
Pasquali Unverdientes Leid . . . . 1100 
Mutoscope Schicksalsfäden . . » » 2. 2 + +... 7% 
Mutoscope Der Fremde . . EEE 
Continental Die Hochzeitsfackel -. - .» 2 2... . 502 
Gaumont Beeihoven . . a el 
Itala Auf dem Kriegspfad DO 
Ambrosio Das Schiff mit den Löwen . . . . . . 540 
Messter BER ut min . 2: 2: 2 er 
Bioscope Zweierlei Blut . Te A 
Pathe Die Hölle des Todes . - . 2. 2 2... 730 
Bioscope Theodor Körner . . ee 
Messter Das Spiel ist aus (Henny Porten) ME 
Pathe Entsagung . _ 
Messter Im goldenen Käfig (Saharet) a 
B. B. Das 11. Gebot . ; he 
Ambrosio Siegfried (kinderfrei) . er 
Karpatia Unter zwei Flaggen. . - : : 2 2... 659 
Eclair Die Dame von Maxim. : . : 2.2... 9M1 
Imp. Dar Dasbusioger.: . : « 2:0. MM 
Pasquali Im Zwange der Not . . 2 2 2 2.2.69 
Kinografen Frauenherzen . . . : x = 2 2 20.678 
Itala a TH 
Nord. Der Arzt seiner Ehre. . . » » » » » 870 
Gaumont Der Minenkönig . . . » » 2. + ..5% 
Royal De ESS . . 2 > nn 
Nord. Die grosse Sensation. . . :» » »...715 

» Die drei Kameraden. . : » . » » » „870 
Gaumont Leben oder Tod. . En 
Continental Der Triumph des TR 
Royal Die schwarze Maske . : » » : »..,..979 
Vitascope Wiedergefunden . . . : x»... 145 
Continental Ein Blitzschlag . : : : 2 2......616 
Pasquali Bänkfach 13 . . ee WIR E VO 
Gaumont Verklungene Die nee. 
A. B, Der Ueberfall. . a a 
Milano Neu erlangtes Lebensglück N 
Eclipse Spätes Glück . . ea 
Cines Pique-Dame . er 
Gaumont Der verräterische Film . : : = : . . 640 
Gaumont Herzenskühnheit . . » >» = 2.2... 443 
Continental Schatten der Nacht . . : 2 2 2.2...99% 
Nord. Einer Mutter Geheimnis . - -» » » . . 850 
Milano Don Juans Kontrakt . . : : » . .. 751 
Kinografen Frauenehre . ee 
Messter Für's Vaterland (Saharet) ee 


Reichhaltiges Reklamematerial wird kostenlos mitgeliefert. 


Film - Verleih - Institut 
| n I] ein] Berlin 0. 112, Yoist,, « 
y. erg Amt Königstadt 109 37. 


elegr. - Adr.: Kinofeindt, Berlin. 
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OPEL & KÜHNE, ZEITZ 


Größte und leistungsfähigste Fabrik Deutschlands 


für 
Moderne Theater: Klapplitzbänke 
Logen-Sessel :: 


Peddigrohr-Sessel 


Telegr. - Adr. 


. eo Fernsprecher 
Be No.s 
a Lie- 
Tägliche ferung 
Pro- jedes 
duktion Quantum 
inner- 
a: halb 
ie. | ”"% Tagen. 





Verlangen Sie den soeben neu erschienenen Katalog 


Zweigniederlassung in Berlin N. 4 
Bergstr. 77. Fernspr.: Amt Norden 2531. 





BE 


sehlager- Wochen - Programme 


2 mal 2000 Mir.- 4000 Mir. 
° pro Wore 30.- und 50.- Mark 


Die PROGRAMME enthalten 2 Haupt- 
schlager aus erstklassigen Serien u.a. 





Asta Nielsen, Lincoln, 
Die vier Teufel, Die Morphinisten, 
Der Andere, Steuermann Steffens, 
Königin Luise, Theodor Körner usw. 


Bitte Filmliste zu verlangen! 


Wir können nur eine beschränkte Anzahl 
von Leih-Kunden für die beginnende 
Sommer-Saison aufnehmen und bitten 
wir daher um sofortigen Abschluß. eg 


000000000000000000000000000 
000000000000000000000000000 ® 


—— Man verlange unsere haupt: —— 
und die monatlih ericeinende Gelegenheitskauflilte 


hino-Haus A, F, Döring > Hamburg 33 


Schwalben-Straße 35 Telefon: Gr, I. 6165 
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Achtung! 
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Anfang August 





erscheint 





IUCN 


s „Die 
Wittenberger Nachtigall“ |} 
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MARTIN LUTHER 


Rubin-Film, Wien Rubin-Film, Wien 


Regie: Erwin Bäron. 


Geschäftsstelle: 
Rubin- 
Film = Aufnahme 


Charlottenburg 5 


Riehlstrasse 8. 


NUMMERN 





Telefon: Wilhelm 6538. 
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An die 
Herren Theater-Besitzer! 





Unter der Firma 


Rheinische Eilm:Gesellschait m.b.H. 


Düsseldorf, Bahnstrasse 39 


Telegr.-Adr.: Rheinfilm Fernsprecher: Nr, 3593 
mit einer 


Filiale Berlin, SW. Friedrichstrasse 16 
Telephon: Moritzplatz 12900 


haben wir ein großzügiges Filmverleihinstitut eröffnet. 
Wir haben die gesamte Masse der Berliner Kino- und Film-Handelsgesellschaft in Liqui- 


dation erworben. 
Unter anderen bedeutenden Schlagern sind auch die Monopolrechte für den Film Quo vadis 


mit sämtlichen getätigten Verträgen in folgenden Bezirken: 


| Provinz Pommern | 


Herzogtum Anhalt. 


| Fürstentum Lippe | 
sowie die Städte | Braunschweig | 
| Harburg | 
| Emden | 
in unseren Besitz übergegangen, 


Wir bitten die alte Kundschaft der Berliner Kino- und Film-Handelsgesellschaft, sich wieder 
vertrauensvoll an unsere neue Leitung zu wenden; wir werden, eingedenk der irüheren Größe und Um- 
fang des alten Unternehmens, alles tun, was in unseren Kräften steht, um jeden einzelnen Kunden von 
neuem zu gewinnen und dauernd zu erhalten. 

Vom 1. August an kaufen wir wöchentlich mehrere Programme ein und haben infolgedessen 
noch erste, zweite, dritte, vierte Wochenprogramme zu denkbar günstigsten Bedingungen abzugeben. 





Provinz Brandenburg 
ausschl., Groß-Berlin 

















Hochachtungsvoll 
Rheini h b. 
einische Film-Gesellschaft m. b. N. 
Düsseldorf, Bahnstr. 39 Filiale Berlin: Friedrichstr. 16 
Telephon: 3593 Telephon: Moritzplatz 12900 
(Drei eigene Theater) Telegramm-Adresse: Rheinfilm (Drei eigene Theater) 
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Nach wie vor 



























erscheinen unsere sämtlichen Films 9% 
für Deutschland ® 
in freiem Handel. 
Eine Reihe 
glänzender, erfolgsicherer Dramen 
sind fertiggestellt. 
Jeden Autorenfilm mindestens gleich- 
wertig, meistens überlegen, sind sie im 
Preise nicht teurer als bisher. 
Jeder Theaterbesitzer, der unsere Films spielt, jeder Ver- 
leiher, der sie kauft, sichert sich Erfolg und Gewinn. 
® 
Der erste Film 
5 erscheint am 15. August, 9 
2% & 2 
% der zweite ” 


am 22. August, 
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Kriminalistisches Drama in drei 
Akten, verfaßt und insceniert von 


Franz Hofer 


vV 








Preis inklusive Virage 1210 Mk. 


und KASSENSTUCK 







Am 22. August % 


Hurra! 
Einquarfierung! 


Ein Lustspiel in 2 Akten, verfaßt und inszeniert vn FRANZ HOFER 







Preis 
inkl. Tirage 
050 Mk. 


Preis 
inkl. Virage 
50 Mk. 
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Ein weiteres Sichern Sie sich 


| Woehen-Programm |; Erstaufführungs- 
. rechte 






zweimaligem Wechsel 


für unsere grossartigen Monopol- 
schlayer; welches alles bisher dagewesene 


habe ich weit in den Schatten stellen, 
vom 23. August 1913 eingestellt. 
.. Das fremde Mädchen 


mimisches Drama in 4 Akte von Hugo 
v. Hoffmannsthal in der Hauptrolle die 
geniale Grete Wiesenthal. 


Das letzte Blockhaus 
| 
M 
| 


Zum 30. August 1913 
== sind noch frei 


eine zweite Woche 


Zum 6. September 1913 


2 dritte Wochen 


Zum 13. September 1913 


eine vierte Woche 











Spannendes Drama aus der Zeit der In- 
dianerkämpfe, 2 Akte, 


Sein Lebenswerk 


Ein Drama aus dem Künstlerleben. 2 Akte 


Ein Stück Großstadt-Elend. 2 Akte. 
Außerdem stehen Ihnen eine große Anzahl der 
besten Schlager zur Verfügung, welche Ihnen mit 
und ohne Programm zu den denkbar billigsten 
Preisen geliefert werden. 


m m 


. Die Löwenjäger . 733  Verschollen . . . 1055 
ö GroßmuttersLampe 1350 Der grüne Teufel . 1250 
Gemischte Die kleine Tänzerin 1076 Stuart Keen. . . 965 


Die Blumenhänd- Buckelhannes . . 1050 
lerin v. Monmartre 1005 


Sklaven des Goldes 988 
Der Todesritt . . 100 
Menschen ..Masken 980 | 0. 1000 


Das Kind von Paris 1571 = OR ohne 
Zuma . . . 898 jewissen . .„ ..970 


Die Kriegsfackel . 1000 


Wochen- und Tages-Programme 


bis 25C0 Meter jeder Wechsel 
mit ein oder zwei Schlagern 


»=- in jeder Preislage. 


Fragen Sie sofort an und 
verlangen Sie Filmlisten. 


Sthlesischer Eilm:Veririeb 


FRANZ THIEMER 
le: Breslau V, "uam 


jenseits d. Schwel- Die Dame von 


len des Todes . 865 Main . .. . 947 
Der Kampf um Welt- Das Geheimnis von 
anschauungen. . 919 Monte Carlo . . 1080 
Weiße Lilien oder Die schwarze Natter 1150 
Königin der Nacht 1275 








Ludwig Gottschalk. Vertreter: Max Hoffler. 


BERLIN SW. 68, Markgraienstraße 92/93. 
Fernsprecher Mpl. 10332, 


| 
Das Band des Blutes 
en 1 
| Düsseldorfer Eilm: Manufaktur | 
e 
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M. (hristensen, G(n.b.H. m.b.H. 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 224 
Tel.: Amt Lützow, 2496 :: Telegr,-Adr.: Filmchrist 
MER] =: =: >: Das Irequentierteste > vo vo | 


Sa Eilm:Vorleihsinititut 
U Se 


Kino-Billets 


mit Aufdruck 


Theater lebender Photographien 


jeder Platz vorrätig —— 


in Heften ä 500 Stück, 2fach numeriert von 1--50) 10000 Stück Mk. 4,50 
2500) Stück Mk. 11,-, 50000 Stück Mk 20, - 


in Heften ä 500 Stück fortlaufend numeriert von 1— 10000. Größe 4x6 cm 
10000 Stück Mk. 4,50, 25000 Stück Mk. 10,-, 50000 Stück Mk. 18, 


Mit Firmenaufdruck: 


in Heften ä 500 Stück, numeriert entweder 2fach von 1—500 oder 3fach 
fortlaufend, 


mus Stück Mk. 6,- 25000 Stück Mk. 13,— 
0.000 ” ” > 100 000 2 = 5,— 
en — Vorzugskarten — Programme — Reklame-Wurf- 
karten etc, 


Billet:Eabrik A. Brand, G.m.b. H., Hamburg 23 
zer. für 
inematographen 


rompte Lieferung! 
rima Qualität! 


rüler & Co., Zeitz I"; 




































a . 
. G., Fischer . 


Telephon: Kost, 11282, Kinemalographen-Fabrik Telephon: Kgst, 11282, 
Berlin O. 27, Krautstr. 4-5. 
Spezialitäten: 

Kreuz-Apparate :: Widerstände :: Licht- -Regulatoren 
Automatische Vorhänge für Kinematographen-Bühnen 

=—— Bühnen -Eifekt- Apparate 
S’mtliche Zubehörteile für Kinematographen 
Bu — "Abteilung für Reparaturen aller Systeme. — M 
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‚Theater= Klappjize) 


nah künftlerifyen Entwürfen in hodj= 
eleganter folider erftklaffiser A.sführung 


Beißbarth & Hoffmann 


Aktiengefellfchaft 
« Kunftgewerblicye Werkftätten » 
Mannheim=Rheinau 
Telefon 1055 :: Telegr.-Adreffe: Kunftwerkftätte 
Auch di. größten Aufträge find in kürzefter Frijt lief.rbar 
Derlangen Sie neuen Katalog 


AuunnnneuueE ne 


6rand Prix und Golder.e Medaille .... Brüffel 1910 } 
: Goldene Medaille... race: Mannheim 1907 ; 
; Goldene Staatsmedaille .....:..» Budapeft 1910 ; 


Mufterlager: 


: Berlin . M. Chriftenfen 6. m.b. NH. Friedricftraße 224 
° Däfeldorf Pathe fröres & Co. 6.m.b.h. sSchadomftr.20/22 
‘ Frankfurt a.M. Pathe freres &Co. 6.m.b.h. Bahnhofplat 12 


x hamburg. Frauen: 220.4»: Zollenbrüke 3 
‘ Leipzig . ‚ Pathje fröres & Co. 6. m. b. NH. 6oetheftrafie1 
} München . . Beifbarth & Hoffmann. . . Eifäfferftrafie 28 | 
} Pofen .... Pathe fröres& Co. 6.m.b. 5. Berlinerftr. 10 
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| Klappstuhl- Fabrik) 


Referenzen | 
von den grösst. Theatern Deutschlands, 
Belgiens, Hollands und Oesterreichs | 

Man verlange Offerten! 

Die bestrenommierte, älteste und leistungs- 
fähigste Firma der 
Branche 
— ist und bleibt 


IM. Richter, Waldheim ıi. $. 


lautes u 5 Jar ; Jaemman 4 Jaruzım 0 men © s ammake mul + ame un 6 nf a ma 65 





Telephon 
125 


Telephon 
125 














mn 6 ren ; menu 5 jmmmen © ame 6 nme 


29, 90,9990,909,99,0,90, 90,99, 90 


aul exira siarkem Papier in wunderbaren Farben 
Billetts : 


10000 Billetts Mk. 6,-. 
a 25000 Billetts Mk. 13, -» 

20°, Rabatt =3| 50000 Billetts Mk. 24,-. 

erhalten Sie bsim Fe BE 

bei Bezugnahme auf IL 





Lieht- 100000 Billetts Mk. 45, 
pildbühne“ In Billets vorglt st. Deutliche Nummerierung, nach Vorschrift. 
sämtliche 


Vorrätige Billets nich Sogg erets mi. 75 


auch mit Aufdruck: „Theater lebender RR. 


Blockbillets, Datumbillets, Garderobenmarken, Vorzugskarten, Programme, 

Reklame-Wurfkarten und -Zettel, Eisenbahnkarten mit und ohne Nummern, 

Monatsabrechnungsbücher 50 Pf., Jahreshette Mk. 4,50 (für meine Kunden 
mit 50") 


Muster kostenlos Lieferzeit ca, 3 Tage. 


Gabel’s Billeförunkerei, Aamburg 22 


Telephon: Ill, 9688. Hamburgerstr. 166 ! 
ro HH 012100 
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G. Mülleneisen junior 


nr Telephon: A. 8026 K öln d. Rh. Telegr.: Filmeisen 


2 


Neuerscheinungen August; 


16. Haries DIDI : : : : on Tragödie in 2 Akten 
In der Hauptrolle Frl. Hedda Berger, Stadttheater Augsburg. 


23. Eine Familie auf Pump :. : : . : . . . . Einaktige Humores.e 


> 


Neuerscheinungen Septemher: 


6. Die beiden Geigenmacher von Mittenwalde . Drama in 3 Akten 
820 Mark »:- Eine noch nie gezeigte Fülle von Naturschönheiten. 


12. Liebe und List : : on Lustspiel in 2 Akten 
540 Mark -:- Eine heitere Detektiv-Geschichte. 


Wachtschalten - : : : > 22222. Tragödie in 3 Akten 


Drama aus dem Pariser Apachenleben. 


Zigeunerliehe Re ee a eat . ... Drama in 2 Akten 
Großes Sensations-Schauspiel. 
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C. Mülleneisen junior 


Telephon: A. 8026 * K öln d. Rh. n Telegr.: Filmeisen 


£ 2 a Be 
Joe Biller. Hild Hadges. 








> IS>S>—LI 


Sensations-Roman in 5 Akten, 2000 Meter 


aus dem Leben eines Falschspielers. 


Der Film enthält eine Reihe von Sensationen, welche bisher in 
noch keinem Film gezeigt wurden und das Publikum von der ersten 
bis zur letzten Szene in atemraubender Spannung halten. Der 
Name der Hauptdarsteller, sowie die Kunst Joe Biller’s und Hild 
Hadges, welohe hier Gelegenheit haben, dieselbe zu entfalten, 
bürgen für einen sicheren Bombenerfolg. 

















» 0. Mülleneisen junior 


Hr Telephon: A. 8026 © K öln &, R h. a Telegr.: Filmeisen 





Leizter Bestelltermin: 6, August 1913! 


Harles broi 


Tragödie in 2 Akten. 





In der Hauptrolle Frl. HEDDA BERGER vom Stadttheater Augsburg. 


Preis Mk. 930.-. 


Erscheinungstag: 16. August 1913. 


IS HER 


Leizter Bestelltermin: 13, Auust 1913! 


Eine Familie auf Pump 


Eine glänzende Humoreske. -- Urwüchsiger Humor. 


Preis Mk. 400.-. 
Erscheinungstag: 23. August 1913. | 








Mononol-Inhaher der 


Lissi Nehuschka Serie 
IN /1E: 


Philantropische Lichthilder - Gesellschaft m. b. H,, 
SIrAsSDUrG, Halhmondgasse : 


für Bayern, Baden, Württemberg, Elsass-Lothringen, Pfalz, Luxemburg, Rheinprovinz, westlich 
vom Rhein, mit Ausnahme von Köln, Hessen, südlich des Mains. 





Aim-Vertrieh Louis Segall, Gelsenkirchen: 


für Rheinprovinz, östlich vom Rhein incl. Köln, Westfalen, Hannover, Provinz Sachsen, Hessen 
nördlich vom Main, thüringische Staaten, Braunschweig, Lippe und Anhalt. 


Carola - Film - Verleih- Gentrale, Leipzig, Dutourstrasse: 
für Königreich Sachsen. 


Noch frei: 


Ol.tenburg, Schleswig-Holstein, Hansastädte, Berlin, Brandenburg, Mecklenburg, Pommern, 
Ost- und Westpreußen und Schlesien. 


@. Mülleneisen junior 


Telephon: A 8026 K öln d. Rh. Telegr. : Filmeisen 
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Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 
der Betrag vorher ent- 


richtet wird. 


RE ER 
= .. in Heft a 500 
Billettbücher Billets  inlein 


starkes Papier, brillant perforiert, dreifach 
nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 
10 Hefte 3,50 M., 20 Hefte 6,— M., 
50 Hefte 14,50 M. 


Garderobenmarken —_— 


in Blocks von 1-200, 200-400, 400— 600 
600-800 und 800-1000 A Block 20 Pf. 
Expedition des 


„Theater-Courier“, Berlin O. 27 

















Ifflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater O. u. des Residenztheaters). 
Telefon: Amt Königstadt, 3033. 
Geschäftsstunden 9-5 Uhr, 


Sonntags geschlossen 





EEE EEE EEE SEEREEETEEEEEEEEEEEEEEEEEE 
u u sucht zur Eta- 
blierung seriöse 
== Fachleute = 
für Kino - Films. 
Bedingung: Lang- 
jährige Erfahrung, 


Offerten unter R. P. 36 
Berlin SO. 16. 


Diskretion zugesichert. 
an die „Lichtbild-Bühne“, 


Kino-Verkauf. 


In einer Stadt von 10000 Einwohnern das einzige 
Kino am Platze, im besten Beiriebe. Dasselbe hat 
270 Sitzplätze und ist alles der Neuzeit entsprechend 
eingerichtet. 

Offerten unter S. 700 an die „Lichtbild-Bühne“, 
Berlin SO. 16, Michaelkirchstrasse 17. 


Zur Vermeidung von I 
++ Verwecselungen 











bitten wir Sendungen an 
uns genau zu adressieren: 


Lichtbild-Bühne 
Berlin SO. 16 
Wehasikiraheinenee 17. 





ILASTRAZIONG EINEMATOBRAIE 


Le plus important journal de l’industrie 
Cin&matographique en Italie. 


Paraissant 2 fois par mois 


Direkteur-Propridtaire: Alfredo Centofanti 
Via F. Cavallotti, 14 MILAN (Italie) 


Kleine Anzeigen. 

















na Inseratenpreis beträgt 
15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 
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8 
0 International Rinematografen Hotel B 
u HAMMONIA == 3 
E Hamburg, Reeperbahn 2 u.3. B 
# Treffpunkt aller Interessenten des In- B 
B E 
BD 3 
B 3 
0 3 


und Auslandes. 
Inhaber: H. Ziemann. 
lalalololololofoioiololalolalojafofojolotofolololojolofololofojo] 


Der Verein Breslauer 
Kino - Angesteliter 


empfiehlt den Herren Besitzern erstkl. Vorführer, 
Erklärer, Klavierspieler, Kassiererinnen, 
Poriiers etc. Die Vermittlung ist vollständig 
kostenlos. Näheres durch den Geschäftsführer 
Fritz Kretschmer, Nikolaistr. 37, I, Tel. 9133 


isere Alonmeulen 


erhalten gegen Vorlegung der Abonne- 


an. KOStENIOS Rechtsauskunft 


durch unseren Syndikus 


Rehtsanwalt Dr. Wolfisohn 

BERLIN SW. 48, Friedrich-Straßsa 235: 

Verlag d. „Lichtbild-Bühne” 
BERLIN SO.16. 


IODRDRBBDDRBDDDDRROD 


SEE ZEELIEREUEUEZZIEZZTEEIER 
Wer 5 


mit den Intendanten, Direktoren oder Mit- 
gas der Opern-, Operetten- und 
Bsnspieikähnen Fühlung sucht oder 
Geschäfte macıen will, liest u. inseriert im 


Theater-Courier 


Probenummern auf Verlangen gratis und 
franko von der Administration des 


„theater = Courier“, Berlin DO. 27. 
BEREBEREGE EREREBEESERG ENDETE 


ER 
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aAEBEERATARBTRRRERE 
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3 
z 3 
Das einzige Kino-Fach- © 
rn Fl ILMEN. blatt Skandinaviens :: 5 
a Das beste Reklame-Organ a 
EB Abonnement Kr. 8,— jährlich. oO 
: 
3 Verlag OHRAR, Norregade 33. & 
BETRETEN 


paraille - Zeile. 
Anzeigen wird die Zeile mit 


Für Stellen- 


10 Pfg. berec'ıuet. 








Junge Dame, 


ansehnliche Erscheinung, 
wünscht ‚Anstellung als 
Kassiererin oder 
Platzanweiserin. 
Kaution vorhanden. 
Offerten unter S, „Licht- 
bild- - Bühne“, Berlin SO, 
Michaelkirchstrasse 17, 





ARRARK 


Inserate in der 
„L. B.B.“ haben 
den größten 


» Ei 
Nur as 

«. Original 
Kaiser - Panoramen 
genießen Weltruf u. bieten 
für 1000 Wochen Ab- 
wechslung, zeigen alles 
Edle u. Schöne körper- 
lich naturwahr! 1000- 
fältige Empfehlungen 
höchster Behörden, 
Geistlich. u. Schulmänner, 
kein anderes Kunstinsti- 
tut besitzt solche. (Karls- 
ruhe zahlt 800 Mark Sub- 
vention.) Nur eine Fili- 
ale wird in jeden Ort 
käuflich abgeg ben. Für 
Lieferung zur Saison is‘ 
ba'diger Entschluß not- 
wendig. Auskunft erteilt 
A. Fuhrmann Hofl., Berlin 
W., Passage. — Vorsicht 
vor wertlosen Nach- 
ahmungen! Lichtbild- 


Serien für Kinos 
leihweise, 




















kostet 
das Abonnement 


auf die 


„L:B.B.‘ 








in Bücern oder Blocks, 


15 Farb. 3mal v. 1-500 numeriert 
5000 10000 25000 50000 1C0000 


Billige 
® 250 450 10,- 1850 35,- 
m.Firma 650 16,—- 238,- 48,— 
Tagesbillets, Garderobe- 
marken, Dutzendkarten 


liefere schnell und reell gegen 
BE | Nachnahme. Verlang. Sie Must 


Albert Paul in Niemegk 


Bezirk ) 
Potsdam 








Wihtig für Rino : Besitzer !! 


Versäumen Sie ja nicht, sich meinen neuen 


King: Spar: Umiormer 


zuzulegen, durch den Sie 70°, und mehr 
Stıomersparnis erzielen, auch auf Miete 
bezw. Teilzahlung. Verlangen Sie Oilerte. 


Bi W. Feldscher, 


Telephon 1247. Hagen i. W., Kampstr. 4. 





in der LB. B.| B. len 
den größten FEUER 


Inserate 





Piel er DU ir Kino- Angestellten 
und Berulsgenossen Deulschlands Ber 


Geschäftsstelle: 


BERGIN NO. 18, Landsberger Strahe 90. 


Telephon: Amt Königstadt No. 3131. 





Kostenlose Arbeitsvermittelung 
für sämtliches Kinopersonal. 


Den Herren Chefs, auch Nichtmitgliedern, 
halten wir uns bestens empfohlen. 





En 
HOLLAND, BELGIEN und KOLONIEN. 


Bezugspreis Ausland Mk. 12,50 pro Annum. 
Anzeigepreis 35 Pfennige (Stellengesuche 
20 Pfiennige pro 4gespaltene Zeile. 


DE KINEMATOGRAAF 
mit Bean DE FILM. 


mit Beiblatt 


Best redigierte und meist verbreitete 
Zeitschrift der Kino -Branche. 


AMSTERDAM. HOLLAND. 


NIED. OST- und WESTINDIEN. 





OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOHOO® 


Kino- Kallabüce 


praktish und übersictlih angeordnet empfiehlt 
| Verlag der „Lihtbild-Bühne‘‘, Berlin SO.16, Mihaelkirdiste. 17. 


OCOOO0T0000 ; OBOOOOOO9O0OOO9IOO0008 


KR Im 
Projektionswände a | RerLamE, 
von | Verlangen Sie von uns 
gralis und unverbindlich 
eifektvolle :: 
_Inserat-Entwürfe 
jür Ihre Insertionen in 





Ei Nahtlosem Shirting 
! alle Breiten von a 


I bis ca. 5 Mtr. 


Berlin _C. 2. BB“ 
m [li} he0N y Brüderste. 2. DB Die Pepe der 
REN ER NET ETELTEEEBCE ' Lichtbild - Bühne. 





Blumen: Arrangements, Kränze und 
Biumen: Pilanzen : Dekorationen für 
alle alle Gelegenheiten. un nng 


O6HULTZS Blumen - Salon 


Berlin W., Friedrich-Str. 58 
Ecke Leipzigerstr. Tel. Ztr. 1900. 


Use 
Lieferant für die Theaterwelt und die 
:-: gesamte Berliner Kino-Branche. :-: 


4 La Cinematografia == 
= Italiana ed Estera 


Erste und bedeutendste italienische 
Zeitung für die wre ir rl 
: und phonographische Industrie 





2 Mark 


kostet 


das Abonnement 














auf die 


„L. B. B.“ 


wer Erscheint monatlich 2 mal. 
Herausgeber: 
Prof. Gualtiero I, Fabbri 
Torino (Ital.) 
31, Via Cumiana 31. 
», Abonnementsı B Franos .", 








ir bitten, sich bei Anfragen oder 
Bestellungen stets auf unsere 
„Lichtbild - Bühne‘ gütigst 
beziehen zu wollen. 





3 


Für die Redaktion verantwortlich: Ar thur N othnagel gen. Mellini. Druck u. Verlag: Gebr. Wolffsohn G. m.b.H, sämtl, in Berlin. 





Betrifft Programme. 















2 Dentler-2 
Drogramme 


find wegen ihrer Zugkraft über die Grenzen 
des deutjchen Landes hinaus berühmt. 

Der beite Beweis für die Beliebtheit der Dentler- 
Programme ijt die Tatjahe, daß 3. 5. a 
Programme. eingekauft werden. % 
Wir beabfihtigen ab Anfang September, 
jowie ab infang Oktober je zwei weitere 
Programme einzukaufen und bitten, (yon 
jetzt Offerten einzuholen, damit wir etwaige 
Wünjche nod) berüclichtigen können. :: 





Martin Dentler s.m.o. 5. 


Fernfpredher: . Telegr.-Adreffe: 
113,114, ® Braunfdhweigq A Contraltheater. 





DIN) 
KDejsıNia 
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I'ImMonopol 


von der Zensur freigegeben: 


Eine alte Legende | 
Das Marienwunder. | 


Achten Sie bitte auf unser Inserat in der kommenden 
Woce! 











€£666 N 9256 JSANJANy JUIy 


Continental-\ 


BERLIN SW. 48, \ 














Preis: 


10481. 


inkl. Virage. 


Telegramme: 


Continentalfiim Berlin. 





Am 29. August erscheint 
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De ausgeliehene Eradk 
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Prachtvoll koloriert! 
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Der Roman einer Seiliänzerin 


(Eclectic - Film) 
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» Gänge 980 m % 
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Erscheint am 30. August 
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Ein sensationelles Zirkusdrama in hochkünstlerischer Darstellung. 


oo Pathe freres & Co. G. m. b. H., Berlin SW. 48. oo 
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Ein sensationelles Zirkusdrama in hochkünstlerischer Darstellung. 


oo Pathö fröres & Co. G.m.b. H., Berlin SW. 48. oo 


ERESBERSERIHSHÖNERSHERCHÖREHEHÄRÄRSERSHÖRSHHÄHEREHSHÖRGHÖHESSHSHEHEHSHERE URÖRRÖHÖRSHÖHÖRCHÖSSHÖRGHÖHÖSCHÖHENE 
Beachten Sie die folgenden Seiten! 
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W ir teilen ergebenst mit, dass wir vom 1. August ab die Bilder des 


Pathe-Journal 


sowie alle 


Aktualitäten 


käuflih abgeben und zwar zu folgendem Preis: 


Path&-Journal pro Meter 0,60 Mk. 
Aktualitäten & WE 


Da wir alle hervorstechenden Tagesereignisse und Vorkommnisse von 
allgemeinem Interesse noh am gleichen Tage aufnehmen und die Positive 
zum Versand fertig bereit halten, bitten wir bei Bedarf uns die Bestell- 
ungen telephonisch und telegraphisch anzugeben. Die gewünschten Positive 
fertig zur Projektion, können dann umgehend per Eilboten expediert 
werden. 

Wir sind überzeugt, mit dieser Neueinrichtung vielen Wünschen ent- 
gegenzukommen und haben uns eine grosszügige Ausgestaltung dieses 


unseres neuen Ressorts angelegen sein lassen. 
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Alle Anfragen und Bestellungen wolle man richten an 


Pathe freres & Co., &.m.o.n, Berlin SW. 48 


Friedrichstraße 235. 
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Falle bleibt der verwendete Negativteil unser Eigentum. Unsere Kunden erhalten selbst- 
redend kompletten Positivabzug, so wie er auigenommen wurde, 

Durch unsere äußerst billigen Preise, die Sorgfältigkeit und Raschheit der Ausfüh- 
rung der uns anvertrauten Arbeiten, sowie durch große Kulanz und die oben genannten 
Vorteile, sind wir wohl das konkurrenzfähigste Unternehmen dieser Art und halten uns für 


alle Aufträge, die größten wie die kleinsten, bestens empfohlen, 


EEE 
5 N\8 
% % 
% %% 
% % 
5 & 
r | ] nsern Kunden und allen Interessenten erlauben wir uns zur gell. Kenntnis zu bringen, & 
E daß wir durch bedeutende Vergrößerungen unserer Fabrikationsanlagen in der Lage a 
5 sind, mit folgenden Vorzugspreisen zu dienen: 2 
% X 
5 a 
2 Wir fertigen an: & 
% % 
& Filmtitel viragiert, mit oder ohne Einfassung, bis zu 2 Meter Länge pro Stück, & 
& das Meter zu ’ ' ’ . Mk. 0,70 Sr 
X % 
2 Positive auf bestem Material, fertig zur Projektion zum Preise von 0.60 ko 
E bei Bestellung von 2 und mehr Exemplaren . R 2 
= fal d fäl 1 hkund F kl = 
” N : erfahren die sorgfältigste und sachkundigste Entwicklung 5 
5 egative pro Meter . ’ | 010 E 
% 5 
IE 2% 
Be Lokalaufnahmen werden wie folgt berechnet: E 
$ den ersten Positivabzug, fertig zur Projektion, pro Meter . 0 5 
= & 
5 Die Negative bleiben Eigentum des Auftraggebers. > 
ö & 
1% Die Reisespesen des Operateurs gehen zu Lasten des Auftraggebers. &% 
Koh 
ei 5 
3 Betreffs der „Lokalaufnahmen” bemerken wir, daß wir solche Bilder, die sich durch 2 
besondere Güte und allgemeines Interesse auszeichnen, zum Preise von 2 Mk. käuflich 
erwerben. Bei ganz hervorragenden Bildern zahlen wir bedeutend höhere Preise. In diesem % 
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Alle Anfragen und Bestellungen wolle man richten an 


Pathe freres & Co., 6. m. ».n. Berlin SW. 48 


Friedrichstraße 235. 
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20. September! 


SOLDATEN 


» Bearbeitet nach dem gleichnamigen Schauspiel von « 


Leo W. Stein und Ludwig Heller 


Preis 1100 Mark 








Beschreibung auf Wunsch kostenfrei! 
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| Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeilungs- # 
amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug für 
Österreich-Ungarn Kr. 4— im Welt- 
postverein jährlich Mk. 20,—. 


seen 
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Die Lichtbild-Bühne erscheint jeden 
——— Sounabend 


L 





Die 


in befreiendes Äufatmen nach 
der 


des 


langen, bangen Tagen 


E 


Wortes bildlichster Bedeutung „heiß' 


durchgekämpft 


Sommerzeit, die in 


geht jetzt 


Das Geschäft be- 


ginnt wieder langsam zu klappern, 


wurde, 


durch die Branche. 


wie man zu sagen pflegt, und da wir 
mit dem Beginn der jetzt wenn auch 
vorläufig noch bescheiden einsetzen- 
den Herbst-Saison gleichzeitig wieder 
vor einem neuen Abschnitt stehen, 
denn jedes Jahr bringt uns eine neue 
Entwicklungs-Etappe und eine neue 
Richtschnur, sc ist es gut, wenn mal 
wieder unsere Theater-Betriebsform 
einer kritischen Revision unterzogen 
wird, damit wir wenigstens ver- 
suchen, falsche Nebenwege oder un- 
angenehme Schlappen zu vermeiden. 

Bei eingehender Betrachtung der 


unter 


den heutigen Verhältnissen 


zu 


wählenden Betriebsform und 
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Das Fachorgan 
en. für das —s 
Jnferessengebief 
der Kinemafographen 
Theaferpraxis. 
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Verlag: Lichtbild-Bühne 


Chefredakteur: Arthur Mellini. 





ei at = LICHTBILD ll % 


Berlin SO.16, Michaelkirchstr, 17, Tel.: Moritzpl, 11453 








BERLIN, den 9. August 1913 


Heft No. 32 
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Der Insertionspreis beträgt 15 Pig. pro 
6gespaltene Zeile, !/ı Seite Mk. 100,—. 
» Seite Mk. 60,—, !/ı Seite Mk. 30, 
s Seite Mk. 18,—, !ıs Seite Mk. 10, 
Schluss der Anzeigen-Annahme 
Mittwoch früh. — 


Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 
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Herbstsaison beginnt! 


Geschäftsführung sind wir  ge- 
zwungen, alte Binsenweisheiten, die 
wir schon seit Jahren den Theater- 
besitzern immer wieder zur Beherzi- 
sung empfehlen, aufs neue zu wieder- 
holen. Sie sind aber in ihren Grund- 
wegen als wichtigste Richtschnur so 


daß 


Augen schweben müßten. Wir werden 


lapidar, sie uns ständig vor 
uns darauf beschränken, in knappster 
Form die Gründe anzuführen, warum 
wir so energisch immer und immer 
wieder darauf pochen, daß sie be- 


achtet werden. 


Anständige Reklame an der Theater- 
Iront. 


Die Sünden, die auf diesem Ge- 
biete ständig begangen werden, sind 
kaum noch gut zu machen. Die Front- 
reklame ist das Aushängeschild und 


Ordi- 


die Visitenkarte des Besitzers. 


när, schreiend, liderlich, brutal, un- 
künstlerisch und beleidigend, das ist 
das Signum vieler, speziell kleiner 
Kinobesitzer, die jetzt die Frucht ihrer 
falschen Taktik, ihrer Vergehen gegen 
den guten Geschmack büßen müssen, 
denn sie werden immer mehr beiseite 
gedrückt von den großen Lichtspiel- 
häusern, die selbst bei größten und 
teuersten Reklame- und Sensations- 
Programmen niemals den guten Ge- 
schmack verlieren, wenn sie ihrem 
Publikum zu sagen haben, daß sie 
etwas Gutes zu zeigen haben. Die 
Verfechter der und be- 
leidigenden Theaterfront haben den 
Behörden die Veranlassung gegeben, 


ordinären 


daß man uns eine Plakatzensur be- 
scherte; ein trauriges Zeichen für 
unsere Unmündigkeit, wenn die Po- 
in Geschmacks- 


lizei unser Lehrer 


dingen sein muß, 
* # 
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Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeilungs- 
amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug für 
Österreich-Ungarn Kr. 4— im Welt- 
postverein jährlich Mk, 20,— 









Die Lichtbild- Bühne erscheint jeden 
Sounabend 





Die 


> in befreiendes Äufatmen nach 

Su langen, bangen Tagen der 

M& Sommerzeit, die in des 
Wortes bildlichster Bedeutung „heiß' 
durchgekämpft wurde, geht jetzt 
durch die Branche. Das Geschäft be- 
ginnt wieder langsam zu klappern, 
wie man zu sagen pflegt, und da wir 
mit dem Beginn der jetzt wenn auch 
vorläufig noch bescheiden einsetzen- 
den Herbst-Saison gleichzeitig wieder 
vor einem neuen Abschnitt stehen, 
denn jedes Jahr bringt uns eine neue 
Entwicklungs-Etappe und eine neue 
Richtschnur, so ist es gut, wenn mal 
wieder unsere Theater-Betriebsform 
einer kritischen Revision unterzogen 
wird, damit wir wenigstens ver- 
suchen, falsche Nebenwege oder un- 
angenehme Schlappen zu vermeiden. 

Bei eingehender Betrachtung der 
unter Verhältnissen 


den heutigen 


zu wählenden Betriebsform und 
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Herbstsaison beginnt! 


Geschäftsführung sind wir ge- 
zwungen, alte Binsenweisheiten, die 
wir schon seit Jahren den Theater- 
besitzern immer wieder zur Beherzi- 
gung empfehlen, aufs neue zu wieder- 
holen. Sie sind aber in ihren Grund- 
wegen als wichtigste Richtschnur so 


daß 


Augen schweben müßten. Wir werden 


lapidar, sie uns ständig vor 
uns darauf beschränken, in knappster 
Form die Gründe anzuführen, warum 
wir so energisch immer und immer 
wieder darauf pochen, daß sie be- 


achtet werden. 


Anständige Reklame an der Theater- 
iront. 


Die Sünden, die auf diesem Ge- 
biete ständig begangen werden, sind 
kaum noch gut zu machen. Die Front- 
reklame ist das Aushängeschild und 
Ordi- 


die Visitenkarte des Besitzers, 


liderlich, brutal, 
künstlerisch und beleidigend, das ist 
das Signum vieler, speziell kleiner 


när, schreiend, un- 


Kinobesitzer, die jetzt die Frucht ihrer 
falschen Taktik, ihrer Vergehen gegen 
den guten Geschmack büßen müssen, 
denn sie werden immer mehr beiseite 
gedrückt von den großen Lichtspiel- 
häusern, die selbst bei größten und 
teuersten Reklame- und Sensations- 
Programmen niemals den guten Ge- 
schmack verlieren, wenn sie ihrem 
Publikum zu sagen haben, daß sie 
Die 


ordinären und be- 


etwas Gutes zu zeigen haben. 
Verfechter der 
leidigenden Theaterfront haben den 
Behörden die Veranlassung gegeben, 
daß man uns eine Plakatzensur be- 
scherte; ein trauriges Zeichen für 
unsere Unmündigkeit, wenn die Po- 
lizei unser Lehrer in Geschmacks- 


dingen sein muß. 
* * 
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Untlauterer Konkurrenzkampf und 
fehlende Kollegialität. 


Daß wir unseren harten Existenz- 
kampf, der durch bekördliche Drang- 
salierungen und hohe Steuerabgaben 
sowieso schon ein grosses Maß von 
Aufopferung und Zähigkeit verlangt, 
auch noch durch häßliche und un- 
kollegiale Konkurrenzmanöver gegen- 
seitig verschärfen, kann nicht als 
ehrendes Zeichen für kaufmännische 
Wohlanständigkeit bezeichnet wer- 
den. Dieser nach außen hin so häß- 
lich in die Erscheinung tretende Kon- 
kurrenzkampf, der so oft die zu- 
lässigen Grenzen des Anstandes ver- 
läßt, und bei Publikum, Presse und 
Behörden die Branche diskreditiert, 
muß also unter allen Umständen ver- 
mieden werden. Wir fordern kollegi- 
ales Zusammenwirken und gegensei- 
tige Verständigung und verurteilen 
aufs schärfste das unkollegiale Ge- 
geneinanderarbeiten und den vor 
breitester Oeffentlichkeit geführten 
Vernichtungskrieg, der bis aufs Mes- 
ser geführt wird und oft die un- 
schönsten Formen annimmt. Man be- 
denke stets: Kollegialität bedeutet 
billige Geschäftsführung und Unkol- 


legialität höchste Tagesspesen. 


” ® 
* 


Kleinere Zeitungs - Inserat - Reklame, 


Dieses Thema ist eng verquickt 
mit dem vorigen. Jeder will in den 
Inseratenspalten der Tageszeitungen 
den Andern an Größe übertrumpfen 
und inseriert so groß und so teuer, 
daß dadurch sein Haushaltungsplan 
ins Wanken gerät, Gerade auf dem 
Gebiete der Inserat-Reklame be- 
deutet kollegiale Verständigung einen 
täglichen Riesengewinn für Alle, Fünf 
gleich große Inserate wirken beim 
Publikum genau so wie fünf gleich- 
mäßig kleine Inserate, Der lachende 


Dritte beim protzenhaften und lächer- 
lichen Konkurrenz-Uebertrumpfen ist 
der Zeitungsbesitzer, der seine un- 
einige Kino-Kundschaft so sicher als 
zahlende Kundschaft in der Hand hat, 
daß es unbesorgt in den redaktionellen 
Spalten weiter auf den Kinemato- 
graphen und die Film-Pest schimpfen 
läßt, trotzdem diese sündige Unter- 
haltungsform viel Geld in die Insera- 
tenkasse bringt. Inseriert gleichmäßig 
effektvoll 


sam, dann bleibt der Kino-Verdienst 


klein, aber und wirk- 
in der eigenen Tasche, weil — weil 


eben Kollegialität billige Geschäfts- 
führung bedeutet. 


Kein mehrmaliger Programmwechsel. 
Schon seit Jahren fordern wir 
dies, und die Zeit hat uns Recht ge- 
geben. Schon jetzt gibt es in Groß- 
städten Etablissements, die gute und 
große Films nicht mal mehr nur eine 
Woche spielen, sondern mit gewalti- 
gem Erfolg sogar monatlich. In Frank- 
reich ist zurzeit eine Bewegung im 
Gange, um den halben Monatswechsel 
einzuführen, so daß jeden 1. und 
16. des Monats Film-Premiere ist. 
Der mehrmalige Programmwechsel 
wöchentlich degradiert das Kino- 
theater zur unruhigen Wartehalle, er- 
möglicht es nicht, daß sich ein guter 
Film durchsetzt und ist die Ursache 
der liderlichen Theaterfront, der 
schlechten Musik, der schlechten 
Vorführung, liderlicher Filmbehand- 
lung und Kinomüdigkeit — Mehr- 
maliger Programmwechsel ist Kin- 
topp, einmaliger Wechsel bedeutet 
Lichtspiel-Theater. 


Der Filmpendel-Uniug. 


Zu einem wahren Krebsschaden 
hat sich speziell in den größeren 


Städten die Filmpendelei aus- 


gewachsen. 


Es gibt keinen Grund, 
den man anführen könnte, der das 
Pendeln 


könnte, 


überhaupt rechtfertigen 
Dieser Unfug hat es dahin 
gebracht, daß die Programme der 
Theater einer größeren Stadt trotz 
der übergroßen Filmauswahl, die all 
wöchentlich zur Vorführung stand, 
wie über einen Leisten geschlagen 
Das Publikum sah an den 
Fronten überall denselben Schlager, 


waren, 


denn Berlin z. B. schwelgte sogar in 
Pendel - Rekord. 
Schlager wurden mit bis zu vier 
Theatern gleichzeitig gependelt. Daß 
da der Theaterbetrieb 
stocken muß und manchmal zwischen 


einem gewissen 


reguläre 


den einzelnen Akten ungebührlich 
lange Pausen entstanden, ist selbst- 
verständlich. Kleinere Film-Agenten, 
richtiger: Fiim-Schieber, offerierten 
sogar schon die Schlager für eine be- 
stimmte Abendstunde., 


Das Pendeln von Films hat nur 
dann Logik, wenn es sich um aktuelle 
Films handelt, sollte aber auch dann 
nicht mehr als mit zwei Theatern 
Pendeln hieße 


also auch für die aktuelle Woche eine 


ausgeübt werden. 
empfehlenswerte Einrichtung, die das 
gute an sich hätte, daß dem Publikum 
nicht mehr allzu alte Wochen ge- 


zeigt werden. 


Auch der Film-Verleiher, der als 
Hauptleidtragender des Pendels nur 
einen ganz geringen Aufschlag des 
Leihpreises dafür berechnet, kann es 
kaufmännisch nie mit seinem Ge- 
schäft in Einklang bringen, daß er 
für die doppelte Abnutzung seiner 
Films nicht dementsprechende Leih- 
gebühr verlangt. — Im übrigen sind 
alle Anzeichen dafür vorhanden, daß 
die kommende Saison einen Rück- 
gang des Pendel-Unfugs mit sich 
bringt, da jetzt schon viele Theater- 
besitzer einsehen gelernt haben, daß 
nur das eine 


eigene Programm 
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Schlager! 


Die Schwester 
des Missionars 


Ein Drama aus afrikanischen Kolonien in 3 Akten 


Länge ca. 925 m Preis Mk. 1000, 


gewinnt das Hindernisrennen 


Länge ca. 191 m Humor — Plakat Preis Mk. 195, 


FRICOT'S LEITER 


Länge ca. 108 m Humor — Plakat Preis Mk. 110, 
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Bitte wenden! 
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< , NB. Beschreibungen einiger Films finden Sie in dieser N’ımmer. > 
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— 58, September: 


Sonnenstrahl 


Zirka 384 m Lustspiel Mark 414.75 
(Gietrübtes Glück 
Zirka 342 m Eifersuchts - Drama Mark 345.50 


Wie ich mich verheiratet habe 


Zirka 2096 m Rodolii =» Komödie Mark 310.75 


Nauke begierig zu arbeiten 


Zirka 268 m Nauke - Humor Mark 270.50 
* s & 
Billy's Krankheit 
Zirka 163 m Humor Mark 176.— 
Thun. 
Zirka 108 m Natur Mark 116.— 


Fernsprecher: a ; y Zelegr.-Adr.: 
Moritzpl. 106 56 aX 0 n ar , op In, po Y S p, Ambrofilms. 








<: NB. Beschreibungen einiger Films finden Sie in dieser Nummer. 
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korrekte 


leistet, 


Betriebsführung gewähr- 


Ottizielle Eröffnung der Winter- 
Saison, 

Man sollte als geschickter Theater- 
leiter nicht so ganz sang- und klang- 
in die neue Saison hinüber- 
Der das Glück für sich in 
Anspruch nehmen konnte, den Som- 


los 


rutschen. 


er hindurch ohne Unterbrechung zu 
spielen, sollte etwa Ende August mit 








einem außergewöhnlichen Elite-Pro- 
gramm in der Form einer Saison- 
Premieren-Vorstellung viel von sich 
reden machen. Eine solche Spezial- 
Vorstellung, zu der nur eingeladene 
Gäste Zutritt haben, (die Abendkasse 
fällt also an diesem Tage aus), mußte 
einen Prolog oder eine stilistisch gute 


und die 


Stadt spricht dann wieder mal von 


Programm-Rede bringen, 
dem rührigen Theaterleiter, der so 
liebenswürdig ist und so voller künst- 


lerischen Ambitionen seine Mission 








EMAIL seite 11! 


erfüllt. Diese feierliche Eröffnung 
ist dringend notwendig, wenn das 
Theater während der Sommersaison 
geschlossen war oder wenn ein neues 


Theater der Oeffentlichkeit 


geben wird. 


über- 


Man sieht, daß die neue Saison 
viel alte und neue Reformen mit sich 
bringt, die wert sind, beachtet zu 
werden, wenn man Geschäfte machen 


A.M. 


will, 





+++ 


Die Revolution in der Dramaturgie. 





im Kino” ist ein 
Markstein das 
Stadium der Kinematographie in der 
Neuzeit, 


Literatur 


monumentaler für 


Der Kritiker und jeder, der es ver- 
steht, zwischen den Zeilen zu lesen, 
kann aus dem umfangreichen Werke 
ersehen, wie die verschiedenen Dra- 
maturgen und Regisseure und alle die, 
die dazu beitragen, den Bau auf die 
Höhe zu bringen, in ihrem Denken 
und Bestrebungen sich verhalten, und 
wie sie sich die Zukunft des Kinos, 
insbesondere in bezug auf desen Dra- 
maturgie denken. 

Interessant ist der vielseitige Opti- 
mismus und der manchmal etwas zu 
scharfe Ton, den man gegen das 
Theater anwendet. Aber auch viel 
ehrliche Selbsterkenntnis bergen die 
Auslassungen mancher Pioniere, die 
sich in dem Buche geäußert haben. 

„Ich glaube an die Kinemato- 
Sraphie — ich glaube, sie hat ange- 
fangen, festen Fuß zu fassen und wird 
nicht nur das eroberte Terrain be- 


Ein kritischer Mahnrui. 


haupten, sondern noch weit mehr da- 
zu erobern.“ In diesen Worten, die 
H. Fellner von der Vitaskope aus- 
ruft, liegt ein großes Selbstbewußt- 
sein, und doch geht in dem weiteren 
hervor, daß er sich über den Weg, 
den die Kinematographie einschlagen 
wird, nicht ganz im Klaren ist. In- 
tuitiv fühlt er, daß in der Verschmel- 
zung der Kinematographie und Musik 
die Zukunft der Lichtbildkunst liegt. 

In meinem Artikel habe ich schon 
darauf hingewiesen, daß die drama- 
tische Wiedergabe des Lichtbildes 
hauptsächlich in der Pantomime liegt; 
die Pantomime ohne Musik ist schwer 
denkbar. 

In der Pantomime, die durch eine 
anschmiegende musikalische Beglei- 
tung unterstützt werden muß, liegt ein 
Zweig der zukunftreichen Kinokunst. 
Aber die Kinematographie ist so viel- 
seitig, daß sie auch andere Gebiete 
künstlerisch behandeln kann. 

So prägt der Dramaturg der 
Continental-Kunstfilm-Gesellschaft in 
Erkenntnis dieser Richtung folgende 
„Der 


markante Worte: Kinemato- 


graph ist nicht nur ein großer Ver- 
ewiger, sondern auch der grölite Ver- 
augenblicklicher zu ganz der gleicnen 
Zeit.” Auch diese Offenbarung hat 
sich zur venüge durchgerungen. Der 
Film der 
erstatter aller Ereignisse geworden. 
Als Kulturfaktor der Gegenwart wird 
er in der Zukunit eine bleibende 
Macht sein, die die Geschichte der 


Neuzeit unseren Nachkommen wahr 


ist sprechende Bericht- 


und ohne Hinzutun getreu geliefert. 

Was nun die Ausführung Lauten- 
sack's über das Theater anbetrifft, 
so säßt sich vieles pro und contra 
sagen. 

Wenn er anführt, daß nach der 
379. Aufführung eines Theaterstückes 
die Darstellung leidet, so könnten 
die Kinogegner ebensogut ihm ent- 
gegenhalten, daß nach einer 379, Vor- 
führung eines Films das Bild allzu 
stark „verregnet” sein wird. Auch 
über die Nachahmungen der Ge- 
räusche auf dem Theater ließe sich 
über deren Verwendung im Kino 
vieles sagen. Sicherlich wird der Ein- 


druck genau wie beim Theater auch 
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Zur Aufklärung! 





Um irrtümlicher Auslegung vorzubeugen, teilen wir hier- 
durch allen Theaterbesitzern und Interessenten mit, dass 


Das iremie Mälehen 


von Hugo v. Hoftmannstahl 








zwar einer jener Films ist, die nicht nur 
als Autoren-Films unerreichte Zugkraft ausüben, 
sondern durch ihre Eigenart konkurrenzlos 
sind, aber dass 








trotzdem die Leih-Preise für jedes Theater 
und jeden Distrikt erschwinglich sind. 


Von den freien Distrikten sind inzwischen verkauft: 


Gross-Berlin an 


F. Goldsoll, Berlin, Friedrichstr. Il. 


Provinz Schlesien, Posen, Öst- und West-Preussen, 
Pommern an 


Franz Thiemer, Palast-Theater, Breslau 
Königreich Bayern an 


Karl Gabriel, München 


Königr. und Prov. Sachsen und Thür. Staaten an 
Franz Thiemer, Palast-Theater, Breslau. 
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Grete Wiesen- 
thal, Trägerin 
der Titelrolle in 


„Dasfremde 
Mädchen.‘ 


Der 
bedeutendste 


Autoren:Eilm 
des Horbstes. 








Drei Namen, die 
das Publikum an- 
ziehen: 


Hugo von Hofft- 
mannsthal — 

Grete Wiesen- 
thal — 


Hannes Ruch. 





„Das fremde Mädchen‘ wird für Distrikte und Städte vergeben, auch das Erstaufführungsrecht. 


Düffeldorier Eilm:Manufaktur, &. Gottscha, Dülleldorf. 


Telegramm-Adresse:; „Films“, Telephon: 8630 u. 8631. 





im Kino nicht ohne nachhaltige Wir- 
Die 


Wiedergabe der Naturerscheinungen, 


kung beim Zuschauer bleiben. 


wie Donner, Blitze, Sonnenauf- und 
. Untergang sind auf dem Theater so 
täuschend gelingen, daß wiederum 
der Theatergegner diese Tatsache 
nicht ableugnen darf und kann. 


Ich möchte insbesondere noch auf 
den in einer früheren Nummer der 
L. B. B. erschienenen Artikel „Wozu 
der Lärm” hinweisen. Schon des 
öfteren habe ich betont, daß Kino 
und Theater zwei ganz verschiedene, 
wenn auch verwandte Kunstzweige 


sind und daß es eigentlich unlogisch 


ist, wenn man von der Konkurrenz. 


der beiden Kunststätten spricht. So 
haben sich einige Regisseure in ihrem 
Bekenntnis hinreißen lassen, ihre Ob- 
jektivität zu verlieren und sich ge- 
Theater 


Derartige Auslassungen 


hässig über das geäußert. 


sind stets 
verfänglich. Kunst ist ein Stück Na- 
tur durch ein Temperament geschaut. 
Dem Wahren, Schönen und Guten 
soll sie geweiht sein. Die Kinokunst 
soll ernst und wahr aufgenommen 
werden. Unser Streben soll dahin 
gehen, sie zu veredeln und sie zu ver- 
vollkommnen. Die Kinokunst ist im 
Entstehen begriffen; sie hat wie je- 
der neu entstandene Kunstzweig eine 
Krisis zu bestehen. Sie muß sich 
erst mühsam einen Weg bahnen, um 


Berg des 


Ruhmes hinaufzuklimmen, Aber nicht 


dann geläutert auf den 


geradeaus führt der Weg, sondern er 
biegt sich wie die Goethesche Spi- 
rale merklich und sicher vorwärts. 
Wie in der Geschichte der Politik 
und Kultur erst allmählich sich ein 
Fortschritt bemerkbar machte und 
“viele gefährliche Klippen zu um- 
schiffen waren, selbst Revolutionen 
und Nationen mordende Kriege da- 
zu nötig hatten, eine soziale Besse- 


rung der Menscheit hervorzurufen, 


IRRE 


Bei Bestellungen 


bitten wir freundl. unsere 
Inserenten zu berücksichtigen 
und sich auf unsere Zeitung 
zu beziehen.o oo0o000o0 


GERT 


so muß auch die Dramaturgie zurzeit 
eine Revolution erleben. Durch die 
Verwirklichung der dramatischen 
Idee auf der Lichtbildbühne sind un- 
zählige neue dramatische Stoffe er- 
standen. Früher 
dem Theater 
Stücke in neuer Einstudierung ver- 
das Lichtbildtheater 
erfordert immer neue Ideen und neue 
Zu Hunderten sind Filmdich- 


ter und Filmstücke entstanden; aber 





konnte man auf 


immer wieder alte 


wenden, aber 


Films. 


als diese nicht mehr ausreichten, 
nahm man seine Zuflucht zu den be- 
Namen bedeuten- 
der Schriftsteller sollen die Kunst des 
Kinos heben, und das Starsystem 
wurde gepflegt. 
man, das Kinopublikum zu befriedi- 
Die Schäden dieser Maßnahme 


machen sich nun auch bemerkbar, 


kannten Autoren, 


Dadurch versuchte 
gen. 


Das Publikum, welches im Kino viel 
mehr Gelegenheit hat, sich mit der 
Literatur bekannt zu machen, tritt 
aus seiner passiven Stellung heraus 
und gewinnt ein objektives Urteil. 
Das ist der Stand der heutigen 
Entwicklung des Kino-Theaters. Die 
Fabrikanten und Regisseure sollten 
daraus ihre Lehre ziehen. Der neu 
aufkommende Kunstzweig bedarf 
neuer Kräfte, die sich mit der Ma- 
terie technisch sowie dramaturgisch 
beschäftigen und vertiefen müssen, 


Das Publikum läßt sich mit dem Alt- 
hergebrachten auf die Dauer nicht 


länger befriedigen. Es braucht neue 
Sujets und neue Anregungen. In 
erster Linie ist die Kinematographie 
eine technische Errungenschait und 
g'bt photographisch das wieder, was 
der Autor 


menschlichen Hirnes komponiert. Der 


oder das Genie des 
Filmdichter muß das, was der Kine- 
matographie zunächst liegt, stofflich 
verarbeiten. Er muß seine Sujets 
da suchen, wo sie für die Wieder- 
gabe irn Lichtbild angebracht sind. 
Weg mit 


den psychologischen Dramen! In die 


Also: Zurück zur Natur! 


epische Form sollen die Filmdichter 
ihre Werke kleiden. Nicht im ge- 
suchten Effekt soll der Schwerpunkt 
der Dramaturgie in der Lichtbild- 
kunst liegen. Der Auibau des Dramas 
muß sich im Rollfilm den Anforde- 
rungen der Kinotechnik enisprechend 
anpassen und darf sich nicht an die 
althergebrachte Tradition des Thea- 
ters klammern. 

Die dreidimensionale Erscheinung 
des Theaters hat mit der Kinokunst 
Die Kunst des Kinos 
ist eine freie Erscheinung und löst 


nichts gemein. 


reflexiv unsere Gefühle ganz anders 
aus, wie die Sprechbühne, Wie schon 
liegt der 
Schwerpunkt des Dramas auf dem 
Theater im Ausdruck des Wortes, 
während sich die Dramaturgie oder 
Lichtbildkunst wie beim Gemälde im 
Anblick (Anschauen) bewegen muß. 


des öfteren erläutert, 


Wenn wir auch einer kurzen 
Krisis auf dem Gebiete der Kino- 
dramaturgie gewärtig sein müssen, so 
sollen sich unsere heutigen Drama- 
turgen und Regisseure nicht entmuti- 
gen lassen. Es handelt sich um eine 
kurze Nacht .. . die Finsternis sei 
noch so dicht, dem Lichte widersteht 
Nicht fern ist der Zeit- 
Kinokunst 
neuen Morgenrot entgegenstrebt! 


Hans Burger, 


sie nicht! 


punkt, wo die einem 





steht die 
kommende 
Saison 





diesem 


August| 


beginnt die Herbst- 


aller Mi Nil 
 Vertreie ueelkenall 
N hohl race & cr Berl 


SW48, Friedrichstraße 25-26. 
| etialela Fernruf: Amt Moritzplatz Nr. 14584 und 14585 
i Telegramm-Adresse: Saxofilms. 


Schauspiel in 3 Akten 


karl mmol. | ante 


für 





zugkräftige 
und billige 
Schlagerfilms 





Das ge Repertoir- 
Stück aller deutschen Bühnen. 


Für den Film bearbeitet 
und inszeniert von 


Erwin Bäron. 
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aus dem Film-Schauspiel 
von 


Carl von Holtei: 


Lorbeerbaum 
u. Bettelstab 
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an die NeulSeleı 
baler-Desilzer! 


ie Sommerzeit, die 











tote Saison, neigt 





> —_— da sich dem Ende zu. 
Der Herbst steht vor der Tür 
und das kinohungrig gewordene 
Publikum wird wieder zu denLLicht- 
spielhäusern strömen, um der dra- 
matischen Sprache des Films zu 
lauschen. — In der kommenden 
Saison aber wird die große breite 
Masse, die unsere geldbringende 
Kundschaft ist, dem Kino fremd 
und kalt gegenüberstehen, denn die 
modernsten und teuersten Autoren 
haben mit enormen Schriftsteller- 
Honoraren den Filmfabrikanten 
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Manuskripte verkauft, die psycho- 
logische Seelenprobleme behan- 
deln, und deshalb werden die so- 
genannten „literarischen“ Films 


uns das Publikum entfremden. 


Das Volk will 
volkstümliche 
Literatur, 








Meisterwerke unserer Dichter, die 

in jedem Hause, in jeder Familie 

einen Ehrenplatz einnehmen. 
Darum eröffnen wir als Kenner 


des Volksgeschmacks u. der richti- 





gen Bedürfnisse des großen, all- 
gemeinen Publikums die Saison 
mit dem unvergeßlichen Volks- 
dichter Carl w. Holtei und seinem 


unvergänglichen Meisterwerk: 


„Lorbeerbaum u. Bettelstab'. 


Monopolfilm Vertriebs: 
Gesellschait m.b.H. 


Aanewacker & Scheler, Berlin SW48 
Friedrichstrake 25:26. 


Fernruf: Moritzplatz Nr. 14 584 u. 14 585. 
Telegramm -Adresse: Saxofilms. 
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15. 15. August: 


Lorbeerbaum und Bettelstab, >: s.; 
vn GARL VON HOLTEI. 





24. August: 
Die Aftäre Dumaine, nu: 
| CHARLES DECROIX. 
12. September: 
Die Sumpfiblume, nn Hs &saasteaue 
I TREUMANN-LARSEN. 
26. 26. September: 
Freuden der Reserveübung, =: 
2 v. CHARLES DECROIX. 


Monopoltilm- nn Z 
Vertriebs-Gesellschaft = = hei] Markt die P yp-Schlager: 
wi 5, September: Pyp und sein Flirt, 330 Mk, 


19. Sept.: Pyp als'Champignonzüchter. 415 Mk, 


Hanewacker & Scheler 12. Oktober: Pyp bleibt Junggeselle. 


Fernspr.: 
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resse: 
Str.25-26 Saxofilms. 





us- ‘Fordern Sie die Schlager-Liste über ältere und 
billigste Monopol-Films aus der vorigen Saison \ 








ürzlich stand im 8 Uhr-Abend- 
blatt (Berlin) ein längerer Ar- 
tikel, der das Thema „Film- 
behandelt, 


Inhalt geeignet ist, beim Leser ein 





tantiemen und dessen 
ungünstiges Bild über das Verhältnis 
zwischen Autoren und Filmfabriken 
So z. B. behauptet 


der Verfasser, die Mehrzahl der Film- 


zu hinterlassen. 


schriftsteller müsse sich mit kargem 
Lohn begnügen, während die Fabri- 
ken aus ihren Ideen nicht selten Un- 


summen würden. 


herausschlagen 
Dann wird auch noch der Schein er- 
weckt, als seien die Funktionen des 
Filmregisseurs erst nach denen des 
Autors, also erst in zweiter Linie zu 
bewerten. 

Dieser Artikel ruft in Kreisen der 
Filmindustrie lebhaften Protest her- 
vor, da gerade die Autoren sehr hohe 


So z. B. sind die 
von der Projections A.-G. Union bis 


Honorare erhalten. 


jetzt gezahlten Honorare vielfach weit 
höher, als sie von den Buchverlegern 
und Theaterdirektoren gezahlt wer- 
den. Hierzu kommen die hohen Tan- 
tiemen, die die Autoren erhalten, so 
daß man wohl sagen darf, daß der dem 
Schriftsteller der 


seines Filmmanuskriptes zufallende 


aus Verwertung 
Gewinn sogar den pekunären Vorteil 
berühmter „Schlager"-Komponisten 
übertrifft, Alsdann ist beachtenswert, 
daß von der Filmindustrie häufig 
Manuskripte erworben werden, die 
schon in Buchform erschienen und von 
den Bühnen verwertet worden sind, 
also dem Autor schon längst vollen 
Nutzen abgeworfen haben. Nun ist 
dem Schriftsteller durch den Film 
eine dritte Verwertungsmöglichkeit 
für seine Werke entstanden: die Film- 
industrie erwirbt von dem bereits in 
Buchform herausgegebenen und in 


Filmtantiemen. 


Theatern aufgeführten Werken das 
Verwertungrecht und zahlt für diese 
bereits „erledigte“ Arbeit nochmals 
hohes Honorar und Tantiemen. 
Hieraus geht hervor, daß die Film- 
den Schriftsteller 


wichtiger Faktor ist, der sein Ein- 


industrie für ein 


kommen erheblich vermehrt. 
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Die Behauptung, die Filmfabriken 
würden „Unsummen“ aus den Ideen 
der Schriftsteller herausschlagen, wird 
von jedem, der mit der finanziellen 
l.age der Filmindustrie vertraut ist, 
zurückgewiesen. Die Filmerzeugung 
ist ein sehr junger Industriezweig, der 
dem Kinde gleicht, das sich zwar 
kräftig fertentwickelt, jedoch alle 
Kinderkrankheiten noch nicht über- 
standen hat. Diese junge Industrie 
ist daraui angewiesen, auf eine ge- 
wisse Höhe der Rentabilität zu sehen, 
die sich zurzeit noch bedeutend höher 
bewegen muß, als die der alten ein- 
geführten Zweige der Montan- und 
die 


bedarf börsenmäßig decken. 


Textilindustrie, ihren Kapital- 
In dem 
Momente, in dem die Filmindustrie 
richt mehr in der Lage wäre, die 
jetzige hohe Rente zu garantieren, 
ständen ihr nicht mehr so außer- 
ordentlich große Kapitalien zur Ver- 
fügung, wie sie unbedingt notwendig 
sind; und alsdann wäre ihr die Mög- 
lichkeit genommen, hohe Honorare 
und Tantiemen überhaupt zu zahlen. 
Es liegt also durchaus im Interesse 
der Autoren, daß die Rente möglichst 
hochgehalten wird. 

Zum Schlusse möge noch darauf 
kingewiesen werden, daß die Film- 
Schriftstellerei ein Gebiet ist, dem 
sich in nicht so hohem Maße der Be- 
rulsschriftsteller widmet, als das 
Publikum, Fast ', aller ohne Auftrag 
einlaufenden Filmmanuskripte stam- 
men vom lieben großen Publikum, das 
als Kinotheaterbesucher wohl sehr ge- 
schätzt wird, das jedoch als „Schrift- 
steller” dem Kinodramaturgen viel 
Er prüft alle Ma- 


nuskripte sorgfältig und muß sie fast 


Pein verursacht. 


alle zurücksenden — — — mit einem 


freundlichgehaltenem Schreiben. Nur 
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15. August: 


Lorbeerbaum und Bettelstab, 
„ CARL VON HOLTEI. 


24. August: 
Die Altäre Dumaine, 4: us: 
| CHARLES DECROI. 
12. September: 
Die Sumpiblume, u SS: ausm 
| TREUMANN-LARSEN. 


26. 26. September: 
Freuden der Reserveübung, ti. 
vo... von CHARLES DECROIX. 


Monopoltilm- Außerdem erscheinen Ag 
Vertriebs-Gesellschaft = dem freien Markt die Pyp-Schlager: 


m.b.H. 5. September: Pyp und sein Flirt, 330 Mk, 


19. Sept.: Pyp als’ Champignonzüchter. 415 Mk, 
Hanewacker & Scheler 12. Oktober: Pyp bleibt Junggeselle. 
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ürzlich stand im 8 Uhr-Abend- 
j blatt (Berlin) ein längerer Ar- 
3 tikel, der das Thema „Film- 
tantiemen” behandelt, 
Inhalt geeignet ist, 
ungünstiges Bild über das Verhältnis 
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und dessen 


beim Leser ein 


zwischen Autoren und Filmfabriken 
zu hinterlassen. So z. B. behauptet 
der Verfasser, die Mehrzahl der Film- 
schriftsteller müsse sich mit kargem 
Lohn begnügen, während die Fabri- 
ken aus ihren Ideen nicht selten Un- 
summen herausschlagen würden. 
Dann wird auch noch der Schein er- 
weckt, als seien die Funktionen des 
Filmregisseurs erst nach denen des 
Autors, also erst in zweiter Linie zu 
bewerten. 

Dieser Artikel ruft in Kreisen der 
Filmindustrie lebhaften Protest her- 
vor, da gerade die Autoren sehr hohe 


So z. B. sind die 


von der Projections A.-G. Union bis 


Honorare erhalten. 


jetzt gezahlten Honorare vielfach weit 
höher, als sie von den Buchverlegern 
und Theaterdirektoren gezahlt wer- 
den, Hierzu kommen die hohen Tan- 
tiemen, die die Autoren erhalten, so 
daß man wohl sagen darf, daß der dem 
Schriftsteller der 


seines Filmmanuskriptes 


aus Verwertung 

zufallende 
Gewinn sogar den pekunären Vorteil 
berühmter 
übertrifft. Alsdann ist beachtenswert, 
daß von der Filmindustrie häufig 


Manuskripte erworben werden, die 


„Schlager“-Komponisten 


schon in Buchform erschienen und von 
den Bühnen verwertet worden sind, 
also dem Autor schon längst vollen 
Nutzen abgeworfen haben. Nun ist 
dem Schriftsteller durch den Film 
eine dritte Verwertungsmöglichkeit 
für seine Werke entstanden: die Film- 
industrie erwirbt von dem bereits in 


Buchform herausgegebenen und in 
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Filmtantiemen. 


Theatern aufgeführten Werken das 
Verwertungrecht und zahlt für diese 
bereits „erledigte“ Arbeit nochmals 
hohes Honorar und Tantiemen. 
Hieraus geht hervor, daß die Film- 
industrie für den Schriftsteller ein 
wichtiger Faktor ist, 


kommen erheblich vermehrt. 


der sein Ein- 
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Die Behauptung, die Filmfabriken 
würden „Unsummen“ aus den Ideen 
der Schriftsteller herausschlagen, wird 
von jedem, der mit der finanziellen 
Lage der Filmindustrie vertraut ist, 
zurückgewiesen. Die Filmerzeugung 
ist ein sehr junger Industriezweig, der 
dem Kinde gleicht, das 


kräftig fortentwickelt, 


sich zwar 


jedoch alle 
Kinderkrankheiten noch nicht über- 
standen hat. Diese junge Industrie 
ist darauf angewiesen, auf eine ge- 
wisse Höhe der Rentabilität zu sehen, 
die sich zurzeit noch bedeutend höher 
bewegen muß, als die der alten ein- 
geführten Zweige der Montan- und 
die 


bedarf börsenmäßig decken. 


Textilindustrie, ihren Kapital- 
In dem 
in dem die Filmindustrie 
die 


jetzige hohe Rente zu garantieren, 


Momente, 
richt mehr in der Lage wäre, 
ständen ihr nicht mehr so außer- 
ordentlich große Kapitalien zur Ver- 
fügung, wie sie unbedingt notwendig 
sind; und alsdann wäre ihr die Mög- 
lichkeit genommen, hohe Honorare 
und Tantiemen überhaupt zu zahlen. 
Es liegt also durchaus im Interesse 
der Autoren, daß die Rente möglichst 
hochgehalten wird. 

Zum Schlusse möge noch darauf 
kingewiesen werden, daß die Film- 
Schriftstellerei ein Gebiet ist, dem 
sich in nicht so hohem Maße der Be- 
rulsschriftsteller als das 
Publikum. Fast ‘/, aller ohne Auftrag 


einlaufenden Filmmanuskripte stam- 


widmet, 


men vom lieben großen Publikum, das 
als Kinotheaterbesucher wohl sehr ge- 
schätzt wird, das jedoch als „Schrift- 
steller” dem Kinodramaturgen viel 
Er prüft alle Ma- 


nuskripte sorgfältig und muß sie fast 


Pein verursacht. 


alle zurücksenden — — — mit einem 
freundlichgehaltenem Schreiben. Nur 
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hier und dort findet er unter dem 


Spreu ein Weizenkorn, aber nur die 
Idee ist brauchbar, nicht die aufge- 
zeichnete Handlung. Das Manuskript 
wird noch viel weniger der kompli- 
zierten Kinotechnik gerecht, wie gar 
viele von wirklichen Schriftstellern 
Sol- 


che Einsendungen werden dem Re- 


gut ausgearbeitete Handlungen. 


gisseur übergeben, der sie einer voll- 
ständigen Umarbeitung unterziehen 








muß. Es ist aber ganz natürlich, daß 
derartige Einsendungen von der Film- 
industrie ganz erheblich niedriger be- 
wertet werden, als die glänzende Idee 
eines tüchtigen Schriftstellers, der ein 
ausgearbeitetes, kino- 
technisch brauchbares Manuskript 
Die Tatsache, daß der Kino- 


vorzüglich 


liefert. 


- Regisseur nicht nur eine viel bedeu- 


tendere und verantwortungsreichere 


Position inne hat, als der Bühnen- 





Regisseur, sondern daß er es ist, der 
dem Film die Seele gibt, der der 
stummen Handlung Leben verleiht, ist 
der Allgemeinheit noch viel zu wenig 
bekannt und muß daher doppelt her- 
vorgehoben werden. Der Autor gibt 
den Stoff zur Handlung — der Re- 
gisseur belebt ihn; es sind zwei gleich- 


berechtigte Faktoren — keiner ohne 
den*anderen ! Sbt. 


an nn mn nn nn 


Schauspiel- und Filmregiekunst. 


n meinem Artikel über „Schau- 
spielkunst und Filmdarsteller" 
in No. 26 der „L. B. B. habe ich 

bereits angeführt, daß der Schau- 
spieler der Vermittler zwischen Dich- 
ter und Publikum ist. Er ist der 
Akteur; durch ihn wird das Drama 
erst zur lebendigen Handlung. Das 
Zusammenwirken vonhandelndenPer- 
sonen durch die einzelnen Darsteller 
gibt dem Drama auf der Bühne erst 
den Schein der Wirklichkeit. 
Angenommen, die einzelnen Schau- 
spieler würden vermittelst ihrer Dar- 
stellungskunst, ihres Talentes ihre 
Rollen verkörpern; 
würde unabhängig von dem anderen 
seine Rolle gemäß dem Charakter des 
vom Dichter Geschaffenen Lebens- 


jeder einzelne 


inhalt verkörpern, so würde die Wir- 
kung des Bühnenwerkes ein Konglo- 
merat ergeben, das an dem Zuschauer 
wirkungslos vorübergehen müßte. In 
dem Zusammenfassen, Ineinander- 
gehen, Ineinanderverschmelzen und 
im Zusammenspiel der Rollen liegt 
der hohe ästhetische, künstlerische 
Wert der Darstellungskunst. 

Jedes Glied des En- 


sembles muß sich dem Ganzen fügen 


einzelne 


Gedanken eines Bühnen-Dramaturgen. 
Von Ludwig Hamburger. 


und nach Bedarf unterordnen; denn 
nur so kann ein harmonisches Ge- 
Durch die Auf- 


führung muß eine Seele wehen, et- 


samtbild entstehen. 


was muß die Fäden der Handlung 
führen, ein verständiger Geist muß 
der Wiedergabe des Bühnen- 


werkes leuchten; ein Feldherr muß 


aus 


von seinem passiv die Vorgänge auf 
der Bühne leiten. Dieser pritius rec- 
tor ist kein anderer als der Regisseur. 

Der Regisseur des Schauspiels 
muß eine durchausgebildete, starke 
Persönlichkeit sein. Er muß in erster 
Linie die Dichtung verstehen, litera- 
kulturgeschichtliche 


Kenntnisse haben, andererseits aber 


rich und 
Geschmack in der Zusammenstellung 
der Dekoration etc. entwickeln, ein 
künstlerisches Auge für das Bühnen- 
bild besitzen und in der Hauptsache 
die vom Dichter geschaffene drama- 
tische Schöpfung in allen Phasen mit- 
Durch ihn erst 


wird die dichterische Idee zum plasti- 


empfinden können. 


schen Kunstwerk. Das Dichterwort 
muß lebendig zu Gehör gebracht wer- 
den; der Regisseur muß den Geist 
der Dichtung erfassen, dem Bühnen- 


bild und den Stimmungen, die über 


(Nachdruck verboten.) 


dem Drama liegen, treffend anpassen. 
Beleuchtung, Dekorationen, Stellun- 
gen sowie Tonfärbung müssen der 
Dichtung 


werden. 


entsprechend eingestellt 
So bringt der Schauspiel- 
regisseur dem Publikum eine Dich- 
tung näher; er belebt die Bühne in 
den Farben der Wirklichkeit. — — 
Auch er 
muß die Hauptbedingungen im voll- 
Maße 
Verständnis und künstlerisches Emp- 


An den Filmregisseur! 


sten besitzen: Geschmack, 
finden. 

Die Lichtbildkunst ist im Haupt- 
prinzip eine technische Errungen- 
schaft; sie ist ein der Schauspiel- 
kunst verwandter, aber dennoch ganz 
entfernter, selbständiger Kunstzweig. 
Auch sie gibt Geschehnisse aus dem 
auch sie gibt Ge- 
schehnisse aus dem Leben wieder, 
die Dichtung 
sind 
Schauspieler die Vermittler. Auch 
auf der Lichtbildbühne ist der Regis- 


seur der Leiter der Aufnahme; ohne 


Leben wieder, 


auch sie vermittelt 


einem Publikum; auch hier 


ihn ist ein gestellter Film undenkbar. 
Während der Schauspielregisseur 
in der Behandlung des Stoffes auf 


den Inhalt des Stückes auf dessen 


EI Pie”. PRZER 7 RER 
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22. August 


Der Altaıe: 


Drama. Preis: 1200.- 


Die Wunder 


Preis: 355.— 


V 









Humoreske 









29. August 


Das Abenteuer 
dreier Nächte 


Phantastisches Drama 


Preis: 1130.— M. 
V 





5. September 


Das rote Bulver 


Regie: Joseph Delmont 
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Sensationsschlager 


Preis: 1240.— M. 
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EIKO-FILM G. m. b. H., BERLIN SW. 48 | 


Telephon: Lützow, 9635 Friedrichstraße 224 Telegr.-Adr.: Eikofilm, Berlin 
Filiale: LONDON, Oxford House 9-15, Oxford Street. 
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12. September 


Ein Mädchen zu 
versenken 


Film-Lustspiel von Olga Wohlbrück. 
Preis: 905.— M. 
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19. September | 
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Kriminalroman von Hans Hyan. 
Preis: 1210.- M. 
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26. September 


[ Erblic belastei | 


Sensationsdrama 
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EIKO-FILM G. m. b.H., BERLIN SW. 48 


Telephon: Lützow 9635 Friedrichstrasse 224 Telegr.-Adr.: Eikofilm Berlin 
Filiale: LONDON, Oxford House 9—15, Oxford Street. 
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sprachliche Schönheiten bedacht sein 
muß, hat der Filmregisseur in erster 
Linie die photographische und tech- 
nische Wirkung zu beachten. Er 
sucht sein Milieu, wenn nicht das 
Sujet im Interieur gegeben ist, in der 
Natur. Kein bildender 
schafft ihm Hintergründe, Prospekte, 


Künstler 


Soffiten; er muß sich seine Dekora- 


tionen selbst aussuchen und selbst 


beschaffen. Aus dem Gegebenen 
muß sein künstlerisches Auge das 
Passende finden. Er kann nicht 


sein Bühnenbild durch Lichteffekte 
und Farbenzusammenstellung tönen; 
und Untergang etc. 
werden erst durch Virage geschaffen; 


Sonnen - Auf- 


er arbeitet unabhängig von den Hilfs- 
des 


mitteln äußeren dekorativen 
Eifektes, 

Es ist selbstverständlich, daß der 
auch kulturgeschicht- 
liche Kenntnisse und Geschmack für 
haben 
aber er muß sich streng an die Re- 
geln der Photographie halten, denn 
die Stellungen bieten für das Auge 


des Zuschauers ganz andere Flächen 


Filmregisseur 


Inrnendekoration etc, muß, 


als für die des photographischen 
Bildes, 
Dem Schauspielregisseur sind 


diese Bedingungen vorgeschrieben; 
er kann sich an den gegebenen Text 
halten, er muß die Dichtung erfassen 
und sie lebendig zur Veranschau- 
lichung auf die Bühne bringen. Der 
Filmregisseur kann sich nicht an die 
vom Dichter gegebenen Vorschriften 
halten, sondern muß sich der Technik 
anpassen und selbst schöpfend wir- 

künstlerisches 
Kurz gesagt: Der 
Schauspielregisseur ist ein Bildner 
des gesprochenen Wortes, der Film- 


ken, dichterisches, 


Empfinden haben.. 


regisseur ein bildender Künstler, der 
aus dem Dichterwerke ein Gemälde 
schaffen muß und pantomimisch die 
Idee zur Wirkung bringen soll. Bei 
vorgeschriebenen Massenszenen, bei 
welchen ein geschickter Regisseur 
sein Können entfalten kann, hat der 
Filmregisseur es auch schwieriger; 
wiederum kann er nicht effektive 
Wirkung berechnen, sondern muß 


sich dem Reflex 
des photographischen Bildes unter- 


immer wieder 
ordnen. 

Aus all dem geht hervor, daß viel 
Fleiß und Uebung dazu gehört, um 
wirklich künstlerische Resultate in 
der Lichtbildkunst zu erzielen. Es 
gibt unter den Regisseuren eine große 





Anzahl Routiniers, die durch jahre- 
lange Ausübung des Berufes 
handwerksmäßige Fertigkeit erlangt 
haben und sich an erprobte Vorbil- 


eine 


der anlehnen. 

Die Lichtbildkunst ist eine Er- 
scheinung der Neuzeit. Die Dichter- 
idee wird immer nur von einem Re- 
gisseur einmal wiedergegeben. Für 
den Filmregisseur soll es keine Vor- 
bilder geben. Jedes Sujet bietet ihm 
neue Ideen, neues Streben, eigenes 
Schaffen! 

Welche hohe künstlerische Auf- 
gabe ist dem Filmregisseur in seiner 
Arbeit und in seinem Bestreben ge- 
geben? Er kann selbst schöpfen und 
selbst Handwerks- 
mäßige kann für ihn schwinden. Für 
den echten Filmregisseur soll die Auf- 
gabe sein, die Lichtbildkunst 
Höhe zu leiten — zum Licht — zur 


wirken; alles 


zur 


reinen Kunst. 

Kunst und Künstler braucht die 
Lichtbildbühne, wenn sie allen An- 
feindungen standhalten soll, damit 
sie sich entwickeln und sich zu dem 
Kulturfaktor aufschwingen kann, für 
den sie bestimmt und im vollsten 


Maße berechtigt ist. 
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Polizei-Präsident von Jagow bei einer 
Filmaufnahme. 


Ein gewaltiges Feuermeer herrscht 
im Kohlenschacht, alles, was nur 
brennen kann, wird ein Raub der 
Flammen. Dicke Rauchwolken quel- 
len hervor, Kohlenschipper und Hei- 
zer machen verzweifelte Anstren- 
gungen, um ins Freie zu gelangen und 
stürzen mit Todesverachtung durch 
den brennenden Schacht, es gibt nur 
eine Losung — Leben oder Tod! 


Zwei der braven Arbeiter sind zu- 
sammengebrochen, sie haben schwere 
Brandwunden erlitten, unter qual- 
vollen Zuckungen hauchen sie ihr 
Leben aus... . Seelenruhig steht der 
„Mann an der Kurbel” da, um das 
packende Schauspiel auf den Film zu 
bannen. Doch auch er hat diesma! 
einen schweren Stand, denn er ist 
verantwortlich für eine tadellose 
photographische Aufnahme. Kaum ist 
er noch imstande, der großen Hitze 
standzuhalten. Das Gesicht und den 
Oberkörper weggewendet, dreht er 
pflichtbewußt die Kurbel des Auf- 


nahmeapparates weiter. Plötzlich 
schlägt eine Flamme zu ihm herüber, 


entschlossen ergreift er den Apparat 
und springt vom Podium herunter. 
Mit versengtem Haar und gerötetem 
Gesicht hält er die Kassette mit dem 
wertollen Film in Händen, — die Auf- 
nahme ist gerettet. — — — 

All diese ergreifenden Szenen 
spielten sich Donnerstagauf dem Tem- 
pelhofer Gelände der Projection-Act.- 
Ges. Union vor geladenem Publikum 
ab. Unter den Gästen befanden sich 
u. a. Polizei-Präsident von Jagow, 
Regierungsrat Klotz Professor Brun- 
ner, sowie die Vertreter der Berliner 
Presse, 

Die Vorführung war für die 
Schlußaufnahme zum Lichtspielroman 
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„Excentric-Club” bestimmt, dessen 
Verfasser, Regisseur und Held Herr 
Misu ist, Dieser Teil schildert den 
Brand des Kohlenschachtes eines 
Ozeanriesen, der auf hoher See ein 
Leck erhalten hatte, dessen Kessel 
explodierten, worauf das Schiff ein 
Raub der Flammen wurde, Herr Misu 
spielt als Kapitän des Schiffes die 
Hauptrolle in diesem Film und stirbt 
.heldenmütig den Flammentod. 

Der Berliner Polizei-Präsident, 
der auch einer interessanten Asta 
Nielsen - Aufnahme unter der Regie 
Urban Gads im großen Atelier bei- 
wohnte, folgte den Vorführungen mit 
großem Interesse und sprach sich 
sehr anerkennend über das Gesehene 
aus, 


Uniall bei einer Filmaufnahme, 


Aut dem Pichelswerder bei Span- 
dau ließ am 1, Agust eine Berliner 
Kino-Gesellschaft einen Film aufneh- 
nen, der den Titel „Ein Regiments- 
fest" führen soll. Es wurde u. a. 
auch eine Manöverszene aufgeführt, 
bei der etwa 35 junge Leute, meist 
stellungslose Schauspieler, hoch zu 
Roß mitwirkten. Plötzlich scheute 
eines der Pferde, raste im Galopp da- 
von und warf seinen Reiter ab, der 
besinnungslos liegen blieb. Der Ver- 
unglückte erlitt einen Unterschenkel- 
bruch und eine Kopfwunde, Ein hin- 
zugerufener Arzt legte dem Verletz- 
ten Notverbände an, 


Die Stempelpflicht der Kinooperateur- 
Zeugnisse, 


Gegen die Verpflichtung, die Zeug- 
risse der Kinooperateure zu ver- 
stempeln nahm eine ‚Nachtversamm- 
lung der Kinoangestellten Stellung. 

Es wurde festgestellt, daß die 
Stempelpflicht der Berufsprüfungs- 
zeugnisse auch in einigen anderen 
Berufen besteht, So bei den Chauf- 
feuren, denen aber in zahlreichen 
Fällen die Gebühren zurückerstattet 
würden, und bei den Fahrstuhl- 
führern, die zwar für jeden Fahrstuhl 
besonders geprüft werden, bei denen 
aber meist die Arbeitgeber die Ge- 
bühren übernehmen, Beides ist bei 
den Kinooperateuren nicht der Fall, 


Es wurde beschlossen, in einem Falle 
die Rechtsgültigkeit der Stempel- 
pflicht anzufechten und eine Ent- 
scheidung der höchsten Instanz über 
diese Frage herbeizuführen. 


Rudoli Schildkraut als Filmschau- 


spieler. 


Man wird bald Gelegenheit haben, 
diesen berühmten Künstler im Film 
bewundern zu können. Namhafte 
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Bühnenautoren (u. a. John Henry 
Mackay und Felix Salten) verfassen 
zurzeit mehrere Filmstücke, die 
eigens für Schildkraut geschrieben 


werden und in denen er die Haupt-. 


rolle spielen wird. Von der Projec- 
tions A.-G. Union, die den Künstler 
auschließlich für sich verpflichtet 
hat, erhält er die Kleinigkeit von 
30000 Mk. für jeden Film, 


Die Kinematographensteuer in Erfurt, 


Die Erfurter Kinematographen- 
besitzer hatten beim Magistrat Peti- 


‚pompös, 


tionen eingereicht, daß das Inkraft- 
treten der Kinematographensteuer 
bis zum Herbst d, J. hinausgeschoben 
werden möge und daß ferner die- 
jenigen Unternehmer, die der Billett- 
steuerpflicht genügen, von der Pau- 
s(halsteuer befreit werden. Die Kom- 
mission zur Neuordnung der Lustbar- 
keitssteuer und der Magistrat haben 
aber beschlossen, die Petitionen ab- 
zulehnen. Die Anträge liegen der 
Stadtverordnetenversammlung zur 
Beschlußlassung vor, 


Ein neuer Kinopalast in Breslau, 


Das Tauentzin - Theater, T, T.- 
Lichtspiele genannt, wird in diesem 
Monat seine Pforten öffnen. Es liegt 
am Tauentzienplatz 15, direkt neben 
dem Residenz-Caf& und wurde von 
Baumeister A. Wedemann, dem be- 
kannten Breslauer Architekten, er, 
baut. Es bietet fast 1000 Personen 
Platz und wird eine Sehenswürdigkeit 
Breslaus sein. In diesem Theater 


wird sich auch das eleganteste 
Publikum wohlfühlen, Auf der 
Marmorfassade leuchten über 100 


elektrische Glühbirnen. Ein fast bis 
zur Decke in Eichenholz verkleidetes 
Foyer führt in das Parterre, Die 
künstlerisch bemalte Decke wirkt 
ebenso die Innenbeleuch- 
tung, zu welcher über eine halbe 
Million Glasperlen verwendet waur- 
den. Im ersten Rang befinden sich 
die Logen, welche bei großer Eleganz 
einen äußerst angenehmen Aufenthalt 
bieten. Für die Ventilation des 
Theaters sorgt eine Entlüftungs- 
anlage, welche stündlich einen drei- 
maligen Luitwechsel schafft, 


Filmsteuer in Italien, 


Durch Gesetz vom 25. Juni 1913 
ist die Regierung ermächtigt worden, 
die Herstellung von Kinematogra- 
phenfilms zu überwachen und sowohl 
für die in Italien hergestellten, als 
auch für die aus dem Auslande ein- 
geführten Films eine Abgabe von 
10 Centesimi für das laufende Meter 
festzusetzen, 
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Länge des Films: 1300 Meter 





Monopol 


für das Königreidy Sadjsen: 
Olympia :Tonbild=Theater 6.m.b.H., Dresden 


für Schlesien und Posen: 
Kammerlichtspiele, Kattowit D.-S. 


für Württemberg, 

Baden, Elsaß - Lotyringen, Pfalz, Großherzogtum Hessen, 
Provinz Hessen : Nassau, Waldeck: 
Philantopischye Lichtbildergesellschaft m.b.H. 
Straßburg 


Weitere Abschlußofferten erbeten an 


F. ]. 60Idsoll, Berlin SD.48 


Friedristraße 11 — Telephon: Moritzplatz 12893, 12894 
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Der 29. August 
1913 


bringt das 


Sensations: 
Drama :: 


GOLDFIEBER 


Eine Liebesgeschichte aus dem Leben der Goldgräber Südwest-Afrikas. 
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Ein Film reich an ungeahnter Sensation. : 


Preis Mk. 723.— 


Scenenbilder finden ‚Sie 
in der Filmbeschreibung, 
» in dieser Nummer, 


Berlin SW.48 


Friedrichstrasse 11. 


Telegr,-Adr.: Telephon: 


Cinestilm. Moritzplatz 9831, 
12893, 12894, 
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gebracht hat und Sie werden wissen, was 
der gewaltige Film 
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für Ihr Programm bedeutet. 








CGines . Friedrichstr. n-.Berlin 
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Am 29. August 1913 


spielt sicher jedes Theater 


| Wamperls Abenteuer 
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Eine Komödie der Irrungen 


e=+ Preis Mk. 187.- + ,. 


oder 


Bliemchen als Rekordtänzer 


die Burleske, 


in der sich eine komische Szene an die andere reiht 
Preis Mk. 128. - 


und als Einlage 


Die Quellen des Flusses Pesciera 





Preis Mk. 105. - 
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Die Kinematographie ein neues 
Lehrfach, 


Aus München meldet man der 
„lägl. Rundschau“. Die Kinemato- 
graphie wird nunmehr zum Lehrfach 
erhoben werden. Die Münchener 
Technische Hochschule wird die 
erste Hochschule sein, an der die 
Kinematographie vorgetragen werden 
wird. Vom Wintersemester 1913/14 
ab ist ein Kolleg „Täuschungsarten 
und Kinematographie” mit Demon- 
strationen von Professor Dr. Bur- 
mester angekündigt. 


Ibsens Dramen für das Kino, 


Daß auch Ibsens Dramen verfilmt 
werden sollen, haben wir schon mit- 
teilen können. Nun wird in Ergän- 
zung dieser Nachricht noch aus Chri- 
stiania geschrieben: Nach langen Un- 
terhandlungen hat Ibsens Sohn, 
Staatsminister a. D. Sigurd Ibsen, 
jetzt endlich den Kontrakt unter- 
zeichnet, der einer schwedischen 


Filmgesellschaft das Recht gibt, vor- 


712,2) 


EG. 


läufig fünf von Ibsens Dramen kine- 
matographisch aufzunehmen. Es sin: 
dies ausschließlich Schauspiele aus 
des großen Dichters Jugendzeit: 
„Peer Gynt‘, „Das Fest auf Solhang“, 
„Nordische Heerfahrt", „Frau Inger 
auf Oestraat” und „Die Kronpräten- 
denten”, Sigurd Ibsen hat sehr 
strenge Bedingungen gestellt, um eine 
Mißhandlung der Werke seines Va- 
ters zu verhindern. Norwegische 
Schauspieler sollen in den Stücken 
auftreten, und als Instruktor hat man 
sich den hervorragenden Ibsenkenner 
Theaterdirektor Fahlström gesichert. 
Schon in der nächsten Zukunft wird 
man mit der Einstudierung von „Peer 
Gynt” Da die ersten drei 
Akte im norwegischen Hochgebirge 
spielen, wird die ganze Gesellschaft, 


anfangen. 


Schauspieler wie Kinoleute, die lange 
dem Jotunheimen und 
dem Dovregebirge antreten müssen. 
Und da Peer Gynt im vierten Akt 
sich in Afrika aufhält, wird es für 
einen Teil der Schauspieler notwen- 


Reise nach 


BEL: =] 


dig sein, sich auch dorthin zu be- 
geben, Wie man sieht, wird nichts 
gespart, um die Werke des großen 
Dramatikers so naturgetreu wie mög- 
lich darzustellen. 


Krubach i. Schwaben, Im Saal- 
bau zum „Bayr. Löwen” hier ent- 
stand bei der Abendvorstellung des 
Kinematographen Wassermann aus 
Memmingen, durch Unvorsichtigkeit 
ein Brand, der den Apparat und die 
Films zerstörte, Unter dem anwe- 
Publikum entstand eine 
Panik, doch konnte der Saal geräumt 
werden, ohne daß besonders nennens- 


senden 


werte Unfälle zu verzeichnen waren, 


Kinounterricht für Eisenbahn- 
beamte. 


Die zahlreichen schweren Eisen- 
bahnunfälle in den Vereinigten 
Staaten, bei denen viele Menschen- 
leben zugrunde gehen, sind in erster 
Linie der Unerfahrenheit und der Un- 
vorsichtigkeit der Beamten zuzu- 


schreiben. Die Chikagoer Eisenbahn- 


Kino-Kopier-Ges. r m. b. H. 


Tel.Aör.: Rinokopierung-Barli 


BERLIN- NEUKÖLLN 


Größte und 


Telefon: Amt Neukölln Kr. 880 | 
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gesellschaft hat daher beschlossen, 
ihrem Personal einen besonderen Un- 
terricht zuteil werden zu lassen und, 
um die wichtigsten Tatsachen dem 
Gedächtnis ihrer Angestellten fester 
einzuprägen, hat sie als bestes Hilfs- 
mittel der Unterweisung den Kine- 
matographen zu Hilfe genommen. Si: 
hat Films aufnehmen lassen, auf 
denen die verschiedenen Arten von 
Eisenbahnunfällen dargestellt werden 
und die in schlagender Weise den 
Fehler erkennen lassen, auf den der 
Unfall zurückzuführen ist. Aber nicht 
nur für die Beamten, sondern auch 
für das Publikum schien dieser Ge- 
sellschaft eine Anweisung für das 
Verhalten bei Eisenbahnkatastrophen 
nötig. Es wurden daher Films aufge- 
nommen, die veranschaulichen, wie 
sich die Reisenden beim Eintreten 
eines solchen Unglücks benehmen 
sollen und vor allem, welche falschen 
Maßnahmen vermieden werden 
müssen, 


Gerhart Hauptmanns „Atlantic“-Film, 


Das Gerhart Hauptmanns Roman 
„Atlantic", der den Lesern des „Ber- 
liner Tageblatts" bekannt ist, zu 
einem Filmdrama verarbeitet werden 
solle, hatten wir bereits vor längerer 
Zeit mitgeteilt. Der Dichter hatte 
selbst das Filmmanuskript, das die 
Unternehmerin, eine dänische Firma, 
hatte herstellen lassen, einer Durch- 
sicht unterzogen. Der Entwurf erwies 
sich jedoch in der ersten Fassung un- 
brauchbar und mußte gründlich um- 
gearbeitet werden. Die Hauptrollen 
werden von Ida Orloff vom Wiener 
Hofburgtheater und von Herrn Ol: 
Fönß gespielt werden. Die Rolle des 
Arthur Stoß wird von dem Original 
dieser Figur, Herrn C. H, Unthan, dar- 
gestellt. Am 30. Juli geht ein für 
den Zweck gecharterter Dampfer von 
14 000 Tonnen in See, um die Schiffs- 
szenen möglichst naturgetreu auf- 
nehmen zu können. 


Die Eröffnung der „Kammer-Licht- 
spiele“ in Kiel. 


Am Freitag, den 1. August, hatte 
Kiel seinen großen Tag, seine Kieler 


Woche, denn die Stadt trat an diesem 
Tage aus dem Dornröschenschlaf der 
kleinen Kinemas in die Aera des 
großen Lichtspielhauses. Schon lange 
fehlte der Bevölkerung dieser mo- 
derne Typ des großstädtischen 
Straßenlebens, und die jetzt bereits 
jahrelang anhaltende wirtschaftliche 
Depression, die in Kiel infolge Ver- 
legung einiger großer Geschwader und 
sc weiter herrschte, drückte bisher so 
stark auf den Geldmarkt und dämpfte 
jegliche großzügige Unternehmungs- 
lust, daß in bezug auf die Kinotheater- 
Entwicklung diese Stadt eigentlich 
gegenüber anderen Plätzen um einige 
Nasenlängen zurück war. — Der 
Nestor des Kieler Theaterwesens, 
Herr Rasche, hat mit seiner wackeren 
und geschäftstüchtigen Frau den 
großen Coup gewagt und seinen zahl- 
reichen Kino-Unternehmungen kleine- 
ren Stils jetzt noch in Kiel ein impo- 
santes Lichtspielhaus hinzugelügt, das 
in der Holstenstraße No. 24 gelegen 
ist und mit seinen ca. 700 Plätzen in 
der Form einer Spezial-Festvorsetl- 
lung, zu der die Elite Kiels eingeladen 
wurde, der Oeffentlichkeit übergeben 
wurde. Ungfähr 30 Blumen-Arrange- 
ragende Erzeugnisse der Blumen- 
binde- und Gärtnerkunst, legten Zeug- 
nis für die herzliche Sympathie ab, 
die man dem beliebten Ehepaar 
Rasche hier in Kiel entgegenbringt. 
Die vornehme Front und das prächtige 
Foyer imponierte den Besuchern un- 
gemein. Das Gestühl im geräumigen 
Parkett wurde vernünftigerweise in 
Bogenform, also nicht in gerader 
Reihenform, aufgestellt. Der weit 
vorgeschobene Balkon bildet Platz für 
etwa 200 Personen. Der Bautechniker 
hatte hier eine schwierige Aufgabe zu 
lösen, denn der gewaltige Theater- 
raum wurde unter einem Wohnhaus 
ausgebrochen. In knappster Zeit 
wurden aber alle Schwierigkeiten 
überwunden, und pünktlich, wie ge- 
plant, konnte das staunende Publikum 
am 1. August das imposante Haus in 
Augenschein nehmen. Nach der noch 
zu erfolgenden Installation eines Saal- 
verdunkelers und eines Theatervor- 
hanges wird dieser neue Kino-Tempel 
ein schönes Wahrzeichen der Film- 





kunst für Kiel sein. — Der feierliche 
Eröffnungsabend versammelte ein 
animiertes Publikum, das zuerst einen 
lustigen Prologfilm sah, worin der 
Kino-Eröffner Mellini als unruhiger 
Pol in der Erscheinungen Flucht viel 
belacht wurde. Und als er endlich 
persönlich erschien, eine Weiherede 
hielt und den Festprolog sprach, da 
konnte das Eröffnungs - Programm 
seinen Anfang nehmen. Als großer 
Schlager wurde der Monpolfilm „Die 
Czernowska von Decroix" gespielt — 
Als besonders charakteristisches Zei- 
chen muß erwähnt werden, daß einen 
Tag vorher das erstklassige Variete 
„Reichshallen” seine Pforten schloß. 
Fs wird aber vermutlich einen neuen 
Mutigen finden, der es vollständis 
umbauen lassen will. In den vorderen 
Räumen scll aber auch der Licht- 
spielmuse ein Heim geschaffen 
werden. 


Die gefilmte Weltgeschichte, 


Der Kinematograph beschränkt 
sich heute schon nicht mehr darauf, 
die Zeitgeschichte in lebensgetreuem 
Bilde vorzuführen, sondern dient 
heute bereits dem Zweck, die großen 
Momente der Weltgeschichte in 
historischer Lebensechtheit zu ver- 
ewigen. So hat der König von Ru- 
mänien kürzlich die kinematographi- 
sche Aufnahme eines 3000 Meter 
langen Films genehmigt, der für das 
Staatsarchiv bestimmt ist und die 
einzelnen Phasen des rumänisch- 
russisch-türkischen Krieges, der die 
Unabhängigkeit Rumäniens zur Folge 
hatte, in möglicher Naturwahrheit im 
Bilde festhält. Der Film wurde auf 
Anregung der Regierung und mit 
Unterstützung von rumänischen 
Truppenabteilungen aufgenommen, 
die in Stärke von 8000 Mann in feld- 
marschmäßiger Ausrüstung mit 
Waffen und Gepäck unter Führung 
von Generalstabsoffizieren die Kriegs- 
operationen ausführten. Auch die 
italienische Regierung hat sorgsam die 
Films gesammelt, die gewisse bedeut- 
same' Episoden des tripolitanischen 
Feldzuges im Lichtbilde naturgetreu 
veranschaulichen, 





Der letzte Tag 


von PAUL LINDAU 
In der Hauptrolle: 


Albert Bassermann 
Regie: MAX MACK 


CO 


Der letzte Tag, das Film=Sujet, das Dr. Paul Lindau für Albert Bassermann 
geschrieben hat, ist etwas unerhört Schweres. Nur Bassermann durfte sich an diese Rolle 
wagen, nur Bassermann konnte in dieser Rolle die Phantasie des Dichters beleben. 

«Der letzte Tag» spielt zwischen dem Nacmittag irgend eines beliebigen und dem 
Morgen des folgenden Tages. Ein alter Professor durclebt in seiner Phantasie noch einmal 
den Schmerz und die Freude eines ganzen menschlichen Lebens — er spricht noch einmal 
und er sieht noch einmal die Personen, die eine Rolle in seinem Leben gespielt haben — 
er schüttelt noch einmal die Hand der Frau, die seine Lebensgefährtin und seine Helferin 
hätte sein sollen — er erfährt noch einmal von ihrer Untreue — er nimmt noch einmal 
mit freundliihem Wohlwollen einen jungen Verwandten in sein Haus auf und erfährt noch 
einmal in dessen Todesstunde von dem Undank, den er erntete — er fasst noch einmaf 
mit zitternder Greisenhand die Waffe, mit der einstmals der Mann für die schmerzhafteste 
Erfahrung seines Lebens die Schuldigen bestraft — und als er aus seinen Träumen er- 
wacht — da schleppt er sich auf den Friedhof. Er will die Waffe an die Schläfe führen, 
aber das Schicksal greift helfend ein und erspart dem Greis die ihm so notwendig er- 
scheinende Selbstvernihtung — ein Zittern geht durch den Körper, und zwischen den 
Grabsteinen derer, die er einst vernichten musste, liegt mit friedliihem Ausdruck die Leiche 
des greisen Gelehrten, der den Mittelpunkt der Handlung in Dr. Paul Lindaus Drama bildet. 


Auf keiner Bühne ist je ein Schicksal ergreifender geschildert worden, — keinem 
Schauspieler war es jemals vergönnt, eine Rolle zu verkörpern, die grössere Möglichkeiten 
bietet. Und was die Inszenierung anbelangt, so hätte keiner der Meister-Regisseure, deren 
Namen die ganze Welt kennt, Vollendeteres schaffen können. Nach »Der letzte Tag« 
wird niemand mehr zu bezweifeln wagen, daß wahre Kunst dazu gehört, in der Kine- 
matographie Vollkommenes zu leisten. 
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Der erste Vitascope=-Film der neuen Saison erscheint am 


22. August 1913 


enn die Glocken 


äuten — —| 


In der Hauptrolle: 


Mk. 980.- Mk. 980.- 
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in Drama, in hervorragender Weise von Max Mack 

insceniert, in dem der junge Vitascope - Star die 
Rolle eines Mädchens verkörpert, das wegen einer nicts- 
würdigen Tat ihres Vaters den Mann, den sie liebt, nicht 
heiraten darf. 

Die kleinen Füsse der kaum dem Kindesalter Ent- 
wachsenen wandeln einen Leidensweg, wie ihn nur 
wenige Menschen zu gehen gezwungen sind. Sie schreit 
bei jeder unglüclihen Wendung vor Schmerz auf, aber 
mit rauher Faust stösst sie das Schicksal weiter — — 
sie muss den Kelch des Leidens bis zum letzten Tropfen 
leeren — bis sie ein barmherziger Tod erlöst. 

Das Pacende dieses Dramas ist, dass bei all den 
Ereignissen, die wir gewöhnlih im Menschenleben als 
freudige empfinden — das erste Treffen des Mannes, den 
sie liebt — die Verlobung — die Hochzeit — eine Ver- 
kettung unseliger Umstände diese sonst freudigen Er=- 
eignisse zu Höhepunkten der Tragik macht. 


Wenn die Glocken 


läuten — —! 


wird im Herzen eines jeden Beshauers den Schmerzens- 
ton von der Tragödie der Liebe eines jungen Mädchens 
wiederklingen lassen — eine Warnung, die andere vor 
dem gleichen Schicksal nicht beschützen kann, denn so= 
lange Menschen lieben, werden Menschen leiden. 
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Am 29. August 1913 


dA>S 


Recht aut Glü 


In der Hauptrolle: 





Mk. 1280. -- 


VITASCOPE. 
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Alfe rührigen Theater-Besitzer sollten sich die 


Vitascope Monopol-Schlager sichern, die in der 
ganzen Welt den grössten Beifall finden und 


Vornehmheit 
mit 


Volkstümlichkeit 


verbinden. 
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Daher der fabelhafte Erfolg der Marke Vitascope. 


Wo ist Coletti? 


mi 


Madge Lessing und Hans Junkermann. 


Das goldene Bett. 


Roman von Olga Wohlbrück. 


Endlich allein 


mit Anton und Donat Herrnfeld. 


000 
ner 


VITASCOPE. 
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An die Herren Theaterbesitzer! 
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Es ist von grosser Wichtigkeit, dass Sie Ihren 
Bedarf an Wochen-Programmen umgehend bei uns 
decken, da die Nachfrage eine sehr grosse ist. 


Wir liefern Programme mit 2 maligem Wechsel 
a 17-1800 m, zu kulanten Bedingungen und haben noch frei: 
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Auch liefern wir extra Schlager älteren und neueren Datums, 
gemischte Programme etc. 


“ 
0 








Rheinische Film-Gesellschaft m. b. H, 
BR RES UBER 39 Filiale tig ae 16 


Telegramm-Adresse: Rheinfilm 
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IVANHOE, 


Walter Scotts rümlichst bekannter Roman 
ist fJaut Telegramm nunmehr in London von 
unserm Ober-Regisseur Mr. Brenon als erster 
Imp Film fertiggestellt worden und so vor- 
züglich gelungen, daß er das Erstaunen aller 
Fachmänner hervorgerufen hat. Es ist der 
beste Film, der bisher auf dem Markte er: 
schien und der alles Bisherige in den Schatten 
stellen wird, sowohl in Ausstattung als audh 
in Photographie. Ivanhoe müssen Sie un= 
bedingt in Ihr Programm aufnehmen und ver: 
säumen Sie nicht, sich bei Zeiten darüber zu 
orientieren. Schon unsere nachfolgende spe= 
zielle Reklame wird Ihnen bezeugen, daß 
dieses Sujet unsere Höchstleistung darstellt. 











bar Laemmle &.m.b.H 


Zimmerstr. 21! 


Telephon: Amt Zentrum 11371. 


mp. Films Co. ol Amerika 


BERLIN SW. 68 


Telegramme: „Lafilser“, Berlin. 





ER EEE EEE SH HÄRHSHÄHHSTERHSRÄHÄRHÄHSHHEE ERESCHECATECEEHSIEEHERHETHHUHHENHTE 


5 


RE SEHEHERÜOHSHEHOHSHEHEHEFOFEHTETTETER ESCHE BRHCHEHSESHSHRÜROSOHREHERB. EROROMZMÄHEHUHSHZE RERHOFTHTHEHOHSHSTHLISHIOR 








ERHREHECHÖRHER SEOHEHÖREHROHEHSHÖRHÖRÄREHÖHEHÄHHEHSHÖHEHÖRHÖRSHEHBREN EHHÖHHRHSEOHÖHSHÖHÖHÖHÖHEREHEHS SH 


’ u mr Tr A 2 u ’ —Y I nf 
Seite 42 a9 12: 





Zensur in Norwegen, 


Das Odelst#ing nahm am 8. Juli in 
erster Linie mit 57 gegen 33 Stimmen 
ein Gesetz an, wonach alle Kine- 
matographen unter Zensur stehen und 
Minderjährigen der Zutritt abends 
nach acht überhaupt verboten ist. 
Ob der radikale Storthing im Lande 
mit diesem Gesetzerlaß dem radi- 
kalen Demokratismus genützt hat, ist 
fraglich, da Norwegen seit hundert 
Jahren von aller Zensur verschont 
blieb und man hierzulande mit Recht 
in einem Zensurgesetz etwas Un- 
demokratisches sieht. Die gesamte 
Intelligenz des Landes, die durchaus 
demokratisch gesinnt ist, macht 
schärfte Front geen dieses Gesetz, 
dessen Schicksal im Plenum vielleicht 
mit einer Kabinettsfrage verknüpft 
werden dürfte. Da das Ministerium 
von der Regierungspartei nicht im 
Stich gelasen wird, muß man wohl 
mit der baldigsten Annahme des Ge- 
setzes rechnen. 


Ein durchgebrannter Hausdiener. 


Ein ungetreuer jugendlicher Kas- 
sierer wird von der Berliner Krimi- 
nalpolizei gesucht. Die Internatio- 
nale Lichtbildkopiergesellschaft in der 
Bergmannstraße 68 stellte vor etwa 
drei Monaten den 19 Jahre alten 
Hausdiener Willy Beese aus der Mus- 
kauerstraße als Boten und Kassierer 
an, nachdem eine Auskunft, die sie 
über ihn eingezogen hatte, glänzend 
ausgefallen war. Der Bursche tat 
auch seine Pflicht und lieferte die 
einkassierten Gelder stets pünktlich 
ab. Als er aber den Auftrag erhielt, 
in Tempelhof 1500 Mk. einzuziehen, 
steckte er das Geld in seine Tasche 
und verschwand damit. Der Flücht- 
ling, der ein sehr eifriger Rennbahn- 
besucher und Wetter war und das 
Opfer seiner Spielleidenschaft ge- 
worden zu sein scheint, ist etwa 1,65 
Meter groß und untersetzt und hat 
schwarzes, lockiges Haar. 


Kino im Grünen. 


Berlin hat etwas Neues, ein Kino 
im Grünen, die Sommerspiele, die in 
dem schönen Park des Hauses Kur- 


fürstendamm 206 eröffnet wurden. 
Kinematographische Vorstellungen 
im Freien sind zwar schon da- 
gewesen, auch in Berlin, in solcher 
Aufmachung aber bedeuten sie doch 
etwas, was wir noch nicht gehabt 
haben. Der Park empfängt durch 
rote Glühkörper, die zum Teil von 
großen, über Tische gespannten 
Schirmen herniederhängen, einen 
eigenartig traulichen Charakter, die 
Bühne ist mit der Rückseite der 
Straße zugekehrt so errichtet, daß 
die Bilder von überall her bequem 
gesehen werden können. Der Pro- 
jektionsapparat befindet sich in einem 
schräg gegenüber errichteten Pa- 
villon. Die Vorführungen, die von 
einem vorzüglichen Orchester unter 
Erich L, Holländer, dem Schn Pro- 
fessor Gustav Holländers, begleitet 
werden, wurden durch einen von 
Viktor Holländer witzig verfaßten 
und reizend vertonten und von Emil 
Justiz trefflich gesungenen Prolog 
eingeleitet. Dann rollte sich ein un- 
gemein reichhaltiges, ausgezeichnet 
zusammengestelltes Programm ab, 
das neben der Woechenchronik und 
einigen allerliebsten humoristischen 
Gaben, vor allem einen ungemein 
spannenden Film „Das zweite Ge- 
sicht” enthielt, die Geschichte des 
Erfindes eines Gedankenleseapparats. 
Der Premierenabend, der trotz der 
kühlen Witterung starken Besuch auf- 
wies, brachte dem jungen Unter- 
nehmen einen ausgesprochenen Er- 
folg. Bei den in Berlin hohen Tages- 
spesen, mit denen das Unternehmen 
rechnen muß, bezweifeln wir stark, 
ob die Sache auch lukrativ ist. Auf 
alle Fälle aber muß man dem mutigen 
Unternehmern Dank zellen, daß sie 
der Kinematographie ein so ge- 
schmackvolles und vornehmes Som- 
merheim geschaffen haben. 





Ein neuer Feuerschutz, 


Eine neue Kino-Feuerverhütungs- 
Vorrichtung von einschneidender 
Bedeutung wurde dieser Tage durch 


Herrn Willy Roos Stuttgart, Rosen- 
bergstraße 110 einer Kommission der 
Stadt Stuttgart vorgeführt. Die neue 
Erfindung beruht auf elektromagne- 
tischer Grundlage und unterscheidet 
sich dadurch ganz besonders von 
allen auf dem Markt befindlichen 
Verrichtungen, daß sie sich nicht 
darauf beschränkt, ein ausgebroche- 
nes Feuer zu bekämpfen, daß sie 
vielmehr als Vorbeugungsmittel wirkt, 
einen Brand also gar nicht erst zum 
Ausbruch kommen läßt. Zu diesem 
Zwecke werden dieselben Fehler und 
Mängel des Films die bisher seine 
Entzündung zur Folge hatten, be- 
nützt, um das Ausbrechen des Bran- 
Einen ganz beson- 
deren Vorzug hat die neue Vorrich- 
tung noch darin, daß gleichzeitig mit 
der Sicherung des Films gegen 
Feuersgefahr der Zuschauerraum er- 
hellt wird. Hierdurch wird eine etwa 
ausbrechende Panik beim Publikum 
im Keime erstickt. 

Die angestellten Versuche lösten 
bei allen anwesenden Herren, wo- 
runter auch die Offiziere der städti- 
schen Berufsfeuerwehr waren, Stim- 
men des höchsten Lobes und der An- 
erkennung aus. Allgemein gerühmt 
wurde im besonderen die Einfach- 
heit der Konstruktion des Apparates, 
jeden bestehenden Kine- 
matographen spielend leicht ange- 
bracht werden kann. Ferner wurde 
festgestellt, daß ein Versagen der 
Vorrichtung so gut wie ausgeschlos- 
sen ist. Somit kann die Vorführung 
in jeder Hinsicht als gelungen be- 
zeichnet werden, 


des zu verhüten, 


der an 





Leon Gaumont, 
Berlin SW.48, Friedrichstr, 20, 


Am 6, September erscheinen: 


Lustspiel: Seine drei 
Akte, 

Drama: Lutz gegen Fantomas, 3 Akte, 

Modernes Märchen: Ach, wenn ich :eich 
wäre ,, 

Komödie: Leo und die schöne Kuhmagd. 
— Suffragetten-Streiche. 

Humoristisch: Bubi auf dem Maskenball 


(Le film colorie Gaumont), 


Kammerjungfer, 


Da 


UNIITEEOPELER WEL cd 









Reichhaltiges 
Reklame- 


Material. 








Film der Projektions A.-G. UNION, BERLIN SW68, Zimmerstraße 16 bis 18. 
Telegrammadresse: Pagu Berlin. Telephon: Zentrum 129 00, 129 01,129 02, 129 03. 


_Erscheinungstag: 5. September 1913 


Der Film wird verliehen durch 


Engelke & Co., Berlin SW 68, Friedrichstraße 235 


im Deutschen Reich (außer Schleswig-Holstein, Hamburg-Altona, 
Bremen, Bremerhaven, Lübeck), sowie in Luxemburg und in der Schweiz. 


James Henschel, Hamburg, Schlüterstraße 3, ' 


in Schleswig-Holstein, Hamburg-Altona, Bremen, Bremerhaven und Lübeck. 
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Die Bioscop-Künstler- 
Films 


beschäftigen bereits vor ihrem Erscheinen die Oeffentlich- 
keit im hohen Maße, da wir fortgesetzt Illustrationen in 
den bedeutendsten illustrierten Zeitschriften, wie „Weber 
Land und Meer“, ‚Der Weltspiegel“, ‚Der Tag‘, 
„Das Theater‘‘, „Zeit im Bild‘ u. v. a. veröffentlichen. 
Auch werden in allernächster Zeit ausführliche Artikel 
über unsere Kinodramen aus der Feder anerkannter 
Schriftsteller in Tageszeitungen und Wochenschriften er- 
scheinen. 

Unsere Bioscop-Künstler-Films werden also mit 




















größter Spannung vom Publikum 


erwartet! Es liegt daher in ihrem Interesse, sich die Auf- 
führungsrechte, soweit dies noch nicht geschehen ist, 
baldigst zu sichern, da sie bei einer so außer- 
ordentlichen Bearbeitung der Öffentlichkeit mit 
einem enormen Kassenerfolg rechnen können. 


Nützen Sie diese 


» vornehme :: Gratis reklame Barca 


Deutsche Bioscop Gesellschaft: 
un aa BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 236. u sr 
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imfilm: Das sehwarze Los 


Eine Commedia dell’arte von 


Adolf Paul 





Der Film, der unter südlichem Himmel 
am Luganer und Comer See aufge- 
nommen wurde, ist ein 


künstlerisches Ereignis aller- 
ersten Ranges 


und wird das Entzücken jedes Zu- | Be we | 
schauers erringen. Ren 


Deutsche Bioscop Gesellschaft: 
on 2a BERLIN SW.48, Friedrichstr. 236. us 2 
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Philantropiiche Gichtbilder:Geiellichait m. b. H., Straßburg i. EIN. 


» 
Fernsprecher 472. ‘ Halbmondgasse. Telegramm-Adr.: Philantropie. 


Der beispiellose Erfolg 


welchen wir durch den Einkauf von ZUSATZ-PR3GRAMMEN hatten, veranlaßten uns noch 


ein weiteres Zusatz- Programm 
Länge 900 bis 1000 Meter 


Inhalt: 1 Drama (Einakter), 1 Komödie, 1 Naturaufnahme, 
- 1 Humoreske, 1 Wochenschau ’ 0 
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auf Wunsch ein großer Schlager (Mehrakter) einzustellen. 


Wir haben frei: 
Eine erste Woche, zwei zweite Wochen, eine dritte Woche, eine vierte Woche, zwei 
fünfte, sechste, siebente Woche u. s. w. 2 





Wir kaufen nur de allerbesten auf den Markt erscheinenden Neuheiten. 
WE Ein Versuch genügt und Sie bleiben unser Kunde. WB 
Ueberzeugen Sie sich von der Güte unserer Zusatz-Programme. 


Unser Einkauf per 15. August: 


PROGRAMM A: PROGRAMM B: 
Gaumont-Woche A. Gaumont-Woche B. 
Das Burgverlief, 2 Akte, Drama (Gaumont). Das Waisenkind, Drama (Edison). 
- as Haben Sie nichts zu verzollen, Kom. (Gaumont) 
Modernes Aschenbrödel, Komödie (Edison). Amor siegt, Komödie (Edison) 
Karlchen und das Reklamekorsett, Humoreske Die großen franzsischen Flottenmanöver 
(Lux). (Gaumont). 


Unser Einkauf per 22, August: 


PROGRAMM A: PROGRAMM B: 
Gaumont-Woche A. Gaumont-Woche B. 
Leo als Kinoregisseur, Komödie (Gaumont), Der Landmesser und der Expressreiter, Drama 
Ein edles Mutterherz, Drama (Edison). (Victoria Film). 
Auf dem Pilatus, Naturaufnahme (Weltfilm). Die Schluchten der Tet, coloriert (Gaumont). 


Karlchen macht Besorgungen, Humoreske (Lux). 
Bubi nascht Kirschen, Humoreske (Gaumont). 


Schreiben Sie! Telegraphieren Sie! 
Philanfropiiche Gichtbilder:Geiellichalt m. b. H., Straßburg i. EI. 
Fernsprecher 472. Halbmondgasse. Telegramm-Adr.: Philantropie. 
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Ein Drama aus 


der russischen 


Qesellschaft 


H.Pashke&C 


BERLIN SW.48, Friedrichstr. 235. 


Telephon: Lützow 2603. Telegramm-Adresse : Eßgalfilm. 
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{W ist Trumpf 
September: Dig JaQU nal 


In folgenden Bezirken 

Deutsche Kinematographen-Gesellschait, Cöln a. Rh., Hohe Pforte 15-17: Rheinland, Westfa!en, Oldenburg, 

— Wilhelm Günther, Berlin, Friedrichstr. 8: Brandenburg mit Groß-Berlin, Ost- und Westpreußen, Pommern, 

Livia Weber, Leipzig, Dufourstr, 16-18: Königr. Sachsen, Pr. Sachsen, Thüringen u. Anhalt, — Süddeutsche Vertriebs-Zentrale 








Einzig in 


Oktober: [IE Krone Var 


Zirka 1800 Meter. Bereits zu 


Novemher: >? Der H 


Karl Werner, Berlin NO 18, 


General-Vertreter 


MAX STAMBULRKI, BERLIN 


Fernsprech-Anruf: Lützow 6865 























der Saison! 
der Hundertpfundnofe 


yereits vergeben: 





schleswig-Holstein, Mecklenburg, Bremen, Hamburg, Lübeck, Hannover, Braunschweig und Hessen. 
Schlesien und Posen. — Franz Krisack & Co,, Pasing-München: Königr. Bayern. — Carola-Film-Zentrale 
G. Weitzel, Stuttgart, Rosenbergstr. 110: Württemberg, Elsaß-Lothringen, Baden, Pfalz, Schweiz und Luxemburg. 


seiner Art 


Kaiserin von Indien 


err der Welt ? > 








Große Frankfurter Straße 106. 


für Deutschland: 


SW48, Friedrich-Straße 243. 


Telegramm-Adresse: Stambulki Berlin 





Naturaufnahme: Die Creuse. 

Dokument: Diamantensuche in den An- 
schwemmungen des Flusses Tibagy (Bra- 
silien), 


Eclair, französische Film- und Kinemato- 
graphen-Gesellschaft m, b. H., Berlin SW. 48, 
Friedrichstraße 12. 


Am 22. August erscheinen: 


Eclair-Films: Nur einmal blüht des Le- 
bens Mai, Drama. — Nunne, Kasimir und der 
Alkohol, Humoreske. — Eine Geldheirat, Ko- 


mödie., 


Scientia-Film: Magnetismus und Mag- 
nete, wissenschaftlicher Film. 

Savoia - Films: Gabriellas Erbschaft 
Drama, — Eine schwere Mission, Humoreske. 


— Ein unangenehmes Versehen, Humoreske. 
American Standard-Film: Hampelmänner, 
Komödie. 


Lichtbild-Vertrieb (M. P, Sales Agency) 
G. m. b. H. 
Berlin SW.68, Friedrichstr. 35. 


„Fedora“, sensationelles Drama in füni 
Akten. Während eines Nachtfestes in einem 
beliebten Weinkabinet, wo der Graf Herstall 
freudig mit den Tänzerinnen soupiert, erhält 
er einen Brief folgenden Inhalts: „Meine 
Tochter, die Sie verlassen haben, starb heute 
und ließ ein kleines Mädchen zurück. Ich 
bitte Sie um keinerlei Unterstützung, son- 
dern verlasse heute die Stadt und nehme das 
Kind, Fedora, mit mir." 

Sechs Monate später, nachdem der Grai 
trotz aller Anstrengungen keine Spur von 
den Verschwundenen auffindet, findet er in 
einer Nacht auf dem Heimwege ein von sei- 
ner Mutter verlassenes Kind. Die unglück- 
liche Mutter bittet den Finder, dieses zu be- 
schützen. Graf Herstall nimmt das Kind auf, 
um es an Stelle der für ihn verlorenen Fe- 
dora erziehen zu lassen. 

Fünfundzwanzig Jahre später finden wir 
den Grafen in London wieder, wo er sein 
wüstes Leben fortsetzt und sich allmählich 
ruiniert. Um seine verzweifelte Lage auf- 
zubessern, geht er zum Pferderennen, um 
sein Glück im Spiel zu versuchen, Er ver- 
liert sein ganzes Geld, macht aber daselbst 
die Bekanntschaft eines Herrn, der ihn vor 
dem Untergange retten will. Derselbe ist 
der Anführer einer Gesellschaft von Anar- 
chisten, die sich durch die gesellschaftliche 
Stellung des Grafen wichtige Papiere ver- 
schaffen will. Die Polizei aber hat den 
Schlupfwinkel der Anarchisten ausfindig ge- 
macht und überrascht dieselben in dem Ver- 
sammlungslokal. Dem Grafen gelingt es, un- 
bekannt zu entkommen. Während der über- 
stürzten Flucht verliert er seinen Siegelring 
wodurch der Polizei seine Teilnahme an der 
Gesellschaft enthüllt wird. Um seiner Ver- 
haftung zu entgehen, entleibt er sich, Vor- 
her jedoch teilt er seinem Sohne Robert mit 
daß er ein Findelkind sei, 


Fedora indessen, die wirkliche Tochter 


des Grafen, kennt seit langer Zeit den Na- 
men ihres Vaters, ohne ihn jemals irgend- 


einem mitzuteilen. Sie ist eine berühmte 
Schauspielerin an der Oper geworden. Da- 
selbst trifft sie mit Robert zusammen, der 


sich unter dem Namen Robert Felton als 
Journalist in der Welt der Kunst einen Na- 
men gemacht hat. 

Es dauert nicht lange und die beiden 
jungen Leute lernen sich lieben, ohne zu 
wissen, in welcher Weise ihre Geschicke mit- 
einander verknüpft waren, bis eines Tages 
ein Nebenbuhler Robert als den Sohn des 
Ararchisten Grafen von Herstall in der Ge- 
sellschaft bloßstellt. 
stehenden Duell zwischen Robert und dem 
Nebenbuhler wird ersterer schwer verwun- 
det. Fedora erfährt durch die Zeitungen die 
wahre Ursache des Duells, und ein schreck- 
licher Gedanke kommt ihr auf. Der Mann 
den ich liebe, ist der Sohn des Grafen Her- 
stall, Da sie nunmehr 
ihren schönen Liebestraum zu Ende glaubt 
beschließt sie zu verschwinden, Sie wird 
sich auf der Bühne am Schlusse des Stücke: 
töten und Fedora wird wirklich sterben. Be- 


In dem hieraus ent- 


also mein Bruder. 


vor sie ihren Entschluß ausführt, schreibt sie 
an Robert die Ursache ihres Vorhabens. 
Durch eine glückliche Vorsehung erhält 
Robert den Brief, den er erst am folgenden 
Tage empfangen sollte, noch am selbigen 
Abend. Er findet noch Zeit, sich in das 
Theater zu begeben, eilt auf die Bühne, wo 
Fedora gerade das tötliche Gift nehmen will 
und rettet sie. ‚Fedora, ich bin nicht dein 
Bruder", ruft er und beweist, daß ihrer Liebe 
keinerlei Hindernisse im Wege stehen. So 
zum Schlusse die beiden 


schen wir denn 


Liebenden glücklich vereint. 


Eiko-Film G. m. b. H., Berlin SW. 48, 
Friedrichstraße 224. 


„Das Abenteuer dreier Nächte.“ Die 
jugendliche und lebensfrohe Gräfin Ruth, die 
einem bedeutend und in seinem 
Wesen rauhen und unsympathischen Manne 
die Hand gereicht hat, begrüßt es als freu- 
dige Abwechslung, als der junge Cand. phil. 
Heinz Vehlenr als Hauslehrer in das Schloß 
einzieht,. Vom ersten Augenblicke ab spin- 
nen sich Fäden zwischen den beiden an, und 
von seiner jungen Liebe entflammt, schreitet 
Vehlen, wie im Traume versunken, durch die 
weiten Räume des uralten Schlosess hin, das 
ihn seltsam bekannt anmutet. Besonders aber 
fesselt ihn vom ersten Augenblick ab das 
lebensgroße Bildnis Sigelindens, einer frühe- 
ren Bewohnerin des Schlosses, das sich in 
seinem Schlafzimmer befindet und eine selt- 
same Aehnlichkeit mit der Gräfin Ruth aıf- 
weist, Auch als er sich in der ersten Nacht, 
die er im Schlosse zubringt, schlafen legt, 
wird sein Blick immer wieder von dem Bilde 
angezogen und Grauen schüttelt ihn, als das 
Bild plötzlich Bewegung annimmt, und als 
Sigelinde auf den alten Schreibtisch neben 
seinem Bette weist und dann flehend die 


älteren 


Hände ringt. Er glaubt sich von einem Traum 
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genarrt und wendet sich ab. Gar bald aber 
ist die magische Anziehungskraft des Bildes 
stärker als sein Wille, und sein Blick fällt 
von neuem auf Sigelindens Züge, Während 
ihn noch Zweifel quälen, ob er Wahrheit oder 
einen Traumspuk erlebt, schwebt Sigelinde 
aus dem Bilde hervor und weist ihn auf einen 
verborgenen Schlüssel und eine Lade des al- 
ten Schrankes neben seinem Bette. Unter 
unwidersiehlichem Zwange nimmt er den 
Schlüssel, öffnet die Lade und entnimmt ihr 
eine verslaubte und vergilbte Pergament- 
rolle mit der Ueberschrift: Meine Beichie. 
Gespannt durchfliegt Vehlen die alten Blät- 
ter, und als er von Sigelinde, ihrem rauhen, 
alternden Gatten und von Sigelindens Liebe 
zu dem jungen Troubador Talbot liest, da 
fühlt er gar bald, daß zwischen Ruth und 
ihm ein ähnliches Schicksal sich zu erfüllen 
beginnt, wıe es vor Jahrhunderten schon ein- 
ma! in diesem Schlosse zwei heißblütige Men- 
schen der Liebe Lust und Leid hatte aus- 
kosten lassen. 

Am nächsten Morgen lächelt Vehlen bei 
dem Anblick von Sigelindens Bildnis, das 
ihn an den vermeintlichen Traum der ver- 
gangenen Nacht erinnert. Die Lade und 
der verborgene Schlüssel steigen in seiner 
Erinnerung auf; mit einem Lächeln auf den 
Lippen tritt er an den Schrank heran und ge- 
wahrt nun beim Anblick der Pergamentrolle 
mit Entsetzen, daß das, was er für einen 
narrenden Spuk gehalten, Wirklichkeit ge- 
wesen ist, Der nächste Tag bringt die jungen 
Menschenkinder noch näher, da der Graf zur 
Jagd gegangen ist und da sie sich auch in der 
Musik, die sie beide lieben, zusammenfinden- 
Mit wachsendem Staunen aber liest Vehlen 
in der folgenden Nacht, von Siglinde gezwun- 
gen, deren Beichte weiter: wie sie während 
der Jagd- und Kriegszüge ihres Mannes Tal- 
bot immer näher gekommen und wie sie dem 
Unglück nicht mehr Einhalt tun konnte, als 
sie Talbots heißes Blut zum Sieden gebra.nt 
hatte, Und als er eben liest, wie Talbot, im 
Begrilie, sich in das Zimmer Sigelindes zu 
schleichen, ergriffen und von dem ergrimmten 
Ritier zum Tode verurteilt wird, erlischt das 
Licht. 

Wuchtiger aber als Sigelindens flehendes 
Mahnen hat die Liebe zu Ruth Vehlen ge- 
packt, und so geht am nächsten Tage das 
selisame Erlebnis weiter seiner Erfüllung ent- 
gegen, 

Der Graf verreist, und als Vehlen abends 
in seinem Schlafzimmer einen Brief öffnet, 
den Ruth ihm beim Abschied zugesteckt 
hat, liest er, daß ein brennendes Licht an 
seinem Fenster ihr sagen werde, daß er sie 
erwarte, Wieder zwingt Sigelinde ihn zu 
der Pergamentrolle zu greifen, und tief er- 
schüttert liest er, wie Talbot in Sigelindens 
Beisein zum Tode geschleppt, und wie diese 
selbst mit Schimpf und Schande aus dem 
Schlosse gejagt wird. Und ihre Beichte 
schließt damit, daß sie in jener Nacht sich 
den Todeskeim geholt und daß, als sie ihre 


letzte Stunde herannahen fühlte, sie heim- 
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Schützenstraße 13 Berlin SW. 68, direkt an der Friedrichstr. 


Telephon: Zentrum 9469 Telegr.-Adr.: „Pelicula‘ Code used: ABC 5tthe Edition 


bringt als ersten Film ein vornehmes Sensations-Drama 


Kampi um den Sieg 


Original spanisches Stierkampf-Drama in 2 Akten. 


Preis: Mk. 698.  Epscheinungstag 5. September 19I31 Kizchiwore 


Vertretungen für „USPAFA“.Films 
sind für das Ausland noch zu vergeben. 
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und 


Am 


lich in das Schloß eingestiegen sei 
ihre Beichte dort niedergelegt habe. 
Grabe Talbots wolle sie sterben, — 

Noch zittert inVehlen die Anteilnahme 
an Sigelindens Schicksal nach, als Gräfin 
Ruth wieder lockend vor seinen Augen 
steht, und in schnellem Entschluß greift er 
zum Licht, um es ans Fenster zu tragen. 
Da tritt ihm Sigelinde entgegen, verlöscht 
das Licht und heißt ihn, ihr durch lange 
dunkle Gänge zum Grabe Talbots zu 
folgen, wo ihr eigenes Ich als Mumie am 
Grabe kniet. Entsetzt tritt Vehlen heran. 
Da zerfällt die Mumie zu Staub; Sigelinde 
ist verschwunden, und in wahnsinnigem 
Entsetzen eilt er in die dunkte Nacht hin- 
aus, das Schloß und Ruth für immerdar zu 


fliehen. 


Viktoria-Films, Berlin SW, 48, Friedrich- 
straße 235. 


„Die junge Schwester.“ In dem blonden 
Lcckenköpfchen der kleinen Helene wohnen 
recht sonderbare Gedanken. Obwohl sie 
kaum erst sechs Jahre zählt, ist sie doch 
schon regelrecht verliebt und — eifersüchtig 
dazu; denn es ist kein anderer als ein Ver- 
ehrer ihrer älteren Schwester Marta, an den 
sie ihr Herzchen verloren hat, Sie erlebt die 
Genugtuung, daß Marta ihn um eines andern 
willen abweist und sucht ihn in seinem 
Schmerz nach ihrer kindlichen Art zu trösten, 
„Warum heiratest Du nicht mich?" fragt sie 
naiv, Ihr ist es vollkommen ernst mit dieser 
Frage, die Jim, der enttäuschte Freier, na- 
türlich nur scherzhaft nimmt; aber er ist li:b 
und nett zu seiner kleinen Freundin und hat 
nichts dagegen, daß sie den Verlobungsring,. 
der für die andere bestimmt war, sich an- 
eignet und als teures Kleinod an einem sei- 
denen Bande um ihren Hals trägt... Zwölt 
Jahre gehen dahin. Jim hat die Stelle eines 
Oberingenieurs fern von seiner Heimat an- 
genommen und in emsigem Schaffen seinen 
Liebeskummer zu verwinden gesucht, Da er- 
reicht ihn eines Tages ein Brief von zarter 
Mädchenhand. „Lieber Jim! Willst Du gar 
nicht zu uns zurückkehren? Hast Du denn 
Deine kleine Freundin ganz vergessen? Ich 
bin inzwischen ein Dutzend Jahre älter ge- 
worden!" So schreibt ihm „seine" Helene, 
deren kindliche Schwäermerei für den ein- 
stigen Verehrer ihrer Schwester mit den 
Jahren sich nicht verlor, vielmehr zu einer 
tiefen, stillen Liebe wurde, Dem einsamen 
Mann wird es seltsam weich und warm um 
das Herz — mit Allgewalt zieht es ihn zurück 
in die ferne Heimat, und wirklich, er findet 
das Glück, das ihm einst versagt geblieben; 
den Ring, welchen das Kind so treulich an 
seiner Brust verwahrte, darf er jetzt der zur 
holden Jungfrau Erblühten an den Finger 
stecken und sie sein Eigentum nennen, 

„Die geheimnisvolle Höhle.” In einem 
kleinen Orte an der Grenze Kaliforniens 
treibt eine Schmugglerbande ihr Unwesen. 
Ihren Schlupfwinkel hat sie in einem Felsen- 
labyrinth, in einer Höhle, welche von der 





abergläubischen Bevölkerung ängstlich ge- 
mieden wird; denn es soll dort nicht geheuer 
sein. Eine alte Legende erzählt, daß vor 
hundert Jahren daselbst ein Bandit nach 
schweren Greueltaten ergriffen und getötet 
wurde; seitdem stecke seine Witwe in jeder 
Vollmondnacht an der Grabstätte Kerzen an 
um Unglück zu verhüten, und niemand dürfe 
sie dabei stören ,... Und wirklich kann man 
auch in diesen Nächten dort Lichterglanz 
sehen — aber nur nicht Geisterhand hat ihn 
hervorgerufen, sondern die schlauen 
Schmuggler sind es, welche sich so die Ge- 
spensterscheu des Volkes zunutze machen. 
Eines Tages begegnet der Pfarrer des Ortes 
bei seinem Ausritt mit seiner Schwester den 
Paschern, als sie auf verbotenen Wegen 
wandeln, und da sie Verrat befürchten 
schleppen sie ihn in ihre Höhle. Dem Mäd- 
chen gelingt es zu entfliehen, und sie wendet 
sich hilfesuchend an ihren Geliebten, einen 
jungen Grenzwächter, Obwohl ihr Bruder 
ihn abgewiesen, als er um die Hand der 
Schwester warb — als Mann des Friedens 
wollte er das Mädchen nicht einem Gatten 
vermählen, der die Waffe berufsmäßig führt 
— zögert der pflichttreue Beamte keinen 
Augenblick, ihm zu Hilfe zu eilen, und es 
glückt ihm und seinen Kameraden, den Ge- 
fangenen zu befreien und das Schmuggler- 
nest auszuheben, Die Legende von der ge- 
beimnisvollen Höhle ist nun für immer zer- 
stört, der mystische Schleier, der über ihr 
lag, gelüftet — der tapfere Grenzwächter 
aber erhält zum Lohn die Hand des Pfarrer- 
schwesterleins — er hat sie redlich verdient! 


Max Reinhardt, Berlin SW.48, 
Friedrichstraße 10. 


„Getrübtes Glück.“ Alice war mutter- 
los und fühlte sich einsam. Sie beschloß 
häkeln zu erlerenen und wandte sich an eine 
bekannte Frau. Diese Frau namens Cunard 
wollte ihren Mann mit dem ersten verdien- 
ten Gelde, welches sie für die Häkellehre 
erhielt, erfreuen. Alices Vater besuchte eines 
Tages seine Tochter, und der gerade dazu- 
kommende Mann der Frau Cunard war über 
die Anwesenheit des Fremden sehr über- 
rascht, Es entstand eine Eifersuchtszene, 
die schließlich zu Gewalttätigkeiten ausar- 
tete, Dadurch verlor Frau Cunard ihre 
Schülerin, und Frau Cunards Mann wird noch 
large über seine törichte Handlungsweise 
nachzudenken haben, 

„Sonnenstrahl“, Lustspiel. Nina und 
Trenton hatten ein Liebesverhältnis, und als 
die Tochter ihrem Vater die Heirat in Aus- 
sicht stellte, war dieser sehr entrüstet und 
verstieß seine Tochter, Nach Verlauf von 
vielen Jahren fand der alte Vater, der Major 
war, einen Korb vor seiner Tür, und als man 
diesen in die Wohnung brachte, sprang ein 
kleines herziges Kind heraus, Es war das 
Kind seiner Tochter. Erst wollte der Vater 
von diesem Annäherungsversuch nichts wis- 
sen und beschloß, das Kind einem Waisen- 
haus zur Pflege zu übergeben, aber schließ- 





lich ließ er sich doch erweichen und schloß 
enge Freundschaft m't dem kleinen Kind, 
welches er „Sonnenstrahl” nannte, Es war 
ihm wieder ein Sonnenstrahl in seinen alten 
Tagen geworden. Sonnenstrahl wurde nun 
plötzlich krank, und man ließ die Mutter 
rufen, Bald waren Tochter und Vater aus- 
gesöhnt, 

Spiel und Handlung in diesem kurzem 
Film sind zu reizend, so daß er allgemein 
großen Beifall finden wird, 


Cines, Berlin SW. 48, Friedrichstr. 11. 


Zum Ruhm gelangt man nicht auf 
cinem Blumenpfade! — Die Wahrheit dieser 
in Lafontaines Fabeln enthaltenen Sentenz 
sollte auch die junge Renate Vital an sich 
selbst erfahren. Obgleich ihr Bräutigam, 
Rolf Berger, nur ungern seine Einwilligung 
gab, mußte er doch das große Talent Re- 
nates anerkennen. Durch die Vermittlung 
seines Freundes, des Marquis Georg von 
Gurda, lernte seine Verlobte die berühmte 
Sängerin Elisa Händel kennen, unter deren 
Protektion sie schließlich ihren Einzug hielt 
in das Reich der Schminke und des 
Puders, 

Viele sind berufen, aber Wenige sind 
auserwählt. Renate Vital scheint zu diesen 
Wenigen zu gehören; gleich ihr erstes Auf- 
treten bringt ihr einen großen Triumph, über 
den sich niemand mehr freut als ihr treue- 
ster und aufrichtigster Freund, der alte 
Theatersouffleur Stotter, ein prächtiges, gut- 
mütiges Original. Aber auch andere Be- 
wunderer findet die junge Künstlerin, Zu 
ihnen gehört William Herris, ein reicher 
Amerikaner, der seinen Stolz darein setzt, 
den neuen Stern für sich zu gewinnen und 
darüber sogar mit seinem Freunde, Mat- 
quis Gurda, eine Wette eingeht. Zunächst 
freilich scheint er wenig Aussichten zu 
haben; Renate liebt auf der Welt nichts 
weiter als die Kunst und ihren Bräutigam. 

Bald aber soll die junge Schauspielerin, 
die von Triumph zu Triumph schreitet und 
bisher die Bühnenwelt nur im Glanze ihres 
Erfolges sah, auch deren Schattenseiten 
kennen lernen, Elisa Händel, deren Pro- 
tektion sie ihre Aufnahme am Theater ver- 
dankt, sieht ihren eigenen Ruhm von dem 
neuen Gestirn verdunkelt. Als wiederum 
ein neues Stück zur Premiere gelangen und 
die Vital die Hauptrolle erhalten soll, da 
kennt ihr Neid keine Grenzen mehr und 
schreckt auch vor den verwerflichsten 
Mitteln nicht zurück, um die verhaßte Neben- 
bublerin zu verdrängen. Durch wohl- 
berechnete Kokettrie versteht sie es, den 
Autor ihren Interessen dienstbar zu machen. 
Als die definitive Entscheidung über die 
Verteilung der Rollen gefällt wird, wendet er 
ein, daß die Toilette Renates für die Haupt- 
partie zu einfach sei; wenn sie nicht bis 
zum andern Tage ein entsprechendes Kostüm 
besitzt, muß die Rolle einer anderen Künst- 
lerin übertragen werden, Auf das Tiefste 
beleidigt, eilt die junge Künstlerin heim. 
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ezial-Dferie 


erhalten Sie auf Wunsch sofort über 


nene Kopie „Nachllalter“ mil Asta Nielsen 
neue Kopie „hauklerblult ah Venen. 
neue Kopie „Er und Se“ a ann 
neue Kopie „boeur-Ass“ mil Max Mack 


und ca. 60 erstklassige Schlager in oder außer Programm. 





Tages-u.Wochenprogramme zu äußerst billigen Preisen. 


Bug.Bauer "4" StuttgartW. 


Vertretungen: 
Berlin: Joh. Oschatz, Markgrafenstr. 25 :: Hamburg: A.F. Döring, 
Schwalbenstrasse 35 :: Düsseldorf: L. Gottschalk, Centr alhof 
Frankfurt a.M.: Frankfurter Film-Compagnie G.m. b.H. :: Wien. 
Frz. Seidl, Mariahilferstr. 51 :: Metz: Ch. Herd&, Löeioaniee 38. 


Akt.:6es. [. Rinematographie u. Filmverleih 
BERLIN SW.19, Kommandantenstrasse 77.79. 
Tel.: Amt Zentrum 4188. Telegr.-Adr.: Hansbergfilm. 
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Die Königin der Schmerzen 
Die Königin Guise 1. u. II. Teil sofort frei! 
Sommerpreise! 


Schlager-Programme, einzelne Schlager für Tage 
und halbe Wochen zu billigsten Sommerpreisen. 





Gemischte Programme Siemens Kohlenstifte 
Länge 2500 m zu Originalpreisen 
Mk. 30,— inkl. Schlager. mit hohem Rabatt. 


Tages-Programme 
Mk. 15,—, 20,—, 25,— 


Sommerpreisel 


BERNHARD TANN. Film- Yalıik-hakitii \ u. ‚ Winobedar? 


Kae BERLIN SO. 26, Kottbuser Ufer 39/40 (Erdmannshof) vun Delle Brimsunsnot. 
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& e Zur kommenden Saison bringen wir eine ganze 
Reihe bedeutender Schlager auf den Markt, die 

- durch brillante Ausführung und Photographie sen- 

. sationell wirken werden. Wir empfehlen Ihnen 


unter anderem folgende Schlager: 


==] Die Waisen der Ansiedlung + 


Indianerdrama in nie gesehener Ausführung. 


[raten | Shenandoahı 3A 


Kriegsdrama. 


Der Auistand der Cheyenne: Indianer 


2 -Akter. 


=] Das Herz einer Sängerin :-=- 


Roman aus dem Leben. 


5 Eine Toditer des SÜDENS > 
Das Geheimnis des Hoiziällerlagers 


3 - Akter. 


==) Die verhängnisvolleNummer :-- 


Großes Sittendrama. 
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Telefon: Moritzplatz 11908. Telegramm-Adresse: Bilkafilm. 


Am 20. September erscheint der Pilotfilm. 
PILOT PILOT 


Bis der Tod uns frenni 
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Sie ist- Air“arm, um sich kostbare Garderobe 
leiten zu können. Ihr Bräutigam hat 
Seide zu einer modernen Robe gekauft, die 
er seiner Braut gibt. Sogleich machen sich 
Renate und ihre Mutter an die Arbeit, Am 
nächsten Morgen ist nach einer durch- 
wachten Nacht das Kleid fertig und ent- 
spricht allen Anforderungen der Regie. 
Renate erhält die Hauptrolle und feiert einen 
neuen glänzenden Triumph, der Publikum 
und Kritik gleichermaßen begeistert, 

Die Eifersucht ihrer Rivalin aber 
schwillt jetzt bis zum tötlichen Haß. Durch 
geschickte Intriguen weiß sie den Anscheir, 
zu erwecken, daß Renate nur deshalb die 
führenden Rollen erhalte, weil sie zu 
Theaterdirektor intime Beziehungen hege. 
Rolfs Eifersucht wird dadurch geweckt, und 
als eines Tages die Intriguantin sogar ir die 
Fresse eine Anspielung auf das Verhä:! 's 
und dem Direktor zu 


Jen: 


zwischen der Vital 
lancieren weiß, da zweifelt er nicht länger 
an der Verlobten. Er 
sch reibt ihr einen erschütternden Abschi :ds- 
brief und läßt sich nicht wieder bei ihr 
bicken, In 
gibt Renate dem Amerikaner, der sie n.ch 
für den 
kommenden Abend — mag dann alles in 
Trümmer sinken, was ihr bisher hoch und 
Im Vorgefühl seines Tri- 
umphes eilt William Heris mit dem Brief 


Untreue seiner 


ihrer qualvollen Verzweii''ing 


immer verfolgt, ein Rendezvous 


heilig erschien! 


der Künstlerin zu seinem Freunde Guria. 
Er trifft aber dort Rolf Berger, den der 
Marquis vor dem letzten Schritte der Ver- 
zweiflung bewahrte, kommt zu 
einer erregten Auseinandersetzung zwischen 
den beiden Männern. Schließlich glückt es 
dem Hausherrn, den Streit zu schlichten 
und Rolf von der Grundlosigkeit 
Verdachtes gegen Renate zu überzeugen 


und es 


seines 









Ernemana A:G 
Dresden, 






An Stelle des Amerikaners begibt er selbst 
sich nun zum Rendez-vous. 
aber 


Inzwischen ist es dem alten 
Scuffleur Stotter gelungen, durch väterlich 
gütiges Zureden die junge Künstlerin von 
ihrem Vorhaben abzubringen. Sie geht nicht 
selbst zum Stelldichein, sondern schickt den 
braven „Kastengeist" zur Unterhaltung des 
Amerikaners. 

Nach kurzer Zeit kehrt Papa Stotter 
mit Rolf Berger zurück. Von der Ehren- 
haftigkeit seiner Braut überzeugt, bittet >»r 
sie reumütig des Ver- 
dachtes um Verzeihung, und sie wird ıhnı 
nur allzugern gewährt. Hand in Hand wer- 
den jetzt beide weiterziehen den Dornren- 


pfad des Ruhms. 


wegen schnöden 


C. Mülleneisen junior, Cöln a, Rhein. 


„Eine Familie auf Pump.“ Der geniale 
aber leichtsinnige Maler, Fritz Leicht, hat 
in übernächtister Laune seinem Onkel Peter- 
mann, der ihm schon des Oefteren in 
Schicksals-Nöten geholfen hatte, geschrieben, 
er habe sich verheiratet, besitze aber außer 


einer liebreizenden Frau, auch schon ein 
Kind. Unter dieser Verheißung glaubt eı 
den Onkel in Nähe zu 


Dennoch ist seine Bestürzung keine gerins>, 


seine bekommen. 
als er die erhoffte zusagende Antwort er 
hält, da er doch jetzt auf die Suche nach 
einem Hause, einer Frau und einem Kinde 
gehen muß, Niemand kann ihm hierin will- 
fahrener sein, als sein seit zwei Jahren ver- 
heirateter Studienfreund Rosenberg, dem er 
dann auch in Gegenwart von dessen Frau, 
prekäre Lage offenbart. 

volens muß sich die junge Gattin 
Manne zu Liebe die Friedensstörung ge- 
fallen lassen und willigt auch schließlich 
darin ein, daß Fritz Leicht ihr Kind als das 


seine Nolens 


ihrem 





CRNEMANN 


Aufnahme-Kinos : 


auf Grund jahrzehntelanger Erfahrungen konstruiert, sind jedem Konkurrenzfabrikat, wie 
immer wieder bestätigt wird, unbedingt in Zuverlässigkeit und Leistungsfähigkeit über- 
legen ! — Modell A Spezialapparat für Kinotheater, 
Ausführung) für Filmfabriken, Forschungsreisende etc. 

das Entwickeln und Kopieren der Films. 
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——— Illustrierte Preisliste und Kostenanschläge bereitwilligst kostenfrei! == 


HEINRICH ERNEMANN A.-G., Paris una Dresden 195. 


Größte Fabrik des Kontinents für den Bau kinematographischer Aufnahme- und Wieder- 
gabe-Apparate mit eigener optischer Anstalt. 
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seinige ausgäbe, während die hübsche 
Schwägerin Käte sich als Leicht's Frau 
ausgibt. Nunmehr kann Fritz seinen Onkel 
in die gepumpte Familie einführen und be- 
gibt sich zum nahen Bahnhof um den Onkel 
Onkel Petermann macht mit 
seinem behäbigen Umfange und einem 
sanzen Laden voll Kinderspielsachen einen 
$Srotesken Eindruck. Der Empfang in 
Fritzens Pseudo-Familie ist ein herzlicher, 
wenngleich die Hausfrau schon mit Schrecken 
an die mögliche Dauer des Besuches denkt. 
Ein jedes Mitglied der Familie spielt seine 
Rolle so einwandfrei, daß Onkel Peter- 
mann aufs Aeußerste erschreckt ist, als ihm 
die wirkliche Hausfrau die lange Pfeife ent- 
reißt, und sich das Rauchen in ihrem Hause 
verbietet. Die ihm wiederfahrene Täuschung 
vermag der Onkel selbst dadurch nicht zu 
eıkennen, daß die kleine neckige Schwä- 
gerin dergestalt ihre Rolle vertauscht, daß 
sie dem Auftrage zuwider, gegen den Onkel 
recht höflich ist, 
Xantippe 
recht bald los zu werden. 
entfaltende Komik ist in höchst origineller 
Weise auf der Leinwand festgelegt und 
eireicht ihren Höhepunkt, als die Hausfrau 
von ihrem Manne verlangt, den unbequemen, 
dicken Gast baldigst los zu werden. Doch 
dieser seinen verwandschaft- 
lichen Rechten und verlangt nunmehr end- 
Nachdem nun alle 
Politik Fritzens, seinen Onkel los zu werden, 
fehlseschlagen, greift er zum letzen Mittel 
und macht seiner angeblichen Schwägerin, 
in der Absicht, von seinem Onkel überrascht ' 
zu werden, kniefällig den Hof. Jetzt glaubt 
der Onkel in einen Sündenpfuhl geraten zu 
sein, aus dem er das unschuldige Kind zu 
erretten sich verflichtet fühlt. Die Durch- 


abzuholen, 


während sie doch eine 
sollte, um den Onkel 
Die sich hieraus 


abgeben 


besteht auf 


lich das Kind zu sehen. 








Modell B (in tropensicherer 
Falls gewünscht übernehmen wir 











Tüchtiger, zuverlässiger 


Copierer und Laborant 


der schon in größeren Filmfabriken tätig war und beste Refe- 
renzen besitzt, sofort, event. zum 1. September gesucht. 

Ausführliche Offerten mit genauer Angabe bisheriger Tätig- 
keit, Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen unter F. J. 1000 
an die Expedition dieses Blattes erbeten. 
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White Star 


Preis: Mk. 630. — Telegr.-W.: „Sport“. 


Demnächst erscheint 
die Sensation der kommenden Saison: 


Die tote Hand 


Nach einer wahren Begebenheit aus dem Lande des Halbmonds. 
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Bestellen Sie sofort Bestellen Sie sofort 


Speckbacher 


oder 


Die lodesbraut 


Eine Tragödie aus den Tiroler Freiheitskriegen in 3 Akten 
2000 Mitwirkende. o Auch für Jugendvorstellung zugelassen. 





















Erscheinungstag: 29. August 1913 


Alleinvertrieb für 
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H Berlin, Brandenburg, Pommern, 

| Ost- u. Westpreussen, Schlesien. 
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führung dieser Absicht führt zur Kata- 
strophe, Die wirkliche Mutter macht ihre 
Mutterrechte geltend und so blieb eben 
nichts anderes übrig, als dem dupierten 
Orkel die reine Wahrheit zu sagen. Dessen 
Fluch verwandelte sich in Freude, als die 
kleine Schwägerin, die Notlage Fritzens er- 
kennend, ihr erklärt: Dein Neffe hat eine 
Frau, ich will sie ihm in Wirklichkeit sein. 
Voller Rührung glaubt sich der Onkel dem 
jungen, aber armen Paare zu einer großen 
Ueberraschung verpflichtet und bereitet 
ihnen eine eigenartige Freude. In Sturmes- 
eile rennt er zur Bank, erhebt dort einen 
großen Betrag, um diesen, in einer aller- 
dings recht grotesken Amorgestalt, welche 
er selbst verkörpert, dem jungen Paare zu 
Fritz hat somit seine Absicht, 
seinen Onkel anzupumpen, vollauf erreicht, 
sich hierzu Familie 


überreichen. 
wenngleich er eine 
pumpen mußte, 


„Komet“-Film-Compagnie, Paulus & Unger, 
Berlin SW. 48, Friedrichstraße 228. 


„White Star.“ Graf Collo, der auf 
Rennen sein ganzes Vermögen verspielt hat, 
zwingt, retten, 
mit dem Jockey Brown einen Flirt zu rühren 
damit er Gelegenheit bekommt, mit dem- 
selben in freundschaftliche Beziehungen zu 
treten. Die Gräfin Collo schliesst die Be- 
kanntschaft und verliebt sich in den Jockey. 
Einige Tage vor dem Preisrennen, gezwun- 
ngen durch ihren Gatten, bittet sie den 
Der Jockey 


um sich zu seine Gattin, 


um den Typ für das Rennen. 
und genau weiss, dass er den Preis nehmen 
wird, weigert sich, der Gräfin den Typ an- 
zugeben. Graf Collo favorisiert ein anderes 
Pferd und macht in einer Gesellschaft die 











Wette, daß sein Pferd den Preis gewinnen 
wird. Die Gräfin setzt ihre ganze Koketterie 
und Raffinement ins Spiel und erfährt auch 
durch den Jockey den Typ. Sie teilt den- 
selben sofort ihrem Gatten mit und dieser 
beabsichtigt nun, die Chancen des favori- 
sierten Pferdes zu vernichten, da er genau 
weiß, daß, wenn sein Pferd gewinnt, der 
Totalisator eine große Summe zahlen wird. 

Ohne Rücksicht eventuellen 
Ausgang der Sache zwingt der Graf seine 
Gattin, am Tage des Rennen einige Minu- 


auf den 


ten vorher mit dem Jockey zu flirten, um 
Gelegenheit zu haben, dem Pferd einige 
Pillen zu geben, welche die Wirkung haben, 
das favorisierte Pferd aus dem Tempo zu 
bringen, 

Die Gräfin bittet Gatten, den 
Plan nicht auszuführen, da sie weiß, daß der 
Jockey Brown das Pierd allein hochgestellt 
hat und der Plan ihres Gatten Unglück ver- 
Der Graf besteht auf seinen 


ihren 


ursachen kann, 
Plan. 

Das beginnt. 
Hauptrennen führt der Graf seinen Plan aus. 


Rennen Kurz vor dem 
Da die Gräfin den Jockey Brown wirklich 
liebt, bemüht sie sich, ihm noch im letzten 
Moment abzuraten, das Pferd zu besteigen, 
kann ihm aber nicht deutlich genug den 
Der Jockey, der des Ge- 
läßt sich nicht zureden, 
Das Rennen beginnt, das Pferd verliert das 
Tempo, und bei dem letzten Hindernis stürzt 
der Liebling des Publikums, der 
Brown, so unglücklich, daß er am Boden 
liegen bleibt. Dieser Augenblick wirkt auf 
die Gräfin, welche das Rennen 
ersten Loge aus verfolgt, so furchtbar, daß 
sie wahnsinnig geworden in die Bahn stürzt, 


Grund angeben, 
winns sicher ist, 


Jockey 


von der 


Der Graf wird durch einen Polizeileut- 
nant verhaftet und in Untersuchungshaft ge- 
führt. Der Jockey Brown hat sich nach 
einigen Tagen wieder erholt, 





Vay & Hubert, Berlin. 


Der Fortschritt in der Technik der Kine- 
matographie, in der Ausarbeitung deutscher 
Filmsujets, in der Anerkennung unserer 
Kinokünstler auch im Auslande hält gleichen 
Schritt mit dem anwachsenden Bezug gleich- 
wertiger erstklassiger Films aus dem Aus- 
lande, und der Berliner Filmmarkt hat nach 
beiden Richtungen hin eine dominierende 
Stellung sich zu erringen gewußt, In der 
Reihe der Bahnbrecher im internationalen 
Verkehr hat sich die Firma Vay & Hubert 
nicht nur einen guten Namen zu erringen ge- 
wußt, sondern ihre Kundschaft derart zu- 
frieden zu stellen verstanden, daß sie jetzt 
für ihre Auslandsabteilung in ihrem Berliner 
Hause Friedrichstraße 207 eigene Räumlich- 
keiten benötigt, die sich in der ersten Etage 
über ihren bisherigen Büros befinden, 


„Uspafa-Films“, Union spanischer Film- 
fabriken G. m. b. H. 


bilden die erste Neuschöpfung der kommen- 
den Saison. — Spanien, das vielbesungene 
I.and mit seinen Naturschönheiten und dem 
Volke des heißblütigen Temperaments, hat 
unter Leitung alter bekannter Fachleute un- 
serer Branche mehrere moderne Etablisse- 








PLANIAWERNKE Aktien-Geselischaft für Kohlenfabrikation 


Foraspr. Am! Zentrum 11586 u. 11587 


Neue Adresse: 





BERLIN NW. 7, Dorotheenstraße 3O fer. mt zutrun 150 1. 07 


CE Spezial-Kohlenstifte ——u 
»» Rinematographen und Eitektbeleuchtung. « « 





LUMIERE’S 


KINO- ROHFILM 


Negativ und Positiv 


pertorlert und unperterlert 
wu Sotertige Bedienung jeder Qualität zugesichert vw 
Telegramm-Adresse: Lumlöre, Mülhausenels 


Lumiöre & Jougla, Mülhausen |. Eis. 
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Diplom und silberne Medaille. 









M. Christensen, ()m.b.. 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 


Tel.: Amt Lützow, 2496 :: Telegr.-Adr.: Filmchrist 













Theatergestühl. 


Otto & Zimmermann 


Gegr.ıss Waldheim i. Sa. est. 1883 
— Spezialfabrik. ——— — 


Fernruf: 194 » Telegramm:Adresse: Zimmermann, Stublfabrik 
















Kino-Billets 


Theater lebender Phofographien 


jeder Platz vorrätig 


in Heften ä BR Stück, 2fach numeriert von 1—500 10000 Stück Mk. 4,50 
25009 Stück Mk. 11,—, 50000 Stück Mk 20,- 


in Heften ä 500 Stück fortlaufend numeriert von 1—- 10000. Größe 4x6 cm 
10000 Stück Mk. 4,50, 25000 Stück Mk. 10,-, 50000 Stück Mk. 18, — 


Mit Firmenaufdruck: 
in Heften ä 500 Stück, numeriert entweder 2fach von 1—500 oder 3fach 
fortlaufend. 


Arbeiterzahl: Wochenproduktion: 
ca. 150, 2500 Stühle. 


Verlangen Sie Katalog und Preisanstellung. 
Pa, Referenzen stehen gern zur Verfügung. 









PETFTLITLTTITTITTT Fabriklager: Bnonssnnuennnnnnne 
P. Grünthal 


Berlin SW., Kommandantenstraße 15. 
Stets großes Lager in allen Sorten. 







10000 Stück Mk. 6,- 25000 Stück Mk. 18,— 
5000 „ „ 24 100000 45 





Abonnementshefte — Vorzugskarten — Programme — Reklame-Wurf- 
karten etc. 


Billet:Eabrik A. Brand, 6.m.. h., Hamburg 23 


Hasselbrookstrasse 126. 
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Referenzen — 
von dengrösst. Theatern Deutschlands, | 
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Mn Man verlange Offerten! | 

Die bestrenommierte, älteste und leistungs- 
fähigste Firma der 
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C. CONRADTY : Nürnberg 
Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 


Kohlenstifte für Projektions-Anparate und Scheinwerfer 


Marke: „Kinomarke Noris E A” 


Für Effektbeleuchtung: 
„Noris-Excello“, ‚Noris- Axis 1050‘ „Noris- Ghromo‘ 


Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unübertroffener Beschaffenheit 
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Pasquali & Co. 





Demnächst: 
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Charles Helfer 


G.m.b.H. 


BERLIN SW. 48 


Friedrichstraße 31. 


‚In uner- 
Ausführung 
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Telegramm - Adresse: Helferfilm Berlin 


Telephon: Moritzplatz 3652. ) 
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ments für Filmfabrikation errichtet und kann 
nıan, nach den ersten Erscheinungen zu 
schließen, der neuen Gesellschaft ein gutes 
Prognostikon ausstellen. 

Gleich den Schauspielern benachbarter 
Länder, die den Anspruch erheben dürfen, 
unsere Branche in erster Linie mit zu ihrem 
heutigem Gedeihen gebracht zu haben, ver- 
fügt der Spanier über ein abgerundetes Spiel 
und eine große Mimik. Die Photographie 
steht den besten Fabrikaten nicht nach; die 
Ateliers liegen in der Zone, welche 8 Mo- 
nate Frühling hat und wo die restlichen vier 
Monate des Jahres der Sommer seine Herr- 
schaft führt. An Ausstattung ist auch nicht 
gespart worden und zum Schluß geben neu- 
artige Handlung des 
zielles Gepräge. 

Die Films erscheinen im freien Handel 
und ist das erste Stierkampf-Drama zum 
5. Septbr. angekündigt (gl. Inserat in dieser 
Nummer). Die Büros der neuen Gesell- 
schaft befinden sich in Berlin SW. 68 
Schützenstraße 13, 

Für das Ausland werden nach verschie- 
denen Staaten noch Vertretungen gesucht, 


„Uspafa“-Films ein spe- 


Eclipse, Filmfabrik. 


Herr Direktor v. Langendorlf ist aus 
der Firma „Eclipse“ Kinematographen- und 
Filmfabrik ausgeschieden. Herr v. Langen- 
dorff hat 6 Jahre die Berliner Filiale ge- 
leitet. 

Beilagen. 


Der heutigen Nummer unserer Zeitschrift 
liegt eine Beilage der Deutschen Kinemato- 
graphen-Gesellschaft Köln bei, auf die wir 
unsere Leser besonders hinweisen, — Eben- 
so ist von der Firma „Hamburger Zigarren- 
Vertrieb, Hamburg, Große Bleichen 32, ein 
Prospekt beigelegt, in welcher besondere 
Qualitäten von Zigarren zu billigsten Preisen 
offeriert werden. 


Zur kommenden Saison. 


Wenn man heute auf die verflossenen 
Jahre zurückschaut und die Entwicklung der 
Kinematographie betrachtet, so muß man auf 
den ersten Blick erkennen, welche Wand- 
lungen besonders der Kinotheaterbetrieb 
durchzumachen hatte, Trotz der verschie- 
densten behördlichen Beschränkungen, trotz 
der schwierigen inneren Kämpfe, die die 
Branche durchzumachen hatte, um wichtige 
Bahnen für den Filmverkehr zu finden, ist 


26202 
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Sauerstoff-Zabrik &Berlin 97.5.5. EBerlin® 27 Zegelersini5, 
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das Bestehen der Theater selbst in keiner 


Weise gefährdet worden. Selbst da, wo 


Bestrebungen im Gange waren, den ganzen 
Filmverkehr im Interesse der Allgemeinheit 
zu monopolisieren, fanden sich innerhalb der® 
Branche stets Firmen, die es als ständiges®® 
Leitmotiv betrachtet haben, neben eigenemf 
Verdienst das Wohl des Theaterbesitzers in 
Geht es der Kund-$ 


erster Linie zu fördern, 


schaft gut, verdient diese mit den ihnen an- 


leiher seinen Vorteil, 
punkt ausgehend 


Von diesem Gesichts- 


hat die 


tragen, Solange im 


verschafenf gewußt. 


Sinne des Wortes unerreicht. 


Theater ist, wo kein Theaterbesitzer sein 


angebotenen Films das Beste als Monopol- 
film zu erwerben. Deshalb haben auch die 
Menopolfilms der Firma schnell den Ruf als 
gute Kasenschlager erworben! wenn man 
nun auf die Entwicklung der Firma, die aus 
kleinen Anfängen jetzt mit zu den ersten 
Verleihgeschäften der Branche gehört, zu- 
rückblicken, so muß man feststellen, daß 
das Leitmotiv der gute 
Früchte 


Firma zweifellos 
hat. Zur kommenden 
Saison hat die Firma ihre Räumlichkeiten 
hesonders vergrößert. In dem neu her- 
gcrichteien und wunderschön ausgestatteten 
Verführungsraum ist es jedem Theater- 
besitzer möglich, die Monopolfilms vor 
Abschluß zu besichtigen und zu prüfen, ob 
die Films für ihre Theater von Wert sind, 
Außer Neugestaltung des Vor- 
fübrungsraumes haben die Expeditions- und 
Kentorräume bedeutende Erweiterung er- 
fahren. Eine besondere Erweiterung wird 
sich nur mit dem Versand der Monopol- 
schlager befassen, um damit eine prompte 
Bedienung der Kundschaft zu gewährleisten, 
Die ganze Ausgestaltung und Erweiterung 
der Räume zeigt am besten die fach- 
männische Leitung des Geschäfts, Neben der 


getragen 


dieser 















Filmzentraleg 
Engelke & Co. in Berlin jeweils den Bedürf-"dsichenden Tilialen in Düsseldorf und Mün- 


nissen der Theaterbesitzer Rechnung ge-% 
praktischen Theater- 
betriebe die Zusamenstellung der Programmeff 
durch kleinere Sujets vorherrschend war, hatı 
die Firma die Auswahl stets nach demi@l z use Engelke & Co. ein weiteres Auf- 
künstlerischen Wert der einzelnen Films ge-Whlühen und sedeihliche Entwicklung. 
troffen und sich damit ihr Renommee zu MR 













’ Die Programme der! 
Firma Engelke & Co. waren so im wahrsten® 


Heute wo der® 
Monopolschlager das Lebenselexier für iedes# 


Publikum ohne den „guten” Monopol- 


schlager zufrieden stellen kann, gibt es für ® 


die Firma Engelke nur eine Devise, von den # Kammer-Lichtspiele am Potsdamer Platz be- 


Fxpedition schließt sich der Korrespondenz- 
ıaum an und beides arbeitet, Hand in Hand, 


un. auf einfachste Weise die Uebersicht über 
Rlagerbestand etc. zu haben. 


Die beiden 
Chefs der Firma haben sich selbst bei dieser 


A\ergrößerung ihrem Betriebsrenommee nicht 
Mur bierücksichligt gelassen und Privatkonlore 


eir ferichtet, um besser und ruhiger zur 


Awciteren Ausgestaltung des Geschäftes zu 
Nartciten. 
gebotenen Films Geld, so hat auch der Ver-WMil chkeiten der Zentrale wird auch das Filial- 
nciz der Firma Engelke & Co. eine Er- 


Aweilerung erfahren, 


Mit der Vergrößerung der Bau- 


Außer den bereits be- 





@Bchen werden in der kommenden Saison zwei 
dv citere Filialen eingerichtet, um die auch 
Avon Berlin entfernt wohnende 


Kundschaft 


prompt zu bedienen, Wir wünschen dem 


Berlin. In der Tauentzienstraße ist mit 


®dem Bau eines zweiten großen Theaters der 


E 
"gonnen worden. 


Berlin, Eclipse”, Kinematographen- und 
Filmfabrik, Inh, George Rogers. Inhaber ist 
jetzt Herr Frank Bates, Kaufmann, Courbo- 
nois, Seine. Die dem Herrn Sigismund Pop- 
pert und dem Herrn Kurt von Langendorff 
erteilte Prokura ist erloschen. 

Berlin. In das Handelsregister ist am 
25. Juli 1913 eingetragen worden: No, 12313. 
Uspafa Union spanischer Film-Fabriken, Ge- 
sellschaft mit beschränkter Haftung. Sitz: 
Berlin Gegenstand des Unternehmens: Die 
Herstellung und der Verkauf von Kinemato- 
graphen-Films und einschlägiger Artikel. Das 
Stammkapital beträgt 20000 Mark. Ge- 
schäftsführer sind Kaufmann Hermann Ner- 
lich in Berlin-Pankow, Kaufmann Rudolf 
Firmenich in Berlin. Die Gesellschaft ist eine 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Der 
Gesellschaftsvertrag ist am 14. Juli 1913 ab- 
geschlossen. Jeder der Geschäftsführer Her- 
mann Nerlich und Rudolf Firmenich ist be- 


fugt, die Gesellschaft selbständig zu ver- 
treten, 

Cöln. Triumph-Theater „Kinema”, Ge- 
sellschaft mit beschränkter Haftung. Die 


Firma ist erloschen, 
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Abt. Film-Verleih, Franz Thiemer & 


Breslau, Schweidnitzer-Strasse 16. % 
Telegramm-Adresse: Palastfilm :: Telef. 6099. a 


RESET NETTE gras 


Monopollilm-Veririeh ochlesien 












Quo vadis. Wo ist Coletti | 
für für 
Prov. Schlesien Prov. Schlesien 
VE eg [EI 
Kr eN 
Asta Nielsen-Serie 


für 
Provinz Schlesien 


Be 2000 So 


Für Schlesien, West- und Ostpreußen 
aaa Pasquali-Serie ss. 
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Verlangen Sie Broschüren und Offerten. :: 











a 
4% x 4 € 


Militär-Uniformen 


Sättel, Feuerwehr - Uniformen, Luftschifier- 
körbe und sonstige einschlägige Artikel in gut er- 

%, haltenem Zustande. Ferner 1 Feuerwehr-Spritze, % 
Feuerwehr - Schlauchwagen für Kinoaufnahmen 
empfiehlt leih- und kaufweise 


Moritz Holz, Berlin-Weissensee, 
Lehderstrasse 104/106. 

* $% 

IN Zen 





Zensurkarten 








empfiehlt nl 
n = Verlag der es 
r „Lichtbild- Bühne“ 0 
: BERLIN SO., Michaelkirchstr. 17 ‘ 
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Palast-Theater |) 
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Sichern Sie sich 
Erstaufführungs- 
rechte 


für unsere grossartigen Monopol- 
schlager; welches alles bisher dagewesene 
weit in den Schatten stellen. 


Das letzte Blockhaus 


Spannendes Drama aus der Zeit der In- 
dianerkämpfe, 2 Akte, 


Sein Lebenswerk 


Ein Drama aus dem Künstlerleben. 2 Akte 


Das Band des Blutes 
Ein Stück Großstadt-Elend. 2 Akte. 
Außerdem stehen Ihnen eine große Anzahl der 


besten Schlager zur Verfügung, welche Ihnen mit 
und ohne Programm zu den denkbar billigsten 


Preisen geliefert werden. 


m m 

Die Löwenjäger 7338 Der Mann ohne 
Großmutters Lampe 1350 Gewissen 970 
Die kleine Tänzerin 1076 Das Geheimnis von 

Die Blumenhänd- Monte Carlo .. 1080 
lerin v. Monmartre 1005 Retter des Forts 
Sklaven des Goldes 988 Lapawai 675 
Menschen u. Masken 980 urn 126 
Das Kind von Paris 1571 i 

a. 898 Schein und Schuld 859 
Jenseits d. PER Der Maske beraubt 774 
len des Todes . 865 Der japanische 

Der Kampf um Welt- Dolch 761 
anschauungen. . 919 Geschieden vom 

Weiße Lilien oder Glück . 1042 
Königin der Nacht 1275 Am Rande des 
Verschollen . .1055 | Lebens , 793 
Der grüne Teufel . 1250 Verschlingene\Wege 821 
Stuart Keen . 965 , Zwischen !/s5 und 
Buckelhannes . 1050 | 5 Uhr 690 
Die Kriegsfackel . 1000 | Zersprungene Saiten 634 
Der Todesritt . 1000 | Verbotenes Gut 








734 





Düsseldorfer Eilm: Manufaktur 


Ludwig Gottschalk. 
Vertreter: Max Hoffer. 


BERLIN SW. 68, Markgrafenstraße 92/93. 
Fernsprecher Mpl. 10382. 
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29,90, 2990,90, 09902000 © 
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Düsseldorf. Firma Filmverleih-Centrale 
Engelke & Co., G. m. b. H., Berlin, Zweig- 
niederlassung Düsseldorf. Gegenstand des 
Unternehmens ist der Ein- und Verkauf von 
Films, das Leihen und Verleihen von Films 
sowie überhaupt der Bztrieb von Geschäften, 
welche mit der kinematographischen Branche 
in Zusammenhang stehen oder auf dieselbe 
Bezug haben. Geschäftsführer H. Engelke, 
Berlin. 

Gera. Unter dem Namen „Theater-Va- 
riete Tonhalle" wurde am 1. August hier- 
selbst ein Lichtspielhaus eröffnet. 

Hamburg. Hamburger Film - Industrie 
und Kinematographen - Theater - Gesellschaft 
m, b. H. Die an Ehefrau H. Neumann geb. 
Anders erteilte Prokura ist erloschen. 

Iserlohn. Das Göddesche Lichtspielhaus 
ist It, Iserlohner Kreisanz, wiederum in an- 
dere Hände übergegangen und zwar hat es 
die Filmfabrik Rhien u. Co. in Hannover von 
Herrn Heiermann übernommen. 

Ludwigsburg. Hier wird ein Kinotheater 
500 Personen fassend eröffnet. 

Rostock. Unter dem Namen K. L. S. 
Kammer-Lichtspiele wurde hier, Langestraße 
No, 49 ein Kino-Theater eröffnet. 

Rochlitz, Böhmen. Nachdem der Turn- 
Verein die Konzession zum Betrieb eines 
Kinotheaters in der zu bauenden Turnhalle 
erhalten hat, soll die Bauausschreibung dem- 
nächst erfolgem 

Wiesbaden. In das Handelsregister wurde 
eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
unter der Firma „Thalia-Theater” mit dem 
Sitz in Wiesbaden eingetragen, Die Gesell- 
schaft will ein Kinematographen- und Va- 
riete-Thaater in der Kirchgasse 72 errichten. 
Geschäftsführer ist Herr Engelbert Strohe in 
Wiesbaden. 

Wiedenbrück. Der Kinematographenbe- 
sitzer Reckhaus projektiert hierselbst einen 
Kinotheater-Erweiterungsbau. 

Wien, VII. Hofstallstraße 5a. Wiener 
Kunstfilm - Industrie, Gesellschaft m. b. H. 
Herr Armin Bard ist als Geschäftsführer ge- 
löscht, Neben dem verbleibenden Geschäfts- 
führer Herrn Anton Kolm wird zum Ge- 
schäftsführer Herr Karl Wiener, Kaufmann, 
neu bestellt. Vertretungsbefugt und zeich- 
nungsberechtigt sind beide Geschäftsführer, 
Herren Anton Kolm und Karl Wiener kollek- 
tiv, 





Vollständig verboten. 


Eine lustige Hochzeit. — Leon Gaumont, 
Ein gefährlicher Feind. — Amerik, Biograph. 
Für Kinder verboten, 

Das Serum des Dr, Kean (Akt I und II). — 


Cines. 


Ein Mädchen zu verschenken (Akt I und I]). 


— Eiko-Film. 
Eine schwere Mission, — Savoia-Film. 
Traum und Wirklichkeit. — Savoia-Film, 
Hampelmänner. — American Standard-Film. 


Nunne, Kasimir und der Alkohol. — Eclair. 

Nur einmal blüht des Lebens Mai (Akt | 
und II). — Eclair, 

Die erste Pflicht (Akt I und II). — American 
Standard-Film, 


Wie ich mich verheiratet habe, — Ambrosio. 
Die Schwester des Missionars (Akt I bis II). 
— Ambrosio. 


Getrübtes Glück. — Ambrosio, 

Ein unheilbringender Schuß. -— Nestor. 

Dichtung und Wahrheit. — Nestor. 

Die Ziegenhhirtin. — Frontieer, 

Der Schüchterne, — Frontier. 

Zwischen Liebe und Pflicht, — Frontier, 

Die Verbündeten. — Nestor. 

Der ausgeliehene Frack (Akt I und IM). — 
Continental Kunstfilm G. m. b. H. 

Das Kompagniegeschäft, — Continental- 
Kunstfilm G, m. b. H. 

Seine Kammerjungfer (Akt I bis III). — Leon 
Gaumont. 

Wer ist Sieger? (Akt I bis II). — Apollo- 
Film, 

Auf die Probe gestellt. — The Hepworth. 

Das Gesetz der Ehre (Akt I bis II). — Pas- 
quali, 

Die Verlobten (Akt I bis VI). — Ambrosio. 

Hochspannung (Akt I und Il). — Meßters Pro- 
jektion, 

Wer zuletzt lacht, lacht am besten, — Eiko- 
Film. 

Der Lebensmüde. — Eiko-Film. 

Ein Sportereignis in Australien, — Eiko-Film. 

Lebendig tot (Akt I bis VI). — Pathe& freres. 

Christians Wette, — Pathe& freres, 

Rechte des Herzens (Akt I und II). — Dus- 
kes-Film, 

Ferdinand, der Durchgänger (Akt I und II) 
— Path& freres. 

Willi, der kleine Detektiv. — Pathe& freres. 


Die verlassene Indianerin. — American Ki- 
nema. 

Bubi auf dem Maskenball, — Leon Gau- 
mont, 

Adolar als Impresario. — Leon Gaumont. 

Leo wird Vater. — Leon Gaumont, 


Auf Abwegen. — Edison G. m. b. H. 

Der eifersüchtige Ehemann, — Edison G. m. 
b. H. 

Die Heimkehr des Verschollenen. — Edison 
G. m. b. H, 

Gerechtigkeit. — Edison G. m, b. H, 

Bliemchens Traum, — Cines, 

Bliemchen im Seebad. — Cines 

Die Schlittenschellen (Akt I und II). — Carl- 
ton Motion Picture Co, 

Ein unwillkommener Besuch, — The Hep- 
worth, 

Jugend-Liebe. — The Hepworth, 

Mutterliebe (Akt I bis IM). — Kinografen, 
Kopenhagen, 





Die Feuerfliege (Vorspiel und Akt I und II) 
— Kinografen. 

Naukes Mutter, — Ambrosio, 

Der Widerspenstigen Zähmung (Akt I bis 
II). — Ambrosio. 

Iı der Dämmerung. — Milano. 

Dick macht einen wenig glücklichen Einkauf. 
— Milano. 

Heni soll was lernen. — Cricks und Martin. 

Haben Sie etwas Feuer? — Cricks und Mar- 
tin. 

Kleine Ursachen. — Selig Polyskope. 

Drei kleine Vagabunden. — Cricks und Mar- 
tin, 

Meyer als Kofferträger. — Cricks u. Martin, 

Die gestohlene Melodie, — Selig Polyskope 
Co. 


Willy und der Reisekoffer, — Clarendon 
Film, 

Der Schlachtplan, — Selig Polyskope Co. 

Ueber die Grenze. — Essanay. 


Broncho Billys Schuld, — Essanay. 

Alkali Ikes Schwiegermutter, — Essanay,. 

Zwei verschiedene Wege. — Essanay. 

Speridans Ritt (Akt I bis II). — Bison 101. 

Ein gefährlicher Feind, — Amerik. Biograph. 

Fine romantische Geschichte (Akt I bis Ili). 
— Nordische Films Co. 

Der letzte Wunsch des Stahlkönigs (Akt I 
bis II). — Nordische Films Co, 

Der Wanderer. — Imp. Film Co, 

Tante Kätes Irrtum, — Imp. Film Co. 

Amor in Uniform, — Universal-Film. 

Noch in letzter Stunde (Akt I und II). — 
Path& freres,. 

Verlorenes Lebensglück (Akt I und Il). -- 
Path& {reres. 

Claudia, das Wirtshausmädel (Akt I bis III) 
Film d’Art. 


Bumke „erringt" sich eine Braut, — Conti- 
nental-Kunstfilm Co, 

Beinahe ein wilder Mann. — Amerik, Biv- 
graph, 


Gegen die Vorschriften, — Amerik. Biograph. 
Das geteilte Nugget. — Lubin. 


Die Schullehrerin von Rockeville,. — Lubin. 
Die Einsiedler des Waldes (Akt I und II). - - 
Cines, 


Seelenverkäufer (Akt I bis III). — Neue Kino- 
graph G. in. b, H. 

Die verhängnisvolle Nummer (Akt I bis lil) 
— Aquila, 

Fvinrude (Akt I bis IV). — Deutsche Bio- 
skop Ges, 

Der Verführte (Akt I und II). — Deutsche 
Bioskop Ges. 

Seelenkonflikte, — Vitagraph. 

Ein überlisteter Vater. — Vitagraph, 


Rräutigam gegen Entgelt. — Vitagraph, 


Ein Schrapnellduell. — Itala, 

Für seinen Kaiser, — Vitagraph. 

Ein gutes Werk bleibt nicht unbelohnt (Akt 
I und II). — Broncho, 

Die Zwillingsbrüder, — Edison G. m. b. H. 

Die Geliebte des Herzens (Akt I bis II). — 
Hecla-Eclipse. 
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— Rubin-Film = 
5 Berlin Direktion: Emil Feldmar Wien = 
=| Achtung! Adtung! |= 
e In den nächsten Tagen erscheint I 
= Die = 
* 5 
«| Wittenberger Nachtigall "> 
2 MARTIN LUTHER B: 
=| Ein Kulturbild aus der Wende des 15. Jahrhunderts in 2 Abteilungen. | = 
« > 
@ 5 
@ 5 
e > 
© Geschäftsstelle: Rubin Film-Aufnahme. Regie: Erwin Bäron. = 
— Charlottenburg 5, Riehlstrasse 8. Wien VII = 
@ Telepbon: Amt Wilhelm, 6538. Halbgasse 9. 5) 


SINN TENVNNEIDNLNEN VUN ENENVG = 


or Tod und die Mutter! 


Eine Traumdichtung 


nach Motiven des 
Andersen’schen Märchens: 


„Die Geschichte einer Mutter“ 


in zwei Abteilungen 


96 


Deutsche Bioscop - Gesellschaft m. b. H. 
- BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 unuunu 


Monopol-Inhaber für Rheinland und Westfalen: 


ESSENER FILM-CENTRALE 


Brinke - Neuser 


Fernsprecher Nr. 2778 .'. Telegramm-Adresse: Filmcentrale Essenruhr 
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Sn 


ist die 
Parole aller Filmkäuier 
und die 


Lösung unserer Preisauigabe! 


l. Preis = Mk. 50,- erhielt: Albert Toboll i. Ea. Düsseldorfer Film: Manufaktur. 
ll. Breis = Mk. 30,- erhielt: Adolf Gappe i.Ea. M. Christensen, Berlin SW. 48. 
Ill. Preis = Mk. 20,- erhielt: W. Messe, Olympia Tonbild: Theater, Dresden. :: 


Wollen Sie dauernden Nutzen 
aus diesem Preisrätsel ziehen? 


Konzentrieren Sie Ihr Interesse auf: 


„URANUS-FILM‘“ 


Der erste URANUS-Film erscheint 
im September 1913. 
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Aeuss. bill. Sommerpreise | OPEL & KÜHNE, ZEITZ 
. e D Größte und leistungstähigste Fabrik Deutschlands 
' Gemischtes Programm ir vorzügl. Zusammen- für 
stellung: RiesenauswahlinSensations-Schlagern. T . „ 
Jeder ältere Schlager we auf Wunsch vor he A Zee Auf- Msdepne hoater 5 Klapplitzbänke 
sc r a IeNSsO wie ! s c ıe hier Ver- 
en ae ee Sk inaleye Busskehe Logen-Sessel 2 Peddigrohr-Sessel 
Mutoskope Königin Luise, I, Il. u. Ill. Abt. . . . „Länge u 
Kinografen Pierrots Liebe . et 2 a 
Gaumont Die eiserne Hand, F Il. u. II. Abt. . . 3000 Me eng |: 
Messter Des Pfarrers Töchterlein (Henny Porten) 975 Telegr. - Adr. ” h 
Vitascope Der Mutter Augen a Fi 2 IHN Fernsprecher 
Itala Yaler. . . A ee Opel Kühne W 5 
Savoia Geheime Schmach . . 2.2... 75 Zeitz fen) Y 
Ambrosio Don Juan in Verbannung . : . . . .. 135 “ Be a IE 
Seelig Der Graf von Monte Chiisto . . . . . 1188 N ei) Lie- 
Pasquali Auf den Stufen des Thrones . . . . . 985 Täelich ‘4 FR 
Pathe Schatten der Vergangenheit . . . . . 850 agilchne Se 5 ferung 
Gaumort In der Tiefe des Abgrundes . . . . . 650 Pro- Bl —ZH ied 
Pasquali Leidensweg einer Frau . >: > 2 2. rw ro | ® jedes 
Continental Die Falle . . 36 . | uantım 
Vitascope Eid d. Stephan Huller. I. u 1. Teil, 7 Akte 2300 duktion Q 
Pasquali Flammen im Schatten . . . 825 ca ' | inner- 
Gaumont Wer ist die Schuldige . . u . u 1% | halb 
Messter Schatten des Lebens (Henni Poıten) + 500 Sit ii a * a 
Pasquali Unverdientes Leid . . -» . .» 2... . 1100 Ze. ... iM 8 Tagen. 
Mutoscope Schicksalsfäden . . » » 2 2 22.....790 "ih o - 
Mutoscope Der Fremde . . ER er 
ti I Die H f Se 02 i 
zn Eeeihven . ackel EEE 2 Verlangen Sie den soeben neu erschienenen Katalog 
Itala Auf dem Kriegspfad . , 2 2 2 2.2....649 . . . . 
Ambrosio Das Schiff mit den Löwen . . . . . . 540 Zweigniederlassung in Berlin N. 4 
Messter Die Rache ist men . . «......%5 £ 
Bioscope Zweierlei Blut . . . 2» 2 2 22.2.1130 Bergstr. 77. Fernspr.: Amt Norden 2531. ' 
Pathe Die mEne Bea Todes . - .: < sa. 
Bioscope Theodor Körner. . ae ue_—— ..> 
Messter Das Spie! ist aus (Henny Porten) 0 0 
Pathe Entsagung x : re 
Messter Im coldenen Käfig (Saharet re BELLEDEN EEE ET 
B. B. Das 11. Gebot . . . re 
Ambrosio Siegfried (kinderfrei) . . . ». . 2... 1015 
Karpatia Unter zwei Flaggen. . . : » 2 2.659 
Eclair Die Dame von Maxim. . . » 2 2.2.97 ee a 
Imp. Der Derbuslsset : .» © : 2 2: 0 20. 
Pasquali Im Zwange der Not . . . 2 2 2.2...695 £ 
zen EmeBeEteen _ ET TE TE 
tala BE: rer 
Nord. Der Arzt seiner Ehre. . . . . . » . 810 >mal 2000 Mlp.- LANI\\ Mir. 
u ww ed BEA NER N ii & u fi 0 d ö 
oya I . ; 06 2 . oc 
Nord. = .. Sonn - - -» :» x: + 2.78 Ss pro 9 ! u un I. Mark 2 
„ ie drei Kamerader. . . . . 2 ...871 oO oO 
Gaumont Leben oder Tod. . : : 2 2.2.2.2... 640 O Die PROGRAMME enthalten 2 Haupt- 8 
Continental Der Triumph des Bi... O  schlager aus erstklassigen Serien u.a. © 
Royal Die schwarze Maske . . . ». » ... 995 o ° 
zmnpe En Bikzschag en oe m 8 Asta Nielsen, Lincoln, 8 
ontinental Ein Blltzschlag . . . . 2... .. 616 O Die vier Teufel, Die Morphinisten, © 
P li w ..; Er Zr Pa RT o ; N 
a 2: 1:22:00 © Der Andere, Severmann Sins, & 
A. B. Der Uebeifall. . . ee © Königin Luise, Theodor Körner usw. © 
Milano Neu erlangtes Lebensglück ee o n nn ° 
Edipse Spätes Glück . . . una. 8 Bitte Filmliste zu verlangen! 0 
Be un Fies-Dime 0, ee 540 9 Wir können nur eine beschränkte Anzahl o 
Gaumont Herzenskühnheit . . 2: 2 2 220202. 443 O von Leih-Kunden für die beginnende O 
Continental Schatten der Nacht . - . 2 2 2.2....990 8 Sommer-Saison aufnehmen und bitten 8 
Nord. Einer Mutter Geheimnis . . - » » . . 850 wir daher um sofortigen Abschluß, WG O 
Alano Don er 2 AR: 15 8° 8 
nografen Frauenehre . nr oO = Man verlange unsere haupt: —— 0 
Messter Für's Vaterland (Saharet) . . . 
(Saharet) und die monatlih eriheinende Gelegenheitskaufliite 
Reichhaltige: Reklamematerial wird kostenlos mitgeliefert. 
s * Film - Verleih - Institut : —:; 
ilhelm Feindi, sein 0-22 = 9} Kino-Haus A.F.Düring + Hanburg 3 
Telefon: a ee nıaa 
a a ee Schwalben-Straße 35 Telefon: Gr, I. 6165 
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Kriminaldrama in 3 Akten 


Im ein Schlager 


FRANZ HOFER. 


Die Sensation der Saison! 





I Jeder F 


” 


Preis inklusive Virage 1210 Mk. 






% . .. . 
Y% Mit dem größten Beifall in 
nn %, allen Ländern aufgenommen! 
% % h 
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das 





pikante u. interessante Lustspiel 


Schlager 2, ee 


in 2 Akten 








Einquartierung! 


verfaßt und inszeniert von 





Jeder Film ein 
JaBejysS um wiiJ JOpaf 










Franz Hofer. 
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„Drei Tropien Gilt‘ 


POREERE Bi . 
s © 
: a 
= Drama aus dem Leben einer Indierin in 3 Akten I 
N verfaßt und inszeniert von f RANZ HOFER. u 
e ”.., = 
. ©. 
E Ende September 3 
in un 
; ig] 

Die sdiwarze Kugel ;: 

© m 
u 

: ® 
= oder ® 


Die geheimnisvollen 
Schwestern 


Grosses Sensationsdrama in 3 Akten von 







Franz Hofer. 
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Michlig! Am 29. Aunust erscheinen: 


Die junge Schwester. noveie. 


Preis inklusive Virage 335 Mk. 











Hier muß das erstklassige Spiel eines sechsjährigen Kindes 


VICTOR 


jeden Zheaterbesucher in Staunen versetzen. 


Die geheimnisvolle Höhle. Drama. 


Preis inklusive Virage 325 Mk. 


Eine äußerst spannende Schmugglergeschichte mit herrlichen 
Szenerien. 


Romantische Naturauinahme. 


Preis inklusive Virage 125 Mk. 


Interessante und herrliche Maturerscheinungen der Wasser- 
fälle in Idaho. 


Die verwechselten Getränke. 


Preis inklusive Virage 170 Mk. 


Eine kurze Humoreske, die Sie in Ihrem Programm haben 
müssen. 








Verlangen Sie Beschreibungen ! 


2 . : : Friedrich - Straß 
Victoria-Films, Berlin SW 48, Nzs5’72413 
Telephon: Amt Nollendorf, Nr. 892. Telegramm-Adresse: Victoriafilm. 
u Prima Eastmann Kodak- Material! IB 








BEILAGE DER „LICHTBILD-BÜHNE“ 








Behördliche Vorschriften für den 


reine Kinematographen- 


Ver 

| betrieb mit seiner ausschließ- 
el lichen Filmprojektion bedingt 
bekanntlich innerhalb des Betriebes 
die Beachtung der verschiedensten 
behördlichen Vorschriften, wobei die 
Zensurbestimmungen für Film den 
allerersten Rang einnehmen. Beim 
Kino-Variete-Betrieb sind in bezug 
auf die Filmvoriührungen naturgemäß 
diese Zensurverschriften auch weiter 
zu beachten; es treten aber nun auch 
die polizeilichen Varietevorschriften 
noch hinzu. Auch hier spricht man 
von einer Zensur, die für Vortrags- 
Artisten in Anwendung kommt und 
genau zu beachten ist. 





Der Engagementsvertrag zwischen 
Direktor und Artist enthält stets eine 
Klausel, die besagt, das Vortrags- 
texte stets 14 Tage vor Engagements- 
antritt in duplo an die Direktion ein- 
zusenden sind. 

Wenn der Kino-Variete-Direktor 
das Artisten-Programm komplettiert 
hat, ist dieser der Polizei-Direktion 
mindestens drei Tage vor der Pre- 
miere einzureichen. 

Die Liste muß enthalten: Die Pro- 
$ramm-Firmierung der betreffenden 
Nummer, die Bezeichnung der Arbeit 
und bei Vortragsnummern die Text- 
bücher. Die von der Polizei ge- 
Strichenen bezw. beanstandeten Texte 
dürfen nicht zum Vortrag gelangen. 
Im Uebertretungsfalle machen sich 
sowohl Artist wie auch Direktor 
strafbar, 


Von dieser Zensur befreit sind 
Stegreif-Humoristen etc., also solche 
Artisten, deren Vortragstexte all- 
abendlich wechseln, überhaupt nicht 
vorher schriftlich zu fixieren sind und 
Extemporös sind, die während der 
Bühnenarbeit im Moment geboren 
werden. Derartige Improvisationen 
unterliegen einer als nachträglich zu 
bezeichnenden Zensur, wie sie z. B. 
bei der Tagespresse üblich ist, wo die 
Zeitung schon in Händen des Lesers 
ist, trotzdem sie erst nachdem preß- 
gesetzlich geprüit wird. 

In den freien Hasastädten Ham- 
burg, Lübeck, Bremen wird die vor- 
herige Prüfung der Vortragstexte 
nicht ausgeübt. 

Einer polizeilichen Kontrolle 
unterliegen aber auch die Schau- 
nummern, Bei der Prüfung dieser 
Art Darbietungen kommen in erster 
Linie betriebstechnische Sicherheits- 
momente und sittliche Anschauungen 
in betracht. Es ist zu beachten, daß 
der Artist bei seinen Produktionen 
sich selbst in Gefahr bringen kann, 
nicht aber das Publikum. Um prak- 
tische Beispiele zu wählen, beachte 
man, daß der Käfig bei einer Raub- 
tierdressur-Nummer oder das große 
Netz einer Luftnurnmer, die unter der 
Saaldecke arbeitet, nicht für die pro- 
duzierenden Künstler, sondern zur 
Sicherheit für das Publikum da sein 
müssen. 

Die Polizei hat auch das Recht, 


aus Gründen der Sittlichkeit in- 


Kino-Variete-Betrieb. 


dezente Kostüme oder unanständige 
Tricks und Eccentric-Scherze zu ver- 
bieten, auch wenn sie rein panto- 
mimischer Natur sind und wenn diese 
das sittliche Empfinden der Zuschauer 
verletzen könnten oder Ekel oder 
Abscheu hervorrufen. Es findet also. 
am Premierentage eine regelrechte 
polizeiliche Abnahme aller Artisten- 
Nummern statt. Die Polizei kann 
auch bei bautechnisch schwierigen 
Nummern (looping the loop-Konstruk- 
tionen, Schwimmbassins etc.) eine 
bautechnische Abnahme mit hinzu- 
nahme von fachmännischen Sachver- 
ständigen vor der Premiere vor- 
nehmen. Bei Verwendung von offe- 
nem Feuer auf der Bühne (Fackel- 
Jongleure, Fakire, crientalische 
Zauberkünstler etc.) kann die Stellung 
einer Feuerwache auf der Bühne ver- 
langt oder auch der betreifende Trick 
ganz verboten werden. 

Bei Be-Engagements, das heißt bei 
Artisten, die mit derselben Arbeit 
schon mal in demselben Etablissement 
tätig waren, empfiehlt es sich, dieses 
auf der Liste mit Datumangabe für 
die Polizei zu vermerken. In man- 
chen Städten verlangt die Behörde 
bei ausländischen Vortragstexten auch 
die deutsche Üebersetzung. 

Im allgemeinen ist die polizeiliche 
Kontrolle der Artisten-Darbietungen 
als bedeutend toleranter wie die 
überaus scharfe Film-Zensur zu be- 
zeichnen, 
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= —R Weißgerberstr. 2. Direktion Janzon. BELGIEN. 
Adressentafel Fassungsraum ca. 700 Personen. Antwerpen. Wintergarten. 
der Kino - Varietes. Eröffnung am 15, August. Antwerpen. Folies Bergere. 1800 
B u Lübeck, Hansa-Theater. — Direk- Plätze. 
(Nachdruck, auch auszugsweise verboten.) tion: Cines-Theater-Gesellschaft, Antwerpen. Excelsior-Cin&ma. 


DEUTSCHLAND. 


Berlin. Cines - Nollendorf - Theater. 
Am Nollendorfplatz. — Direktion: 
Cines-Theater-Gesellschaft, Fried- 
richstraße 11, 

Berlin. Cines-Palast (früher Theater 
Groß -Berlin.. Am Zoologischen 
Garten. — Direktion: Cines-Thea- 
ter-Gesellschaft, Friedrichstr. 11. 


Berlin. Friedrich-Wilhelmstädtisches 
Schauspielhaus, Chausseestraße. — 
Direktion: Cines - Theater - Gesell- 
schaft, Friedrichstr. 11. 


Berlin. Cines-Apollo-Theater. Fried- 
richstraße 218, — Direktion: Cines- 
Theater - Gesellschaft, Friedrich- 
straße 11, 

Berlin. Sanssouci-Lichtspiele. Kott- 
buser Straße 9, Zurzeit geschlossen. 
Große Bühne, Garderoben- und Re- 
quisitenräume, Wiedereröffnung im 
Herbst. 

Berlin. Victoria-Lichtbild-Theater G. 
m. b. H. (Artushof), Perleberger- 
straße 23. — Bureau: Friedrich- 
straße 2351. 

Breslau, Liebichs Etablissement. — 
Direktion:  Cines-Theater-Gesell- 
schaft, Berlin, Friedrichstr. 11. (Er- 
öffnung im Herbst 1914.) 

Duisburg. Lichtspiele „Central-Hof”, 
G. m. b. H., Königstraße 40. Tel.: 
4239, 

Hamburg. Köllisch' Universum, Am 


Spielbudenplatz. Sommer- und 
Winter-Saison, 
Königsberg. Reform-Lichtspiele im 


Urania-Theater, Weißgerberstr. 4. 
Telephon: 6328. Zurzeit wegen Um- 
bau geschlossen. Wiedereröffnung 
im Herbst. Direktion Gebrüder 
Kandeler. — Artisten-Offerten erst 
Ende August erbeten, 


Königsberg. Theater - Neubau des 
Östdeutschen Film - Vertriebes, 


Berlin, Briedrichstr. 11. (Eröffnung 
im Herbst 1914.) 


München. Deutsches Theater. Erst- 
klassiges Variete. Sommer- und 
Winter-Saison, Spielzeit fällt nur 
aus während der Münchener Re- 
doute, Artisten- und Film-Offerten 
sind direkt an die Direktion zu 

Große Bühne, Stallungen 


richten. 
etc. 


Nürnberg. Apollo-Theater. Erstklas- 
siges Variete. Sommer- und Win- 
ter-Saison. Film- und Artisten- 
Offerten sind direkt an die Direk- 
tion zu richten. Große Bühne. Stal- 
lungen für Tiere etc. 


Union-Thea- 
E. W. Arthur 


Pößneck in Thüringen. 
ter. — Direktion: 


Schmidt. 


Schweinfurt, Monopol-Theater (noch 


im Bau). Eröffnung Ende des 
Jahres. 
Wiesbaden. Thalia-Theater. Gesell- 


schaft m. b. H. Direktion: Engelbert 
Strohe, Kirchgasse 72. (Das Thea- 
ter befindet sich im Bau.) 


Würzburg. ,Odeon”. Auch für 
größere Schaunummern. Eröffnung 
am 30. August. 


OESTERREICH-UNGARN. 


Innsbruck, Central-Kino. 
Föstyen, Park-Kino-Variete 


Teplitz. Monopol-Theater. Direktor 
August Rücknagel. 
Triest. Eden-Kino. 
‘Vien. Rosensäle. (Nur Winter- 
Saison.) 
SCHWEIZ. 
Davos, Urania-Theater-Cinema. Ar- 


tisten-Offerten sind zu richten an 
die Direktion Filmgesellschaft „Ex- 
preß” (Dederscheck & Co.), Luzern, 
Tivolistr, 3, 


Antwerpen. Pole sud-Cin&ma. 

Brüssel. Wintergarten. 

Brüssel. Agent für die belgische Pa- 
lace-Tour ist Dimitriu. 

Gent. Wintergarten. 

Lüttich. Wintergarten. 

Lüttich. Grand Palace. 3000 Plätze. 

Lüttich. Liege-Palace. 2000 Plätze. 

Lüttich, Elys&e-Palace-Cinema. 


FRANKREICH. 


Lille. Palais d’Ete. 

Lille. Bratteni Universelle. 
Roubaix.. Casino-Palace. 

Roubaix. Xoncert de !'’Etoile d'Or. 


ITALIEN. 


Avellino, Teatro Giodano. (Nur Sonn- 
abends und Sonntags.) 

Carrara. Teatro Animosi, 

Carrara. Politeama Verdi. 

Florenz. Teatro Apollo. 

Genua, Teatro Apollo. 

Genua-Certosa. Cinema Tripoli. 

Livorno, Salone Margherita. 

Livorno. Cinema Centrale. 

Livorno. Politeama Livornese, 

Neapel. Sala Umberto. 

Neapel. Teatro Orfeo. 

Palermo. Olympia, 

Palermo. Trianon. 
Saison.) 

Pozzuoli,. Teatro, 
Sonntags.) 

Rom. Sala Umberto. 

Rom. Acquario Romano. 

Rom, Quirino, 

Rom. Padiglione Colonna. 

Sampiedarena. Cinema Centrale. 

Spezia. Duca di Genova. 

Spezia. Duca Abruzzi. 

Torre Anunziata. Teatro Mederno. 
(Nur Sonnabends und Sonntags.) 
Torre Anunziata. Politeama Borrelli. 

(Nur Sonnabends und Sonntags.) 
Torre del Greco. Sala Trionfo, 
Trapani. Teatro Varieta, 
Venedig. Ridotto. 


(Nur Sommer- 


(Nur 


Sacchini. 
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ee Allerlei vom Kino-Variete. 
RUSSLAND. 5 u 
WUHRDNE:._ ERERIOR: PER: Die Kino-Variete-Bühne und ihre 


Direktor Papadaki. 2 


Niederländisch-OSTINDIEN. 


Bandoeng (auf der Insel Java). Al- 
hambra-Bioscope. 


(Diese Liste wird weiter vervoll- 
ständigt.) 
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Zur geil. Beachtung! 


Allen Kino-Variete-Interessenten 
liefern wir auf Wunsch die bis- 
her erschienenen Nummern der 
„L.B.B.“ mit der Beilage „Kino- 
Variete“ gegen Erstattung der 
Portospesen nach. | 

Von fachtechnischen Artikeln 
sind bisher erschienen: 


Nr. 23 Zur Einführung. 

Nr. 24 Film und Artist. 

Nr. 25 Das Programm der Kino- 
Varietes. 

Nr. 26 Pendelnde Artisten. 

Nr. 27 Artisten - Engagements und 
Agenturwesen. 

Nr. 28 Konzessions-Vorschriften für 
Kino-Varietös. 

Nr. 29 Die Beleuchtungs-Installati- 
onen im Kino-Variete. 

Nr, 30 Die Funktionen des Vor- 
führers u. Bühnenmeisters. 

Nr. 31 Die Kino-Variete-Bühne und 
ihre technische Einrichtung. 

Nr. 32 Behördliche Vorschriften für 
den Kino-Variete-Betrieb. 


In der nächsten Nummer bringen 
wir fachtechnische Angaben über 
die Einrichtung und Anlage der 
Bühnen - Garderoben, Requl- 
* sitenräume und Tierstallungen. 








technische Einrichtung. 


Der unter obiger Unterschrift in 
voriger Nummer auf der ersten Seite 
unserer Beilage erschienene Artikel 
hat durch falsche Zeilenfolge, die bei 
der Korrektur übersehen wurden, 
keine klaren Erläuterungen ermög- 
lichen können. Wir bringen aus dem 
Grunde zum genauen Verständnis die 
Linienskizze 3 nochmals und fügen 
die entsprechenden Angaben hinzu. 
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Skizze 3: a) Hintere Mauer — b) Wald- 
dekoration —- c) Feeriedekoration — 


d) Saaldekoration — e) Projektionsfläche 
mit dunkler Randdekoration und snmon- 
tierter Kino-Gardine; das Ganze durch 


Seitenzug (mit Kontregewicht) zum Hoc- 
und Herunterziehen — f) Phantasieprospekt 
mit Mittel-Eingang für „schmale“ Nummern 
— g) Theatervorhang, für Hoch und Her- 
unter, durch Hand zu bedienen — h) Vor- 
bühne — i) Bühnenrampe — k) Proszenium- 
Seiten-Kulissen. 





Grundriß des Bühnenbodens eines 
technisch vollkommenen Kino- 
Varietes, 

Bei Nummern, die ganz tiefe Bühne 
brauchen (Radfahrer-Truppen, Raub- 
tier-Dressuren etc.) wird die Wald- 
dekoration gebraucht, die auf der 
Skizze mit b bezeichnet ist und aus 
Hintergrund und drei Bogen (Sofitten 
und Seitenkulisesn in einem Stück) 
besteht. — Nummern, die 34 Bühnen- 
tiefe benötigen (Akrobaten-Truppen, 
Tanz-Ensembles, kleinere Pantomi- 
men, Eccentrics, Zauberkünstler und 


Illusionisten etc.) ist die Feerie-Deko-. 


ration c herunterzulassen; diese be- 
steht aus Hintergrund und zwei 
Bogen. — Für Nummern, denen halbe 
Bühnentiefe genügt (Duetts, Komiker, 
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Jongleure etc,) dient die Saaldeko- 
ration d, welche nur einen Bogen 
hat. — Bei der Kino-Projektion ist 
die Wandfläche e und der dazu 
gehörige Bogen herunterzulassen. 
Dieser Hintergrund hat eine 
montierte Kino-Gardine, die auto- 
matisch vom Vorführer bedient wird. 
— Für Vortrags-Nummern (Gesangs- 
Humoristen, Liedersängerinnen, Sou- 
bretten dient sogenannte 
„schmale Nummern der Prospekt f, 
der einen Mittel-Eingang besitzt, der 
mit Rosengehäusen, 
Portieren etc. ausgestattet wird und 
dahinter einer Versatzkulisse bedarf. 


an- 


etc.) als 


Perlschnüren, 


— Die Proszeniumkulissen k sind un- 
und bleiben für alle 
Artisten-Nummern und für die Film- 


veränderlich 


Projektion stehen. — Sämtliche De- 
korationen einschließlich der Pro- 
jektionswand werden gerade, also 
nicht geteilt oder gerollt, in den 
Schnürboden von rechts aus hoch- 
gezogen, 


In Berlin, der Zentrale des deutschen 
Variet@marktes, ansässige 


Variete-Impressario und 
Kenner aller in- und 
ausländischen Artisten- 
Nummern 
empfiehlt sich zur Zusamenstellung der 
Artisten-Programme für Kino-Variete’s, 


Reflektanten belieben zu schreiben 
unter „Variete“ an die Expedition der 


„Lichtbild-Bühne“, 
BERLIN SO. 16, 


m Tl L — — — — — — —— —— 
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Mehrere ersiklassige 


Lichtspielhäuser, 


teilweise mit bereits erteilter Variet&-Kon- 
zession, sind unter günstigen Bedingungen 


als Kino-Varietes 
= zu verpachten. —= 


Anfragen befördert unter „Pacht-Vertrag“ die 
Expedition d. „Lichtbild-Bühne‘‘, Berlin SO, 16 
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ss» Jill INSerEM Nohlensparer === 





Unser Kohlensparer bietet Ihnen folgende Vorteile: 


1. Sie brauchen die Kohle nicht mehr fortwerfen, wenn sie das schönste 
Licht gibt, d. h,, wenn der Krater recht eingebrannt ist, 

2. Sie können sämtliche Kohlenreste noch einmal in die Lampe setzen 
und abbrennen. 

3. Siebrauchen Ihre Kohlenhalter nicht mehr zu ersetzen, da ein Verbrennen 
derselben bei Benutzung des Kohlensparers ausgeschlossen ist. 

4. Sie brauchen an Ihrer Lampe nichts zu ändern, unsere Kohlensparer 
passen in jede Lampe und sind sofort gebrauchsfertig. 


türen oie das Urleil von Fachleulen 


Vereinigte Theatervonfagen | | 
& Sander, Bremen, schreiben: BREMEN, den 27. Mai 1913. 


Titl. „MERKUR“, Apparate- und Maschinen-Industrie, Bremen. 
Die vor einiger Zeit von Ihnen gekauften „Kohlensparer“ haben 


| wir in unsern Theatern eingeführt. Wir können Ihnen erfreulicher- 
weise mitteilen, daß sich die Kohlensparer inbezug auf Sparsamkeit 


vorzüglich bewährt haben, sodaß wir dieselben sämtlichen Theater- 
besitzern empfehlen können. Gleichzeitig ersuchen wir um weitere 
Lieferung von 5 Dutzend. Hochachtungsvoll 


gez. HAGEN & SANDER. 





1 Karton Kohlensparer mit 12 Paaren Inhalt kostet I8 Mark im 
Durchmesser von 10—30 mm. Der Versand geschieht porto- und spesen- 
frei entweder gegen Voreinsendung des Betrages oder gegen Nachnahme. 
Einzelne Paare können nicht abgegeben werden, jedoch verpflichten wir 
uns, jedes Paar auf unsere Kosten zurlickzunehmen, wenn es nicht voll 
u.ganz das erfüllt, was wir oben versprochen. Bel Bestellung erbitten Angabe 
der Kohlenstärken. — Verlangen Sie im eigenen Interesse Probekarton ! 


Apparate- und Maschinen - Industrie 
Gerhard Heinrich Post 
BREMEN - MERKURHOF., 


Kobleablall ohne Sparer  Kolleablali mit Share Vertreter für alle Provinzen gesucht. 





Kohle vor dem Gebrauch 
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Ausschneiden und Aufbewahren! 


Unsere durchaus fachmännisch zusammengestellten 





Schlager-Programme 





sind ca. 2000 Meter lang und enthält jedes einen von den nachbenannten grossen Schlagern. 


Meter Meter 
Wenn sich Leo ergibt. . . . 680 Erloschenes Licht . . . : . 2... ...70 
Königin Luise 3. Teil, Königin d. Schmerzen 1300 Zwei Bestin . . . . 2 22 02..8B%0 
Die schwarze Nattetr . . 2... . 1130 Pas Das . . 2. 2: 04 2. 78 
Mimosa San . . .. 880 Konfetti . . . a Fa A 
Weisse Königin oder Königin der Nacht 1275 Eine lustige Wlwe 2220 08 
In letzter Minute . . + RR Königin Luise 1. Teil. . . » 2... 700 
Wie die Blätter. . . 2. 2.2.2.....1038 Verklungene Lieder .  . . 1042 
Der gute Ruf . . . . 2 2.2.20...1200 Graf Worenzo — Mein Verlobter. . . 895 
Zinna .. re PR Die Dollarprinzessin . . . . 2... 1085 
Kümmere dich um Amelie . . . . . 1000 Die wilde Jagd . . . © 2 2 2. + 1080 
Die Geschichte einer grossen Liebe . . 960 a LEE | _ 
Steigende Flut . 2. 2 2 2202020. 438 Hexenfeuer . . u iR 
Um ihrer Liebe willen. . . . ....713 Das Mädchen vom Gck 2... . 558 
Leo auf der Hochzeitsreise . . . . . 433 Der Arbeit Lohn . . . a a 
Die Juwelen des Nabob . . . .... 835 Die schwarze Katze 2. Teil. . . . . 850 
Der rätselhafte Fall. . . . . 2... 750 Festungsplan 612 . . 2. 2.2.2.2. .800 
4 letzte Akkord . . 2. 2 202020... 980 Der ungeratene Sohn . . . . . . . 1125 
Des Pfarrers Töchterlein . . . . . 950 Schatten des Meeres . . . 2. 2... 800 
Aus Preussens schwerer Zeit $ . 1300 Die Detektiviin . . 2 2 22.2... 600 
Der Schatten des Anden . . . . . 72 mal... 2 2 ee PR 
Fürs Vaterland. . 2 2 2 22000. 895 Kämpfende Herzen . . . 2. 22... 640 
Leonore . . ei nF Ins Herz getroffen . . » 2 2.2.2...640 
Geheimnis einer Mutter . 2 2 2... 850 et ii 
Die Heldin v. Mulin rouge . . . . . 980 





| Programme von 30.- Mk.an. Tagesprogramme von 15.— Mk. an. 


Reichhaltiges Reklame-Material wird kostenlos mitgeliefert. 
Me Sofort frei 


Königin Luise Ill. Teil Mensch und Raubtier 


sowie der großartige Monopolschlager 


z Sensationsdrama aus den oberen Zehntausend, 
op 0 d an op Fesseinde Episode aus dem Leben des Multi- 
milliardärs LINCOLN. 
Nur zu beziehen durch: 
s 1 der Film-Kauf, Tausch- und Leih-Genossenschaft 
Verleih-Abteilung „DEUTSCHLAND“ e. G. m. b. H, —— 


Berlin SW.68, Friedrichstr. 207. Telephon: Amt Zentrum. 9611. 
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An die 


Herren Theater-Besitzer! 








Unter der Firma 


Rheinische Film:Gesellschait m.b.H. 


Düsseldorf, Bahnstrasse 39 


Telegr.-Adr.: Rheinfilm Fernsprecher: Nr, 3593 
mit einer 


Filiale Berlin, SW. Friedrichstrasse 16 
Telephon: Moritzplatz 12900 


haben wir ein großzügiges Filmverleihinstitut eröffnet. 

Wir haben die gesamte Masse der Berliner Kino- und Film-Handelsgesellschaft in Liqui- 
dation erworben. 

Unter anderen bedeutenden Schlagern sind auch die Monopolrechte für den Film Quo vadis 
mit sämtlichen getätigten Verträgen in folgenden Bezirken: 


ausschl. Groß-Berlin 
| Provinz Pommern | 
| Herzogtum Anhalt 
| Fürstentum Lippe | 


sowie die Städte | Braunschweig | 
| Harburg | 
| Emden | 
in unseren Besitz übergegangen. 


Wir bitten die alte Kundschaft der Berliner Kino- und Film-Handelsgesellschaft, sich wieder 
vertrauensvoll an unsere neue Leitung zu wenden; wir werden, eingedenk der früheren Größe und Um- 
fang des alten Unternehmens, alles tun, was in unseren Kräften steht, um jeden einzelnen Kunden von 
neuem zu gewinnen und dauernd zu erhalten. 

Vom 1. August an kaufen wir wöchentlich mehrere Programme ein und haben infolgedessen 
noch erste, zweite, dritte, vierte Wochenprogramme zu denkbar günstigsten Bedingungen abzugeben. 

















Hochachtungsvoll 
Rheini Film-G H 
einische Film-Gesellschaft m. b. H. 
Düsseldorf, Bahnstr. 39 Filiale Berlin: Friedrichstr. 16 
Telephon: 3593 Telephon: Moritzplatz 12900 
(Drei eigene Theater) Telegramm-Adresse: Rheinfilm (Drei eigene Theater) 
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Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 
der Betrag vorher ent- 


richtet wird. 








in Heften & 500 


Billettbücher Billets, äußerst 


starkes Papier, brillant perforiert, dreifach 
nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 
10 Hefte 3,50 M., 20 Hefte 6,— M., 
50 Hefte 14,50 M. 


in Blocks von 1-200, 200-400, 400—600 
600-800 und 800-1000 A Block 20 Pf. 
Expedition des 
„Theater-Courier“, Berlin O. 27 
Ifflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater O. u. des Residenztheaters). 
Telefon: Amt Königstadt, 3033. 
Geschäftsstunden 9-5 Uhr, Sonntags gesch lossen 














Journal independent d’Informations 


Supplement mensuel ä „CINEMA“ 
Annuaire de la projection fix et animee 


Numöro sp&cimen sur demande 


BUREAUX PARIS 
118, rue d’Assas 











Zur Vermeidung von 
++ Verwediselungen 


bitten wir Sendungen an 
uns genau zu adressieren: 


Lichtbild-Bühne 


Berlin SO. 16 
Michaeilkirohstrasse I7. 








Le plus important journal de l’industrie 
Cin&matographique en Italie. 


Paraissant 2 fois par mois 
Direkteur -Proprietaire: Alfredo Centofanti 
- Via F. Cavallotti, 14 MILAN (Italie) 
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0 B 
2 International Rinematograien Hotel & 
2 == HAMMONIA == 3 
E Hamburg, Reeperbahn 2 u. 3. BD 
Treffpunkt aller Interessenten des In- E 
und Auslandes, 5 
=———— Inhaber: H. Ziemann == El 
EERTBTEETFTERHHHBHFHHHHAHHHATEREHEE 


Der Verein Breslauer 
Kino = Angestellter 


empfiehlt den Herren Besitzern erstkl. Vorführer, 
Erklärer, Kilavierspieler, Kassiererinnen, 
Portiers etc. Die Vermittlung ist vollständig 
kostenlos, Näheres durch den Geschäftsführer 
Fritz Kretschmer, Nikolaistr. 37, I, Tel. 9133 





Insere Ahonnenlen 


erhalten gegen Vorlegung der Abonne- 
ments- 


auittunn ROSHENIOS Rechtsauskunft 


durch unseren Syndikus 


Rehtsanwalt Dr. Woliisohn 

BERLIN SW. 48, Friedrich-Straße 235. 

Verlag d. „Lichtbild-Bühne” 
BERLIN SO. 16. 


BORBBRDRBDRRDDDRO 
BES EETE 


“Mer 


mit den Intendanten, Direktoren oder Mit- 
sea der Opern-, Operetten- und 

«&auspielbühnen Fühlung sucht oder 
Geschäfte machen will, liest u. inseriert im 


Theater-Courier 


Probenummern auf Verlangen gratis und 
franko von der Administration des 


„Theater = Courier‘, Berlin D. 27. 
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Das einzige Kino-Fach- 
blatt Skandinaviens :: 


fe) 


D 


[olaololalolololals 


3 
B Das beste Reklame-Organ 
Abonnement Kr, 8,— jährlich. 


Verlag Ropenhagen, Norragade 33. 


Teils] lee) ® 








Der Inseratenpreis beträgt 
15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 
paraille - Zeile. 
Anzeigen wird die Zeile mit 


Für Stellen- 


10 Pfg. berec'uet. 


Fräulein, 23 Jahre alt, 


schon mehrere Jahre im 
Filmg.schäft tätig, sucht 
per 1. Okt. 1913 Stellung 
als Disponentin oder 


Expedientin. Offerten 
erb. unter A.ı00 „Licht- 
hild-Bühne“, Berlin SO., 
Michaelkirchstrasse 17. 


25.:-KalserPanorama 

ji el Zubehör, Eicht-Refla- 
Alters, franfheits 
ıf El. Teilzablg. 


bannesstr.1a,3r. 





halber q ( 
zu verf, Dresden, Jo 








Inserate in der 
„L. B.B.“ haben 
den größten 
. um .. 








Nur am 
Original 
Kaiser -»- Panoramen 
genießen Weltruf u. bieten 
für 1000 Wochen Ab- 
wechslung, zeigen alles 
Edle u. Schöne körper- 
lich naturwahr! 1000- 
fältige Empfehlungen 
höchster Behörden, 
Geistlich. u. Schulmänner, 
kein anderes Kunstinsti- 
tut besitzt solche. (Karls- 
ruhe zahlt 800 Mark Sub- 
vention.) Nur eine Fili- 
ale wird in jeden Ort 
käuflich abgegeben. Für 
Lieferung zur Saison is‘ 
baldiger Entschluß not- 
wendig. Auskunft erteilt 
A. Fuhrmann Hofl., Berlin 
W., Passage. — Vorsicht 
vor wertlosen Nach- 
ahmungen! Lichtbild- 
Serien für Kinos 
leihweise. 


kostet 
das Abonnement 


auf die 


mit Armstütze, gut er- 

halten, billig verkäuflich. 
Kessler, 

Berlin, Littauerstr, 3, 


_ st » MINDEST E:-B-B SINN er] 


® . 
s , in Bücern oder Blocks, 2 
eo | 0 15 Farb. 3 mal v. 1-500 numeriert ® 
Ss 5000 10000 25000 50000 100000 $ 
® « 250 450 10,—- 1850 35, ® 
® m.Firm 650 16- 83- 8- ® 
© i eo 
. Tagesbillets, Garderobe- . 
® marken, Dutzendkarten < 
7 liefere schnell und reell gegen & 
“  — Nachnahme. Verlang. Sie Must & 
eo ® 
Bezirk 
* Albert Paul in Niemegk (ii) 2 
® eo 
0000000000008 0000000020000000900008 


Wihtig für Kino: Besitzer !! 


Versäumen Sie ja nicht, sich meinen neuen 


Kind: Spar: Umiormer 


zuzulegen, durch den Sie 70°/, und mehr 
Stromersparnis erzielen, auch auf Miete 
bezw. Teilzahlung, Verlangen Sie Offerte, 


F. W. Feldscher, 


Telephon 1247. Hagen i.W., Kampstr. 4. 








| % Mr, LB. 8 B. Eile 
Inserate den größten NUR 





pi rn ir Kin- Angeselle 


Sitz 
Berlin 


und Berulsgenossen Deulschlands 





Geschäftsstelle: 


BERGIN NO. 18, Landsberger Strahe 90. 


Telephon: Amt Königstadt No. 3131. 


Kostenlose Arbeitsvermittelung 
für sämtliches Kinopersonal. 
Den Herren Chefs, auch Nichtmitgliedern, 
halten wir uns bestens empfohlen. 





HOLLAND, BELGIEN und KOLONIEN. 


Bezugspreis Ausland Mk. 12.50 pro Annum. 
Anzeigepreis 35 Pfennige (Stellengesuche 
20 Pfennige pro 4 gespaltene Zeile, 


DE ‚KINEMATOGRAAF 
= sit DE FILM, 


mit Beiblatt 
Best redigierte und meist verbreitete 
Zeitschrift der Kino - Branche. 


AMSTERDAM. HOLLAND. 


NIED. OST- und WESTINDIEN. 





OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO 


Kino- alabadır 


praktish und übersichtlich angeordnet empfiehlt 


Verlag der „Lictbild:Bühne‘, Berlin SO.16, Mihaelkircstr. 17. 
GOOOOSOOOO8O09000009000900 
| RexıanE 
Verlangen Sie von uns 


gratis und unverbindlich 
eifektvolle :: 


Proiektionswände = 


von 


Nahtlosem Shirting 


reiten on u HE Inserat-Entwürfe 
jür Ihre Inserlionen in 
IN I Berlin . Berlin C. 2. der „L. BB.“ 
, or y Brüderstr. 2. Die Expedition der 
RER EN TEE UNE. Lichtbild -Bühne. 





lumen: Arrangements, Kränze und 


— ——- Pflanzen : Dekorationen für 
alle Gelegenheiten. ru nun 


ÖCHULTZS Blumen - Salon 


Berlin W., Friedrich-Str. 58 
Ecke Leipzigerstr. Tel. Ztr. 1900. 


um 
Lieferant für die Theaterwelt und die 
:: gesamte Berliner Kino-Branche. :-: 





2 Mark 


kostet 


das Abonnement 








La Cinematografia = 
= Italiana ed Estera 


Erste und bedeutendste italienische 
Zeitung für die kinematographische 
: und phonographische Industrie : 


auf die 


„L. B. B.“ 


we Erscheint monatlich 2 mal, 
Herausgeber: 
Prof. Gualtieroe |. Fabbri 
Torino (Ital.) 
31, Via Cumiana 31. 
.", Abonnementsı 8 Franos .", 








ir bitten, sich hei Anfragen oder 
Bestellungen stets auf unsere 





„Lichtbild - Bühne‘ gütigst 
beziehen zu wollen. 


DEEP WEEZE DR EDEL 
Xtra Mrafeaneahe . 
FAP ArMrFArR 
ZEIZLIZLIZEIZ Seite 83 
u? G 9 RAUF 
R VE LEERE Hornet 006 








6. Mülleneisen junior 


Berlin LÖLN a. Rh. Garmisch 





wird das Tagesgespräc 


der Branche werden. 







see ı LINIRBED BB 








C. Mülleneisen junior 


LÖLN a. Rh. Garmisch 










Berlin 
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Der Film der Saison 1913/14 


Sensationsdrama in 5 Akten. 


2000 Meter. 


C. Mülleneisen junior 


Berlin -LÖLN a. Rh. Garmisch 
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Der Film der Saison 1913/14 


Sensationsdrama in 5 Akten. 


2000 Meter. 








” 6. Mülleneisen junior 


g Berlin CÖLN a. Rh. Garmisch 


mm Sl m — —— sy ss uk bb ih rss ml DIL 10mm ll nn. 00000000000 


P.P. 


Ich beehre mich hierdurch zur gefl. Kenntnis zu bringen, daß ich 
unter der Firma 


GC. Mülleneisen junior 
(COLONIA FILMS) 


eine Zweigniederlassung in 


BERLIN 


Friedrichstrasse 238, parterre l. 


errichtet habe. 


C. Mülleneisen jun. 
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Mahnung! 


An die 


Deutschen Lichtspiel-Theaterbesitzer! 


Das Herannahen der kommenden Saison macht es dem deutschen Theaterbesitzer zur Pflicht, 
rechtzeitig über die Frage nachzudenken, woher er seine Programme und besonders den diese 
kommende Saison beherrschenden Schlagerfilm beziehen soll. Wenn wir heute schon an die Herren 
Theaterbesitzer herantreten, so geschieht es, um einerseits im Interesse der Theaterbesitzer unseren 
Warnruf ertönen zu lassen und andererseits um den Theaterbesitzern diejenigen Bilder zu empfehlen, 
die jeder Theaterbesitzer im eigensten Interesse spielen sollte. 


Bei dem grofen Angebot von Filmserien und dem Versudh. diese Serien vor Fertigstellung 
der Bilder mit dem Theaterbesitzer abzuschliejen, können wir nur immer und immer wieder raten: 


Schließet keine Serien-Verträge ab! 
Verpflichtet Euch nicht zur Abnahme von Bildern, die noch 
nicht fertig sind und nicht gezeigt werden können. 


Ein schlechtes Bild einer Serie kann Euch das ganze Geschäft der Saison verderben. Des- 
halb gibt es nur eine Parole: „Diejenigen Verleiher zu bevorzugen, die frei und ohne irgend 
welche Verpflichtungen von den auf den Markt kommenden Bildern das Beste aus- 
suchen und den Theaterbesitzern offerieren. 


Die unterzeichnete Film-Verleih-Zentrale Engelke & Co. hat ihr Hauptaugenmerk von 
jeher darauf gelegt, Films als Monopolschlager zu erwerben, die aus dem allgemeinen Genre 
herausragen, die unbedingt durch die künstlerische Regie und technisch-phatographische Darbietung 
besonders vom großen Publikum geschätzt werden. Dieses allein aber ist der mafjgebende Faktor 


bei der Beurteilung der Bilder. Die hervorragenden Sujets sind noch im Anschaffungspreis be- 
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deutend teurer, wie die gewöhnlich auf den Markt gebrachten Monopolfilms. Wenn ein Fabrikant von » 
einem Film zu wenig absetzen kann, weil das Sujets keinen Anklang beim Verleiher gefunden hat, % 
so vergibt er dasselbe als „Monopol“-Schlager und der Theaterbesitzer soll dann zu „billigerem“ Preise < 
die Rechnung wieder begleichen. Diese „billigen“ Bilder werden dem Theater aber mehr Schaden « 
bringen, als ein gutes Bild im Verhältnis teurer ist. Unsere Monopolfilms sind im Ankauf teurer $ 
und daher mufji auch im Verleihen etwas mehr Gebühr erhoben werden. Diese kleine Erhöhung bringt % 
der praktische Theaterbetrieb durch Befriedigung des Publikums schnell herein. 5 
Theaterbesitzer! Wenn Sie in der kommenden Saison 1914 Ihr Theater heben wolien, % 

wenn Sie sidı volle Kassen verschaffen wollen, so * 
lassen Sie sich unsere Monopol-Schlager vorführen und wenn diese $ 

Ihnen gefallen, so mieten Sie diese. & 

°. ‘ * 
Filmverleih-Centrale Engelke & Co. G.m.b.H. . 

- Tel. Amt Nollendorf 265 u. 1151 BERLIN, Friedrichstr. 235 Telegr.- Adr.: Filmengelke < 
Düsseldorf, Jmmermannstr. 64-64 München, Karlstrasse 45 * 
Telefon: Nr. 12243 Tel.-Adr.: Filmengelke Telefon: Nr, 50464 Tel.-Adr.: Filmengelke * 
® 

| * 
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Das gewaltigste Filmdrama der Saison 1914 


= we =—— 


Emanuel Reicher Hauptrolie. 


»» Neuartige und reichhaltige Reklame. 


«= Film=VerleihzZentrale Engelke Co. 6.m.o.H. 














DÜSSEGDORE, BERLIN SW.48, Friedrichstraße 235 MÜNCHEN, Karl:Strahe 45 
4 6 . Telephon: 50 464 
Immermannstraße b 6 TRINpRAOR AR EREORE en, vw Telegr -Adresse: Filmengelke, München 
Telephon: Nr, 12243 Telegramm-Adr.: Filmengelke Berlin Bank-Conto: Bayerische Vereinsbank 
Telegr.-Adr. Filmengelke Bank-Conto: Deutsche Bank, Berlin, Belle-Alliance-Platz No. 2. und Pfälz. Bank, München. 





Für die Redaktion verantwortlich: Arthur r Nothnagel gen. Mellini, Druck u. Verlag: Gebr. Wolffsohn G. m. b. H,, sämtl, in Berlin. 


Eilmverleih:Contrale Engelke & Co... Berlin, Eriedrichstr. 235 


DÜSSELDORF, Jmmermannstr. 64:66 Telefon: Amt Nollendorf 265 u. 1151 MÜNCHEN, _Rarlstr. 45 


Telefon: Nr. 12243, Telegramm -Adresse ; Filmengelke. Telefonı Nr. 50464. 
Tel.-Adr.: Filmengelke. Tel.-Adr.: Filmengelke. 
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ist die soeben von der CONTINENTAL KUNST- | 


Fin netier Stern am Kino - Himmel FILM G.m.b.H. für längere Zeit verpflichtete 


mondäne 


Liebhaberin und Charakter- 
darstellerin | 


Fräulein 


Maria Berthelsen | 


vom 
Aarhus Statsunderstöttede Theater 


090 


Wundervolles Spiel 
berückende Erscheinung 
blendende Toiletten: 


wann wären diese 3 Vorzüge bislang | 

je in solchem Maße vereinigt worden 

als es — von Frl. Maria Berthelsen 

— bereits in ihrem 1. Film der 

Fall, in diesem Elegantesten vom 
Eleganten: 














CONTINENTAL KUNSTFILM G.m.b.H 


Telephon: Amt Kurfürst 9576 und 9233 
AEHEEETRAETBERREATTETTDBTATTEEEBEELATLTBBETELCBBEERBTLTTELALLETTTEEBTEREEETEEEBETEE 


BESTEN) 








Grosses Buntdruckplakat Clicheplakat Reichillustr. Broschüre 


Der „geträumte Roman“ in 2 Kapiteln 


Der ausgeliehene Frack 


‚Fräulein Maria Berthelsen Direktor Theodore Burgarth 
vom vom 
Aarhus Statsunderstöttede Theater Jrving Place Theatre New Vork 


erscheint am 29, August zum Preise von Mk. 744.— inkl. Virage 


Heute letzter Bestelltag Heute letzter Bestelltag 
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erlin SW. 48, Friedrich-Strasse 235 


Telegramme: Continentalfilm Berlin 
INAHTEEREEEREERRTEEARBEEEBTEBTEEABETETE EEBAEEBETTERETEEER 
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IHRE EHTAAAEBEREREAHTEAERHEE 
Bitte wenden! 
Bus WEnuei 












Continental Kunstiilm «.m.o.n. 
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22): Avis für Monopolintereifentent 


Im Monopol erscheint: 


Eine alte Legende 


Das Marienwunder 


ra Di ‚Nieses mittelalterliche Mysterium erzielte, während es in Deutschland acht 


a 


il Monate von der Zensur einbehalten wurde, in Amerika unter dem Titel 
N ” 44 und in Eng- 2 2 
Il „Ihe Miracle‘, un „Sister Beatrix 
>) überall die größten Erfolge. Nunmehr ist dieser große Kunstfilm in 
4 Abteilungen auch für Deutschland endlich 


von der Zensur freigegeben 


worden, und damit sind wohl einem neuen Triumph- Bm... 
zug der „CONTINENTAL“ die Wege geebnet. Denn Br 
dieser Film vereinigt hohe dichterische 
Qualitäten, aus der wundervollen alten Le- 
gende geschöpft, mit größtmöglicher 
Popularität, und verdient just durch die 
Sichtbarmachung des guten Genius 
und des bösen Dämons, die fort- 
während um die Seele der Nonne streiten, 


in Wahrheit 
der 


weibliche Faust 


genannt zu werden. 


























Außerdem: 








in dieser Nummer. 


Preis 159 Mark 


inklusive Virage. 









449444 


BERLIN SW 48, Friedrichstraße 235. 
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Am 29. August 


Das Kompagniegeschäll 
«en BUMRO- 


Heute letzter Bestelltag. Beschreibung 


VENEN ee, 
(Seite 2 1.000) 
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_Monopol=Interessenten 


telephonieren unter Amt Kurfürst 


9576 und 9233 
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Großer Kunstfilm in 4 Abteilungen 






I 
Das Marienwunder 
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| Eine alte Legende 





IRTFELIFEIYE ODODO0O0ODODO reihen 


Dieser verboten gewesene Film endlich von der Zensur freigegeben. 





Seite 6 | 


HE PRIMEAPE ' 
DE Ede 


oder depeschieren sogleich unter 
Continentalfilm Berlin « 


wegen distriktıweiser Monopolerwerbung von 


Cine alte Legende 


oo. Das Marienmwunder. = 
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DIE SPINNE 











Duskes Duskes 


Film. 


Een 


| 
il 


Eine moderne Abenteuergeshichte im Rahmen einer glänzenden Regie 
— und ausgezeichneten Darstellung. 


Erscheint am 6. September. 





Länge 1100 m. Länge 1100 m. 





'& De FRERES 


FIN PERS NY 
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GOLDSERIE PATHE FRERES 
Der flatterhafte Ehemann 


dieser neuen Komödie voll toller Ver- 


Moritz Prince in der Titefrolle wechslunger “u. origineller Erfindungen. 


TE] RR; SE 





- 





Dieser Film ist nach dem \ a »’T u von HENNEQUIN und 
im LE COUP DE FONET“ x HENNEQUIN | 


berühmten Vaudeville G. bearbeitet. 





Erscheint am 


6. September. Länge 690 
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.| TUCH COLORIERT F 
Des Schicksals Stimme 


I 





Dieser nach dem 
berühmten Drama 


.ı von CLAUDE#+FARRERE vom Pierre 


Frondaie bearbeitete Film wird von 


„L’homme qui assassina 


erstklassigen französischen Künstlern 


dargestellt. 





Erscheint am 


6. September. Länge 1010 m. 


2 FRERES 


Asa &co EmbH. G.m.bH. aaA 
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wie immer glänzend informiert. 


HS 


Inhaltsverzeichnis: 


AUSGABE A. 








Paris : Die Mode. Hüte. Schöpfungen des Hauses Esther. 


Das altmärkische Eisenwerk wurde durch ein Grossfeuer in kurzer Zeit ganz 


Seehausen: ..... 


S, M. der König von Spanien verweilt auf seiner Rückreise nach Spanien einen Tag in 


Paris . Paris. 


Ahlb k „ Rückkehr S. Majestät des Deutschen Kaisers auf der Yacht Hohenzollern von seiner 
ec Nordlandreise. Besuch des Kaisers im Kinderheim Ahlbeck. 


F k > h: Der Automobil „Grand Prix‘ von Frankreich. Die Konkurrentenerreichen auf der 
ran reic » 50 Kilometer-Strecke eine noch nie dagewesene Schnelligkeit, 
All t " Der Allensteiner Reitverein hält in Anwesenheit des Oberbürgermeisters 
enstein (Opr.): und des Präsidenten sein erstes Reitturnier ab. 
AUSGABE B. 


Dresden: Interessante Bilder aus der grossartig angelegten Dresdener Vogelwiese. 
Doktor Lee hat ein Mittel erfunden, das den menschlichen Körper 
New-Vork (U. S. A.): gegen Feuer unempfindlich macht. 
hö b k Alljährlich veranstalten die Schwimmklubs- und Turnvereine ein Wett- 
ed oneDdec a, E.: und Preisschwimmen in der Elbe. 


R d Die Suffragetten veranstalten ein an die Schlacht von Trafalgar erinnern- 
ondon (England): des Meeting. 


Feierliche Beisetzung Sr. Exzellenz des Grafen Lovan Gotthard Schaffgotsch, k. u. k. 


Salzburg: » Landespräsident im Herzogtum Salzburg. 


Rostock: Anlässlich des 125jährigen Jubiläums des mecklenburgischen Füsilier-Regiments Nr. 90, 








a dessen Chef der deutsche Kaiser ist, traf S. M, der Kaiser hier ein. 


Aenderungen vorbehalten. 
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F E LAI Französische Film- und Kinematographen-Gesellschaft 
————— — — — — —  ————. m b. H. in aaa 


E BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 12. J 

















6. Jahrgang 1913 Heft No. 33 
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5 Jnteressengebief hi | 
n der Kinemafographen | a 
x T SEA PraNIs. | | 
Er LEER 30a TEEN OTRODGEN CECHETR.NL ION In i SE 
i | Der Abonnementsbetrag beträgt für Verlag: Lichtbild-Bühne Der Insertionspreis beträgt 15 Pig. pro 
Deutschland durch das Postzeitungs- 6gespaitene Zeile, !/ı Seite Mk. 100, 


amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier Berlin SO. 16, Michaelkirchstr., 17, Tel.: Moritzpl. 11453 Us Belte Mk. Bü-. ti Belle: Mile 30 

Zustellung, bei Streifbandbezug für : .. ae Be ae Mk. 30, 

Österreich-Ungarn Kr. 4,— im Welt- Chefredakteur: Arthur Mellini. s Seite Mk. 18,—, !ıs Seite Mk. 10, 
postverein jährlich Mk. 20,— 








Schluss der Anzeigen-Annahme 












. 0 98 . 0 I 
Die Lichtbild-Bühne erscheint jeden . . ® u : - Mittwoch früh. 
Sonnabend —— na. . a w. Erfüllungsort: Berlin-Mitte, 
BERLIN, den 16. August 1913 | 
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Interview mit Jagow. 


ie wir in der letzten Num- wachen. Die Darbietungen der großen Schaden an Leib und Seele auch hät- 


mer unserer Blattes bereits Firmen, wie das soeben Vorgeführte, ten bleiben können. Die Zensurbe- 





‘meldeten, besichtigte der sind ohne Bedenken, da sie nicht auf hörden erschweren dadurch der jun- 


] 


erliner Polizeipräsident von Jagow Sensation abzielen.“ Auf die Frage, gen Filmindustrie das Leben, und es 
die Filmfabrik der Projektions A.-G. ob er glaube, daß man ohne Zensur wäre wohl zweckmäßiger, nicht Zen- 
Union. Er hatte hierbei eine Unter- auskommen könne, antwortete Herr surbeamte einzusetzen, die als aus- 

dung mit dem Redakteur einer Ber- v. Jagow: „Die Zensur ist allein ge- gesprochene Gegner der Kinemato- 
ner Tageszeitung, der ihn fragte eignet, Schädigungen für unser Volks- graphie ä la Professor Brunner das 
was er von dem Werte der Kinovor- leben zu verhindern; das geht schon polizeiliche Schneiderhandwerk be- 

rungen halte, ob sie gegebenenfalls daraus hervor, daß kein Volk ohnesie treiben. Ein ähnliches Bild hätten 
ı's schädlich zu betrachten seien. Es auskommt.“ Abgesehen davon, daß wir, wenn der Teufel als lieber Gott 
war Herrn v. Jagow anzusehen, daß die Logik dieses polizeipräsidialen eingesetzt würde. — Es wäre sehr an- 
Ihn diese Frage nicht gerade ange- Satzgefüges recht zweifelhaft ist, gebracht, den jetzigen Stab durch Be- 
nehm berührte, und in Gegenwart der käme es wohl auf die Probe an, ob ein amte zu ersetzen, die dem Kino wohl- 
Herren Regierungsrat Klotz, Professor Volk ohne Zensur auskommen könnte wollend gegenüberstenen und dieser 
Brunner, Generäldirektor PaulDavid- oder nicht. Auf diese Probe wird großen Industrie Verständnis ent- 
son, Direktor Dr, Blum und Direktor Herr v. Jagow aber nicht eingehen, gegenbringen. Herr v. Jagow möge 
ludwig Falk gab v. Jagow eine Ant- und wir wollen ihm die ‚so segens- sich wohl merken, daß jede durch 
wort, die als sehr diplomatisch zu be- reiche“ Einrichtung der Zensur in übertriebene Zensur hervorgerulene 
zeichnen ist. Er sagte: „Von einer Frieden belassen, möchten ihm aber Schädigung der deutschen Film- 
Schädlichkeit im allgemeinen kann zurufen, daß vielfach eine ungerecht industrie dem Auslande zugute 
man so ohme weiteres nicht reden; strenge Zensur geübt wird und oft kommt. Denn die deutsche Film- 
jedenfalls ist es nötig, die Vorführun- kleinlicherweise Szenen gestrichen industrie ist auf dem besten Wege, 


sen ın geeigneter Weise zu über- werden, die ohne den geringsten die den deutschen Markt noch über- 





wiegend beherrschenden ausländi- 
schen Films durch deutsche zu er- 
setzen, und jede Hemmung dieses Be- 
strebens schädigt deutsche Arbeit, 
deutsche Kultur und deutsches Kapi- 
tal. 

Auf die letzte Frage, ob er es für 
nötig halte, die Aufnahmen in der Fa- 
brik durch Feuerwehrleute, nach Art 
der Theaterüberwachung, beaufsich- 





++ 





tigen zu lassen, da doch oft mit Ex- 


plosivstoffen und dergleichen gear- 
beitet würde, erwiderte der Polizei- 
präsident klipp und klar: „Das halte 
ich nicht für nötig.” — Mit dieser 
Antwort dürfte Herr v. Jagow sich 
innerhalb der Kinoindustrie Sym- 
pathien erworben haben, und da er 
über das in der Tempelhofer Fabrik 


Gesehene nur mit aufrichtiger Be- 





wunderung sprach, werden wir ihn 
wohl zu unseren Freunden zählen 
dürfen, Wir glauben aber auch, nicht 
vergebens zu hoffen, daß im Anschluß 
hieran Herr Professor Brunner aus 
dem Wohlwollen seines Chefs der 
Filmindustrie gegenüber rechtzeitig 
seine Schlüsse ziehen und mildere 
Saiten aufspannen wird. 
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Das wissenschaftliche Studium der Bewegung. 
Der Kongreß der physischen Bildung und die Kinematographie, 


N Ner kürzlich stattgefundene „In- 
ternationale Kongreß der phy- 
sischen Bildung“ gab der 
Chronophotographie Gelegenheit, zu 
zeigen, daß man von ihr nicht nur 
genaue Aufschlüsse über die Stellun- 
gen des menschlichen Körpers wäh- 
während des 






rend des Marsches, 
Sprunges etc. erwarten konnte, son- 
dern auch die Fundamentalprinzipien 
der Belehrung hinsichtlich der Aus- 
bildung zum Athleten. 

Durch den Chronophotographen 
Marey, der durch Herrn Demeny in 
Joinville installiert worden ist, konnte 
der Oberstleutnant Roblet den Be- 
suchern des Kongresses eine große 
Anzahl dokumentärer Photos unter- 
breiten, die von großem Interesse 
waren, Dank des Kinematographen 
wird uns die Erinnerung an die 
Schule des Leutnants Hebert und an 
die nicht minder interessanten schwe- 
dischen, dänischen und italienischen 
Methoden bleiben, die sich im beson- 
deren auf die physische Erziehung 
jungen Mädchen 
lassen, 

Wir wollen uns hier nicht näher 
mit dem Werte der betreffenden 
Theorien des Athletismus befassen, 
die dem Kongresse zur Beurteilung 


der anwenden 


unterbreitet wurden. Wir wollen nur 
sagen, daß die Projektion von Films, 
die sich auf die physische Kultur be- 
zieht, durch deren Verallgemeinerung 
in verschiedenen Kinos, nicht nur ein 
fast didaktisches 
hat, sondern auch zur Orientierung 
der 
dienen wird und zur künstlerischen 
Bildung oder Erziehung der großen 
Massen viel beitragen kann, 


großes, Interesse 


allgemeinen Aufmerksamkeit 


Die Schauspieler selbst können 
sich verschiedenes merken, was bei 
Gelegenheit des 
Sprache kam. Da sind vor allem die 
Regeln von großer Wichtigkeit, nach 
denen es möglich 
Mimik“ der Kinoschauspieler mit der 


Kongresses zur 


ist, die „aktive 


„Pose“ in Einklang zu bringen, die 
den Schauspielern vom Photographen 
angegeben wird, wenn dieser ein 
Künstler in seinem Fache ist. 

Wir daß 


beim Kinematographen das äußerst 


wissen sehr wohl, 
schnelle Spiel eine der Restitutions- 
bedingungen auf der Projektions- 
fläche darstellt, soweit es sich um na- 
türliche Bewegungen oder solche, die 
als natürlich angesehen werden, han- 
delt. Es ist jedoch nicht leicht, darin 
das richtige Maß zu beobachten, und 
so kommt es vor, daß durch Mangel 


an Geschicklichkeit, durch Mangel 
vorhergehender besonderer Studien 
etc. die Bewegungen der Glieder und 
die Bewegungen der Gesichtsmuskeln 
im Mißverhältnis mit der Stellung des 
Körpers stehen, als ob sie sich außer- 
halb der Aktionseinheit befänden. 
Der 


schnell, weil er nicht richtig zu atmen 


Kinoschauspieler ermüde! 
versteht oder weil er, um uns genauer 
auszudrücken, dieselbe Atemführuns 
beibehält, die er bei der regulären 
Bühne anwendet. Wenn er schlech! 
disponiert oder kardiakischen Indis- 
positionen unterworfen ist, so wird e: 
nur schwerlich Meister seiner Mask: 
bleiben, weil die Tätigkeit des Zirku- 
lationssystems von den Atmungs 
reflexen abhängt. Nicht nur ein 
Wechsel in der Färbung des Teints 
kann eine fehlerhafte Atmung hervor- 
rufen, sondern auch unwillkürliche 
Muskelkontraktionen, die sehr oft dic 
Mimik verhindern, ausdrucksvoll und 
sinnreich zu bleiben. 

Die Atmung bei der Filmaufnahme 
muß wie beim Sport durch die Nase 
geschehen. Dadurch bleiben die Mus- 
keln, welche die Kontaktionen der 
Falten des Mundes und der Stirne 
leiten, dem Willen des Künstlers un: 


tergeordnet, der sie je nach den Ge- 








bringt ihnen 











über die Sie staunen werden. 


Es erscheinen im 


Neuheiten 


Bitte wenden! 
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Max Reinhardt 
ln Berlin, Friedrichstr. 10. a, 












Das Programm zum: 


5.September 1913 


Der erste Film der Firma: 


Lubin Manufacturing Company 


CHICAGO MOSCOW 
LONDON BARCELONA 
RIO JANEIRO 
MILAN 


MANILA SIDNEY 





PHILADELPHIA. PA.U.S.A. 


36. TRENNEN 


Lustspiel; „Sonnenstrahl“ . . . - . - ... 04. 384 m Mk. 414,75 
Drama: Getrübtes Glück :. - - . ea AR 
Komödie: Wie ich mich verheiraret habe ven a 
Humor: Nauke begierig zu arbeiten - . . ur a. FR 
Humor: Billys Krankheit . - : : 2 22.22.2019 5. 176- 
Natur: Thun (Ansichten) . - : :» 2... ei 


Zu allen Dramen, Komödien und Humor Plakate und Photos vorhanden. 








erscheint am 19. September. 
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| Hundertpfundnote | 


oder Die Reise um die Welt 


— 6 Akte — — 6 Akte. — 
Allein-Vertrieb für die Provinz Schlesien: 


2000 Meter 2000 Meter 
Palast-Theater Kattowitz O-Schl. 


August Nitsche, 
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Der größte 





Ein Meisterwerk 
I. Ranges! 






Sensation 


aller 


Sensationen! 


Für die Provinzen 
Ost- und Westpreussen, Pommern und Posen: 













valson | 


Poralla, 
Lichtspielhaus Zabrze 0O.-Schl., 
Kaniastraße 4. 






Alleinvertrieh für Groß-Berlin und Brandenhurg 


Wilnelm GÜNIMEP | 


che: Monopolfilm-Vertrieb und Verleih EEE 
Moritzplatz 4781. Berlin SU, 48, Friedrichsir., 8. Moritzplatz 4781. 
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Ab 1. September: Grosser Schlagereinkauf 
auch im Freien Markt erscheinende Sensationen. 
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fühlen, die ihn bewegen und die er 
zum Ausdruck bringen will, modifi- 
zieren kann. 

Da wir auf die Genesis der Ge- 
'ühle zu sprechen kamen, so können 
wir bei dieser Gelegenheit einige 
Ideen erwähnen, die beim Kongreß 
zur Sprache kamen und aus denen 
wir sicher Nutzen ziehen können, 

Die Szenarien sind nur allzu häufig 
Der 
Künstler bleibt sich ganz seiner eige- 
en Eingebung überlassen und kann 
ı\s Hauptautor des Films betrachtet 

erden, den er spielt. 


schlecht entworfene Skizzen. 


Warum soll 
sun dem Kinoschauspieler nicht jene 
Hilfe zur Seite stehen, die dem regu- 
ören Schauspieler durch den musika- 
‚schen Rhythmus geboten wird? Die 
Wurythmie dringt durch den Körper in 
ie Seele ein und die Eurythmie wird 
durch den gymnastischen Tanz _ ge- 
'ehrt, schrieb Plato. 

Die Musik nahm bei den Alten 
eine so hohe Stellung bei theatrali- 
schen Produktionen ein, daß es nicht 
übertrieben ist, wenn man ihr die 


vollkommenheit der künstlerischen 


tr 





Darbietungen römischer und griechi- 
scher Schauspieler zuschreibt, Es 


‚ wäre unserer Meinung nach sehr 


wichtig, bei der Aufnahme gewisser 
komischer Films oder solcher pathe- 
tischen Inhaltes die Schauspieler 
durch die Musik zu unterstützen. Die 
Methode, durch Musik der Bewegung 
organischen Rythmus zu verleihen, 
wird bekanntlich schon seit einiger 
Zeit mit großem Erfolg von dem deut- 
schen Film-Regisseur Hofer (,„Luna- 
Film”) angewandt. 

Man wird vielleicht dagegen ein- 
wenden, daß man dem Künstler die 
Freiheit seiner Bewegungen und Ein- 
drücke rauben würde, wenn man die 
Geste in den engen Kreis einer ge- 
wissen Anzahl von musikalischen 
Rythmen bannt, Es handelt sich aber 
nicht darum, gewisse Episoden der In- 
szenierung in den strengen Rahmen 
der Kadenz und des Rythmus zu 
schließen, wie z. B. das Auflegen von 
Tellern auf einen Tisch oder das Oeff- 
nen eines Wagenschlages. Wir wol- 
len nur auf gewisse Szenen hinweisen, 
die auf das Publikum von größter 





Wichtigkeit sind, wenn sie genau ge- 
regelt worden sind. Wir wollen für 
diese Szenen beim Künstler einen ge- 
wissen Seelenzustand 
hervorrufen, durch den es ihm mög- 
lich ist, den Gedanken des Schrift- 


stellers 


künstlichen 


tatsächlich zu verkörpern. 
Der Künstler wird selbst gegen seinen 
Willen den Einfluß des musikalischen 
Rythmus empfinden und wird durch 
ihn langsam zum Hauptakt seineı 
Rolle gebracht, wobei sich eine Kette 
von logischen Zwischenbewegungen 
gliedert, ohne daß es notwendig ist, 
daß er einen Effekt kalkuliert, den er 
aus dem einfachen Grund verpaßt, 
weil er ihn kalkuliert. 

Welches sind nun die Vorzüge 
einer solchen Disziplin? Man wird 
sie sofort erkennen, wenn man den 
Rapport des Professors Delacroze 
liest und man wird dann mit ihm be- 
haupten, daß „der ganze Körper ein 
Instrument musikalischen Ausdrucks 
wird, reich an einem neuen Gefühl, 
das sich auf alle Muskeln verteilt und 
das man fast bis ins Unendliche ent- 
wickeln und verstärken kann." H. W. 


Das Märchen vom Glück. 


sich ein dreiaktiges 
Drama, das die Firma C. Mül- 
leneisen jr, in Cöln a. Rh. heraus- 
bringt. Das Milieu des Stückes spielt 
zum größten Teil in dem herrlich ge- 
legenen Gebirgsstädtchen Garmisch. 
Die Regie führt der bekannte Schau- 
spieler Franz Josef Nebuschka, der 
30 Jahre der Kgl. Hofbühne in Dres- 
den angehörte, Seine Tochter, die 
bewährte Filmdarstellerin Lissine Ne- 
buschka spielt darin die Hauptrolle. 
Der Inhalt des Films ist folgender: 





Annerl, ein Kind der Berge, lebt 


wie ein Sonnenkind inmitten der 


freien Natur, unberührt von den 
städtischen Gewohnheiten der nach 
Verdienst jagenden Menschen, sorgen- 
frei in den Tag hinein. Als echtes 
Kind der freien Natur kennt sie nichts 
als die Wiese und den großen stillen 
See. Ihrer Mutter und dem Bauern- 
sohn Seppel gilt ihre ganze Liebe. 
Baron von Heyden, der für die Mal- 
kunst schwärmt und sich auf diesem 
Gebiete selbst betätigt, trifft sie eines 


Tages auf seiner Wanderung durch 


die Alpen. 
seiner 


Das frische Mädchen in 
einfachen Natürlichkeit 
mitten der malerischen Gegend er- 
scheint ihm wie ein Bild des Märchens 
vom Glück. Auf einem Felsen, der 


in- 


inmitten des tiefen, klaren Sees liegt, 
und auf dessem Grunde schon seit 
Jahren eine aus Eisen geformte Nixe 
ruht, läßt er Annerl stehen. Dieses 
Motiv, das an und für sich schon wie 
ein Idyll wirkt, soll ein Gemälde: 
„Das Märchen vom Glück” abgeben. 
Er überschüttet Annerl mit reichen 


Geldgeschenken, die sie freudig der 
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Mutter bringt. In der bescheidenen 
Hütte herrscht helle Freude über das 
viele Geld; aber Seppel, 
Liebchen besucht, ist mit dem Vor- 


der sein 


gefallenen durchaus nicht einverstan- 
den. In seiner urwüchsigen und im- 
pulsiven Art schleudert er das Geld 
zur Erde und stößt Annerl in blinder 
Wut sich, Mit den Worten: 


„Zwischen uns ist's für immer aus’ 
verläßt er das Haus. — Wieder ist 


won 


Annerl an den Felsen angelehnt, um 
dem Baron von Heyden als Modell zu 
Aber heujg gelingt es ihr 


Sie bricht in Tränen aus und 


dienen, 
nicht, 

klagt dem Baron ihr Leid. Baron von 
Heyden hat während dieser Zeit in 
seiner künstlerischen Veranlagung, 
tiefe Neigung zu dem Mädchen  ge- 
faßt; er sieht in ihr nicht nur das Mo- 
dell, sondern auch die Verheißung 


des Märchens vom Glück." 


Die Mutter ist grenzenlos erfreut, 
als der Baron um die Hand Annerls 
bittet, und ihrem Zureden gelingt es, 
Annerl zu bewegen, dem Baron zu 
folgen, — Das junge Paar zieht in die 
Stadt in die vornehme Wohnung des 
Barons, Aber Annerle findet sich 
durchaus nicht wohl und glücklich in- 
mitten des Komforts und in ihrer 
großstädtischen eleganten Kleidung. 
Bei einer Einladung des Marquis de 
Renne bringt Annerl durch ihr bäuer- 
liches Benehmen ihren Gatten in 
große Verlegenheit. Dieser Zwischen- 
fall gibt Anlaß zu dem ersten Streit 
zwischen den Ehegatten, Marquis de 
Renne ist ein Lebemann und glaubt 
rücksichtslos Annerl für sich gewin- 
nen zu können. Er macht dem Baron 
Annerl verdächtig und wirklich ge- 
lingt es ihm, den Beweis herbeizu- 
führen, daß dieser auf Abwege geht 
und ihn bei einem Rendezvous zu be- 
lauschen. Während dieser Zeit war 
ein Brief von der Heimat Annerls an- 
gelangt, der eine Krankheit ihrer Mut- 
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Bei Anfragen und 


Bestellungen 


bitten wir die Inserenten 
unserer Zeitschrift be- 
sonders zu berücksich- 
tigen und auch auf die 


„Lichtbild - Bühne“ 


Bezug zu nehmen. :: 
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ter meldete. Der Baron von Heyden 
hatte vergessen, den Brief Annerl zu 
übergeben. — Eine Zeit war darüber 
verstrichen. Annerl, die sich ver- 
nachlässigt und betrogen fühlt, ist von 
einem schweren Heimweh erfüllt, 
das noch durch ein Gemälde aus der 
Heimat, welches in ihrem Zimmer 
hängt, erhöht wird. 


trifft sie ein Telegramm des 


In dieser Stim- 
mung 
Lehrers ihrer Heimat, der den nahen 
Tod ihrer Mutter mitteilt. — Annerl 
hält ihrem Gatten das Verschweigen 
des Briefes vor; v. Heyden entschul- 
digt sich damit, daß er vergessen 
hätte, ihn Annerl zu geben. Schon 
längst hatten sich die verschieden- 
artigen Seelen entfremdet, Durch 
diese Tat ist der endgiltige Bruch her- 
beigeführt. 


und stehen und fährt zurück in die 


Annerl läßt alles liegen 
Heimat. Die in der Ferne schim- 
mernden Berge kommen näher und 
näher, das Dampfschiff bringt sie auf 
den blauen Wellen des Sees in die 
Heimat. Sie steht vor dem kleinen 
Häuschen, öffnet die Tür und tritt in 
das Zimmer, — Auf der Bahre ge- 
bettet liegt die tote Mutter! — 


Sie legt ihre städtischen Kleider 
ab und tritt barfüßig in dem kurzen 
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zerschlissenen Röckchen hinaus ins 
Durch die saftigen Wiesen 
springt sie an ihre Lieblingsplätze und 


Freie, 


eilt nach dem Häuschen ihres Jugend- 
freundes Seppl. Sie lauscht an der 
Türe und sieht den ehemaligen Ge- 


liebten im Arme seiner Frau, — 


Still liegt der klare See. In einem 
Boote gleitet sie über das Wasser an 
der Nixe vorbei, nach dem Felsen, 
der die Stätte des Bildes des „Mär- 
chens vom Glück“ gebildet hat. Hier 
an dieser Stelle endet sie ihr junges 
Leben, 


ihr zusammen und nur das treibende 


Die Wasser schlagen über 


Boot meldet das verklungene Lied 
vom „Märchen vom Glück“, 

Dieses an und für sich für die Kine- 
matographie geeignete Sujet wird in 
der Darstellung durch die landschaft- 
liche Schönheit und entsprechenden 
Die 


Regie zeigt ein feines Verständnis in 


Bilder im Film besonders erhöht. 


der Zusammenstellung der Szenen, 
die durch wirksam herausgearbeitete 
Kleinmalerei noch an Wert gewinnt. 
Lissy Nebuschka in der Hauptrolle 
zeigt sich als eine verständige und mit 
einem feinen Empfinden ausgestat- 
tete Künstlerin, die besonders durch 
ihre Natürlichkeit sympathisch er- 
scheint, Man fühlt, daß sie unter der 
Regie ihres Vaters und der Firma C. 
Mülleneisen gewachsen ist und viel 
Die 


Rollen, insbesondere ihr Partner Ba- 


versprechen dürfte. anderen 
ron v. Heyden, sowie der Bauern- 
bursche Seppl fügten sich dem Gan- 
zen gut an, so daß das Zusammenspiel 
lobend anerkannt werden muß, Die 
photographische Wiedergabe der Bil- 
der ist vortrefflich gelungen und sind 
auch die gewählten Zwischentexte 
verständig gewählt. Alles in allem 
darf man den Film als gut gelungen 
bezeichnen, der künstlerisch und un- 
terhaltend wirkt. 
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er letzte Tag 


von PAUL LINDAU 


In der. Hauptrolle: 


Albert Bassermann 
Regie: MAX MACK 


o2o20 70 


Der letzte Tag, das Film-Sujet, das Dr. Paul Lindau für Albert Bassermann 
geschrieben hat, ist etwas unerhört Schweres. Nur Bassermann durfte sih an diese Rolle 
wagen, nur Bassermann konnte in dieser Rolle die Phantasie des Dichters beleben. 

«Der letzte Tag» spielt zwischen dem Nachmittag irgend eines beliebigen und dem 
Morgen des folgenden Tages. Ein alter Professor durchlebt in seiner Phantasie noch einmal 
den Schmerz und die Freude eines ganzen menschlichen Lebens — er spricht noch einmal 
und er sieht noch einmal die Personen, die eine Rolle in seinem Leben gespielt haben — 
er schüttelt noch einmal die Hand der Frau, die seine Lebensgefährtin und seine Helferin 
hätte sein sollen — er erfährt noch einmal von ihrer Untreue — er nimmt noch einmal 
mit freundlihem Wohlwollen einen jungen Verwandten in sein Haus auf und erfährt noch 
einmal in dessen Todesstunde von dem Undank, den er erntete — er fasst noch einmal 
mit zitternder Greisenhand die Waffe, mit der einstmals der Mann für die schmerzhafteste 
Erfahrung seines Lebens die Schuldigen bestraft — und als er aus seinen Träumen er- 
wacht — da schleppt er sich auf den Friedhof. Er will die Waffe an die Schläfe führen, 
aber das Scicksal greift helfend ein und erspart dem Greis die ihm so notwendig er= 
scheinende Selbstvernihtung — ein Zittern geht durch den Körper, und zwischen den 
Grabsteinen derer, die er einst vernichten musste, liegt mit friedliihem Ausdruck die Leiche 
des greisen Gelehrten, der den Mittelpunkt der Handlung in Dr. Paul Lindaus Drama bildet. 


Auf keiner Bühne ist je ein Schicksal ergreifender geschildert worden, — keinem 
Schauspieler war es jemals vergönnt, eine Rolle zu verkörpern, die grössere Möglichkeiten 
bietet. Und was die Inszenierung anbelangt, so hätte keiner der Meister-Regisseure, deren 
Namen die ganze Welt kennt, Vollendeteres schaffen können. Nach »Der letzte Tags 
wird niemand mehr zu bezweifeln wagen, daß wahre Kunst dazu gehört, in der Kine- 
matographie Vollkommenes zu leisten. 
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5. September: 


Die kleine Residenz 


Ein reizendes Lustspiel. 


12. September: 


Frau Hanni 
Ein Drama mit HANNI WEISSE. 


19. September: 


J 
Draussen vorm Tor 
Ein Idyll aus der Laubenkolonie mit TONI SILVA. 


26. September: 


Menschen und Masken 


II. Teil 
Ein sensantioneller Film. 


VITASCOPE. 








Die Suzanne Grandais in 


£ eder, der ein Faible für schöne 
Frauen hat und sich den schö- 

nen Genuß nicht entgehen las- 
sen wollte, die raffiniert entzückende 
Grandais, diese vollkommen franzö- 
sische Film-Eva persönlich zu sehen, 
eilte am Donnerstag, den 7. August, 
zu den „Kammer-Lichtspielen" am 
Platz Dort 
chwelgte man im Film- und Persön- 


”oisdamer in Berlin. 
ichkeits-Kultus, das heißt, wenn man 
cas Glück hatte, zu den Premieren- 
'igern zu gehören, die überall dabei 
ind, weil sie zu überall die Ein- 
adungen erhalten. — 


Der Film wird immer internatio- 
naler und selbst die Film-Größen wer- 
den immer kosmopolitischer. Das 
"ilm-Paket kennt an den Landes- 
srenzen kaum Zollschwierigkeiten, 
und die Film-Lieblinge verlieren das 
!leimatsgefühl, denn sie gehören der 
sanzen Welt, weil ihr Spiel überall 
die Seele erklingen läßt und ihre 
Seele überall im Lichtspiel klingt. 


Wer Geschmack hat, der sagt: ich 
liebe die Grandais. Leider konnten 
es selbst die größten Enthusiasten 
bisher nur zweidimensional. Schon 
der Gedanke, diese flächige Traum- 
gestalt dreidimensional mit den Augen 
genießen zu dürfen, ohne Klebestellen 
und ohne Blendengeflimmer, ist kein 
alltäglicher Genuß. 


Der „Deutschen Kinematographen- 
Gesellschaft” in Köln, modern und 
knapp „De-Ka-Ge" genannt, ist der 
kühne Wurf gelungen, das franzö- 
Sische Nationalgefühl über die Grenze 
zu den prosaischen Deutschen zu 
schmuggeln, damit wir Charme und 
Esprit genießen lernen. 

Sie thronte in den „Kammer-Licht- 
spielen“ in einer Loge; beobachtete 


interessiert den deutschen Erbfeind, 
der Elsaß-Lothringen und jetzt auch 
noch die Grandais selbst sich annek- 
tiert hat und fand, daß wir besser sind 
als unser Ruf. — 

So ist das Leben! 
Politik trennt mit Hilfe eines großen 
Diplomaten-Heeres 


Die herzlose 
zwei Nationen, 
damit sie sich nicht verstehen lernen 
und ein einziger, vielverheißender, 
schelmischer Blick der charmanten 
Französin Mademoisselle Suzanne 
verwischt die Grenzen und läßt jed- 
Sie 
und das Publikum sahen sich das 
neueste und erste 


weden Chauvinismus vergessen, 


deutsch-franzö- 
sische Erzeugnis internationaler Film- 
Verbrüderung an, das Kino-Bild „So 
ist das Leben!" Nachdem folgte noch 
das 
Grandais-Serie „Liebes-Intrigen", das 
die Sympathien des Publikums, die 
ihr und den Films entgegengebracht 
wurden, noch verdreifachten. 

Der „D.K.G." kann man nicht nur 
Dank wissen, daß sie uns die persön- 
liche Bekanntschaft mit der Kino- 
Königin und Film-Diva Suzanne Gran- 
dais vermittelt hat; wir müssen ihr 
auch danken, daß sie uns unsere 


zweite Monopol-Bild aus der 


oft unverdauliche drama- 
tische Film-Kost durch die filigran- 
zarte Darstellungskunst der echt 
weiblichen und koketten Grandais so 
überaus angenehm unterbricht. 
Weshalb die unvergleichliche Su- 
zanne, die jetzt unser ist, so ungemein 
sympathisch wirkt, wissen wir alle, 
weil wir alle in ihrem Bann stehen. 
Sie wird den deutschen Damen die 
Pikanterie und die Koketterie lehren 
und uns Männern noch mehr den Ver- 


schwere, 


stand rauben, 
Der rührige und geschäftstüchtige 
Direktor Graf von der „D.K,G.“, hat 
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Berlin. 


die Grandais mit ihrer 12 Films um- 
fassenden Monopol-Serie sowohl im 
Ausland wie auch bei allen deutschen 
Interessenten an den Mann gebrach: 
(d. h. im kaufmännischen Sinne). Je- 
der Vertragskontrahent hat mit Liebe 
den Monopol-Kontrakt unterschrie- 
ben, und die deutschen Kinobesitzer 
werden weit die Theatertore öffnen, 
damit die Kinokönigin ihren Einzug 
halten kann, damit das Publikum ihren 
vielgeliebten Stern weiter bewundern 
kann. 

Selbst der flügellahm gewordene 
Redaktions-Pegasus wird von uns 
malträtiert folgendes 
Musenkind: 

„Suzanne Grandais! 

Wenn ich Dich seh’, 

Du kleine Fee, 

Wird mir so weh; 

Denn ich gesteh’, 

Nur Du, Grandais, 

Ob Neglige, ob Separe, 

Beim Thee, Diner und auch Souper, 


und erzeugt 


Fern an der See, 
In meiner Näh', 
Wo ich auch geh' 
Und wo ich steh‘, 
Nur Dich ich seh‘, 


Suzanne Grandais.” — 


Auch die Tagespresse, die wie bei 
fast 
anwesend war, hat die künstlerische 


allen Premieren-Vorstellungen 


Begabung von Suzanne Grandais un- 
eingeschränkt anerkannt.. So schreibt 
u 


„Berliner Lokal- Anzeiger“: 


„In den Kammerlichtspielen am 
Potsdamer Platz vermittelt der neue 
Spielplan den Besuchern eine interes- 


sante Bühnenbekanntschaft in der 


französischen Darstellerin Suzanne 
Die Deutsche Kinemato- 
graphen-Gesellschaft in Köln hat die 
Künstlerin für eine Reihe dramati- 


Grandais, 


scher Films gewonnen, deren erster, 
„So ist das Leben”, in diesen Tagen 
gezeigt wird. Suzanne Grandais ist 
eine Darstellerin von hervorragenden- 
dem schauspielerischem Können, und 
die Rolle der schönen Tochter einer 
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berühmten Künstlerin, die ihr Kind 
skrupellos in die Welt des Geldes und 
des gleißenden Scheines einführt, gibt 
ihr Gelegenheit, sich von vorteilhaf- 
tester Seite zu zeigen." 


Das „Acht Uhr-Abendblatt“: 
die 


Pariser Schauspielerin, 


„Suzanne Grandais, char- 


mante war 


gestern in den Kammer-Lichtspielen 
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Syn 
am Potsdamer Platz zu Gaste. Man 
hatte sogar den Vorzug, einen Ver- 
gleich zwischen dem Original und der 
Kopie anzustellen, da sie in einer 
Loge der Vorführung des Films „So 
ist das Leben“ beiwohnte, in dem sie 
ebenso durch die Grazie ihrer Er- 
scheinung, wie durch ein ungemein 
lebensvolles Spiel excelliert.“ 
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Die Herrin des Nils, Cleopatra. 


Nie Cines-Gesellschaft hat uns 


am Donnerstag nach ihrem 


== kleinen, so geschmackvoll 
ausgestatteten Theater am Nollen- 
dorf-Platz eingeladen, um vor Presse 
und Interessenten ihre neueste Film- 
schöpfung „Die Herrin des Nils‘, vor- 
zuführen. Es schien uns ein nicht ge- 
ringes Wagnis zu sein, gerade das 
Theater für die Vorstellung auszu- 
suchen, in dem alles an den ersten 
gewaltigen Film erinnert, mit dem 
dieses Haus der Lichtspielkunst ein- 
Man glaubt noch 
zwischen den gewaltigen Säulen der 


Bühne die Helden des „Quo vadis’- 


Films heraustreten zu sehen und skep- 


geweiht wurde. 


tisch wird wohl mancher sich gesagt 
haben, daß es vielleicht undiploma- 
tisch ist, die Geister des gewaltigen 


Doch 


schon wenige Minuten nach Beginn 


Film-Dramas zu beschwören. 


der Vorstellung verschwand jeder Ge- 
danke an den anderen Film und ge- 
spannt schauten alle auf die Bühne, 
die wie kaum eine andere einen wür- 
digen Rahmen für die gewaltigen 
Heroen-Dramen vergangener Zeiten 
abgibt. 

Das Schicksal der liebedürstigen 
und liebespendenden Tochter aus 
dem Hause Alexanders des Großen 


ist ja so allgemein bekannt, daß wir 


uns wohl die Wiedergabe der Hand- 
lung ersparen können, zumal sich der 
Regisseur bis auf eine kurze Szene im 
letzten Akt genau an die geschicht- 
liche Ueberlieferung gehalten hat. Das 
Neue, das der Film bot, und worin er 
„Quo vadis” bei weitem übertrifft, ist 
das Arrangnment der Massenszenen, 
die gewaltiger wirkten als alles, was 
auf diesem Gebiete bisher geleistet 
wurde. Der Film ist so überreich an 
gewaltigen Massenwirkungen, daß es 
schwer fällt, eine Auswahl zu treffen, 
um das besonders Markante des Wer- 
kes hervorzuheben. Wenn wir jetzt 
nach Schluß der Vorstellung den Film 
nochmals überdenken, so verdrängt 
ein gewaltiger Eindruck den anderen 
und es ist unmöglich, die besten 
Szenen zu erwähnen, weil jede ein- 
zelne mächtig in ihrer Art auf den 
Beschauer einwirkt. Wir sind mit der 
Absicht in das Theater gegangen, an 
dem Film Kritik zu üben und haben 
das Theater als Enthusiasten ver- 
lassen. Wenn wir schon, um einiger- 
maßen den Eindruck wiederzugeben, 
Szenen erwähnen müssen, die durch 
ihre Kolossalwirkung dem Film den 
Stempel aufpressen, so sei in erster 
Reihe genannt: die Landung des Oc- 
tavius, Zug der Römer am Meerge- 
stade, die Bestürmung Alexandriens. 


Ein weites Feld, auf dem sich unend- 
die 


laufen 


lich viel Menschen bewegen, 


wahllos durcheinander zu 
scheinen, und doch alle einem ein- 
zigen gehorchen, ihrem Feldherrn, 
dem Regisseur. Gerade in der zwang- 
losen Ancrdnung der Truppen liegt 
der Reiz, den diese Bilder auf uns 
ausüben, ganz abgesehen davon, daß 
die Photographie wundervoll scharf 
ist, die Perspektive sich weit er- 
streckt und die Farben künstlerisch 
abgestimmt sind. Nicht etwa, daß der 
Film koloriert wäre (nur bei einer ein- 
zigen Szene scheint etwas Farbe auf- 
getragen), doch die Virage ist ge- 
schmackvol! gewählt, und Lichter, die 
der Mond gespenstig verbreitet, kom- 
men wundervoll zur Geltung, und bei 
alledem verblüfft die historische Echt- 
heit das minitiöse Eingehen auf jede 
Einzelheit. 


ziges Kostüm, das nicht sorgsam aus- 


Man sieht nicht ein ein- 


gearbeitet wäre, selbst der letzte Sta- 
tist trägt die Rüstung jener Zeit. Eine 
wundervolle Prachtentfaltung zeigen 
die Feste, die Cleopatra ihrem Marc 
Anton in Alexandrien bereitet. Die 
Pracht der ewigen Stadt erleben wir 
in dem Triumphzug des Octavius. Der 
Film ist ein Wunderwerk, gewoben 


aus orientalischer Pracht, ein al Fres- 
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Eine Tragödie in 4 Abteilungen 
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l Erscheint am 6. September 1913! 













u Rudolf Klein:Rohden vom Gessing=Cheater Berlin 
„ Else Eckersberg vom Deutschen Theater Berlin 





Länge ca. 1200 m Preis inkl. Virage 1300 Mark! Länge ca. 1200 m 
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co-Gemälde von nicht zu überbieten- 


der Wirkung. 


Die Helden des Liebesdramas sind 
Menschen der verklungenen Zeit, die 
deren 

Die 
italienischen Schauspieler der „Cines- 
Gesellschaft“ 

Die Enkel jener großen Män- 
haben die 
wiedergefunden, mit denen die Römer 
einst ihre Rede begleitet haben. 


Männer hervorgebracht hat, 


Taten das Heroische streifen. 


sind hier in ihrem Ele- 
ment. 


ner gewaltigen Gesten 


Signora J. Terribili-Gonzales gibt 


üppiges, 
Weib, deren Spiel von einer orienta- 


die Cleopatra, ein reifes 
lisch schwülen Liebessehnsucht und 
Liebeserfüllung getragen wird, die 
Frau, die mit einem Lächeln den Sie- 
ger von Philippi zu ihrem Sklaven ge- 
macht hat, die die Sinne des kalten 
kriegerischen Römers so aufpeitscht, 
daß er sein Weib, seine Familie, selbst 
das stolze Rom vergißt, das Imperium 
für einen Kuß Cleopatras opfert. Die- 
selbe Frau wird zur herzlosen Tyran- 
einer Eumenidens 


nin, gleicht aus 


Kreis, wenn sie ihre Lieblingssklavin 


den Krokodilen zum Fraße vorwirft, 
die ihre Liebe zu Marx Anton, dem 


Geliebten ihrer Königin, nicht ver- 


birgt. Gespenstig, bedrückend sind 
die Szenen bei der Zauberin, bei der 
sich Cleopatra Rat holt. 


Und 


steht ein Künstler, wie E. Novelli, der 


neben Terribili - Gonzales 
den Marc Anton mit rauhen kräftigen 
Gesten spielt, der von Cleopatra die 
Unterwerfungen unter Roms Adler 
fordert und dann von dem Zauber der 
Orientalin hingerissen, sich ihr ganz 
ergibt. 


sicht rundet sich, die Züge scheinen 


Das scharf geschnittene Ge- 


frauenhafter, verweichlicht. 


Als Dritte vom Hofe Cleopatras 
sei Signorina de Marzio in der Rolle 
der Hagar erwähnt. Im Gegensatz zu 
ihrer Königin ist sie von schmächti- 
ger, ephebenhafter Gestalt, ein Kind 
der 
Liebe erliegt und ihre Liebe mit dem 
Leben bezahlt. J. Lupi gibt den Oc- 
tavius, ganz Römer, ganz Feldherr, 


ganz unerbittlicher Sieger, und seine 


noch, die dem ersten Ansturm 


Schwester Octavia (E. Lenard) hinter- 





läßt trotz der wenigen Szenen, in 
denen sie auftritt, in dem Zuschauer 
einen unvergeßlichen Eindruck. Ofi 
zwar sahen wir zwei Frauen sich ge- 
genüber treten, die um einen Mann 
kämpfen, doch niemals platzten die 
Leidenschaften so scharf aufeinander 
als hier, 

Der Raum verbietet es uns, weiter 
in die Einzelheiten des Films einzu- 
dringen, man müßte den Film er- 
zählen, nein man müßte ihn vor- 
führen, um den Eindruck des Werkes 
Hier versagt das 
Wort, hier kann nur der Film selbst 


sprechen, 


wiederzugeben. 


Mit „Quo vadis’, so glaubten wir, 
wäre im gewissen Sinne der Gipfel- 
die 
„Cines"-Gesellschaft beweist uns mit 
„Die Herrin des Nils, 


daß sie ein Nietzschesches 


punkt de: Filmkunst erreicht, 
ihrem Film 
Clopatra”, 
Wort zu ihrem Leitstern erwählt hat: 


Nicht 


sollen wir uns, daß nicht Gleichwer- 


fortpflanzen, hinaufpflanzen 
tiges wiedergibt, sondern einen Film 


durch den andern überbietet. 


H. M. 
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Entwickeln und Copieren von Negativen 
Negativ-Material — Lokal-Aufnahmen 


liefert in vorzüglicher, billigster Ausführung 


Telefon 2412 Welt:Rinematograph G. m. b. H., Ereiburg i. B. 





rojekionswänle 


in verschiedenen Qualitäten. — 


Dr: Fr. Schoenfeld & C°: 


in nahtlosem Shirting 
und Leinen, 210, 310, 
410,510 und 830 cm breit 
und bis zu 20m lang, 


Düsseldorf. 








Inserate in der „L.B.B.” 





haben den 
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J; und ausländische Zeitungen 


bringen seit Wocen spalten= j 
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\ lange Berichte über die sensa- J 
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Ein weiterer 


zur 


SS 


Schritt auf dem Wege 


englisch-deutschen Verbrüderung: 


der beliebte Kinokomiker Bumke 
von der Continental Kunstfilm GmbH. 
folgt einem gar ehrenvollen Rufe 
nach London, um sich dort überall 


seinem Stammpublikum vorzustellen. 


In eben dem Augenblick, da diese 
Zeilen erscheinen, segelt Bumke — 
bei stürmischstem Wetter! — über 
den Kanal, von einem Continental- 
Operateur kurbelnderweise bis zum 
Schiff begleitet und bei seiner An- 
kunft auf der Insel sogleich von zwei 
Londoner Kurbelmännern in Emp- 


fang genommen, Denn Bumke will 


und darf — außer während der 
Ueberfahrt, wo er in einem fort 
Schnäpse trinken muß! — drüben 


überm Kanal nicht müßig sein und ge- 


denkt sogar eine ganze Serie echt 


Atelier Continentalfilm 


Londoner Bumke-Possen mit auf den 
Kontinent und zur Continental zu- 
rückzubringen. 

Die Ausrüstung Bumkes zu seiner 
Englandreise (siehe obenstehende Ab- 
bildung) muß zumindest originell ge- 
nannt werden, Ja, sieht er nicht aus 
wie (im Weltspiegel seinerzeit) der 


des 


Kriegskorrespondent Berliner 








DO 6 >. 2 





Tageblattes, als der sich nach dem 


bulgarischen Hauptquartier ein- 
schiffte?!! — Unter uns gesagt: 
Bumke hat denselbigen Kriegs- 


korrespondenten sogar ein wenig ko- 





piert, aber alles zu dem Zweck, sich 
mit besonderen Vorsichtsmaßregeln 
gegen... . gegen... . gegen die Lon- 
doner Suffragetten zu umgeben, ge- 
gen diese seine Hauptkonkurrenz, die 
fast noch mehr von sich reden macht 
als er! 


Heinrich Lautensack. 


I VO RZITIDIRT, kai Z 
ai ealleali 
9 


aa 





Die Herrin 
des Nils 


Cleopatra 
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Wir bringen am 


September 


den 


spannenden 
Film: 


Ihr Vormund 


Ein modernes Gesellschaftsdrama in 2 Akten 





Preis 


1072 Mark. 





CINES 


Berlin SW. 48 


Friedrichstrasse 11. 





Telegr.-Adr.: Telephon: 


Cine sfilm. Moritzplatz 9831, 
12893, 12894, 
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Wer am 5. September 1913 sein Publikum 


amüsieren will, spielt 


Püppcen Lea 


Preis 156.- Mark 


Bliemchens Tragödie 


Preis 213.- Mark. 


Zwei practvolle Humoresken, deren Haupt- 
darsteller nicht lebende Menschen sind. Zwei 
Trickfilms, die die Lacher auf ihrer Seite haben. 


ee a 


| ı Von Chiavari nad ! 


Naturaufnahmen | 


| Zoagli. Preis 123.- Mk. | 
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Für den Film 


Die Ritter 
von Rhodos 


sind nody folgende Distrikte frei: 





Ost- und Westpreußen, 

Pommern, Mecklenburg, Scjleswig, Holstein, Hannover, Didenburg, 
Provinz Sadjsen, Braunscdyweig, Anhalt, Thüringen, 
Rheinland, Westfalen, Bayern, 

Hamburg, Bremen, 

Lübeck. 


Offerten erbeten an 


F. ]. Goldsoll, Berlin STD.48 


Friedrichstraße 11 — Telephon: Moritzplatz 12893, 12894 











Die Erfurter Kinosteuer, 


Die Erfurter Kinematographenbe- 
sitzer hatten beim Magistrat Petitio- 
nen eingereicht, daß das Inkrafttreten 
der Kinematographensteuer bis zum 
Herbst d, Js, hinausgeschoben werden 
möge, Die Kommission zur Neuord- 
nung der Lustbarkeitssteuer und der 
Magistrat hatten beschlossen, die Pe- 
titionen abzulehnen. Die Stadtver- 
ordneten taten desgleichen, 


Neue Kinderverbote, 


Die Amtshauptmannschaft zu Auer- 


bach und die Stadträte der im amts- 


hauptmannschaftlichen Bezirke |lie- 
genden Städte haben gemeinsame 
Vorschriften erlassen, wonach Kinder 
und Jugendliche unter 17 Jahrem nur 
solche kinematographischen Vorfüh- 
rungen besuchen dürfen, die als Ju- 
gendvorstellungen veranstaltet un‘ 
ausdrücklich bezeichnet werden. In 
diesen Torstellungen dürfen nur Bil- 
der vorgeführt werden, die polizeilich 
zugelassen sind, Ausgeschlossen sind 
alle Bilder, die in Verbrecherkreisen 
spielen und in denen anstößige Dinge 
vorkommen. Die Vorführungen müs- 
sen spätestens 7 Uhr abends beendet 
sein, 





Mit Asta Nielsen auf dem Flugplatz 
Wanne, 


Die berühmte Kinoschauspielerin 
Asta Nielsen erfreut sich auch im 
rheinisch-westfälischen Industriege- 
biet zahlreicher Sympathien, wie der 
Essener General-Anzeiger schreibt. 
Es gibt kaum einen Namen, der be- 
kannter und populärer wäre, als der 
ihre, Diese Popularität verdankt die 
„Königin der Geste” nicht allein der 
großen Reklame, welche die Kine- 
matographentheater mit dem Namen 
Asta Nielsen machen, sondern in 
erster Linie ihrer ganz hervorragen- 


den Schauspielkunst selbst. Jeder, 
der diese geniale Frau in einem Film- 
drama gesehen hat, wird stets von 
ihrer unvergleichlichen Mimik er- 
griffen gewesen sein. Um sich für 
zahllose Karten und Anerkennungs- 
schreiben ihrer vielen Anhänger aus 
dem Industriebezirk dankbar zu er- 
weisen, hat Frau Nielsen den Schau- 
platz des neuesten Dramas in das 
Land der Kohle verlegt. Ihr Gatte, 
der Schriftsteller Urban Gad, hat den 


Text zu einem vaterländischen Drama 








Die neue 
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Projecfionslampe 
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Stromsrärke. 
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Teleg..:Aktges Frankfurtmain 
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verfaßt, das voraussichtlich den Titel 
„Pro Patria” führen wird und in dem 
Riesenkinobau der Schauburg in 
Essen die Uraufführung erlebt. Dieser 
Tage fanden sich eine kleine Schau- 
spielertruppe und Vertreter der Pro- 
jections-A.-G. Unoin, Berlin, auf dem 
Flugplatz Wanne ein, um die erforder- 
lichen Aufnahmen zu machen. Nach- 
dem das Parsevalluftschiff „Char- 
lotte” aus der Halle gebracht war, 
trat der „Flimmerkasten” in Tätigkeit. 
Drei Schauspieler, die Darsteller des 
Dramas, begaben sich zur Gondel. 
Herr Sigward Gruder, früher am Mon- 
tischen Operettentheater in Berlin, 
als General, Asta Nielsen als dessen 
Tochter Nelly und Herr Imke, der 
frühere Direktor des Essener Union- 
Theaters, als Generaladjutant. Das 
Luftschiff machte dann eine Fahrt 
nördlich des Flugplatzes, wo von der 
Gondel aus weitere Filmaufnahmen 
gemacht wurden. Nach der Landung 
kehrte die kleine Künstlergesellschaft 
nach Essen zurück. Die beabsichtigte 
Fahrt der Charlotte nach Essen 
konnte der ungünstigen Witterung 
wegen nicht ausgeführt werden. Frau 
Asta Nielsen hat Essen bereits wieder 
verlassen, 


Ein Parasit des Films. 


In der Filmindustrie blüht sehr viel 
Unkraut. Jetzt ist uns ein Fall zu 
Ohren gekommen, der eine plumpe 
Bauernfängerei ist. Ein völlig talent- 
loser und zumeist beschäftigungsloser 
Filmdarsteller, der sich in Berlin her- 
umtreibt, inseriert in den Volkszei- 
tungen und verspricht mit ihrem jetzi- 
gen Beruf unzufriedenen Leuten eine 
glänzende Existenz. Den hierauf sich 
meldenden Opfern ihrer Leicht- 
gläubigkeit werden vorerst 15 Mark 
als Lehrgeld abgeknöpft. Die „Aus- 
bildung“ erfolgt in einigen Stunden, 
und zwar auf folgende Weise: Es 
werden Unterrichtsproben zu Innen- 
aufnahmen im Wohnzimmer des 
Herrn „Filmschauspiellehrers” ge- 
macht. Der gute Mann ist entzückt 
vom Talent eines jeden seiner Schü- 
ler und setzt ihnen den Vogel noch 
fester in den Kopf. Außenaufnahmen 
werden dann im Grunewald vorge- 
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dem Gaumont- N En mit NAVARRET und RENEE CARL 
n den Hauptrollen. 


Legen Sie Wert darauf, nur wirklich zugkräftige Films zu spielen und von 
langjährigen Fachleuten bedient zu sein, so schreiben Sie noch heute an 


Martin Dentler ‘ » Braunschweig 


Fernsprecher: Nr. 1143 und 1144. Telegramm - Adresse : Zentraltheater. 
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Unser zweiter 








Monopol-Kunstfilm: 


Die Geliebte des Herzogs 





Tragödie in 3 Akten. 


Wi die populärste aller 
Ki Künstlerinnen u. die 
Er Künstler des Sarah 
Re 9 Bernh.-Theat,, Paris. 


Erinnern Sie sich des großen Erfolges, den unser erster Sarah Bernhardt- 
Kunstfilm: „Die letzte Liebe einer Königin“ in Berlin und anderen großen 
Städten erzielte und sichern Sie sich das Erstaufführungsrecht für diesen 
einzig dastehenden Kunstfilm. — Alleinvertriebsrecht für ganz Deutschland: 


Martin Dentler $ = Braunschweig 


Fernsprecher: Nr. 1143 und 1144. Telegramm-Adresse: Zentraltheater. 
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nommen; selbstredend ist von einem 
Apparat oder dergleichen keine Spur. 
Nach ein paar solchen Ausflügen er- 
klärt dann der gute Mann seine Schü- 
ler für „Filmkünstler”, die nunmehr 
nach einem Engagement sehen kön- 
nen. Den Erfolg garantiert er selbst- 
redend vorsichtigerweise nicht. Die 
„ausgebildeten Schüler rennen dann 
von einem Regisseur zum andern, 
machen ihm und sich selbst das Leben 
schwer und merkwürdigerweise kei- 
ner wird an seinem Talent zweifeln, 
das ja von dem Herrn „Filmschau- 
spiellehrer” so gelobt wurde. Unter 
diesen auf falsche Weiche geratenen 
Existenzen sind die verschiedensten 
Handwerke vertreten: Verträumte 
Ladenmädchen verlassen ihr Pult und 
junge Burschen den Amboß und Dreh- 
bank, wo sie ihr anständiges Brot ver- 
dienten, und untergehen im tiefsten 
Proletariat eines an und für sich schon 
sehr überfüllten Berufes. Dem guten 
Mann, der dies Unheil stiftet, müßte 
das Handwerk gelegt werden. 
Ibak. 


Die „Kammerlichtspiele“ in Köslin. 


Auch die Provinz kann nicht ruhen 
und baut Kinopaläste. Im Verlauf 
von vier Monaten ist in Köslin am 
Runden Teich ein Bau entstanden, in 
dem am heutigen Sonnabend die 
„Kammerlichtspiele“ ihre Pforten öff- 
nen werden, um im hellsten Lichte 
draußen von der Kunst des Kinos zu 
erzählen. In sehr geschickter Weise 
hat die Direktion die Tagespresse für 
das neue Unternehmen zu gewinnen 
verstanden und ihre Vertreter zu 
einer Vorbesichtigung eingeladen. 

Unter Führung des Herrn Archi- 
tekten W. Herber, der die gesamten 
Arbeiten ausgeführt hat, machten wir 
einen Rundgang durch das Etablisse- 
ment, Ueber dem Eingang wölbt sich 
eine mit wunderbarer Beleuchtung 
versehene Kassettendecke, links lie- 
gen die Kassenschalter. Wir be- 
treten das untere Foyer. Von der 
Mitte aus führt eine große breite 
Treppe in den Saal hinauf. Läufer 
dämpfen die Schritte, überall sieht 
man den größten Luxus, nirgends ist 
an Eleganz gespart worden, Die kost- 





barsten Gemälde schmücken nicht 
nur hier, sondern auch in allen an- 
deren Räumen Wände und Decken. 
Ueber die große Freitreppe gelangen 
wir in den Saal, der der größte Kös- 
lins ist und über 600 Personen faßt, 
chne überfüllt zu sein. Eine eigen- 
artige Wandbeleuchtung fällt uns auf, 
Statt der sonst üblichen Wandarme 
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sind an den Wänden Kristallkörbe 
angebracht, die ein eigentümliches, 


anheimelndes Licht verbreiten. Der 
Logenbau ist durch Säulen mit Figu- 
ren von Ueberlebensgröße gestützt. 
Ueber der Loge befindet sich das Re- 
lief von zwei Knaben, die das Kös- 
liner Stadtwappen halten. Eine mit 
Gemälden und Figuren wiederum 
hübsch geschmückte Kassettendecke 
wölbt sich über dem Saal, Unter der 
Bühne hat der Raum für das zwölf 
Mann starke Orchester Platz gefun- 
den. Die Bühne selbst ist auch die 
größte der Stadt und kann in der 
kürzesten Zeit auch für Theaterauf- 
führungen eingerichtet werden. Wir 
gelangen in das obere Foyer, von dem 
aus die rot ausgeschlagenen Logen 
und die Cafe-Räumlichkeiten zu er- 
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reichen sind, Das Foyer ist mit 
Plüschsesseln und Marmortischen 
ausgestattet und hat in der Mitte 
einen kleinen Goldfischteich, in dem 
ein Springbrunnen andauernd seine 
Wasserstrahlen in die Luft schleudert. 
Außer dem Lichtspieltheater befindet 
sich in dem Neubau ein großstädti- 
sches Cafe, bei dem ebenfalls an Ele- 
ganz und Prunk nichts gespart wurde. 
— Wir wünschen dem neuen Unter- 
nehmen gute Erfolge, die hoffentlich 
mit dazu beitragen, das Ansehen der 
Kinematographie in der Provinz zu 
heben. 


Film-,‚Zauber“, 


Unter diesem Titel veröffentlicht 
das „Hamburger Fremdenblatt” am 
13. August einen Artikel, der von 
einem interessanten Fall berichtet. 
Die Eiko-Film G.m.b.H. wollte einige 
Szenen ihres Bismarck-Films .. auf 
historischem Boden in Friedrichsruh 
aufnehmen. Für den verflossenen 
Sonntag wurde in Hamburg ein Extra- 
zug nach Friedrichsruh bestellt. In- 
folge der vom Film-Regisseur ver- 
öffentlichten Plakate waren auch 
zahlreiche Mitglieder der Hamburger 
Gesellschaft zur angekündigten Zeit 
auf dem Bahnhof erschienen, um in 
den Massenszenen unentgeltlich mit- 
zuwirken. Die große Menschenmasse 
ist aber enttäuscht worden. Die Auf- 
nahme mußte nämlich in der letzten 
Stunde verschoben werden. Soweit 
berichtet das „Hamburger Fremden- 
blatt". Am folgenden Tage (Montag) 
konnte aber bereits die Aufnahme mit 
Genehmigung der Fürstin stattfinden. 
Der Darsteller von Bismarck, Herr 
Ludwig, wirkte in Aehnlichkeit der- 
art frappierend, daß alte Bedienstete 
des fürstlichen Besitztums unter 
Tränen beteuerten, sie könnten ihn 
vom großen Kanzler nicht unter- 
scheiden. 


„Sprechende Films“, 


Am Freitag, den 8. August, fand 
eine interessante Premieren-Vorstel- 
lung in Steglitz bei Berlin statt. Die 
Direktoren Max Dillon u. A. Melcher 
eröffneten in der Albrechtsstraße No. 
1a den „Albrechtshof” als Reform- 
Lichtspiele. Das Programm bestand 
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Walter Scotts berühmter Roman ist von 
= uns in London verfilmt worden und von 
3 Mitte nächster Woche ab in unserem Vor= 
< führungsraum Zimmerstr. 21 zu besichtigen. 
: Die Rolle des Ivanhoe ist durch den 
s genialen KING-BAGGOT verkörpert, 
= die Rolle, des Isaak von York spielt unser 
E Oberregisseur Herr Herbert Brenon. 
Mit „Ivanhoe” werden wir — wir sind 
dessen gewiss — denselben grossen Erfolg 
haben, den wir auch mit „Gerettet aus dem 
Meeresgrunde” zu verzeichnen hatten“. 
Versäumen Sie nicht, den Film bei uns 
anzusehen und ihn sich zu sichern! 











barl Laemmle \.m.D.H, 


Zimmerstr. 21! 


Telephon: Amt Zentrum 11371. 


| Img. Films Ch, ol Amerika 
; BERLIN SW. 68 


| Telegramme: „Lafilser“, Berlin. 





ang Sue HEr aRe 4= 
JO OHR OH WO 
a ee ea 


oO 


: 
ch 
+ 


5 — 


BEHSSESHERSRSHSHEROHOHESEHÖHÄRSSSHÖRSR SHEHÄHÄRSHERERRE ER EHHHR NHÖRÄNSHÖHÖHÖHÖHORERERENEHEROHO 















a — 


| See » DONOHE me 5 





a 





ie 
Kaife 


Einzig in 


EEE, en 





i 
i 


Karl Derner, Berlin TID.18, Grosse Frankfurter’ 
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General=Dertreter für Deutfchland: 


Max Stambulki, Berlin, Friedrid): 
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aus Musik, Films mit Dialog und Rezi- 
tation, und fand außerordentlich viel 
Beifall. Speziell Herr Dillon ist schon 
seit vielen Jahren ein Meister der 
Dialoge für den Film und wird aller 
Voraussicht nach auch hier in diesem 
sehr großen und hübschen Theater 
bald die Sympathien der zahlreichen 
Steglitzer und Friedenauer Einwohner 
gewinnen, 


Eine originelle Reklame. 


Die Projections A.-G. Union, Ber- 
lin, machte für die Eröffnung ihres 
2000 Personen fassenden Theaters 
„Die Schauburg‘ in Essen a. d. Ruhr 
eine sehr wirkungsvolle Vorreklame. 
Am Nachmittag des 11. August zog in 
majestätischer Ruhe das Parseval- 
luftschiff „Charlotte” seine Kreise 
über dem Flugplatz Wanne bei Essen 
a. d. Ruhr. Das Schiff hatte einen 
berühmten Gast an Bord, 'nämlich 
Asta Nielsen, die diesmal hoch oben 
in den Lüften vor dem Aufnahme- 
apparat ihre große Kunst walten ließ. 
Plötzlich umflatterte das Luftschif 
eine Wolke von weißen Tauben — 
nein, Reklamezettel, sogenannte Luft- 
grüße, die man aus der Gondel warf, 
und die einen Gruß Asta Nielsens aus 
der Luft zur Erde vermittelten. 


In 500000 Exemplaren rauschten 
die weißen Zettel hernieder mit dem 
Aufdruck: 

Luftgruß 
aus dem 
Parseval „Charlotte” 
von 
Asta Nielsen 


Einladung zum Besuch der 
„Schauburg“ 
in Essen-Ruhr, Viehofer Tor 
Deutschlands gewaltigster Kinobau 


Eröffnung Ende August. 


Daß diese eigenartige Reklame 
nicht ohne große Wirkung blieb, war 
vorauszusehen und alle, die einen 
Luftgruß der größten Kinokünstlerin 
Asta Nielsen erhalten haben, werden 
sich gern des wirkungsvollen Bildes, 
Parseval „Charlotte im Dienste mo- 
derner Reklame, erinnern, 


Der Petersburger Hof und das Kino. 


Auch in den russischen Kinemato- 
graphentheatern werden Films vor- 
geführt, auf denen Mitglieder des kai- 
serlichen Hauses zu sehen sind, aber 
dabei sind folgende Bestimmungen zu 
beobachten: Zunächst müssen die 
Films dem Hofministerium zur Begut- 
achtung vorgelegt werden, ehe sie 
überhaupt in den Handel gebracht 
werden. Weiter darf zu den zensier- 
ten Films keine Musikbegleitung sein, 
drittens dürfen die Bilder nur in spe- 
ziellen, im Programm vorgemerkten 
Abteilungen gezeigt werden, und 
schließlich wird gefordert, daß vor 
Demonstrierung der Bilder nach Er- 
scheinen auf der Leinwand ein Vor- 
hang auf und niedergeht, um dadurch 
zu zeigen, daß diese Bilder in keinem 
wesentlichen Zusammenhang mit dem 
übrigen Programm stehen, 


Kinderverbot in den Dresdener Kino- 
theatern. 


Die Amtshauptmannschaft in Dres- 
den-N, hat angeordnet, daß in Zukunft 
Kindern und jugendlichen Personen 
bis zum vollendeten 16. Lebensjahre, 
auch wenn sie sich in Begleitung Er- 
wachsener befinden, nur zu solchen 
kinematographischen Vorführungen 
zugelassen werden dürfen, die für sie 
nach einem besonders genehmigten 
Spielplan veranstaltet werden. Diese 
Vorstellungen sind ausdrücklich als 
Jugendvorstellung an den Eingängen 
zu bezeichnen und müssen spätestens 
abends 7 Uhr beendet sein. 


Kinodarsteller und die Bühnen- 
genossenschaft. 


Anfang September soll in einer 
Nachtversammlung, die der Vorstand 
der Genossenschaft der Kinoschau- 
spieler und der deutschen Bühnen- 
genossenschaft einberufen wird, über 
die soziale Lage der Filmdarsteller 
und über den Abschluß eines Kartells 
zwischen Bühnengenossenschaft und 
Kinodarstellern beraten werden, 


Die Handelskammer in Straßburg und 
die Plakatzensur. 


Bei dem Polizeipräsidenten in 


Straßburg hatte die Handelskammer 


ein Gesuch hiesiger Kinemato- 
graphenbesitzer unterstützt, in der 
um Rückgängigmachung des Verbots 
der Anbringung bunter Bildplakate 
an ihren Theaterfronten gebeten 
wurde. Der Polizeipräsident hat ihr 
hierauf erwidert, daß er sich zu sei- 
nem Bedauern nicht in der Lage sehe, 
dieses Verbot zurückzunehmen, da 
es übrigens in einer erheblichen An- 
zahl deutscher Städte bestehe. Die 
Kammer beschloß sich mit diesem Be- 
scheide nicht zufrieden zu geben und 
zunächst den Polizeipräsidenten um 
Mitteilung der Gründe, die für dieses 
Verbot bestimmend waren, zu bitten 
— Es ist wohl das erste Mal, daß eine 
Handelskammer sich um die polizei- 
lichen Anordnungen kümmert und im 
Interesse der Beteiligten interveniert. 
Hoffentlich gibt das Vorgehen der 
Straßburger Handelskammer auch an- 
derwärts Veranlassung zur Stellung- 
nahme gegen teilweise sehr schädi- 
gende Verordnungen der Behörde. 


Die Direktion der Union. 


Wie uns mitgeteilt wird, ist der 
bisherige Direktor der „Eclipse“ Ki- 
nematographen- und Filmfabrik, Ber: 
lin, Herr v. Langendorff, in die Direk- 
tion der Projections Act.-Ges. Union 
eingetreten und hat die Leitung der 
Berliner Union-Theater übernommen. 
Die langjährigen Erfahrungen, die 
Herr von Langendorff auf dem Ge- 
biete der Kinematographie hat, bieten 
die beste Gewähr dafür, daß unter 
seiner Leitung das gute Renommee 
der Union-Theater erhalten bleibt und 
die Institute weiterhin vorbildlich für 
die gesamte Branche sein werden. 
Bei den großen Anfeindungen, die die 
Kinematographie leider durchzu- 
machen hat, kommt es im Interesse 
der Branche besonders darauf an, daß 
die führenden Institute in ihrer Lei- 
tung Herren haben, die nicht allein 
nur Branchekenntnisse und Erfahrung 
auf dem Gebiete des Kinowesens ha- 
ben, sondern auch über Verbindungen 
mit Behörden etc. verfügen und so 
diese Kreise für die Kinematographie 
gewinnen, Wir freuen uns, daß die 
Kraft des Herrn v. Langendorff wei- 
ter der Branche erhalten bleibt und 





ILL ILLSLSLSLLSLLLSLLLLLLLILLLL LE LLL LI L L LI LLC LI LI LI LE L LI LIT 
PER BEER On 


IE ENIENIENI NIT DNLNSE 


SINE NS NEN 





III IEIESESE 





“ 
. 
e 
. 
. 
. 
“ 
. 
” 
. 
. 
> 
. 
. 
. 
. 
. 
“ 
. 
. 
. 
* 
. 
. 
. 
* 
. 
. 
« 
. 
. 
. 
r 
* 
. 
* 
« 
“ 
. 
% 
. 
. 
« 
. 
. 
. 
° 
. 
. 
. 
‘ 
“ 
« 
. 
‘ 
. 
« 
. 
‘ 
. 
‘ 
. 
. 
. 
* 
. 
“ 








„ zu snaren Sie Känlich 
ss Il NSAPEM KONIENSDAPE? == 








Unser Kohlensparer bietet Ihnen folgende Vorteile: 


1. Sie brauchen die Kohle nicht mehr fortwerfen, wenn sie das schönste 
N Licht gibt, d. h., wenn der Krater recht eingebrannt ist. 
N \\ 2. Sie können sämtliche Kohlenreste noch einmal in die Lampe einsetzen 
und abbrennen. 
| 3. Sie brauchen Ihre Kohlenhalter nicht mehr zu ersetzen, da ein Verbrennen 
derselben bei Benutzung des Kohlensparers ausgeschlossen ist. 
4. Sie brauchen an Ihrer Lampe nichts zu ändern, unsere Kohlensparer 
passen in jede Lampe und sind sofort gebrauchstertig. 


tören oiß das Ürleil von Fachleulen: 


| Vereinigte Theatervonhagen | OW 
& Sander, Bremen, schreiben: BREMEN, den 27. Mai 1913. 


Titl. „MERKUR“, Apparate- und Maschinen-Industrie, Bremen. 


Die vor einiger Zeit von Ihnen gekauften „Kohlensparer“‘ haben 
| wir in unsern Theatern eingeführt. Wir können Ihnen erfreulicher- 
Kohle vor dem Gebrauch KoYleablall ohne Sparer Kohleablall mit Sparer 


weise mitteilen, daß sich die Kohlensparer inbezug auf Sparsamkeit 
vorzüglich bewährt haben, sodaß wir dieselben sämtlichen Theater- 
besitzern empfehlen können. Gleichzeitig ersuchen wir um weitere 
Lieferung von 5 Dutzend. Hochachtungsvoll 


gez. HAGEN & SANDER. 












1 Karton Kohlensparer mit i2 Paaren Inhalt kostet 18 Mark im 
Durchmesser von 10—30 mm. Der Versand geschieht porto- und spesen- 
frei entweder gegen Voreinsendung des Betrages oder gegen Nachnahme. 
Einzelne Paare können nicht abgegeben werden, jedoch verpflichten wir 
uns, jedes Paar auf unsere Kosten zurückzunehmen, wenn es nicht voll 
u.ganz das erfüllt, was wir oben versprochen. Bel Bestellung erbitten Angabe 
der Kohlenstärken. — Verlangen Sie im eigenen Interesse Probekarton! 


‚MERKUR‘ 


Apparate- und Maschinen - Industrie 
Gerhard Heinrich Post 
BREMEN - MERKURHOF., 


Vertreter für alle Provinzen gesucht. 
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hoffen, daß er auch in seiner neuen 
Position wie früher das Interesse der 
Allgemeinheit vertreten. und in die- 
sem Sinne wirken wird. 





Was ist ein Lichtbild? 


Urteil des Bayer. Obersten Land- 
gerichts vom 24. September 1912. 


(Nachdr., auch im Auszuge, verb.) 


Wegen der in bezug auf die ölfent- 
liche Vorführung von Lichtbildern 
vielfach getroffenen ortspolizeilichen 
Bestimmungen ist es für alle Gemein- 
den wichtig, zu erfahren, welche Dar- 
stellungen überhaupt unter den Be- 
griff des Lichtbildes fallen. Darüber 
hat sich jetzt das Bayerische Oberste 
Landesgericht in interessanter Weise 
auf Grund des folgenden Tatbestandes 
ausgesprochen: An einem Fenster im 
ersten Stockwerke des Redaktions- 
gebäudes einer in Nürnberg erschei- 
nenden Tageszeitung wurden aus An- 
laß der am 12. Februar 1912 stattge- 
fundenen Landtagswahlen gegen die 
Straße hinaus Schienen angebracht, 
auf die ein Holzkasten gestellt wurde. 
In diesem Kasten wurden übereinan- 
der dünne Holztafeln eingesetzt, in 
die die Namen der Kandidaten einge- 
schnitten waren, rechts von diesen 
Holztafeln wurden Holztafeln einge- 
setzt, in welche die die Stimmenzahl 
der einzelnen Kandidaten ergebenden 
Ziffern eingeschnitten waren, So oft 
neue Nachrichten über Wahlergeb- 
nisse einliefen, wurde der Kasten auf 
den Schienen in das Gebäude zurück- 
gezogen und durch Auswechselung 
der Ziffern die Stimmenzahl berich- 
tigt und der Kasten wieder ins Freie 
gescheben. An der Rückseite der die 
Namen und Zahlen ersichtlich 
machenden Holztafeln war rotes Glas 
oder Papier angebracht, dahinter be- 
fanden sich noch einige elektrische 
Glühbirnen, die das Ganze transpa- 
rentartig beleuchteten. Auf Grund 
dieses Tatbestandes wurde gegen den 
Geschäftsführer der Zeitung Anklage 
erhoben wegen einer nach $ 366 


Nr. 10 StGB. strafbaren Zuwiderhand- 
lung gegen den $ 128 der Nürnberger 


Straßenpolizeiordnung vom 1. Juli 
1909, wonach es verboten ist, „ohne 
polizeiliche Erlaubnis Lichtbilder zu 
erzeugen, die auf öffentliche Straße 
sichtbar sind‘. F. wurde jedoch in 
allen drei Instanzen freigesprochen, 
wobei das Bayerische Oberste Lan- 
desgericht von folgenden Erwägungen 
ausging: Bei der Beantwortung der 
Frage, ob die in Frage stehende Hand- 
lung ein „Erzeugen von Lichtbildern“ 
ist, ist davon auszugehen, daß für die 
Auslegung einer derartigen polizei- 
lichen Vorschrift, wie sie hier in 
Frage steht, der allgemeine Sprach- 
gebrauch maßgebend sein muß und 
daß es nicht angeht, aus dem Zwecke 
der Vorschrift eine ausdehnende Aus- 
legung abzuleiten, die sich aus ihrem 
Wortlaute nicht ergibt und mit ihm 
im Widerspruche steht. Unter einem 
„Lichtbilde” versteht nun der allge- 
meine Sprachgebrauch eine durch 
künstliche Lichtstrahlen mittels Ap- 
parates erzeugte und auf eine dazu 
geeignete Fläche geworfene bildliche 
Darstellung, also eine bildliche Dar- 
stellung, die durch die Lichtstrahlen 
überhaupt erst geschaffen wird und 
ohne diese nicht ent- und bestehen 
würde, ein durch Licht erzeugtes Bild, 
nicht ein beleuchtetes Bild. Es könnte 
nach dieser Begriffsbestimmung zwei- 
felhaft erscheinen, ob einer Anein- 
anderreihung von Buchstaben und 
Ziffern, wie sie hier in Frage steht, 
überhaupt die Bezeichnung als „Bild' 
und als „Lichtbild zukommen kann; 
diese Frage kann aber dahingestellt 
bleiben, denn jedenfalls ist darin kein 
Rechtsirrtum zu finden, daß das Ur- 
teil der Strafkammer in den von dem 
Angeklagten veranstalteten Vorfüh- 
rungen ein Erzeugen von Lichtbildern 
nicht erblickt. Nach den getroffenen 
tatsächlichen Feststellungen wären, 
wie übrigens der Augenschein ohne 
weiteres ergibt, die Namen der Kandi- 
daten und die Stimmenzahlen auch 
bei Tag sichtbar gewesen; sie wur- 
den lediglich, um bei Nacht sichtbar 
zu werden, in transparentartiger 
Weise beleuchtet. Klar ist, daß es 
sich hierbei nicht um eine durch 


Lichtstrahlen erzeugte bildliche Dar- 
stellung, also nicht um ein Lichtbild 
in dem oben angegebenen Sinne, ge- 
handelt hat. Es mag sein, daß der 
Zweck der Vorschrift es erfordert 
hätte, auch eine derartige Veranstal- 
tung von polizeilicher Genehmigung 
abhängig zu machen; auf Grund des 
Zweckes der Vorschrift, die be- 
stehende Bestimmung auf derartige 
Fälle anzuwenden, geht aber um so 
weniger an, als in diesem Fall auch 
Dinge von der Vorschrift getroffen 
würden, die unzweifelhaft nicht ge- 
troffen werden sollen. Denn unter 
die transparentartigen Vorrichtungen, 
wie sie hier in Frage stehen, würden 
z.B. die Diaphanien fallen, aber auch 
gläserne, von rückwärts beleuchtete 
Wirtshaus- und Firmenschilder, be- 
leuchtete Uhrzifferblätter, von rück- 
wärts beleuchtete Ankündigungen 
innerhalb der Auslagefenster und 
ähnliche Vorrichtungen, die doch 
zweifellos von der erwähnten orts- 
polizeilichen Vorschrift nicht ge- 
troifen werden sollen. 





Eine neue Feuerschutz-Vorrichtung. 


Eine interessante Neuheit auf die- 
sem Gebiet wurde am 2. August in 
Stuttgart durch eine städtische Kom- 
mission geprüft. Die neue Vorrich- 
tung unterscheidet sich dadurch be- 
sonders von allen bisher bestehender, 
Kino-Feuersicherungen, daß sie eine 
Flamme gar nicht erst zum Ausbruch 
kommen läßt. Vielmehr werden die- 
selben Fehler, die bisher ein Ent- 
zünden des feuergefährlichen Film- 
bandes zur Folge hatten, durch eine 
sinnreiche und einfache Vorrichtung 
dazu benutzt, daß 1. der gefährliche 
Film von dem Lichtkegel der Projek- 
tionslampe getrennt wird, 2. der An- 
triebsmotor des Kinematographen im 
selben Moment abgestellt wird, so 
daß weiteres Filmband nicht nachge- 
schoben werden kann; die gefähr- 
lichen sogenannten Schleifen können 
sich auf diese Weise nicht bilden. 














ET a 


Garn, a N: 





5: 
Bu 


Film der Projektions A.-G. UNION, BERLIN SW68, Zimmerstraße 16 bis 18. 
Telegrammadresse: Pagu Berlin. Telephon: Zentrum 129 00, 129 01,129 02, 129 03. 


Erscheinungstag: 5. September 1913 


Der Film wird verliehen durch 


Engelke & Co., Berlin SW. 68, Friedrichstrasse 235 


im Deutschen Reich (außer Schleswig-Holstein, Hamburg-Altona, 
Bremen, Bremerhaven, Lübeck), sowie in Luxemburg und in der Schweiz. 


James Henschel, Hamburg, Schlüterstraße 3, ! 
in Hamburg-Altona, Bremerhaven. 


Hagen & Sander, Bremen, Änsgaritorstr. 4 
in Schleswig-Holstein, Bremen und Lübeck. 
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haben sich die Welt erobert. Bedeutende Abschlüsse ın 








Deutshland, Oesterreih:Ungarn, Erankreic, 
"Spanien, England, Amerika .. .". 
und den anderen Kulturstaaten liegen vor. 

Die bedeutendsten illustrierten Zeitschriften, wie 
„Ueber Land und Meer‘‘, „„Der Tag‘‘, „Das Theater“‘, 
„Der Weltspiegel‘, „Deutsche Jliustrierte Zeitung‘‘, 
„Zeit im Bild“ „Münchener Jllustrierte Zeitung‘ 


u.a. m. brachten eine Reihe von Jllustrationen nach un- 
serern Filmaufnahmen mit einleitenden Artikeln. 


Nützen Sie diese vornehme Reklame für sich aus! 
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Das Publikum erwartet mit Span- 
= nung unsere Künstlerfilms. = 


Einige Bezirke sind nom zu vergeben! Einige Bezirke sind nocı zu vergeben. 


2006006000006980690099990 8 


Deutsche Bioscop Gesellschaft: 
‚uzon sea BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 236. u. 
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Deutsche Bioscop Gesellschaft‘ 
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Nach dem gleichnamigen Roman von Karl Rosner. F 


Der grösste Sensationstilm der Gegenwart. 


den höchsten und untersten Gesellschaftschichten, 

im Salon, in Auswandererspelunken und in der 

Arena. Für die Filmaufnahme wurde eigens ein 

1000 Personen fassender Zirkus auf dem Gelände 

der D.B. G. in Neubabelsberg erbaut. Aufregende 

Zirkusstücke, darunter ein Luftsprung aus einer 
Höhe von 20 Metern. 
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Lützow a2 BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 236. u... 2. 
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Beim 


Wiederbeginn der Spielzeit Q 
muB jeder % 


denkende Theater-Besitzer 


sich iragen, wie er am erfolgreichsten seiner Konkurrenz begegnen und das Publikum 
dauernd an sein Theater fesseln kann. In erster Linie dienen dazu 





hervorragende Darbietungen, 


die einzig und allein auf der weitberühmten und hervorragend rezensierten 


Perlantino-Projektions-Wand 


zu erzielen sind, die 
wunderkar plastische, tiefe und einzig schöne 


Bilder wiedergibt. Damit ist nicht nur die Konkurrenz, die diese Fläche nicht besitzt, 
geschlagen, sondern auch der Etat des Theaters wird reduziert, durch die garantierten 


40 bis 50 Prozent Stromersparnis, 
die mit der 






Perlantino - Projektions - Wand 


Belgien 
Patent 


gegenüber der Leinwand erreicht werden. Die Wand macht sich dadurch binnen kurzem 
von selbst bezahlt und sichert dem Theaterbesitzer langjährige Vorteile durch 
| die Stromersparnis zu. Die 


Ir dreijährige Garantie 







A) 
as und die leichte Reinigung ohne jede Betriebsstörung vervolllständigen die 
großen Vorzüge der 

2% 

ap? Perlantino - Projektions-Wand 

| e_ | und machen sie zu der hervorragendsten aui dem Gebiete der Projektion, Erst- 
85 klassige Referenzen des In- und Auslandes, sowie bedeutende fortlaufende Nach- 
Sr bestellungen bestätigen die Güte u. Vorzüge der Perlantino-Projektions-Wand. 

0. 
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Es wird gebeten, sofort zu bestellen, da bis 1. Sept. Sommer-Vorzugspreise. 


PERLANTINO O-Ce. Pe, Ges. m. b.H., Berlin 5016 


Telephon: Mpi. Nr. 2809. Köpenicker Straße 111. Telege.:Adr.: Perlantino:Berlin. 
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3, Im gleichen Moment wird durch 
eine weitere Vorrichtung ein Kontakt 
mit der Beleuchtung im Zuschauer- 
raum hergestellt und damit wird eine 
Panik im Publikum, die ja vielfach 
gefährlicher ist als der Brand, ver- 
mieden, Die Versuche können in je- 
der Hinsicht als gelungen bezeichnet 
werden, 










Freie Vereinigung der Rino=Angestellten 


und Berufsgenossenshaft Deutschlands. 
Sitz Berlin. 


Geschäftsstelle: Landsbergerstr. 90. 
Telefon Amt Königstadt 3131. 





Protokoll vom 21. Juli 1913, 


Der 2. Vorsitzende, Koll, Schmidt, eröff- 
nete um 12.20 Uhr die gutbesuchte Ver- 
sammlung und hieß Gäste sowie Mitglieder 
herzlich willkommen, Auf der Tagesordnung 
standen: 

1. Verlesung des Protokolls, 

2. Verlesung eingegangener Schreiben, 

3, Bericht des Arbeitsnachweisvorstehers 

4 


‚Wahl eines 2, Arbeitsnachweisvor- 
stehers. 

5, Aufnahme neuer Mitglieder und Bei- 
tragsregelung. 


6, Verschiedenes. 

Zu Punkt 1, Verlesung des Protokolls, 
erteilte der 2, Vorsitzende dem 1, Schrift- 
ührer das Wort und verlas dieser das Pro- 
\okoll von voriger Sitzung; dasselbe wurde 
von allen Mitgliedern ohne Abänderung und 
\ehatte genehmigt. 

Da eingegangene Schreiben nicht vor- 
unden waren, konnte man zu Punkt 3, Be- 

ht des Arbeitsnachweisvorstehers, schrei- 

n und war das Resultat der Woche vom 
21, bis 26, v. Mts, folgendes: 2 Pianisten fest 
(!ür Berlin), 1 Pianist (aushilfsweise), zwei 
Uperateure (außerhalb aushilfsweise), 1 Kell- 
ner (aushilfsweise für Berlin). 

Nach Kenntnisnahme des Resultats 
sprach die Anwesenheit ihre Zufriedenheit 
aus, Im Anschluß daran wollte man, da der 
©. Arbeitsnachweisvorsteher Koll, Berklein 
eine Stellung nach außerhalb angenommen 
hat und aus diesem Grunde sein Amt als 
solcher niederlegt, zur Wahl eines 2, Ar- 
beitsnachweisvorstehers schreiten. Jedoch 
erbot sich Koll, Antonius, diesen Posten 
allein weiter auszuführen, wenigstens bis zur 
Veneralversammlung, was von der Anwesen- 
heit dankend angenommen wurde, 

Zu Punkt 5, Aufnahme neuer Mitglieder 
und Beitragsregelung, ließ der 2, Vorsitzende 
eine Pause eintreten, Nach derselben konnte 
E ns zwei neue Mitglieder vorstellen und 
«grüßen; dieselben versprachen uns, treue 
tarbeiter der Vereinigung zu bleiben, 

Zu Punkt 6, Verschiedenes, stattete das 


Vergnügungs-Komit& der Versammlung Be- 
richt ab über die für uns in Frage kommen- 
den Lokalitäten, und beschloß der Vorstand, 


die für uns in Frage kommenden Lokale 
zwecks Festmachung zu besichtigen. 

Zum Schluß sprach Koll. Antonius über 
die Nachlässigkeit der zu sammelnden Fach- 
zeitung und wurde beschlossen, darin Ab- 
hilfe zu schaffen. Um 2 Uhr konnte die 


Sitzung geschlossen werden. 


Protokoll vom 4. August 1913. 


Um 12.05 Uhr eröffnete der 2. Vor- 
sitzende, Koll. Schmidt, die gutbesuchte Ver- 
sammlung und begrüßte die Gäste sowie Mit- 
glieder in der gewohnten Art. Sodann er- 
teilte er dem 1. Schriftführer zur Verlesung 
des Protokolls das Wort und verlas derselbe 
das Protokoll voriger Sitzung, welches an- 
standslos von den Kollegen angenommen 
wurde. 

Zu Punkt 2 sind Schreiben eingegangen, 
worin 2 Kollegen um Stundung ihrer rück- 
ständigen Beiträge bitten. 

Zu Punkt 3, Bericht des Arbeitsnach- 
weisvorstehers, erteilte der 2. Vorsitzende 
Kollegen Antonius das Wort und berichtete 
derselbe über die besetzten Stellen der 
Woche vom 28. 7. bis 2. 8., die wie folst 
lauten: 1 Rezitator für fest nach außerhalb, 
2 Pianisten für fest für Berlin, 2 Operateure 
für fest nach außerhalb. 

Zu Punkt 4, Aufnahme neuer Mitglieder 
und Beitragsregelung, läßt der 2. Vorsitzende 
eine Pause eintreten, 

Zu Punkt Verschiedenes teilt der 2. Vor- 
sitzende mit, daß er sein Amt niederlegt, 
da er eine Anstellung nach außerhalb ange- 
nommen hat. Jedoch hat sich Koll, Schmidt 
eıboten, jeden Montag nach Berlin zurück 
zu kommen und den Vorsitz so lange weiter- 
zuführen, bis Koll, Pohl von der Reise zu- 
rückgekehrt ist. 

Nachdem meldete sich Kollege Eichfeldt 
zum Wort und teilte der Versammlung mit, 
daß er die Absicht hat, zwei Fachzeitungen, 
das ‚Lichtbild-Theater” ‘und die „Kino- 
Wacht”, aus bestimmten Gründen auf un- 
bestimmte Zeit fallen zu lassen und liegen 
bei uns nur noch „Der Kinematograph” und 
die „Lichtbild-Bühne” zur Einsicht aus. 

Gleichzeitig reichte Koll. Eichfeldt einen 
Antrag ein, der dahin geht, daß jedes Mit- 
glied im Besitze einer Vereinsnadel sein muß 
und dieselbe in der Sitzung sichtbar zu 
tragen hat, widrigenfalls die Mitglieder, 
welche ihre Vereinsnadel in den Sitzungen 
nicht sichtbar tragen oder vergessen haben, 
einer Ordnungsstrafe von 10 Pfg., bei sonsti- 
gen Festlichkeiten einer solchen von 25 Pig. 
unterliegen, Dieser Antrag wurde durch Ab- 
stimmung von der Mitgliedermehrheit ange- 
Trotzdem meldeten sich verschie- 
dene Kollegen zu dieser Angelegenheit zum 
Wort, indem sie ausführten, daß momentan 
nicht jedes Mitglied in der Lage ist, sich eine 
Vereinsnadel anzuschaffen. Auch darin 


konnte Koll, Eichfeldt Abhilfe schaffen, in- 


nommen, 


dem er den Mitgliedern Gelegenheit gibt, 
sich eine solche bis zur Generalversamm- 
lung anzuschaffen, Bis dahin muß jedes Mit- 
glied im Besitz einer solchen sein. 

Nachdem diese Angelegenheit erledigt 
war, schloß der 2, Vorsitzende die Versamm- 
lung um 3,15 Uhr. 

Georg Antonius, 1. Schriftführer, 





Eclair, französische Film- und Kinemato- 
graphen-Gesellschait m, b. H., Berlin SW. 48, 
Friedrichstraße 12, 


Das Programm zum 29, August: 

Eclair-Film: Kinder der Wüste, Drama 
in zwei Teilen, — Nunne wird Meisterboxer, 
Humoreske. — Quer durch Japan, Naturauf- 
nahme. — Kiekebusch flirtet wider Willen, 
Humoreske, 

Eclair-Colorit: 
städter, Humoreske. 

American Standard Film: Das Glück im 
Winkel, Drama in zwei Teilen. 


Willy haßt die Groß- 


Leon Gaumont, 
Berlin SW.48, Friedrichstr. 20. 


Das Programm zum 13, September: 


Drama: Venezianische Träume, Schau- 
spiel in 3 Akten. (Aus der Serie ‚Aus dem 
Leben‘), 

Komödie: Adolar als Impresario, — Leo 
wird Vater. — Eine lustige Hochzeit. 

Naturaufnahmen: Die Salvage-Inseln. — 
Die Tiere unseres Waldes: Das Frettchen. 
(Le film colorie Gaumont), 

Dokument: ‚„Carcassonne", eine histo- 


rische Stadt Süd-Frankreichs, 


Ambrosio-Films, 
Max Reinhardt, Berlin SW.48, 
Friedrichstraße 10. 


„Wie ich mich verheiratet habe“, Ro- 
dolfi war auf den Gedanken gekommen, sich 
eine Frau zu suchen, und hatte eine An- 
nonce ins Blatte drucken lassen, die alle 
seine guten Eigenschaften pries, Es fanden 
sich viele Leserinnen, die schnell antwor- 
teten, nur eine mußte gezwungen antworten, 
dies war Gigetta, die Tochter eines ehrwür- 
digen Kriegers der Stadt. Sie war hübsch, 
wollte aber nicht heiraten, Als Rodolfi.sich 
mit dem Antrag nahte, leste der alte Krieger 
alle Orden und Ehrenzeichen an. Rodolfi 
bekam Gigetta zur Frau, und beide werden 
sicher das glücklichste Paar geworden sein. 


Max Stambulki, 
Berlin SW,48, Friedrichstr, 243, 


„Ireue Seelen“, Wolkenloser sonniger 
Himmel und milde Frühlingswinde ver- 
sprachen eine gute Vorbedeutung für die 
Reise zu werden, die Graf Rosen mit seiner 
leidenden Gattin der 


nach Anordnung 
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Letzter Bestelltag für 


„Sdwer 


Preis Mk. 965.— Ein Drama aus der russischen 








Erscheinungsta$ 


Esana) Des Kind 


Darf in keinem Programm fehlen! Drama in 1 Akl. 





Die naturgetreue Wiedergabe der Liebe eines Kindes zu seinem Vater. 


rt 





+++ 


HM. Paschke & Co, Berlin 
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jreide Films 23. August. 


esühnt 





esellschaft in drei Akten. Preis Mk. 965.— 








26. September 


es Einfluß 


Preis: Mark 369. Darf in keinem Programm fehlen! 


Wir bitten für den entzückenden Film „Des Kindes Einfluss“, um rechtzeitige 
Bestellung, da wir sonst nicht für pünktlicbe Lieferung garantieren können. 
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Aerzte unternahm. Das Schicksal hatte es 
jedoch anders bestimmt. Als in einer stür- 
mischen Seenacht das Schiff, mit dem Graf 
Rosen und Gattin ihrem Ziele gen Süden zu- 
fuhren, scheiterte, fand das Ehepaar seinen 
Tod. So stand plötzlich der kleine Graf 
Rosen allein, doch hatte er in der Person 
des alten Dieners Jahonn einen edlen Men- 
schen in seiner Umgebung, der ihm schützend 
zur Seite stand. 


Jahre waren über jenes Erlebnis ver- 
gangen. Der junge Graf und Johann waren 
unzertrennlich geblieben. Der Diener hatte 
ihn begleitet durch alle Veränderungen sei- 
nes jungen Lebens, er hatte ihn zu seiner 
Ausbildung mit auf die Schulen begleitet, er 
war ihm mit zu den Universitäten gefolgt 
und hatte ihm die Mütze mit dem farbigen 
Band geschmückt. So kam es auch, daß der 
verschwiegene Alte natürlich der Allererste 
war, der von dem süßen Herzensgeheimnis 
des nunmehr zwanzigjährigen Kurt erfuhr 
Statt seinen verliebten Herrn aber vor sol- 
chen Torheiten zu schützen, spielte er selbst 
noch den Postillon d’amour mit der Tochter 
des Verwalters Kornfeld. Alice hatte eine 
gute Erziehung genossen und die Allüren 
einer großen Dame. Es war sogar erklär- 
lich, daß Kurt sehr bald zum alten Kornfeld 
ging, um bei ihm um die Hand des geliebten 
Mädchens anzuhalten, 

Was half es Kornfeld, obwohl sich seine 
Stirn umdüsterte und er um das Schicksal 
dieser Kinder besorgt war, er mußte wohl 
oder übel seine Zustimmung zu dem Bund 
geben. Stolz und voll jubelnden Glücks 
kehrte Kurt heim. 


Eine Zeremonie war noch zu erfüllen, 
noch mußte der Vormund die Einwilligung 
zu dieser Ehe geben. Sein Onkel hörte ihn 
geduldig an, dann lächelte er zu dem jugend- 
lichen Enthusiasmus seines Neffen, der diesen 
allein zu solchem Schritt verleitet hatte, aber 
verweigerte rundweg seine Genehmigung zu 
einer Heirat. 

Da er bei seinem starrköpfigen Neffen 
nichts erreichen konnte, ging er zu Alice 
und verstand es, das Mädchen zum Verzicht 
auf Kurt zu bewegen und diesen Entschluß 
Kurt schriftlich mitzuteilen. 


Um Vergessenheit zu suchen, ging Kurt 
mit seinem getreuen Johann auf; Reisen. 
Sein Onkel aber wollte auf jeden Fall ein 
Zusammentreffen zwischen den Liebenden 
vermeiden und verstand es, seinen Gutsnach- 
bar Baron Felsen zu bewegen, den alten 
Kornfeld zu entlassen. Dieser Schlag aber 
traf den alten Mann schwer. Um die Sorgen 
ihrem Vater zu nehmen, ging Alice selbst 
zu dem Gutsherr und erreichte, daß ihr 
Vater nicht nur seine Stellung behalten 
konnte, sondern Baron Felsen dem schönen 
Mädchen selbst seine Hand antrug. In An- 
betracht der schwierigen Lage ihres Vaters 
sagte Alice zu. Doch dieser Ehebund war 


nur von kurzer Dauer. Baron Felsen starb 
schon, nachdem noch nicht ein Jahr ver- 
flossen war. 

Auf Kurt machte die Mitteilung der 
Vermählung einen niederschmetternden Ein- 
druck. Er stürzte sich mit vollen Zügen in 
das gesellschaftliche Leben und verbrachte 
viele Abende im Klub. Oftmals gab er in 
seiner Stadtwohnung lärmende Gelage, die 
die Mitbewohner des Hauses in Aufregung 
hätten bringen müssen, wenn die Wohnung 
unter der des Grafen nicht unbewohnt ge- 
wesen wäre. 

Eines Tages sollte es jedoch anders kom- 
men. Es erschien vorerst ein betreßter 
Diener und bat sich auf Wunsch seiner gnä- 
digen Frau Ruhe aus. Als das nichts half, 
kam die Kammerzofe der Dame. Als er 
hörte, daß eine Dame die Wohnung unter 
ihm gemietet hatte, glaubte er noch mehr 
Opposition treiben zu dürfen, denn er haßte 
ja die Frauen. 

Es war ein willkommener Anlaß, dal: 
Graf Rosen die Ursache seiner Weiberfeind- 


schaft den Freunden zum Besten geben 
mußte, Kurt wurde in diesem Moment ar- 
dächtig. Er erzählte dem schweigenden 


Freundeskreise das Schicksal seiner ersten 
Liebe, Er erzählte, wie er leichtsinnig sein 
Glück verscherzt hatte und wie Alice sich 
ihm und seinem Namen selbstlos geopfert 
hatte. 

Die Freunde waren ergriffen von die- 
sem zerknirschenden Geständnis, sie hatten 
ein so großes echtes Gefühl bei dem lebens- 
lustigen Kurt nicht vermutet. 

Und niemand sah, wie eine blendend 
schöne junge Frau hinter der Wand stand, 
anfangs mit zornsprühender Empörung über 
den lauten Unfug und das vergebliche Be- 
mühen ihrer Dienerschaft, ihr Ruhe zu ver- 
schaffen, und nun still lauschend, als schlürfe 
sie heißen Wein bei den Worten des Grafen. 

Kurt hob das Glas, und die Freunde 
brachten seiner ersten und einzigen Liebe ein 
stilles Gedenken, 

In diesem Moment trafen sich die Augen- 
paare Kurts und Alicens. Ein jäher Auf- 
schrei Kurts, dann hielten sich ihre Arme 
und ihr Mund fand wie 
Wort zur Ver- 


eng umschlungen 
einst wieder das rechte 


söhnung. 
Cines, Berlin SW. 48, Friedrichstr, 11. 


„Goldfieber‘, Käte Sampson und Peter 
Woodrick, die Kinder von Goldgräbern, rei- 
ten über die Steppen der Farm zu, Die Fa- 
milie Kätes ist mittellos, Papa Tom, ihr 
Vater, und sein Sohn Sam, haben aus der 
alten Welt nichts herübergebracht als ihre 
kräftigen Arme und den Willen zur Arbeit. 
Aber was nützt dem Goldgräber der emsige 
Fleiß, wenn ihm das Glück nicht lächelt und 
ihm eine ergiebige Goldader in den Weg 
führt? 

Peter hat in Erfahrung gebracht, daß 
Kätes Familie mittellos ist und zögert keinen 
Augenblick, das Verlöbnis zu lösen, da nur 


die erhoffte beträchtliche Mitgift ihn an das 
iunge Mädchen gefesselt hat. Kätes Vater 
ist empört über die niedrige Gesinnung 
Peters und weist ihm die Tür: „Käte braucht 
Dich nicht, Du wirst schon an sie zurück- 
denken. Wer weiß, ob nicht auch uns das 
Glück bald hold sein wird.“ 

Nach mehreren Tagen beschwerlicher 
Arbeit ist es Sam endlich gelungen, am 
Rande eines Flusses goldhaltigen Sand zu 
finden. Nach dem Brauche der Goldgräber 
steckt er am Fundorte einen Stab in die 
Erde, an dem als Zeichen seines Eigentums- 
rechts eine Karte mit seinem Namen be- 
festigt ist. 

Nach der Auseinandersetzung mit Papa 
Tom ist Peter in seine Familie zurückgekehrt 
Die Woodricks sind durch die Reden des 
alten Mannes argwöhnisch geworden und 
vermuten, daß Tom nicht so herrisch aul- 
treten würde, wenn er nicht in letzter Zeil 
Glück gehabt und eine Goldader gefundeı 
hätter. 

Sam bringt bei seiner Rückkehr nac! 
der Hütte der Eltern einen Beutel voll gold- 
haltigem Sand mit und hat den Inhalt des 
sclben auf den Tisch ausgeschüttet. Währen | 
der alte Goldgräber beglückt immer wiede: 
und wieder den Sand, in dem Goldkörne: 
wie Sterne am Abendhimmel blinken, durc' 
seine Hände gleiten läßt, umschleicht Pete 
die Hütte und beobachtet Kätes Familie bı 
ihrer Beschäftigung. 

Schnell gelingt es den Woodricks, unte 
den zusammengewürfelten Existenzen d« 
Goldgräberdorfes einige Leute zu finden, di 
bereit sind, seinen Plan auszuführen un 
unter seiner Führung die Hütte der Samp 
sons anzugreifen. Die Bemühungen sind |: 
doch vergeblich, die Hütte ist so stark ve: 
barrikadiert, daß die wiederholten Angril! 
erfolgreich abgeschlagen werden. Nach de: 
erbitterten Kampfe gelingt es der Famil 
Sampson, sich in Sicherheit zu bringen un | 
all ihr Hab und Gut auf Ochsenkarren 
verladen. Sam führt seine Familie de 
reuen Goldfelde entgegen. Auf dieser Reis« 
die sie ihrem Ziele nur’ langsam entgegen- 
führt, da die Karren auf den schlechten 
Straßen nur mühsam vorwärtskommen, wer- 
den die Goldgräber wiederum von den 
Woodricks überfallen, die jetzt darauf aus- 
gehen, ein Mitglied der Familie Sampson '" 
ihre Hände zu bekommen und als Geisel zu 
verwenden, Diesmal nimmt der Kampf einen 
für die Familie Sampson ungünstigen Ver- 
lauf, Papa Tom und Käte werden gefangen 
genommen und von den Woodricks in di° 
Berge entführt. Sam, der der Karawane !" 
einiger Entfernung gefolgt war, ist glücklich 
entkommen und bietet alles auf, was in 
seinen Kräften steht, um Tom und Käte a‘ 
der Höhle, in der sie gefangen gehalten we 
den, zu befreien. Die Woodricks haben Pe- 
ter und seine Schwester Lea als Wächter der 
Höhle ausgestellt. Es kommt zu einem Re- 
volverkampf, in deren Verlaufe Lea leicht a' 
Arm verletzt wird und das Bewußtsein ve! 





Unterzeichneter, einige Jahre als Vertreter der Firma M, P. Sales Agency in 
Brüssel erfolgreich tätig gewesen und uunmehr als Prokurist bei der Firma q 


Lichtbild -Vertrieb G. m. b. H. (M. P. Sales Agency) | = 


hier, kehrt Ende September nach Belgien zurück und sucht für dort sowie Frank- 
reich Vertretungen deutscher Firmen. Prima Referenzen stehen zur Verfügung. 
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Max Dellbrügger, 
BERLIN, Friedrichstrasse 35. 
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Die Königin der Schmerzen 


Die Königin Guise I. u. II. Teil sofort frei! 
Sommerpreise! 





Schlager-Programme, einzelne Schlager für Tage 
und halbe Wochen zu billigsten Sommerpreisen. 


Gemischte Programme Siemens Kohlenstifte 
Länge 2500 m zu Originalpreisen 
Mk. 30,— inkl. Schlager. mit hohem Rabatt. Mk. 15,—, 20,—, 25,— 


Tages-Programme 





Sommerpreisel 







ag BERLIN SO.26, Kottbuser Ufer 39/40 (Erdmann) — mr immnkhof. 


| 
BERNHARD TANN, Film-Verleih-Institut u. Kinobedarf 
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Wir haben noch 
Wochenprogramme frei. 


Wenden Sie sich sofort 


Unsere Schlager der 


an uns. 


Wochen- 


programme sind folgende: 


Gaumont Eiserne Tod 
Generalfilm Sturm auf dem Meere 
Vitasope Seelenadel 

Gaumont Ihre Vergangenheit 
Imp Gesühnt 


760 
- 680 
790 
713 


690 


Vay&Hubert Der Mann mit den drei Fingern 1350 


Gaumont Perlen bedeuten Tränen 


Luna Wer ist der Täter ? 
Eclipse Die Nachtwanderer 

Luna Hurra! Einquartierung! 
Vitascopoe Wenn die Glocken läuten 
Luna Drei Tropfen Gift 

Italia Vater 


m.b.H. 


Düsseldorf 
Bahnstr. 39 


Tel.: 3593 
Telegramm-Adresse: RHEINFILM. 





1100 
1200 
960 
650 
960 
1000 
1050 


Rheinische Film=Gesellschait 


Berlin 


Friedrichstr. 16 


Tel.: Mpl. 12900 
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Rheinische Film-Gesellschait m.b.H. 


DÜSSELDORF, Bahnstrasse 39 a BERLIN, Friedrich - Strasse 16 
—— Telephon No, 3593. —= ” Telephon: Moritzplatz, 12900, 
Telegramm-Adresse: RHEINFILM. 














Wir haben das Vertriebsrecht des Weltschlagers 


Die letzten Tage 
von Pompeji 


| grandioses Schauspiel in 6 Akten 
ca. 2000 Meter 


für 


Provinz Pommern 
Provinz’ Brandenburg 


(ausschliesslich Gross-Berlin.) 


erworben, und bitten wir eventuell Anfragen für diese 
Bezirke direkt an uns zu richten. 


ep) 


Tem 
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Arm’ 
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liert. In großmütiger Weise, ohne Rücksicht 
darauf, daß das junge Mädchen der feind- 
lichen Familie angehört, nimmt sich der junge 
Goldgräber Leas an und pflegt sie im Hause 
eines seiner Freunde, Nur wenige Tage hat 
die Heilung der Wunde des jungen Mädchens 
in Anspruch genommen. Sam gibt einen 
neuen Beweis seiner Großmut, indem er Lea 
freiläßt, obgleich die Woodricks noch zwei 
seiner Angehörigen gefangen halten. ‚Um Dir 
meine Dankbarkeit zu beweisen, werde ich 
Deinen Vater und Deine Schwester retten.‘ 
Mit diesen Worten kehrt Lea zu ihrer Fa- 
milie zurück, der sie vorspiegelt, daß Sam 
allein im Besitze des Geheimnisses sei, und 


Stahl-Projektor 


Imperator 
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daß man daher vor allem bestrebt sein müsse, 
seiner habhaft zu werden. Inzwischen ge- 
linsgt es der Tapferkeit Sams und seiner 
Freunde, Käte und Papa Tom aus der Ge- 
fangenschaft zu befreien, Aber die Familie 
Woodrick gibt in ihrer Sucht, Eigentümerin 
des neuentdeckten Goldfeldes zu werden, 
die Partie auch jetzt noch nicht verloren. 
Kaum haben die Sampsons sich auf den Weg 
gemacht, um die Reise nach dem neuent- 
deckten Goldfeld fortzusetzen, als sie aufs 
neue von den Woodricks verfolgt werden. 

Ein Kampf scheint mit Rücksicht auf die 
große Ueberzahl der Anhänger der Wood- 


rickschen Familie diesmal aussichtslos, und 
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Kino:Ausstellungen Wien und Berlin höchste Auszeichnungen. 


Der vollkommenste Theater-Apparat der Gegenwart! Bis in die kleinsten Teile als 


Präzisionsmaschine durchkonstruiert. 
Projektion. — Größte Filmschonung - 


— Leichter geräuschloser Gang. — Flimmerfreie 
Automatischer Feuerschutz. — 


Feststehend 


optische Achse, — Malteserkreuz in Oelbad. — Abnutzung auch nach jahrelangem Ge- 
brauch kaum merkbar etc. etc. — Preisliste und-Kostenanschläge bereitwilligst kostenlos. 


Heinr. Ernemann A.-G., Paris u. Dresden 195 


Größtes Photo-Kino-Werk mit eigener optischer Anstalt, 
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die Sampsons greifen daher zu einer List, 
um die feindliche Familie von ihrer Spur ab- 
zulenken. Sie verlassen Wagen und Pferde 
und treiben diese an, damit sie ihren Weg 
allein fortsetzen, Die Kriegslist hat Erfolg. 
und die Spur wird verwischt. Die Pferde 
haben allein den Wagen weitergezogen und 
sind ohne Führer in einen Abgrund ge- 
stürzt. Die Woodricks, die annehmen, daß 
in dem Wagen wertvolle Dokumente ent- 
halten sind, die sie vielleicht auf die Spur 
des Goldfeldes lenken, suchen in den Besitz 
des Wagens zu gelangen, werden aber bei 
diesen Bemühungen von den Sampsons ge- 
fangen genommen, Beide Familien sind der 
fortwährenden Kämpfe müde geworden und 
wollen weiteres Blutvergießen vermeiden. 
Sie wählen je ein Mitglied aus, das im Na- 
men der Familie mit einem Mitglied der 
gegnerischen Familie kämpfen soll. Peter, 
von Gewissenbissen erfaßt, lehnt ab, auf den 
Gegner zu schießen, und da er aufrichtig die 
verbrecherischen Bemühungen bereut, sich 
widerrechtlich die Früchte der Arbeit der 
Familie Sampson anzueignen, schließen die 
Woodricks mit den Sampsons Frieden und 
treten gemeinschaftlich den Weg nach den 
Goldfeldern an, die sie in Zukunft gemein- 
sam ausbeuten und den Ertrag unter sich 
teilen werden, 


Viktoria-Films, Berlin SW, 48, Friedrich- 
straße 235, 


„Das Armband“. Helene, die einzige 
Tochter des Eisengießereibesitzers Sears, ge- 
rät bei einer Besichtigung der Fabrik durch 
eine Unvorsichtigkeit fast in die Maschinerie 
hinein und wird von dem jungen Vorarbeiter 
Warner mit eigener Lebensgefahr gerettet. 
Der Helfer selbst zieht sich dabei eine Ver- 
letzung am Arme zu; doch für die erlittenen 
Schmerzen entschädigt ihn reich die herz- 
liche Teilnahme des schönen Mädchens, wel- 
ches für den ritterlichen Mann im schlichten 
Arbeitskittel vom ersten Augenblick ai 
mehr als Bewunderung und Dankbarkeit emp- 
findet ... Zum Andenken an den Besuch 
widmen die Arbeiter der Tochter ihres Chefs 
ein Armband aus Stahl, und an der Spitze 
der Deputation, welche es überreicht, steht 
naturgemäß Warner, welcher so abermals in 
nähere Berührung mit derjenigen kommt, für 
die auch er im stillen eine tiefe, scheue 
Verehrung empfindet Helene ist mit 
dem Kaufmann Kirkland verlobt und dieser 
wird bereits vor der Verheiratung von ihrem 
Vater in die Firma aufgenommen, was sich 
aber bald als ein arger Mißgriff erweist. Die 
besten, langjährigen Mitarbeiter wollen strei- 
ken, wenn die Verfügung nicht zurückgenom- 
men wird, Sie entsenden eine Abordnung 
mit Warner als Führer und Sprecher, und 
es kommt zu einem heftigen Auftritt zwi- 
schen diesem und Kirkland, Letzterer, dem 
der männlich stolze Werkmeister schon 
längst ein Dorn im Auge ist, will ihn ent- 
lassen und durch einen feilen Kriecher und 
Schmeichler ersetzen; doch diese Maßnahme 


Berlin LÖLN a. Rıı. Garmisch 


BILLER 


das sensationelle Filmschauspiel der Saison. 
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C. Mülleneisen junior 


Berlin CÖLN a. Ah. 





Garmisch 








Akte Akte 
spannender spannender 
absolut absolut 
logischer logischer 
Eolge. Eolge. 
eo... oo... 
| 





Da bereits Anträge auf Monopolabschlüsse vorliegen, bitte ich 
| die Herren Interessenten um gefl. sofortige Voranmeldung. 








C. Mülleneisen junior 


Berlin CÖLN a. Rh. Garmisch 






Der dritte Film der 
Lissi Nebuschka-Serie 1913/14 
| 


betitelt: 


Das MÄRCHEN 
VoM GLUCK 


ist nunmehr fertiggestellt und bietet in Bezug auf 


Photographie 
Sujet +- Spiel 


das Hervorragendste auf dem Gebiete 


moderner Lichtspielkunst 


















> 6. Mülleneisen junior 
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x Berlin CÖLN a. Al. Garmisch 


Anläßlich der bei dem Film 


Das Märchen vom Glü 











veranstalteten 


Pressevorstellung 


äußerten sich die Referenten begeistert u. a. wie folgt: 


en Lissi Nibuschka (Annerl) spielt in diesem Film, der 
in Bezug auf Photographie das Beste, auf landschaftliche Reize 
das Schönste ist, was wir in dieser Saison zu sehen bekamen, 
so natürlich, so ergreifend, so lebens- und so märchenwahr, 


so herrlich und so schön, daß es uns an Worten mangelt, dies 
auch nur annähernd anzudeuten. 


Man muss diesen Film 
gesehen haben! ..... 


| . und nodh lange nachher wird die Erinnerung an dieses 
ergreifende Drama die Herzen höher schlagen lassen... .“ 


! Der schönste Film der Saison!! 
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fährt zu einem Aufruhr in der ohnehin er- 
regten Arbeiterschaft, unter der Warner all- 
semein beliebt ist... Helene hat in Ab- 
wesenheit ihres Vaters all diese Vorgänge 
nit wachsender Besorgnis beobachtet und 
sreift jetzt rasch entschlossen ein. Durch 
‘ie über alles unterrichtet, erkennt Sears, 
'aß der Mann, welchen er zum Schwieger- 
;ohn ausersehen hatte, auf dem besten Wege 
st, sein blühendes Unternehmen zu ruinieren 
ınd löst die unheilvolle Verbindung, ehe es 
u spät ist. Die leidenschaftliche Partei- 
ahme seiner Tochter für den Werkmeister 
at ihm aber auch die wahre Neigung ihres 
'lerzens offenbart, und da er einen Mann 
ıcht nach seiner gesellschaftlichen Stellung, 
‚dern nach seiner persönlichen Tüchtig- 
cit einzuschätzen gewöhnt ist, weiß er sich 
Ibst keinen besseren Ersatz für den ver- 
bschiedeten Eidam. Unter dem Jubel der 
rbeiter tauschen Warner und Helene den 
sten Kuß — das Band aus Stahl, mit dem 
- einst ihren Arm schmückte, ward zum 
sten Herzensbande, das keine Macht der 
"rde mehr lösen soll. 











Inhaber der 


Arbon (Kanton Thurgau). 
r«uen Firma J. Huesler ist Herr John Hues- 
cr in Arbon-Lichtbildertheater, 

Berlin. Kaufmann L. Rothmann, Weißen- 
burgerstraße 39, projektiert hierselbst Fran- 


scckistraße 53 den Bau eines Kinos, Aus- 
Iührung: Baugeschäft Höfchen & Peschke, 
Blücherstr, 1. 

Berlin. Fuhrherr Franz Degen, Tegel, 
Isellstraße 22, projektiert in Berlin, Zwingli- 
straße 21, einen Umbau für Laden und Kino- 
Iheater, 

Berlin. Die Kammerlichtspiele am Pots- 
damer Platz errichten Tauentzienstraße Ecke 
rnbergerstraße ein neues Luxus-Lichtspiel- 
theater, 

Berlin. Die Aktiengesellschaft Alexan- 
derplatz, hier, Alexanderstraße 46-48, projek- 
hiert daselbst den Umbau zum Kinotheater. 
Ausführung: Baugeschäft Schley & Rüthling, 

'nmetzstraße 48, 

Berlin. Projections A.-G, „Union”, Zim- 
‚straße 16/18, eröffnet am 1. Oktober in 
Schöneberg, Hauptstraße 49, ein Kino- 
Theater, 

Fürth in Bayern. Herr Georg Heiden- 
reich sucht beim Stadtmagistrat darum nach, 
den Kino-Betrieb in seinem Hause, Nürn- 
bergerstraße 12, fortführen zu dürfen. Ihm 
Wird die Genehmigung erteilt zur Veranstal- 
tung öffentlicher Kino-Vorführungen unter 
den Bedingungen, die dem Vorbesitzer auf- 
erlegt worden waren, 

Hanau. Die Hanauer Kinematographen- 
Gesellschaft m. b. H. hat das von ihr be- 
triebene Kino-Central-Theater Paradeplatz 

°. 12a Herrn H, Schlüter übergeben. 


_ 
> 





den 


Innsbruck. Das Zentral - Kino - Theater 
Maria-Theresienstraße 37, Erlerstr. 16, ist 
näch Renovierung neu eröffnet worden. 

Kratzau in Sachsen. Der von Herrn 
Ferdinand Keil beabsichtigte Bau eines Kino- 
Theaters in der Schützengasse ist nach dem 
vorliegenden Plane 
Stadtvertreter behördlich genehmist worden. 


Königsberg i. P. Ostdeutsche Lichtspiel- 
hausgesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Herr Paul Ohlenschläger ist als Geschäfts- 
führer, Herr Arthur Zeigmeister als stellver- 
tretender Geschäftsführer ausgeschieden. — 
Kaufmann Herr Othmar Orlopp in Königs- 
berg i. Pr. ist zum Geschäftsführer und Kauf- 
mann Herr Georg Cohn in Königsberg zum 
stellvertretenden Geschäftsführer bestellt. 

Löwenberg i. Schl. Das im Frühjahr ge- 
schlossene Lichtspielhaus wird unter der 
Firma „Welt-Theater Lichtspiele" am 30, 
August 1913 von den Herren Heinrich und 
Müller wieder eröffnet werden, 

Ludwigsburg. Herr C. H. Oldag hat hier 
ein 500 Personen fassendes modernes Kino- 
Theater mit Bühne und Gallerie eröffnet, 


in ‘der Sitzung der 


Leer. Ein neues Kinematographen-Thea- 
ıcr gedenkt Gastwirt Buschmann (Erbgroß- 
herzog) in Monatsfrist zu eröffnen. 


Mänchen. Joseph Ertl, Tegernseeer 
Landstraße 24, projektiert hierselbst den Bau 
eines Kinotheaters. Bauausführung: Benno 
Mayr, Tattenbachstraße 7, 


Metz. Kinematograph „Eldorado“, Ge- 
sellschaft mit beschränkter Haftung. Der Ge- 
schäftsführer Kaufmann Herr Karl Herde ist 
ausgeschieden; zum Geschäftsführer ist der 
Rentner Herr Felix Kalk in Metz bestellt, 

Oppeln. Arthur Kuschmann, der bis- 
herige Geschäftsführer des Metropoltheaters, 
eröffnet spätestens zum 1, Oktober das neu 
zu errichtende Kinotheater im Saale des 
Hotels „Deutsches Haus“, 

Steglitz bei Berlin. Albrechtstraße 1a 
wurden von den Herren Max Dillon und A. 
Melcher die „Reform-Lichtspiele im Al- 
brechtshof“ eröffnet. (Siehe unter „Allerlei"). 

Sudenburg bei Magdeburg. Unter dem 
Namen „Volks-Lichtspiel-Theater“ wurde 
hier, Kurfürstenstraße 8, ein Lichtspielhaus 
eröffnet. 

Torgau. G. Oelze eröffnete Friedrichs- 
platz-Ecke Bahnhofstraße ein Theater leben- 
der Photographien unter dem Titel Passage- 
Lichtspiele, 

Würzburg. In der Sitzung des Polizei- 
senats wurde der Betrieb des Apollo-Kine- 
matographentheaters durch Hans Schickofer 
genehmigt. 

Wien I. Kärntnerstraße-Johannesgasse, 
Neu eingetragen wurde die Firma Kärntner 
Kino-Gesellschaft m. b. H. Gegenstand des 
Unternehmens ist der Betrieb eines Kino- 
Theaters in der Kärntnerstraße-Johannes- 
gasse in Wien, die Finanzierung von Kine- 
matographen und ähnlichen Unternehmungen 
und die Beteiligung an solchen, sowie der 
Betrieb aller einschlägigen Geschäfte, Höhe 
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des Stammkapitals ist 70000 Kr, Geschäfts- 
führer sind Emma Gerstmeyer, Privatiere, 
und Herr Felix Forster, Privatier, beide in 


Wien. 





Beilage. 


Der vorliegenden Nummer unserer Zeit- 
schrift liegt ein Prospekt der Deutschen 
Post- und Eisenbahn-Verkehrswesen A.-G. in 
Staaken-Berlin bei, auf den wir unsere Leser 
besonders hinweisen. Der Prospekt bringt 
ein® Abbildung eines neuen Billet-Verkaufs- 
schrankes, der die Billets in Rollen enthält 
und infolge der praktischen Kontrolleinrich- 
tung eine bessere Uebersicht über den Ver- 
kauf und die Schlußabrechnung gewähr- 


leistet. 


Rubin-Film. 


Die Nachtigall von Wittenberg 
Martin Luther 


wird demnächst in einer geschlossenen Vor- 
stellung in einem der ersten Berliner Licht- 
spieltheater vor geladenem Publikum vor- 
geführt. Interessenten erhalten Einlaßkarten 
rach vorheriger Anmeldung in den Büros 
Linienstraße 139, Telephon Amt Norden 
No. 4799, 





Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 

Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 

Straße 59. — Abschriften billigst, Aus- 
künfte kostenlos. 





en 


Angemeldetes Patent: 


.Kl. 57a. J. 15206. Feuerschutzvorrichtung 


bei Kinematographen mit einem bei 
Riemen- oder Filmbruch elektrisch aus- 
gelösten Bewegungsgliede; das außer 
dem Vorschieben der Blende den Trieb- 
motor und die Saalbeleuchtung beherr- 
schen kann, Max Janssen, Berlin, An- 
gemeldet: 14. 11, 12, 





Vollständig verboten. 


Irren ist menschlich, — Nizza Pathe freres. 


Für Kinder verboten. 


Das Glücksrad (Akt I bis IM. — Pasquali, 
Böse Zungen (Akt I und II). — Celio Film. 


Einguartierung! 


Komödie in 2 Akten 






verfaßt und inszeniert von 


Franz Holer. 


Ein Lustspiel voll pikanten Reizes, voll spannender Handlung, 






< 

u % feiner Komik, photographisch tadellos und glänzend 
% inszeniert. 

a, 








„Drei Tropien GI 


Drama in 3 Akten aus dem Leben einer Indierin 
| verfaßt und inszeniert von FRANZ HOFER. 
| 
Preis incl, Virage Mk. 1200,— 

Ein packendes Drama! :: Ein interessantes Sujet! 
% 


Fin Zug- und Kassenstück ersten Ranges! 


+ 


Ende September folgt das grosse Sensationsdrama 


Die sciwarze Kugel 


oder 







Die geheimnisvollen Schwestern 


& 
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EN Franz Hofer. ar 
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Kasimir macht Schluß, — Eclair, 

Corsikanisches Blut. — Continental Kunst- 
film, 

Frauchens neuer Hut. Lubin, 


Im Glockenturm gefangen. — Edison GmbH. 


Eine unwiderstehliche Lektüre. — Edison G. 
m. b., H. 

Eine Familie auf Pump. — Mülleneisen Köln. 

Seine Mutter (Akt I und II). — Amerikan- 
Kinema. 


Der autofeindliche Onkel, — Thalia. 

Trügerisches Glück (Akt I und I]. 
d’Art Italien. 

Die Fensterladen. — Pathe freres, 

Der erblindete Bildhauer (Akt I und I]). 

Das Glück im Winkel (Akt I und II). — Ame- 
rican Standard Film. 

Das Geheimnis der schwarzen Maske (Akt I 
bis III). — Neue Kinograph Ges. m. b. H. 

‚.. denn alle Schuld rächt sich auf Erden 
(Akt I bis IV). — Eiko-Film. 

Verzweifelt (Akt I bis IV). — Itala. 

Shenandoah (Akt I bis III). — Kalem. 

Augustin als Cowboy. — Gaumont, 


— Film 


Die Jagd nach der Hundertpfundnote oder 

die Reise um die Welt (Akt I bis VI). 
Karl Werner. 

Nur ein Sonnenstrahl (Akt I und II). 
Film, 

Im Harem des Sultans. 

Hans und Grete, Nordische Film Co. 

Dick Turlupins Abenteuer (Akt I und Il). 
DB iiV, 


Eiko- 


Lubin. 
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Die Verlobten (Akt I bis IV). — Pasquali. 

Gabriellas Erbschaft (Akt I bis III). — Sa- 
voia-Film Eclair, 

Der Roman einer: Seiltänzerin (Akt I bis II). 
— Eclictic-Film, 

Der Schleier der Isis (Akt I und II). — Sa- 
voia-Film, 

Der Roman (Akt I und II). — Cines. 


- Kalem, 








Der Auswanderer, 

Lehmann wird ein Durchgänger, — Amerik. 
Biograph. 

Das Elend des Krieges. — Kalem, 

Der Schleier des Schlafes. — Lubin. 

Die Giftschlange (Akt I bis III). — Nordische 
Films Co, 

In Satans Hand (Akt I bis III). 

Der abgewiesene Freier, 

Eureka (Akt I und I]). 

Warum die Männer ihr 
Imp. Films Co, 


Kiekebusch als Friedenswächter. 


- Savoia, 
Imp. Films Co 
— Imp. Films Co, 


Heim verließen, 


— Eeclair 

Edel sei der Mensch, hilfreich und gut. 
Eclipse. 

Der ungeratene Sohn. — Kalem, 

Das Kleinod der Königin (Akt I bis II). 
Itala, 

Kinder der Wüste (Akt I und Il). 

Seine erste Frau [Akt I bis V). 

Maria Stuart (Akt I bis II). 


Eclair. 
Bakerfilm, 
Edison G, m. 


b.. HM. 
Willi ist gegen die Ehescheidung,. Eclair 
Mailied, Savoia, 


Der Prinz langweilt sich. Savoia, 





Er sucht eine Frau. — Vitagraph. 

Immer müde. — Vitagraph. 

Das Kind des Junggesellen. — Vitagraph. 
Der kleine Advokat. — Vitagraph. 

Eine praktische Diebesfalle. — Vitagraph. 
Bunny als Reporter. — Vitagraph. 

Macht sich Reklame bezahlt? — Vitagraph. 


Das Geheimnis des Dieners. — Vitagraph. 

Schicksalsschlingen (Akt I und Il). — Vita- 
graph. 

Jagd auf wilde Rinder in Indochina, — Im- 
perium-Film. 

Christian ist eifersüchtig. — Path& freres. 

Willi, der Unverbesserliche, — Comica, 

Johann im Rausch, — Path& freres. 


Indianerliebe, — Chicago, 

Der flatterhafte Ehemann (Akt I und I]. — 
Pathe freres. 

Der Streit der Verlobten, — Edison GmbH. 

Schwiegermutter kommt zu Besuch. — Edi- 

b. H: 


Die Diamantenkrone, 


son G. m. 


— Edison G. m. b, H. 


Die Liebesgeschichte einer Kreolin. — B. 
2,0, 
Sechsen und Neunen. — Lubin. 


Der gute Anzug. — Amerik. Biograph. 


Kriegsgefangene. Kalem. 

Kinder Ahasvers (Akt I bis II). 
Kinograph G. m. b. H. 

Die Rächerin (Akt I bis II). — 

— AK, 


Path& freres, 


- Neuc 


Harri, Paris, 
Zur glücklichen Prärie. 
Maxens Hut. - 








Internat. 


| Telegramm-Adresse : 
„Lichtkopie‘“'Berlin 





icttbIId-Kopier- 


Gesellshait m. b. H. 


DIJBOE, 


BERLIN S.61 


Bergmann-Strasse 68, 


Fernsprecher: 
Moritzplatz, 13209 












Kino-Billets 


mit Aufdruck 


Theater lebender Photographien 


jeder Platz vorrätig 
ia Heften ä 500 Stück, 2fach numeriert von 1-—509 10000 Stück Mk. 4,50 
250009 Stück Mk. 11,—, 50000 Stück Mk 20, - 
in Heften ä 500 Stück fortlaufend numeriert von 1-10000. Größe 4x6 cm 
10000 Stück Mk. 4,50, 25000 Stück Mk. 10,-, 50000 Stück Mk. 18, — 
Mit Firmenaufdruck: 


in Heften ä 500 Stück, numeriert entweder 2fach von 1—500 oder 3fach 
fortlaufend. 


M. 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 


Tel.: Amt Lützow, 2496 :: Telegr.-Adr.: Filmchrist 
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10000 Stück Mk. 6,— 25000 Stück Mk. 13,— 
50000 ,„ „ 24,- 100000 „45,- 
Abonnementshefte — Vorzugskarten — Programme — Reklame-Wurf- 
N ten etc. 
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‚Klappstuhl-Fabrik| 


| Referenzen 
von dengrösst. Theatern Deutschlands, | 
Belgiens, Hollands und Oesterreichs ?’ 
" Man verlange Offerten! 
Die bestrenommierte, älteste und leistungs- | 
fähigste Firma der 


| 
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A je = || 
|M. Richter, Waldheim i.$.| 
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Billet:Fabrik A. Brand, 6. m.b. H., Hamburg 23 


Hasselbrookstrasse 126. 
















lappsitze iur 
inematographen 


rompte Lieferung! 
rima Qualität! 


rüler & Co., Zeitz !°=": 
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Kino -Theater \ \ und Projektions-Lampen > 
in Büchern zum Durchschreiben -M5 
empfiehlt 


Ierlag der „Liehlhild-Bühne. 


Fernsprecher Amt Mpl., No. 11453. 
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PP. 
Die 
Wir haben keine Mühe und keine Kosten gescheut, um welt- Uranus 


bekannte Autoren, Regisseure und Künstler zur Darstellung 
erstklassiger Dramen, dezenter, feiner Humoresken und von ref 


Schwänken zu gewinnen und bringen regelmäßig jede Woche 
ein neues Bild! 


Darstellung, Inhalt und Photographie unserer Films sichern 


Ihnen Erfolg beim Publikum! Wiüpfol 


Sichern Sie sih deshab »URANUS-FILMSs! sind 
gefallen! 


Hocachtungsvoll 


Uranus - Film - Gesellschaft 


BERLIN SW 48 
Friedrih=Straße Nr. 11 


Telegramm - Adresse: Uranusfilm Berlin 


Telephon: Amt Moritzplatz 3039. 





Gestörte 
Ereude! 


Humor. 


a 3. Oktober. Äh 





Fan 


26. venlember, 





2 Tage im 
Paradies! 


Humor. 


19. September 


298.- Mark. 





Marga! 


Lebensbild 
aus den Künstlerkreisen 


3 Akte. 


19. September 


996.— Mark. 
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Günstiges Angebot 


für die 


Theaterbesitzer Ost- und Westpreussens. 


Wir geben nachstehende Nordische Schlager: 


Herzenshandel 
Gekreuzte Klingen 
Zufall des Glückes 

Wenn die Not am grössten 

Press-Pirat 
Der Mann mit dem Mantel 
a Paar Die Dr. Gar-el-Hama Il 
M. 50.—. Taubstummenlegat 


Ausserdem grosse Auswahl von Schlagern. 


Verlangen Sie Liste. 


Reelle Bedienung, pünktliches 


a ee | 
Danziger Film-bentrale Richard otiller & bo, 


DANZIG, Dominikswall 9 nu 








Telefon Nr. 3064 Telegr.-Adr.: Filmverleih 
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BEILAGE DER „LICHTBILD-BÜHNE“ 

















Die Nebenräume hinter den 


um regulär richtigen Betriebe 
eines guten Variötes gehören 
hinter der Bühne ziemlich viel 
Nebenräumlichkeiten. Dazu 
rechnet man Damen- und Herren- 
Garderoben, Toiletten-Anlagen, Re- 
quisitenräume und im großen Etablis- 
sement Tierstallungen und Probier- 
saal. Für den Betrieb eines Kino- 
Varietös kleinsten Genres genügt eine 
Damen- und eine Herren-Garderobe 
und zwei Toiletten-Anlagen. 





Wir geben in einer Linienskizze 
die Abbildung einer Bühnen-Anord- 
nung mit ihren Nebenräumlichkeiten, 
wie sie für mittlere Verhältnisse zu- 
!reffen, hier wieder, 


a 
WIESE ITEIENEZT NAVI ZONE 





Für mittlere Verhältnisse: 


a) Hintere Mauer — b) Gang hinter dem letzten 

Prospekt — c) Sichtbare Bühnenfläche — d) Bübnen- 

Vorhang — e) Herren- und Damen-Garderobe — f) 

Herren- und Damen-Toilette — g) Raum für eventl. 
Requisiten. 


Vorschriftsgemäß müssen getrennte 
Garderoben und gesonderte Toiletten 
vorhanden sein, Man erachte die Not- 
wendigkeit des Vorhandenseins von 





Requisiten als nicht zu gering. Nur 
wenn dieser genügend vorhanden ist. 
kann eine flotte Abwickelung des 
Programms ermöglicht werden und 
auch mal eine größere Bau- bezw. 
Schaunummer engagiert werden. 


Bei großen und erstklassigen Kino- 
Varietös ist die richtige und bau- 
technisch vollkommene Anordnung 
der Nebenräumlichkeiten hinter den 
Kulissen eine ziemlich schwierige. 


Kulissen. 


Man ersieht aus dieser Skizze, daß 
die Bodenfläche der Nebenräume 
ebensoviel Raum beansprucht, als der 
Bühnenbau selbst. Auf alle Fälle ist 
es falsch, den Fehler vieler Bau- 
meister zu machen, die den Bühnen- 
theaterbau nicht kennen und jed- 
weden verfügbaren Raum für die 
eigentliche Bühne selbst zu verwen- 
den. — Bemerkenswert wäre noch 
daß jeder einzelne Garderobenraum 
eine Wasserleitung, Zentralheizungs- 


Wir geben hier eine Linienskizzekörper, moöglichst auch einen langen 


wieder, die 
dienen soll, 
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zur Veranschaulichung Spiegel (für ganze Figur) und sehr 


gute Beleuchtung erhalten muß, 


(2 


Für erstklassige, grosse Verhältnisse. 


a) Rampe für Tiere — b) Freier Gang, Minimalweite 1'!/a Meter — c) Letzter Bühnenprospekt — 

— e) Grosser Theatervorbang — i) Vorbühne — g) Schalttafe! für den Bühnen-Elektriker — h) 

Glocke — k) Standplatz des Bü'nenme sters — 1) Nummern-Anzeiger — m) Solo-Garderoben für Herren — n) 
0) Requisitenraum mit breitem Eingang ohne Tür — 

Herzen-Toilette — s) 4 Solo-Garderoben für Damen — t) Grosse Garde 


Grosse Herren-Warderobe — 


elephon — 


p) Bühnen-Eingang — 
robe für Damen — u) Requisitenraum 


v) Bühnen-Eingang — w) Damen-Garderobe. 
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= Hamburg. Köllisch' Universum, Am OESTERREICH-UNGARN, 
Adressentafel Spielbudenpiatz. Sommer und Bodenbach. Variete - Kino - Theater 
der Kino - Varietes. Winter-Saison. a 
= Köln. Apollo-Lichtspiel-Theater in j a 
ns Budapest, Etablissement „Venus”, — 
(Nachdruck, auch auszugsweise verboten.) der Schildergasse. — Uebernahme Direktion: S. Arany. 


DEUTSCHLAND. 


Berlin. Cines - Nollendorf - Theater. 
Am Nollendorfplatz. — Direktion: 
Cines-Theater-Gesellschaft, Fried- 
richstraße 11, 

Berlin. Cines-Palast (früher Theater 
Groß - Berlin, Am Zoologischen 
Garten, — Direktion: Cines-Thea- 
ter-Gesellschaft, Friedrichstr. 11. 

Berlin, Friedrich-Wilhelmstädtisches 
Schauspielhaus, Chausseestraße. — 
Direktion: Cines - Theater - Gesell- 
schaft, Friedrichstr. 11. 

Berlin, Cines-Apollo-Theater. Fried- 
richstraße 218, — Direktion: Cines- 
Theater - Gesellschaft, Friedrich- 
straße 11. 

Berlin, Sanssouci-Lichtspiele, Kott- 
buser Straße 9. Zurzeit geschlossen. 
Große Bühne, Garderoben- und Re- 
quisitenräume. Wiedereröffnung im 
Herbst. 

Berlin, Victoria-Lichtbild-Theater G. 
m. b. H. (Artushof), Perleberger- 
straße 23, — Bureau: Friedrich- 
straße 2351, 

Berlin-Charlottenburg. Kant - Licht- 
spiele, Kantstraße 54. — Während 
der kommenden Winter - Saison 
Kino-Variete-Betrieb, 

Breslau, Liebichs Etablissement, — 
Direktion:  Cines-Theater-Gesell- 
schaft, Berlin, Friedrichstr. 11. (Er- 
öffnung im Herbst 1914.) 

Duisburg. Lichtspiele „Central-Hof“, 
G. m. b. H., Königstraße 40, Tel.: 
4239, 

Düsseldorf, Theater Groß-Düssel- 
dorf, — Direktion: S, Hacke, (Er- 
öffnung 1. September.) 

Düsseldorf, Etablissement Ederer, 
Friedrichstr. — Von Ende August 
an: Kino-Variet& Neu-Düsseldorf. 

Essen, 'Cines-Colosseum, — Direk- 
tion:  Cines-Theater-Gesellschaft, 
Friedrichstr, 11. 


als Kino-Variet& am 1, September 
durch Direktor Bruck vom Reichs- 
hallen-Theater. 


Königsberg. Reform-Lichtspiele im 
Urania-Theater, Weißgerberstr. 4. 
Telephon: 6328. Zurzeit wegen Um- 
bau geschlossen. Wiedereröffnung 
im Herbst. Direktion Gebrüder 
Kandeler. — Artisten-Öfferten erst 
Ende August erbeten. 


Königsberg. Theater - Neubau des 
Östdeutschen Film - Vertriebes, 
Weißgerberstr. 2. Direktion Janzon. 
Fassungsraum ca. 700 Personen. 
Eröffnung am 15, August. 


Lübeck. Hansa-Theater, — Direk- 
tion:  Cines-Theater-Gesellschaft, 
Berlin, Briedrichstr. 11. (Eröffnung 
im Herbst 1914.) 


München. Deutsches Theater. Erst- 
klassiges Variete. Sommer- und 
Winter-Saison. Spielzeit fällt nur 
aus während der Münchener Re- 
doute, Artisten- und Film-Offerten 
sind direkt an die Direktion zu 
richten. Große Bühne, Stallungen 
etc, 


Nürnberg. Apollo-Theater. Erstklas- 
siges Varietö, Sommer- und Win- 
ter-Saison. Film- und Artisten- 
Offerten sind direkt an die Direk- 
tion zu richten. Große Bühne, Stal- 
lungen für Tiere etc. 


Pößneck in Thüringen. Union-Thea- 
ter. — Direktion: E, W. Arthur 
Schmidt. 


Schweinfurt, Monopol-Theater (noch 


im Bau). Eröffnung Ende des 
Jahres. 
Wiesbaden. Thalia-Theater. Gesell- 


schaft m. b. H. Direktion: Engelbert 
Strohe, Kirchgasse 72, (Das Thea- 
ter befindet sich im Bau.) 

Würzburg. ,Odeon”, Auch für 
größere Schaunummern. Eröffnung 
am 30, August, 


Innsbruck. Central-Kino, 


Pöstyen. Park-Kino-Variete. 
Teplitz. Monopol-Theater. Direktor 
August Rücknagel. 
Triest. Eden-Kino. 
Wien. Rosensäle. {Nur Winter- 
Saison.) 
SCHWEIZ. 
Basel. Cardinal-Theater. — Direk- 


tion: Franz Lorenz. 

Davos, Urania-Theater-Cinema. Ar- 
tisten-Offerten sind zu richten an 
die Direktion Filmgesellschaft „Ex- 
preß” (Dederscheck & Co.), Luzern, 
Tivolistr, 3. 


BELGIEN, 
Antwerpen, Wintergarten, 
Antwerpen. Folies Bergere. 1800 

Plätze. 
Antwerpen. Excelsior-Cinöma. 
Antwerpen, Pole sud-Cinema. 
Brüssel. Wintergarten. 


Brüssel. Agent für die belgische Pa- 
lace-Tour ist Dimitriu. 

Gent. Wintergarten. 

Lüttich. Wintergarten, 

Lüttich. Grand Palace. 3000 Plätze. 

Lüttich, Liege-Palace. 2000 Plätze. 

Lüttich. Elys&e-Palace-Cinema. 

Lüttich. Kursaal. — Direktion: Jo- 
seph Brandt. 


FRANKREICH. 


Palais d’Ete, 

Lille. Bratteni Universelle, 

Paris, Kinema-Varietö (neben „Em- 
pire"), Avenue de Wagram. 

Roubaix. Casino-Palace. 

Roubaix, Concert de l'’Etoile d'Or. 


Lille, 


ITALIEN. 


Avellino, Teatro Giodano, (Nur Sonn- 
abends und Sonntags.) 

Carrara, Teatro Animosi, 

Carrara, Politeama Verdi. 





Florenz, Teatro Apollo. 

Genua. Teatro Apollo, 

Genua-Certosa, Cinema Tripoli. 

Livorno, Salone Margherita. 

Livorno. Cinema Centrale, 

Livorno. Politeama Livornese. 

Neapel, Sala Umberto. 

Neapel. Teatro Orfeo. 

Palermo. Olympia. 

Palermo. Trianon. 
Saison.) 

Pozzuoli. Teatro 
Sonntags.) 

Rom. Sala Umberto. 

Rom, Acquario Romano, 

Rom. Quirino, 

Rom, Padiglione Colonna. 

Sampiedarena. Cinema Centrale. 

Spezia. Duca di Genova, 

Spezia. Duca Abruzzi. 

Torre Anunziata. Teatro Mederno. 
(Nur Sonnabends und Sonntags.) 
Torre Anunziata, Politeama Borrelli. 
(Nur Sonnabends und Sonntags.) 

Torre del Greco. Sala Trionfo, 


(Nur Sommer- 


(Nur 


Sacchini. 


Trapani. Teatro Varieta, 
Venedig. Ridotto. 

SPANIEN, 
Madrid. Teatro Roma. 

RUSSLAND. 
Kielce. Theater Apollo. 
Kielce. Theater Phenomen. 
Kielce. Theater Corso. 
Kischineff. Theater Orpheum. 


Direktor Papadaki. 


DÄNEMARK. 
Kopenhagen. Westerbroe-Theater. 
Niederländisch-OSTINDIEN. 


Bandoeng (auf der Insel Java). 
hambra-Bioscope. 


Al- 


(Diese Liste wird weiter vervoll- 
ständigt.) 

: In der nächsten Nummer er- s 

9 scheint der wichtige Artikel: 


Reklame für Kino-Variötes E 
;— == ce die ENE, 











Allen Kino-Variete-Interessenten 
liefern wir auf Wunsch die bis- 
her erschienenen Nummern der 
„L. B.B.“ mit der Beilage „Kino- 
Variete* gegen Erstattung der 
Portospesen nach, 

Von fachtechnischen Artikeln 
sind bisher erschienen: 


Nr. 23 Zur Einführung. 

Nr. 24 Film und Artist. 

Nr. 25 Das Programm der Kino- 
Varietös. 

Nr. 26 Pendelnde Artisten. 

Nr. 27 Artisten - Engagements und 
Agenturwesen. 

Nr. 28 Konzessions-Vorschriften für 
Kino-Varietes. 

Nr. 29 Die Beleuchtungs-Installati- 
onen im Kino-Variete. 

Nr, 30 Die Funktionen des Vor- 
führers u. Bühnenmeisters. 

Nr, 31 Die Kino-Varietö-Bühne und 
ihre technische Einrichtung. 

Nr. 32 Behöidliche Vorschriften für 
den Kino-Variets-Betrieb. 

Nr. 33 Die Bühnenräume hinter den 
Kulissen. 


Ä 








Allerlei vom Kino-Variöte. 











Wichtige neue Pacht-Abschlüsse, 


Immer weiter greift die neue Be- 
wegung der. Kino-Varietes um sich. 
Spezielll die horrenden Kinosteuern 
sind mit eine der Hauptursachen, 
durch die Umwandlung des Licht- 
spielhauses zum Kino-Variete diese 
existenzerschwerende Fessel behörd- 
licherseits abzustreifen. — In den 
letzten Tagen ist z. B, in Köln, wo 
die Kinobilletsteuer fast dreißig Pro- 
zent der Gesamt-Einnahme beträgt, 


ein wichtiger Pachtvertrag gezeitigt 
worden: das Apollo-Lichtspielhaus in 
der Schildergasse, früher bekanntlich 
ein erstklassiges Variete, jetzt Kine- 
matograph, ist vom Direktor des Köl- 
ner Variete-Etablissements „Reichs- 
hallen“, Herrn Bruck, auf eine Reihe 
von Jahren gepachtet worden, um ab 
1. September als Kino-Variete geführt 
zu werden. — Im übrigen schweben 
zur Zeit zwischen „Cines® und 
„Reichshallen-Theater Verhandlun- 
gen, um dieses 2000 Personen fas- 
sende, international berühmte Va- 
riete ebenfalls zum Kino-Variete um- 
zuwandeln. 

Aus Essen kommt soeben die 
hochbedeutsame Mitteilung, daß das 
dortige „Colosseum-Theater", Direk- 


tion Frau Wwe, Mathilde Wolff, 
ebenfalls von der „Cines’-Gesell- 
schaft als Kino-Variete gepachtet 


worden ist. Die „Cines"-Theater-Ge- 
sellschaft hat also dadurch jetzt schon 
insgesamt sieben Häuser in ihr Be- 
reich gezogen und zwar vier in Berlin 
und je eins in Breslau, Lübeck und 
Essen, 

Man ersieht aus alledem, daß die 
Kino-Varietes schon in der kommen- 
den Winter-Saison dem vielgestalti- 
gen öffentlichen Vergnügungs- und 
Theaterwesen eine neue Note ver- 
leihen werden. 


In Berlin, der Zentrale des deutschen 
Variet&marktes, ansässiger 


Variete-Impressario und 
Kenner aller in- und 
ausländischen Artisten 
Nummern 
empfiehlt sich zur Zusamenstellung der 
Artisten-Programme für Kino-Variete’s, 


Reflektanten belieben zu schreiben 
unter „Variete“ an die Expedition der 


„Lichtbild-Bühne‘, 
BERLIN SO, 16, 


ahnt 
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% Zur kommenden Saison bringen wir eine ganze 
Reihe bedeutender Schlager auf den Markt, die 

en durch brillante Ausführung und Photographie sen- 

. sationell wirken werden. Wir empfehlen Ihnen 


unter anderem folgende Schlager: 


Die Waisen der Ansiedlung == 


Indianerdrama in nie gesehener Ausführung. 


Shenandoan 3: Akten 


Kriegsdrama. 


Der Auistand der Cheyenne=Indianep 


2-Akter. 


Das Herz einer Sängerin :-.- 


Roman aus dem Leben. 


5x) Eine Tochter des SÜDENS >. 
Das Geheimnis des Hoiziällerlagers 


3 -Akter. 


Die verhängnisvolleNummer : «=. 


Großes Sittendrama. 
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& Liehlbild-Verleieh (M, F. ales Aneney) 1.m.b.H., Berlin oW. DB s 
8 Friedrich-Straße 35. * 
. Unsere sämtlichen Eilms werden aui Eastmann Kodak: Material hergestellt. . 
5 5 
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LICHTBILD-VERTRIEB 6.M.B.H. 


(M. P. Sales Agency). 


BERLIN SW. 68, Friedrichstrasse 35 


Telefon: Moritzplatz 11908. Telegramm-Adresse: Bilkafilm. 
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SEITE 0202020202070202050207020202020207020205020262020707050202010101070: 07070101070, 


Am 20. September erscheint der Pilotfilm. 
PILOT PILOT 


Bis der Tod uns rennt 


Soziales Drama in 2 Akten 








o Bi ’ o N 
< =  Ergreifendes Bild aus dem Leben. ig 3 : 
g 3 Der Film zeigt uns in ergreifender Dar- 4 g u 
u : stellung, wie ein durch die Liebe und #4 7 0 
8 2 I Opferwilligkeit seines Weibes zu Wohlstand {9 3 © 
= o ®s und Ansehen gekommener Mann sich Ka 6 = 
3 = @8 weigert, dem Rate seiner politischen #4 «@ & 
a o% ; : we dı 

© e Wa Freunde zu folgen, um sich von ihr zu. 3 ®' N 
” # - - - - trennen -— -— — - m w 
8 0 Lehrreich für Jedermann! 5 > 
S € 
8 . 





Von der Berliner Zensur volistä gegeben. 


Theaterbesitzer sichert Euch diesen Film. - 
Jedes Theater, das auf ein ausgewähltes Pro- 
gramm Wert legt, muß diesen Film zeigen. 


029 
‘ Letzter Bestelltag: 29. August 
. Unsere sämtlichen Films werden _auf_Eastmann - Kodak - Material hergestellt. 
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Sichern Sie sit ::: 
Erstaufführungsredite 


für unsere grossartigen Monopol- 
schlager, welche alles bisher dagewesene 
weit in den Schatten stellen. 


Das letzte Blockhaus 


Spannendes Drama aus der Zeit der In- 
dianerkämpfe, 2 Akte, 


Erscheinungstag 26. September 1913 
Sein Lebenswerk 


Ein Drama aus dem Künstlerleben. 2 Akte 
Erscheinungstag 5. September 1913 


Das Band des Blutes 
Ein Stück Großstadt-Elend. 2 Akte. 
Erscheinungstag 12. September 1913 
Außerdem stehen Ihnen eine große Anzahl der 
besten Schlager zur Verfügung, welche Ihnen mit 


und ohne Programm zu den denkbar billigsten 
Preisen geliefert werden. 


m 

Die Löwenjäger 738 
GroßmuttersLampe 1350 
Die kleine Tänzerin 1076 
Die Blumenhänd- 

lerin v. Monmartre 1005 
Sklaven des Goldes 988 
Menschen u. Masken 980 
Das Kind von Paris 1571 
Zuma.. . 898 
Jenseits d. Schwel- 

le des Todes . 865 | 
Der Kampf umWelt- 
anschauungen. . 919 
Weiße Lilien oder 
Königin der Nacht 1275 
Verschollen . . 1055 | 
Der grüne Teufel . 1250 
Stuart Keen . 965 
Buckelhannes . 1050 
Die Kriegsfackel . 1000 
Der Todesritt . 1000 
Der Mann ohne 
Gewissen 970 


m 


ı Die schwarze Natter 1150 


Der Lumpensamnler 


aus Paris 797 


Verlorenes Spiel 993 
Der eiserne Tod 730 
Peter . ‚WR 

' Retter des Forts 
Lapawai 675 


ı Des Feldwebels Junge 537 





Die Dame v. Maxim 947 | 


Das Geheimnis von 
Monte Carlo . 





. 1080 | 


Der Verlorene . . 749 
Die Heldin der Steppe 640 
Zurückerobert . 726 


Schein und Schuld 859 
Der Maske beraubt 774 


| Derjapanische Dolch 761 


Geschieden vom 


Glück . . . 1042 
Am Rande des Lebens 793 
ı Zwischen !/s5 und 
5 Uhr 690 
Zersprungene Saiten 634 
Verbotenes Gut 1734 
Durch verschmähte 
Liebe 690 
' Die Goldminen . 805 
Millionen . 133 


m — — — — — —_ — — — — — —  — — —— 
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Ludwig Gottschalk. 
Vertreter: Max Hoffer. 


BERLIN SW. 68, re er 92/93. 
Fernsprecher Mpl. 10382 
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OPEL & KÜHNE, ZEITZ 


Größte und leistungsfähigste Fabrik Deutschlands 





für 
Moderne Theater Klapplitzbänke 
Logen-Sessel :: Peddigrohr-Sessel 
Telegr. - Adr. 
. 2: Fernsprecher 
a os 
Lie- 
Pro- jedes 
duktion Quantum 
inner- 
SO0SIt a 
N 8 Tagen. 





Verlangen Sie den soeben neu erschienenen Katalog 


Zweigniederlassung in Berlin N. 4 


Bergstr. 77. Amt Norden 2531. 
R>6——— een 


Fernspr.: 





ochlager- Wochen - rogranne 


2 mal 2000 Mir.- 4000 Mir. 
° pro Worte 30.- und 50.- Mark 


Die PROGRAMME enthalten 2 Haupt- 
schlager aus erstklassigen Serien u. a. 











Asta Nielsen, Lincoln, 
Die vier Teufel, Die Morphinisten, 
Der Andere, Steuermann Steffens, 
Königin Luise, Theodor Körner usw. 


Bitte Filmliste zu verlangen! 


Wir können nur eine beschränkte Anzahl 
von Leih-Kunden für die beginnende 
Sommer-Saison aufnehmen und bitten 
wir daher um sofortigen Abschluß. eg 


000 300000000000000000000000 
000000000000000000000000000 « 





—— Man verlange unsere haupt: —— 
und die monatlich eriheinende Gelegenheitskaullilte 


Kino-Haus A, F. Döring > Hamburg 33 


Schwalben-Straße 35 Telefon: Gr, I. 6165 













DIIIIIIIIAIIIDIIIINADIINDITON 
D U {t | 


Berliner Zensurkollegiums 


über den Monopolfilm 


Die Wirkung dieser einfacben und doch grandiosen Hand: 
lung ist überwältigend, und niemand kann sid» dem tief- 
gebenden Eindruck dieses Schicksals einer Mutter entziehen. 
Die Aufführung ist so künstlerisch, wie es der spröde Stoff 
erfordert und bei aller Realistik so dezent, dass wir von dem 


Zensurkollegium des Berliner 
Polizeipräsidiums 


beglückwünsccht wurden. 
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Ein Meisterwerk der Kinematographie! 





Monopol - Inhaber für Rheinland und Westfalen : 


ESSENER FILM-CENTRALE 


Brinke - Neuser 


Fernsprecher Nr. 2778 .‘. Telegramm-Adresse: Filmcentrale Essenruhr 





INN OMAONONONON ON ON ON KONONLONONONONZONGONGONONONG 


EN ANSZNZNZNZNZANZNZGNANZNANZNANZANZNDISIZNNINN. 





Sn DOT Sm 


| glass sinensnmensent nen m hmmm een untersten sn 
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Ausschneiden und Aufbewahren! 


Unsere durchaus fachmännisch zusammengestellten 


Schlager-Programme 





sind ca. 2000 Meter lang und enthält jedes einen von den nachbenannten grossen Schlagern. 


Meter Meter 
Wenn sich Leo ergibt . . in a Erioschenes Licht . : 2: 2 2 2 =.“ MM 
Königin Luise 3. Teil, Königin d.Schmerzen 1300 zwei Beslin . . x 2 2 20 2 
Die schwarze Natter . . . » 2... 1130 Piaue Dame . . 2. 2 2 =... 1% 
Mimosa San . . +. 880 Konfetti . . at a 
Weisse Königin oder Königin der Nacht 1275 Eine lustige Witwe. 22 .. + 83 
In letzter Minute . . . re A Königin Luise 1. Teil. . . : . . ..70 
wie die Bitter . . 2. =. = ..308 Verklungene Lieder . . + 102 
Der ge. er RD Graf Worenzo - Mein Verlobter. . . 895 
Zinna .. | Die Dollarprinzesin . . . 2.2. ..1085 
Kümmere dich um Amelie . ne AR Die wilde Jagd . . . 2 2 2.20. . 1050 
Die Geschichte einer grossen Liebe . . 960 Mens Tekel ;» 2 2 0 00004 8 
Steigende Flut . . . 2 2 22.0.4938 Hexenfeuer . . . ne 
Um ihrer Liebe willen. . . . . .. 713 Das Mädchen vom Glück EEE 
Leo auf der Hochzeitsreise . . . . . 433 Der Arbeit Lohn . . . 2 2 2.2.2. 650 
Die Juwelen des Nabob . . . . ..835 Die schwarze Katze 2. Teil. . . . . 850 
Der rätselhafte Fall. . . . 2.2.2... 750 Festungsplan 612 . . . 2 2.2.2...800 
Der letzte Akkord . . . 2 2 2.....980 Der ungeratene Sohn . . . . 2. ..1125 
Des Pfarrers Töchterlein . . . . . . 950 Schatten des Meeres . . . 2.2.2. .800 
Aus Preussens schwerer Zeit . . , . 1300 Die Detektiviin . . » 2 2 2.2..2..600 
Der Schatten des Andern . . . . . 742 Jung und Alt. . 2 2 2 2.2.2.2. 600 
Fürs Vaterland . . 2 2 2 2 2000.89 Kämpfende Herzen . . . 2 2.2.2...640 
Leonore . . . er er. Ins Herz getroffen . . . 2 2.2.2...640 
Geheimnis einer Mutter . 2 2 2... 850 Undank . . 2 2 2 2 2 2 2 2 2. 850 
Die Heldin v. Mulin rouge . . . . „980 


| Programme von 30.—- Mk.an. Tagesprogramme von 15. — Mk. an. | 


Reichhaltiges Reklame-Material wird kostenlos mitgeliefert. 
De” Sofort frei ii 


Königin Luise Ill. Teil Mensch und Raubtier 


sowie der großartige Monopolschlager 





Sensationsdrama aus den oberen Zehntausend 


Der Doppelgänger "5" 


Nur zu beziehen durch: 


Verleih-Abteilung “ """ Geuischrann" ee schaft 








Berlin SW.68, Friedrichstr. 207. Telephon: Amt Zentrum, 9611. 
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Fritz 


Berlin N.20, Badstrasse 35:36. 


liefert tadellos zusammengestellte rs 
ca. 2200 m lang, je 2 Schlager enthaltend. 


Film-Verleih- 
Institut 


—— Gegründet 1907. —— 
Telephon: Amt Moabit 2921. 


ramme, 


— 





An Schlagern extra u. auch im Programm habe ich zu verleihen: 


Wer ist der Täter (Luna) 1210 
DasBurgverließ (Gaum.) 685 
D.Cigarrenstummel(Eiko) 540 
Signes List (Conti.). 446 
Perlen bedeuten Tränen 
(Gaumont) 4 5 DE 
Der Dreizehnte (Gaum.) 483 
Das Brandmal, Indianer 
(Broncho). 635 
Ein grimmiger Streich 
(Savio) . ER... 
IhreVergangenheit(Gaum) 774 
Die Helden des 13, Re- 
giments (Vitagr.) . 676 
Villa Stillfried (Cines) . 1145 
D. Geheimdokument (Sel.) 640 
Die Schäferin von Jvri 
(Eclair) . 
In trüber Stunde (Savoia) 
Der eiserne Tod (Gaum.) 
DerLumpensammler von 
Paris (Eclair) 
Jerlorenes Spiel (Cines) 
Im Wirbel des Schicksals 


725 
826 
730 


997 
993 


(Savoia) . . . 1?20 
Der Wunderstrahl (Sav.) 1118 | 
Erkämpfte Liebe = 590 
Mitgiftjäger (Cines) . 995 
Der Ulk einer Schau- 

spielerin (lItala) . . 589 
Der Rekord (Gaumont) 550 


Wenn d. Schnee schmilzt 
(Eclair) ü 
Hungernde Sperlinge 
(Ela) . - 836 
Der verloren geglaubte 


768 


Sohn (Vitagr.) . 596 
Des Feldwebels Junge 

(Vitagr) . . BT 
Der Bankier (Cines) . 1256 
Heldenmütiges Still- 

schweigen (Savoia) . 835 


Frauenleid (Messter) 825 
Zurückerobert „ 726 | 
Hilda (Eclair) . 883 | 
Die Löwenjäger (Gaum, ) 680 


Die beiden BRD: 
(Vitagr.) 

Die Blumenhändlerin v. 
Mont-Martre (Eclair) 

Die Verlorene (Gauimont) 749 


556 


Der Theatergrand (Mess) 685 | 
Das Kind von Paris 
Gaumont) if 
Zuma (Cines) . . 889 
Billy Nobel der Cowboy- 
Millionär (Selig) 690 ° 


Der Graf von Monte- 
Christo (Selig) . 


Wenn das Laub fällt 
(Skandinav) . 


j 822 
Auf eigener Scholle (Ecl. ) 


884 


Irene (Gaumont) . 966 
Statistinnen des Lebens 
(Messter) 895 


Der Schatz des Grafen 
Bauxvilles (Ecl.) . 768 
Schein— Schuld (Gaum.) 859 


1003 | 


. 1180 | 
Dämon Großstadt (Gaum.) 822 





Sklaven d.Goldes (Gaum.) 988 | 


Geschieden vom Glück 


(Gaum.) 1042 | 


Ein graus. Vater (Vitagr.) 698 | 


| D. weiße Schleier (Mut.) 


725 
978 
835 
474 
703 
998 
710 


List gegen List (Messter) 
Heimat (Eclair) . 
Der Bastard (Gaumont) 
Das Drama a.Pol (Gaum) 
Am Rande des Lebens 
Kümmere d. um Amalie 
Der'Liebe entgegen (Ecl.) 
Jack Johnson der wilde 
Reiter (Gaumont) . 
Verderbl. Leidensch. Cin. 
Die Spur i. Schnee(Vitasc) 
Die Goldmine (Eclair) 
Flüchtiges Glück (Mess.) 
Millionen (Eclair) . . 
Die erste Liebe (Itala) 
Die Universalagentin 
In der Tiefe (Milano) . 
Der Schatten d. Ändern 
Die Besiegten (Milano) 
Das Schiff am Horizont 
Das verschwundene Ver- 
mächtnis (Gaumont) 1112 
Einer Mutter Geheimnis 850 
Zwischen '/,5 und 5 Uhr 690 
Königin Luise I., II. und 
Il. Tel . . 
Schwester Martha (Mess. ) 750 
Die Juw.d.Nabob (Gaum.) 825 
AufopferndeLiebe(Ambr.) 629 
Das Amulett (Vitagraph.) 639 
Verfemt (Gaumont) . . 1487 
D. Pfarr. Töcht. (Messter) 950 
D. eis, Hand Ill. (Gaum.) 1327 
Die Spinne. , &70 
E. Mutter Augen (Vitase.) 795 
Herzensstürme (Vitagr.) 592 
Geh. Schmach (Milano) 751 
Könige d. Wälder (Selig) 690 
Aufden Stufend.Thrones 988 
Don Juans Contract (Mil. 751 
Die Kunstschützin (B B) 1086 
Die dunkle Stunde Vitasc. 890 
Der verrät. Film (Gaum.) 640 
Der Chauffeur (Eclipse) 756 
Die lustige Witwe (Ecl.) 88 
Fremdes Gut (Eclair) . 720 
E.Dollarprinzess. (Nord) 1085 
Der Einfall der Sioux- 
Indianer (Bison) 
Vorgluten des Balkan- 
brandes (Continental) 
Die Belagerung v. Peters- 
burg (Kalem) . 658 
Theodor Körner(Mutosc.) 13U0 
Ein Teufelsweib (Nord.) 995 
D, Spitzenklöppl. Gaum. 583 
D. Gesetz d. Prärie (Bis.) 768 
675 
Vater (ltala) . . . . 1047 
Die Jagd nach Millionen 1076 
Die gr.Sensation(Nord.) 775 
Was d. Leben zerbricht 935 
D. Dame v. Maxim (Ecl.) 947 
Zwei Verirrte (Vitasc.). 1050 
Zwischen Himmel und 
Wasser (Nordisk) . 900 
Von dem am 19. Septbr. eradiel- 


nenden wunderbar kolorierten 
Gaumont-Schlager 


Die letzten Tage ‚von Byzanz 


861 
812 
945 
805 
604 
135 
596 
770 
Rh 502 
742 
516 
832 


756 
918 


1750, - 
kaufe ich 5 Exemplare. 
Bestellungen für 1. und 2, Woche 
erbitte ich schon amerbitte ich shon jetz. B 


‚Seite 85 } 






(Theater. Klappfitze 


nadı künftlerifcyen Entwürfen in hodh= 
eleganter folider erftklaffiger Ausführung 


Beißbarth & Hoffmann: 


Aktiengefellfchaft | 

« Kunftgewerblidye Werkftätten » 
Mannheim-Rheinau | 
Telefon 1055 Telegr.-Adreffe: Kunftiwerkftätte $ 
Auch die größten Aufträge find in kürzefter Frijt lieferbar | 
Derlangen Sie neuen Katalog | 
Grand Prix und Goldene Medaille ..... Brüffel 1910 ‘ 
: Goldene Medaille . Mannheim 1907 ; | 
: Goldene Staatsmedaille Budapeft 1910 ; | 


uunnee HRRRRRENEEEEEREE EEE EEE RER EHER REEL RER IE 


Yan.“ 


Mufterlager: 


. M. Chriftenfen 6. m. b. f. Friedrichftrafie 220 | 


; Berlin 

‘ Düffeldorf . Pathe freres & Co. 6.m.b.h. Schadomftr.20/22 3 

$ Frankfurt a. M. Pathe freres &Co. 6.m.b.H. Bahnhofplat; 12 $ 

; Hamburg . . Fr. Chriftianfen........ 3ollenbrüce 3 5 

‘ Leipzig ..... Pathe freres & Co. 6.m.b. N. Soetheftranei $ 

Y München . . Beifbarth & Hoffmann. . . Eifäfferftrafie 28 ) 
$ Pofen..... Pathe freres& Co. 6.m.b. N. Berlinerftr. 10 $ 
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pzial-Iferie 


erhalten Sie auf Wunsch sofort über 


neue Kopie „Nachlialter“ mil Asla Nielsen 
neue Kopie „wauklerblult a Wcstreinann 
neue Kopie „Er und DIR“ una Wera Treimann 
neue Kopie „oeur-Ass“ mil Max Mack 


und ca. 60 erstklassige Schlager in oder außer Programm. 





mm 0 Zum ; ame | hmmm ı Grm ; Zimmern ; Sumomum ı . ummacere vu > Zum 


Tages-u. Wochenprogramme zu äußerst billigen Preisen. 


sem > mm € mm © mel 5 0 immmmmeen 0 ünmmemene 0 Jammemmen © Jmmsoen 0 Jmermmem 0 Summe > m Tu em Den „ 
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Akt.:Ges. 1. Rinematographie u. Filmverleih 


BERLIN SW.19, Kommandantenstrasse 77.79. 


Tel.: Amt Zentrum 4188. Telegr.-Adr.: Hansbergfilm, 


m 6 m e 
To 
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Das Tagesgespräc 
Zum Reiormationsiest! Nicht zu verwechseln mit ähnliche 


Die Wittenberger Nadhtiga] 


Ein Kulturbild 
aus der Wendt 
des 15. Jahr- 
hunderts in 
2 Abteilungen 
mit Musik aus 
zeitgemäßen 
Motiven zusam 
mengesetzl. 
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Interessenten zu der demnächst stattfindenden, einmaligen geschlossent 
behufs Uebersendung der Billetts telefonisch oder brieflich an das Ct 
Telefon: Amt Norden 479 


PU HOT HONNEF III HI H+H- tt" 





s 


ion: Emil Feldmar. 


inienstrasse 139. Telephon: Amt Norden 4799. Berlin. 





or Jahren hergestellten Fabrikaten. Zum Reformationsiest! 








Marlin Lulher) # 


Iendlülleni! Ahendlüllend| 


um 2 man em nennen ne nen Lu wre 


Artistische Leitung 
Erwin Bäron 


der Branche. 


Veher 600 Mitwirkende 


ufführung werden gebeten, sich 
büro Linienstrasse 139 
' wenden. 
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| 
||Sommer-Programmel|| |  (Creutz & Werner 


DE RER Königstr. 34 Chemnitz Telefon 8397 
jeder Wechsel 2000 Meter lang De 
pro Woche 40 bis 100 Mark 


jedes Programm enthält: 


2 Hauptschlager 


Asta Nielsen — Theodor Körner 
Königin Louise |. bis Ill. Teil 
u, m. 


Bitte Filmlisten verlangen: 


Zur kommenden Horbstsaison 


kann ich noch einige Leihkunden in 
Schlesien, Posen, Ost- und Westpreußen 
mit geschlossenen Wochenprogrammen 
beliefern und erbitte umgehende Anfragen 
franko Abschluß. 













| Unserer werten Kundschaft und den 
Interessenten der Kinobranhe macden wir 

die ergebene Mitteilung, daß wir ausser 
unserem bewährten Filmverleih eine 
| 


Aunnarale-Verkauls-Alhleilunn 


eingerichtet haben. Wir werden auc auf 
diesem Gebiete stets das Beste vom Besten 
führen und bitten, das uns bis jetzt ge- 
schenkte Vertrauen auch hier zu übertragen. 





Hochadtungsvoll 
Schlesischer Film -Vertrieb Preufz £ Werter. 
Franz Thiemer, Breslau V 


, gi 
Telephon: 6625. Telegr.-Adr.: Odertfilm. | z a a EL VI 82 





Er 


au extra starkem Papier in wunderbaren Farben 
| etis :| 10000 Billetts Mk. 6,- 


25000 Billetts Mk. 13,-. 
20', Rabatt 50000 Billetts Mk. 24,-. 
erhaiten Sl helm Probe auitrag E 100000 Billetts Mk. 45, . 
bei Bezugnahme aui „Licht- 


bildbühne“ in Billets vergütet, Deutliche Nummerierung, nach Vorschrift. 





: G. Fischer 
Telephon: Kyst. 11282. Kinemalographen-Fahrik Telephon: Kost. 11282, 


® 
’ 
® 
, 
® 
! 
Vorrätige Billets sämtlich 85000 Billets Mk. 22 er 1) ‚ Berlin 0. ur SOHN >. 
Pläze 10000 5 Spezialitäten: 
| 
% 
' 
» 
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auch mit Aufdruck: „Theater lebender ER 

Kreuz-Apparate :: Widerstände :: Licht-Regulatoren 

Automatische Vorhänge für Kinematographen-Bühnen 

= Bühnen-Eifekt-Apparate = 
Sämtliche Zubehörteile für Kinematographen 

m —— Abteilung für Reparaturen aller Systeme. —— E 


Blockbillets, Datumbillets, Garderobenmarken, Vorzugskarten, Programme, 
Reklame-Wurfkarten und -Zettel, Eisenbahnkarten mit und ohne Nummern, 
Monatsabrechnungsbücher 50 Pf., Jahreshefte Mk. 4,50 (iür meine Kunden 
mit 50" .) 
Muster kostenlos Lieferzeit ca, 3 Tage. 








Victoria«Billeitfabrik Hamburg:Barmberk 


Victoria-Hof, Telefon: Ill, 9688. 


2920,920,929,99, 99,299 # 
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'C. CONRADTY : Nürnberg 


Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 


Kohlenstifte für Projektions-Apparate und Scheinwerfer 


Marke: „Kinomarke Noris E A” 
Für Effektbeleuchtung: 
„Noris-Excello‘“, ‚Noris- Axis 1050“, „Noris - Chromo‘“ 


Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unüb«rtroffener Beschaffenheit 













Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 
der Betrag vorher ent- 


richtet wird. 
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Komfortabel mit Logen und Balkon ein- 
gerichtetes Lichtspiel- Theater an kautions- 
fähigen Fachmann zu werpachten. Asta- 
Nielsen- und andere Monopol-Verträge sind mit 
zu übernehmen. Uebernahme Ende September. 
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Gut braucibare Films verkaufe a m 3 Pfg.: 
1766. Ehrenschuld, Drama, 210 m. 1768. Hohe Schule, 
Drama, 310 m. 1806. Was geschieht mit uns. Alten, 
Drama, 300m. 1808. Vor dem Kriegsgericht, Drama, 
135 m. 1810, Die Rache des Meeres, Drama, 150 m. 
1816. Gauklerliebe, Drama a. d. Artistenleben, 340 m. 
1817. Um Haaresbreite, Drama, 315m. 1818. Doppel- 
tes Spiel, Drama, 305 m. 1821. Das pflichtvergessene 
Dienstmädchen, Drama, 140 m. 1822. Die bösen Zungen, 
Drama, 325m. 1823. Wie Bobby seine Zahnschmerzen 
vertreibt, Hum., 95m. 1824, Max beim Diner, Hum., 
135 m. 1825. Das Verlobungsmahl, koloriert, 130 m. 
1826. Der rote Hahn, Drama, 2-Akter, 500 m. 1827. Ein 
'alscher Freund, Drama, 2-Akter, 450 m. 

Ein kompletter Path&-Apparat, wenig gebraucht, 
tadellos erhalten, mit vollständiger Kalklichteinrichtung 
und sonstigem "Zubehör, für 250 Mk. Auf Wunsch 
sende Photographie. Verlangen Sie gratis und franko 
meine reichhaltigen Filmlisten. Versand per Nach- 
nahme, Umtausch gestattet. 

J. Petersen jun., Flensburg, Postfach 60. 
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LILLISTRAZION CINEMATOBRAIRA 


Le plus important journal de l’industrie 
Cine&matographique en Italie. 


Paraissant 2 fois par mois 


Direkteur-Propridtaire: Alfredo Centoianti 


Via F. Cavallotti, 14 MILAN (Italie) 





Kleine Anzeigen. 
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International Rinematografen Hotel 
HAMMONIA 


3 
0 
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0 
c 
Hamburs, Reeperbahn 2 u. 3. g 
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Treffpunkt aller Interessenten des In- 
und Auslandes. 


= — Inhaber: H. Ziemann. = 
\olololofololofslotoiolaisisieiolaloioloteloloisisteloiaiofofolo) 


GEZBEEEABEEEE 


Der Verein Breslauer 
Kino = Angestellter 


empfiehlt den Herren Besitzern erstkl. Vorführer 
Erklärer, Klavierspieler, Kassiererinnen, 
Portiers etc, Die Vermittlung ist vollständig 
kostenlos. Näheres durch den Geschäftsführer 
Fritz Kretschmer, Nikolaistr. 37, I, Tel. 9133 


= [ser Ähmeren 


erhalten gegen Vorlegung der Abonne- 


Kostenlos Rechtsauskunft 


durch unseren Syndikus 

Rehtsanwalt Dr. Woliisohn 

BERLIN SW. 48, Friedrich-Straßs 235. 

Verlag d. „Lichtbild-Bühne” 
BERLIN SO. 16. 
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mit den Intendanten, Direktoren oder Mit- 

liedern der Opern-, Opereften- und 
Schauspielbühnen Fühlung sucht oder 
Geschäfte machen will, liest u. inseriert im 


Theater-Courier ! 


Probenummern auf Verlangen gratis und 
franko von der Administration des 


„Uheater = Courier“, Berlin D. 27. 
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2] 3 
ur 3 
Go Das einzige Kino-Fach- © 
FILMEN. LMEN. blatt Skandinaviens :: 5 
B Das beste Reklame-Organ Bl 
el Abonnement Kr. 8,— jährlich, S 
5 
5 Verlag Ropenhagen, Norregade 33. 
ERTETERTRTEEREARARTTARERTAREEBTEREEEER 


Der Inseratenpreis beträgt 
15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 
paraille - Zeile. 
Anzeigen wird die Zeile mit 








Für Stellen- 


10 Pfg. berec'uet. 


Sue zu kaufen 


RegulierbarerWiederstand 
40-60 Amp, Schalttafel, 


Motor, auch gute elektr. 
Lampe 30 Amp., Noten- 
lampen für 110 Volt Gleich- 
strom. 


Er. Rortegas, Ribnilz i. Neckl. 





25..KalserPanorama 
fat neu, viel Zubehör, Kicht-Refla- 
ne: Einrich tg hohen Alters, franfheits 
halber billig auch auf Fl. Teilzahlg. 
zu verf, Dresden, Johannesstr.14,3r. 


BIANaNONG 
Inserate in der 
„L. B.B.“ haben 


den größten 
. Erfolgl !, 


IHK 
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kostet 
das Abonnement 


auf die 


„, L. B. B.‘ 
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170 Klappstühle 
mit Armstütze, gut er- 
halten, billig verkäuflich. 
Kessler, 
Berlin, Littauerstr. 3, 
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Wihtig für Kino: Besitzer !! 


Versäumen Sie ja nicht, sich meinen ne 


King:Spar: Umformer 


zuzulegen, durch den Sie 70", und mehr 
Stıomersparnis erzielen, auch auf Miete 
bezw. Teilzahlung. Verlangen Sie Offerte, 


F. W. Feldscher, 


Telephon 1247. 


Haven i.W,, 


Kampstr. 4. 








HET CE TER TER I 


in - L.B.B. haben 


Inserate den größten Erfolg. 


ZIERT TE REN. DER TIER TI 


reiß eu ter King-Angestelll: 
und Beruisuenossen Deulschlands zer 


Berlin 
Geschäftsstelle; 


BERGIN NO. 18, Gandsberger Strahe 90. 


Telephon: Amt Königstadt No. 3131. 





Kostenlose Arbeitsvermittelung 
für sämtliches Kinopersonal. 


Den Herren Chefs, auch Nichtmitgliedern, 
halten wir uns bestens empfohlen. 


RETTET 
HOLLAND, BELGIEN und KOLONIEN. # 
Bezugspreis Ausland Mk. 12.50 pro Annum. 
Anzeigepreis 35 Pfennige (Stellengesuche 

20 Pfennige pro 4 gespaltene Zeile. 


DE KINEMATOGRAAF 
mt Bean DE FILM. 


mit Beiblatt 
Best redigierte und meist verbreitete 
Zeitschrift der Kino -Branche. 


AMSTERDAM. HOLLAND. 


NIED. OST- und WESTINDIEN. 
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Kino- Kallbüce 


praktisch und übersichtlich angeordnet empfiehlt 


Verlag der „Kihtbild-Bühne‘‘, Berlin S6.16, Mihaelkirhstr. 17. 
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gratis und unverbindlich 
eifektvolle :: 


Projeklionswände es | 


von 


Nahtlosem Shirting 


Eu Bu 


u 3 z 2 
alle Breiten on u N Inserat-Entwürfe 
jür Ihre Inserlionen in 
Berlin C. 2. der „L.B.B.“ 





Die Expedition der 


hl. he0N ‚ Brüdersir. 2, 


——————mseee: LCDild- Bühne. 





„ ürrangements, Kränze umd 
Iumen: Piianzen : Dekorationen Für 
alle Gelogenkeiten. ru nn 


SchlLTZS Blumen-Jalon 
Berlin W., Friedrich-Str. 58 


Ecke Leipzigerstr. Tel. Ztr. 1900. 


sn een 
-Lieferant für die Theaterwelt und die, 
: gesamte Berliner Kino-Branche. :-: 
LE RI E BET NETT TE a 


ia Geeaateaae = 
| = Italiana ed Estera 


Erste und bedeutendste italienische 
Zeitung für die kinematographische 
: und phonographische Industrie : 





2 Mark 


kostet 


das Abonnement 





auf die 


= B. B.‘ 


sg” Erscheint monatlich 2 mal, ag 
lerausgeber: 
Frof. Gusltiere |, Fabbri 
Torino (Ital.) 
31, Via Cumiana 31. 


', Abennemantsı 8 Franss ." 





ir bitten, sich bei Anfragen oder 
Besiellungen siets auf unsere 
„Lichtbild - Bühne‘ gütigst 
beziehen zı wollen. 
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ID beispiellose Erfolg der 
ersten Films der Suzanne 
Grandais-Serie 1913-14 in den 
Kammerlichtspielen Berlin 
verpflichtet jeden Theater- 
besitzer sofort Offerte ein- 
zuholen. 


Suzanne Grandais 
der Liebling des Publikums 





..S0 ist das Leben]! 


Gesellschaftsdrama j in 3 Akten 





Monopol=Centrale 


Benno Wolff, Berlin SW. 48, 


Friedrichstrasse 235. 
Telefon Lützow 9421 Tefefon Lützow 9421. 
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= spannendste Detektivfilm, 
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= Verlangen Sie sofort Offerte für fol- 

gende Bezirke: Berlin-Brandenburg, 

Pommern, Posen, Schlesien, Ost- und 

Westpieußen, Hannover, Schleswig, 

Sachsen, Mecklenburg, Braunschweig, 
Thüringen. 
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- Monopol-Centrale 
a Benno Wolff 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 235, ıı. Portal :-: Lützow 9421 
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Mahnung! 
An die 


Deutschen Lichtspiel-Theaterbesitzer'! 


Er 


** 


Das Herannahen der kommenden Saison macht es dem deutschen Theaterbesitzer zur Pflicht, 
rechtzeitig über die Frage nachzudenken, woher er seine Programme und besonders den diese 
kommende Saison beherrschenden Schlagerfilm beziehen soll. Wenn wir heute schon an die Herren 
Theaterbesitzer herantreten, so geschieht es, um einerseits im Interesse der Theaterbesitzer unseren 
Warnruf ertönen zu lassen und andererseits um den Theaterbesitzern diejenigen Bilder zu empfehlen, 
die jeder Theaterbesitzer im eigensten Interesse spielen sollte. 


Bei dem grofjen Angebot von Filmserien und dem Versuch, diese Serien vor Fertigstellung 
der Bilder mit dem Theaterbesitzer abzuschließen, können wir nur immer und immer wieder raten: 


rr% 


Schließet keine Serien-Verträge ab! 
Verpflichtet Euch nicht zur Abnahme won Bildern, die noch 
nicht fertig sind und nicht gezeigt werden können. 


M. 


Ein schlechtes Bild einer Serie kann Euch das ganze Geschäft der Saison verderben. Des- 
halb gibt es nur eine Parole: „Diejenigen Verleiher zu bevorzugen, die frei und ohne irgend 
welche Verpflichtungen von den auf den Markt kommenden Bildern das Beste aus- 
suchen und den Theaterbesitzern offerieren. 


Die unterzeichnete Film-Verleih-Zentrale Engelke & Co. hat ihr Hauptaugenmerk von 
jeher darauf gelegt, Films als Monopolschlager zu erwerben, die aus dem allgemeinen Genre 
herausragen, die unbedingt durch die künstlerische Regie und technisch-photographische Darbietung 
besonders vom großen Publikum geschätzt werden. Dieses allein aber ist der mafjgebende Faktor 
bei der Beurteilung der Bilder. Die hervorragenden Sujets sind noch im Anschaffungspreis be- 
deutend teurer, wie die gewöhnlich auf den Markt gebrachten Monopolfilms. Wenn ein Fabrikant von 
einem Film zu wenig absetzen kann, weil das Sujets keinen Anklang beim Verleiher gefunden hat, 
so vergibt er dasselbe als „Monopol“-Schlager und der Theaterbesitzer soll dann zu „billigerem‘“ Preise 
die Rechnung wieder begleichen. Dfese „billigen“ Bilder werden dem Theater aber mehr Schaden 
bringen, als ein gutes Bild im Verhältnis teurer ist. Unsere Monopolfilms sind im Arikauf teurer 
und daher muf auch im Verleihen etwas mehr Gebühr erhoben werden. Diese kleine Erhöhung bringt 
der praktische Theaterbetrieb durch Befriedigung des Publikums schnell herein. 

Theaterbesitzer! Wenn Sie in der kommenden Saison 1914 Ihr Theater heben wollen, 
wenn Sie sich volle Kassen verschaffen wollen, so 

lassen Sie sich unsere Monopol-Schlager vorführen und wenn diese 
Ihnen gefallen, so mieten Sie diese. 


Filmverleih-Centrale Engelke & Co. G.m.b.H. 


Tel. Amt Nollendorf 265 u. 1151 BERLIN, Friedrichstr. 235 Telegr.-Adr.: Filmengelke 


Düsseldorf, Jmmermannstr. 64-64 München, Karlistrasse 45 
Telefon: Nr. 12243 Tel.-Adr.: Filmengelke Telefon: Nr, 50464 Tel.-Adr.: Filmengelke 
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Mitwirkende: 





Brodin. Bankier. . Emanuel Reiher 


vom Lessing-Theater in Berlin 


Jack, sein Sohn . . . Ernst Reicher 
vom Neuen Theater in Frankfurt a. M. 


Lya, seine Adoptiv- 
tochter... .. „ Johanna Terwin 


vom Deutschen Theater in Berlin 


Ein alter Wucherer. . Friedrich Kühne 


vom Dz:utschen Theater in Berlin 


Offiziere, Bankbeamten, Cowboys — 
Rennbahnmilieu 


Ort der Handlung: 


Eine Großstadt Europas — Chicago — 
Im wilden Westen, 


000 
00 
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Das gewaltigste Filmdrama der Saison 1914 


in der 


| mit 
Emanuel Reicher Hauptrolie. 


wuuszueses Neuartige und reichhaltige Reklame. vum euuuuer 


= Film:Vepleih:Zentrale Engelke 3 Co. 6.m.b.H. 





DÜSSELDORE, BERLIN SW.48, Friedrichstraße 235 MÜNCHEN, Karl:Strahe 45 
Immermannstrake 64-66 Telephon: Amt Nollendorf 265, 1151 Telophon: 50.464 
, 2 Telegr.-Adresse: Filmengelke, München 
Telephon: Nr, 12243 Telegramm-Adr.: Filmengelke Berlin Bank-Conto: Bayerische Vereinsbank 
Telegr.-Adr. Filmengeike Bank-Conto: Deutsche Bank, Berlin, Belle-Alliance-Platz No. 2. und Pfälz. Bank, München. 








Für die Redaktion verantwortlich: Arthur N oth nag el gen. Mellini, Druck u, Verlag: Gebr, Wolffsohn G, m, b, H,, sämtl, in Berlin. 


Filmverleih: Contrale Engelke & Co., ©”: Berlin, Eriedrichstr. 235 


DÜSSELDORF, Immermannstr. 64:66 Telefon: Amt Nollendorf 265 u, 1151 MÜNCHEN, Rarlstr. 45 


Telefon: Nr, 50464. 


Telefon: Nr. 12243, Telegramm -Adresse; 
Filmengelke. Tel.-Adr.: Flimengelke. 


Tel.-Adr.: Filmengelke. 
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Von der Zensur freigegeben 


Die 


Bearbeitet nach dem gleichnamigen Scha 
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Erscheinungstag #4. Oktober 


jpiel von FRIEDRICH VON SCHILLER. 
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BERLIN WB. 1... 






Duskes -Film 


» Erna lllorena = ! 
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spielt die Hauptrolle in dieser 
Filmshöpfung von glänzender 
Charakterzeidynung und er= 
soo schütternder Tragik == 












Länge 750 m » Erfheint am 13. September 


Pathe fröres & Co. 6.m.v.n. Berlin STD. 48. 
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Großes modernes Drama! 
Spannendste Handlung! 
fleues, eigenartiges Milieu! 
Dollendete Darstellung! 
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Länge 885m -- Erscheint am 13. September 
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Pathe freres & Co. 6.m.b.H. 
Berlin SD. 48. 
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Voranzeige! 


Achtung die Herren Filmverleiher und Kinotheaterbesitzer! Achtung 


Wodurch kann ein Kinotheatermassenbesuch erzielt werden? 


Durch 








halsel 
im 


Film 





Ab 1. Oktober erscheint wöchentlich 1 Rätselfilm! 


Richtige Lösungen der Rätselfilms bringen dem 
Publikum Preise in Gesamthöhe von Mark: 


99.000 


Interessenten wenden sich jetzt schon an: 


Continental Kunstfilm «.m.v.H. Berlin 


Abteilung May, Friedrichstraße 207 


Telephon: Amt Zentrum 4257 Telegramme :; Mayfilm Berlin 
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Der ift Protea? 

Ein Weib, das feine Schönheit nicht kennt und die 
Schwäche jeines Gejchlehts verlaht? Ein Nlenjc, dem 
alles Menjchliche fremd üt, eine Patriotin, die aus fana- 
tiiher Bewunderung ihres Daterlandes ihre eigenen 
Inftinkte Rreuzigt und Wunden jchlägt, obwohl ihre 
Hände heilen möchten? Ein Wille, aus wierjchöpflichen 
dnnamilchen Quellen geipeift, den jede Hemmung nur 
vorwärts treibt, eine Herriclüchtige, die im Sähmen 
wilder Tiere und Menfcyen ihr Glück Tucht und findet 
oder ganz einfacd nur ein Wejen, das feinem Temperament 
gehorht ? Jit das Protca? _ 

Wie ein Wirbelwind raujcht fie durdy den Silm, 
mannigfaltig, |hwelgend in immer neuen Gejtalten und 
Derkleidungen. Tie vermag ic) die Einbildungskraft jie 
vorzujtellen; denn ihre. Perfönlihkeit wandelt jid) mit 
jedem Koltüm, und in dem Moment, da ihre Erjcheinung 
jih dem Gedädtnis einprägt, it fie längjt wieder eine 
andere geworden. So it fie alles und nichts — und 
nur eines an ihr ijt beharrlidy: der Wandel — 

Protea ijt jie, ihr ganzes Leben, ihres Wejen Artung 
liegt in diejem einen Namen — — — 

Protea. 


„) Suochi di San Giovanni“, jo heißt Suder- 
das, wie wir mitgeteilt 


Fan Aamulli der Komnaniit -Aes Mulikdramns 
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führung dur 
dings vorausgejeiz! 
nopelfrage ganz 
Mächte möchten 
Hand nehmen 
Dolitiiche Kreile 
diejen Streitfall 
Dihawid-Bei, 
einem Dertreter 
Mächten jeines 
dem habe Bulge 
trages jo oft. 
zu berufen. " 

Die Deiersbur 
der Großwelir 
klärt, die Gerüchte 
jegen und über 
begründet. Mur 
man die Abjicht 
türkijhen Tru 
Großwelir ende 
die kategoriiche I 

In hiefijen d 
mit dem Abbrud) 
zur Pforte ged 
der Maritzalinie 
neuelten Konitan: 
Angeblidy jollte 
tinopel oder ein 
kommen. 

Das griech‘ 
hören, it der frül) 
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5. September: |Jer erblindete 
.» „Wer ist der Stär 
12. September: Fata Morgana, 


12. r Mutterherz und 


19. September: ) A C K ' 


26. September: Das Halsband 
%. „  Kindesliebe »- 









EOLAR-PRORHANM PROGRAMM für 1ULhAMM für oeplember 


B Afdlı Drama in 2 Teilen Pe 
1lANAUET Preis: me. 736- | Edit | 


Drama in 2 Teilen 
kere ® Preis: Mk. 775 m | se | 





Drama in 2 Teilen. Preis: Mk. 668.- | StandardeFilm | 
K . d [; h Drama in 3 Teil. ih 
undeslieDe, preis: mag | rt 


Drama in 4 Teilen von DAUDET. 


Preis: Mk. 1525.- | Eclair-Film | 


| e Abenteuer - Drama in 4 ee 
der Kali, Teilen. Preis: Mk. 1429 | Belir-Film | 





k 2 Amerikan 
n2 Teilen. . : 2: 2. Preis: Mk. 737.- | Standard-Film | 


Berlin SW. 48 








Pr Friedrichstr. 1; 12. 


’ Teielen: Amt Moritaniatz 43: Amt Moritzplatz 4352 


ZEBBEE Hal UnbUR 
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Revue Nr. 34. er e 


Il. Jahrgang. 
INHALTS-VERZEICHNIS: 


Paris: Die Mode in Paris. Hüte mittelalterlichen und modernen Stils. 
« Schöpfungen des Hauses Ponthiers. 


Berlin: Zum Beginn der Fußball-Saison 1913/1914. Viktoria, Berlin 
« schlägt Altona 7:2, 


Eine klassische Prozession. Die Menge folgt 

Rostow (Rußland) : andächtig der heiligen Icone von Dimitri. ’ 

Cottbus: Im Beisein des Generaladjutanten v. Löwenfeld als Vertreter 
% 


des Kaisers fand hier bei strömendem Regen die Enthüllung 
des v. Alvensleben-Denkmals statt. 


1 Der „Ommeganck“- Festzug. Vor dem König und 
Gent (Belgien): der Königin defilierten mehr als 1000 Personen in 
Originalkostümen des 17. Jahrhunderts. 
i Die Kronprinzessin und der Großherzog 
Merklenburg=Schwerin: von Machlanbnnz Schwere verfolgen Enter 
essiert die militärischen Turnübungen und Belustigungen. 


Zü a h: Hier fand das imposante Leichenbegängnis des sozialdemokra- 
unit « tischen Führers und Reichstagsabgeordneten Bebel statt. 


Internationaler Ärzte-Kongreß. Die Tagungen 
Gondon (England): fanden unter dem Vorsitz des Königs Be in 
der Albert Hall statt. 
ı Das Kurmärkische Dragoner - Regiment Nr. 14 von 
Breisach d. Rh.: Colmar übersetzt auf Pontons mit seinen Pferden 
den 200 Meter breiten reißenden Rheinstrom. 
Von den Regatten. Die Yacht des Königs mit 
Cowes (England) : den Majestäten an Bord gewann ein Rennen. 
Colombes: Atletische Wettkämpfe der Boxer. Viele berühınte Faust- 


kämpfer, wie Carpentier, Bombardier, Wells, Ledoux usw. 
beteiligten sich an den Konkurrenzen. 


Paris: Paris in Ferien. Abreise des Präsidenten Poincare mit seiner 
« Gattin in die Sommerfrische, 


(Änderungen vorbehalten.) 
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6. Jahrgang 1913 


a u Er 


Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug für 
Österreich-Ungarn Kr. 4,— im Welt- 
postverein jährlich Mk. 20,—. 


Die Lichtbild-Bühne erscheint jede 
=————— Sonnabend 
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Der Insertionspreis beträgt 15 Pfg. pro 
6gespaltene Zeile, !/ı Seite Mk. 100,—. 
!/a Seite Mk. 60,—, !/ı Seite Mk. 30,—. 
!/s Seite Mk. 18,—, '/ıs Seite Mk. 10,—. 
Schluss der Anzeigen-Annahme 
=———— Mittwoch früh. ——— 


Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 








Der Film als Propagandist für den Fremdenverkehr. 


Naturaufnahmen, herausgegeben vom Eisenbahn-Ministerium, 


al 


ie lebendige, überzeugende und 


ae 





wahrheitsgetreue Anschau- 
lichkeit der Kinofilms ist nicht 
der einzige Grund, weshalb sich diese 





epochale Erfindung einen solch’ un- 
seahnten Siegeszug durch die ganze 
Welt gebahnt hat. Der Film ist auch 
sleichzeitig der überzeugendste Pro- 
pagandist für Gedanken. Die Macht 
seiner Sprache ist durchdringend und 
von nicht zu übertreifender Reich- 
weite. Deshalb kann man auch den 
Kinofilm als Publizist verwenden. Er 
erzählt der internationalen Welt mit 
eindringlichster Sprache, der 
Vortragsredner oder der Schriftsteller 
nie vermag: Wahrheitsgetreues, das 


was 


nicht angezweifelt wird. 

Die ungeheure Publikationskraft 
des Films ist aber nicht nur uns In- 
iernen innerhalb der Branche selbst 


bekannt, Man hat seinen propagan- 


distischen Wert auch außerhalb un- 
serer Interessensphäre erkannt, in 
Kreisen, die sonst in bureaukratischer 
Engherzigkeit, eingezwängt in den 
traditionellen Formelkram des Sche- 
mas F., allem Neuzeitlichen skeptisch 
oder gleichgültig gegenüber stehen. 
Das fast Unglaubliche ist aber Tat- 
die Königlichen 


Eisenbahn-Direktionen haben schon 


sache geworden: 
vor Jahresfrist im Verein mit dem 
Bund deutscher Verkehrs-Vereine in 
langwierigen Verhandlungen, Sitzun- 
gen, Konferenzen und Besprechungen 
die Publikationskraft des Kinofilms 
in Erwägung gezogen, um mit dessen 
Hilfe den Fremdenverkehr zu heben. 
Als fachmännischer Berater bei die- 
sen amtlichen Besprechungen, wurde 
Schriftleiter, Herr Arthur 
Mellini, herangezogen, dem es gelang, 
die Angelegenheit in Fluß zu erhalten, 


unser 


Der gewollte Endzweck der Verhand- 
lungen war felgender. Die Eisenbahn- 
Direktionen wollen im Verein mit 
dem Bund deutscher Verkehrs- Ver- 
Land- 


schafts-Aufnahmen von Deutschland 


eine hervorragend schöne 
herstellen lassen, und diese Natur- 
Aufnahmen, im Ausland vorgeführt, 
sollen veranlassen, daß der Ausländer 
als Besucher der Lichtspielhäuser 
Lust bekommt, diese schönen und 
interessanten Punkte von Deutschland 


auch in natura kennen zu lernen. 


Die „Gesellschaft für wissenschaft- 
liche Films und Diapositive“ in Berlin, 
hat die praktische Ausführung dieser 
Film-Propaganda in die Hand ge- 
nommen und ist jetzt damit beschäf- 
tigt, die ersten drei Films aufzu- 
nehmen. 


Diese Naturaufnahmen, in der 


sr» TONER SSD E-B-B — Sum 


Ausführung neuartig und criginell, 
werden an Ort und Stelle inszeniert 
und versprechen die ihnen gestellte 
Aufgabe in jeder Weise zu erfüllen. 


Der erste, bereits fertig aufge- 
nommene Film betitelt sich: „Deut- 
sche Stätten der Arbeit” und schließt 
eine Studienreise durch das Ruhr- 
kohlengebiet in sich. Die Filmreise 
führte mit Kurbelkasten und Stativ 
durch die 
charakteristischsten Stätten der In- 


dustrie dieses arbeitsreichen Landes. 


interessantesten nd 


Zurzeit ist der zweite Film in Ar- 
beit, der dem Hauptitel hat: 
Dampferfahrt den deutschen Rhein 


„Eine 
hinauf.” Den Filmleuten stehen die 
komfortablen Dampfer der „Rhein- 
Dampfschiffahrts-Gesellschaft” 
Die Passagiere der ele- 


zur 
Disposition, 
ganten Drei-Etagen-Dampfer beob- 
achten mit viel Interesse die Kurbel- 
Arbeit an Bord, und in angenehmer 
Bequemlichkeit ziehen in ihrer ganzen 
plastischen Größe und Erhabenheit 
die sagenumwobenen Burgen, Schlös- 
ser und Berge an den Augen der 
Schiffsreisenden vorüber. In Köln 
kurbelt der Apparat die Abfahrt auf; 
über Porz und Wesseling gehts nach 
Bonn; ein kurzer Blick vom Alten 








Zoll, und schon sieht man Godesberg, 
Königswinter und das Siebengebirge. 
Die Inseln Nonnenwerth und Grefen- 
werth gleiten vorüber. Rolandseck, 
Honnef, Unkel und Renagen werden 
im Handumdrehen gewonnen und ein 
Blick ins Ahrtal geworfen. In Nieder- 
breisig, Andernach, Neuwied und Ben- 
dorf machen wir auf Minuten Halt, 
und schon grüßt uns zwischen der 
Mosel- und Rheingabelung das impo- 
sante Reiterstandbild von Coblenz. 
Vis-ä-vis sehen wir Ehrenbreitstein, 
die luftige und lustige Festung. Ein 
Blick ins Moselthal, ein Abstecher 
nach Ems, und schon gleiten wieder 


Uferorte an uns vorüber: Nieder- 
lahnstein, Öberlahnstein, Rheus, 
Brennbach, Boppard, Camp und 
St. Goar. — Ein summender Bord- 


gesang schrillt die Reeling entlang: 
„Ich weiß nicht, 
" Da liegt auch schen 
im  prächtigsten Sonnenschein der 
Loreleyfelsen und 30 Meter Film 
werden unter Gesangsbegleitung als 
Tonbild 

Aber noch lange nicht ist die freu- 
dige Sonnenfahrt zu Ende, Da kom- 
und 


was soll es be- 


deuten .... 


men noch zwischen Ruinen 
Schlösser, imposanten Bergen und 


Burgen die Anlegestellen Ober- 
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werd, Caub, Bacharach, Aßmanns- 
hausen mit seinem Rotwein, Bingen, 
Rüdesheim, Geisenheim und Oestrich. 
Dann das vornehme Eltville, Schlan- 
genbad darf nicht versäumt werden, 
Niederwalluf und Biebrich, 
gehts an Land, denn die Sonne macht 
Feierabend. 


In Mainz 


Diese Zeiten, an Bord des neu in 
Dienst gestellten großen Luxusschiffes 
„Kaiser Wilhelm IL" geschrieben, 
sollen Kunde bringen, daß allüberall 
der Film sein Lied singt, der Kurbel- 
kasten praktischer surrt wie ein leeres 
Maschinengewehr und daß das Eisen- 
bahn-Ministerium klug und richtig 
handelte, als es beschloß, den Film 
als Propagandist für den Fremden- 


verkehr zu benutzen. 


Die Rheinfahrt wird noch weiter 
hinunter führen bis nach Ludwigs- 
haven und Mannheim, und dann geht's 
vorn auf der Lokomotive durch das 
Württemberger Land, um dort die 
schönsten Panorama-Bilder auf den 


Film zu bannen, — 


Die „Gesellschaft für wissenschaft- 
liche Films und Diapositive‘ wird 
diese amtlichen Kinofilms im Herbst 
in den allgemeinen Verkehr bringen. 


er rrre 


Die Kinematographie im Ruhrkohlen-Gebiet. 


Eine Studienfahrt durch das Land der schweren Industrie, 





ür Jeden, der ein offenes Auge 

der wirtschaftlichen Arbeit 

und dem produktiven Schaf- 

fen gegenüber hat, bietet das 
Ruhrkohlengebiet, das dichtbevöl- 
kertste Stück Erde Deutschlands, ein 
Uebermaß von interessanten Ein- 
Ein Gewirr von Eisenbahn- 


schienen führt durch dieses West- 


drücken, 


Von A. Mellini, 


falen, das Land der roten Erde, daß 
unter dem ewigen und donnernden 
Stampfen der Eisenhammer erdröhnt, 
in dessen Innern der Mensch den 
schwarzen Diamanten, die kraftspen- 
dende Kohle, der Jahrhunderte alten 
Heimat entreißt, um sie zu Tage zu 
fördern. 

Hier inmitten dieser Arbeitslast, 


die da allüberall ohne Unterbrechung 
Tag und Nacht intensiv und hastig 
von den Menschen im harten Daseins- 
kampf ums tägliche Brot bewältigt 
wird, da riecht alles förmlich nach 
Schweiß. Wir fahren durch einen 
engen Wald von rauchenden Schloten, 
diese stummen Zeugen der Arbeit, so 
daß man fast von einer Poesie der 
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bringt Ihnen 


Neuheiten 








über die Sie staunen werden. 
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September 
„Der „Der Widerspenstigen Zahmu mung” 


Dreiakter. 





September 
„Der wilde Hüter“ 


Dreiakter. 








September 


„Das Nofturno von Chopin“ 





Dreiakter 


September 


„Die Tochter des „Die Tochter des Scumugglers" 


Zweiakter. 








AMBROSIO-FILMS 


Max Reinhardt 


Der erste Film der Firma: 


Lubin Manufacturing Company 


CHICAGO 
LONDON 
BERLIN 
VIENNA 
MANILA 


MOSCOW 
BARCELONA 





[LUBIN 


RIO JANEIRO 
MILAN 
SIDNEY 


PHILADELPHIA. PA.U.S.A. 


erscheint am 19. September. 


36. EREEEPEREE 


Lustspiel; „Sonnenstrahl“ . . . . . 20.020. 04. 384 m Mk. 414,75 
Drama: Getrübtes Glück . - . er a 
Komödie: Wie ich mich verheiratet habe Tre Te 
Humor: Nauke begierig zu arbeiten - . . . 2.2.5208 » 270,50 
ae: Bye EEE - >: > > 2222 a  » M- 


Natur: Thun (Ansichten) -. : : :... ei a 


Zu allen Dramen, Komödien und Humor Plakate und Photos vorhanden. 


woitmnsss Berlin, Friedrichstr. 10 Kebhehin 
Das Programm zum: 
5.September 1913 



















Martin Dentler's 


cılager.-Abteilung 


Im Anschluß an unsere Monopol-Kunstfilms empfehlen wir 
folgende im freien Handel erscheinende Schlager, von 
denen wir viele in mehreren Exemplaren gekauft haben. 


8. August Perlen bedeuten Tränen . . . . . 1101 Meter 
Der Mann mit den drei Fingern. . 1326 Meter 
15. August Wer ist der Täter? _ 135 weter 
22. August Wenn die Glocken läuten . . . . . 980 Meter 
(Hanni Weise) 
Hurra, Einquartierung . . . . . . 650 Meter 
29. August Um einen Kuß von Nini . . . . . 739 Meter 
Das Abenteuer dreier Nächte. . . 1130 Meter 
6.Sep. Zuspät . . . . 2. 2 220202020. .890 Meter 
Seine Kammerjungfer, 9 Kopien*). . 1036 Meter 
Das rote Pulver. Ne 708 1240 Meter 
12. Sep. Wenezianische Träume, 6 Kopien*) . 1272 Meter 
Drei Tropfen Gift © 2 0... 1200 Meter 
19. Sep. Die letzten Tage von Byzanz . . . 1750 Meter 


10 Kopien. *) 
*) Schließen Sie sofort die ersten Wochen ab, da wir nicht mehr als die 
angegebenen Kopien kaufen. 


au ir vermisten Zusatz - Programme (32, Wein) 


die wir als Beiprogramm zu Monopolfilms und Schlagern empfehlen. 


Martin Dentler 6.m.b.n., Braunschweig 


Fernsprech - Anschluß: Nr. 1143, 1144. Telegramm-Adresse: Centraltheater. 
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Im ireien Markt erseinen: 


6. September: 


Pasquai: Polidor und die Riesenknallerbse 155. mark 


2. September: 


WORT! Zwei Engel 2 Akte 875.—- Mark 
Pasquali: Polidor und die Fliegen Rumor 183,- Mark 


19. September: 


Sehager: Regimentsexerzieren berittener Artillerie 
175. Mark 

Pasquali: Polidor ir äumt Humor 189.- Mark 

tatum:  Jjm Taumel der Leidenschaft 3 Akte 1095. _ Mark 


@harles Helfer G. m. b. H. 
BERLIN SW., Friedrich-Strasse 31 


Telefon: Moritzplatz 3652 Telegramm-Adresse: Helferfilm Berlin. 
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Nur 


weiges erinnert daran, daß neben 


Schornsteine sprechen könnte. 


arbeiten, essen, trinken und schlafen 
der Mensch auch noch anderes tun 
könnte: ausruhen, mäßig sein und in 
Frohsinn lachen. Alles ist ernst, trübe, 
zweckmäßig und praktisch. Nur selten 
ein Lichtblick, der über dem nüchtern 
Zweckmäßigen hinaus auch das 
Schönheitsbedürfnis befriedigt. 

Die hier übliche dreischichtige Ar- 
beit der Bergmänner wirft jede Tages- 
teilung über den Haufen. Jederzeit 
ist Feierabend, Arbeitsbeginn, Arbeit 
und Schlafenszeit. Ein enger Kreis- 
lauf der Dinge. Nie ist Friede und 
stiller, beschauliches Ausruhen all- 
gemein, 

Dem auch fachsimpelnden Kino- 
mann ist es ein gewisses stilles Ver- 
gnügen, das Verhältnis des lichtvollen 
und amüsanten Kinematographen zum 
Ruhrkohlenge- 
biets-Bewohner zu beobachten. 

In demselben Maße, wie hier der 
Aufschwung immer 
große Werke, 
qualmende Schlote, Förderschächte, 
dichter 
Wohnhäuser, immer mehr Menschen 
mit ernstester Arbeit und bitterem 


arbeitsüberhasteten 


wirtschaftliche 


mehr Bahndämme, 


immer zusammengedrängte 


Lebensernste schafft, in demselben 





+ 





ae 


Maße gewinnt auch die Kinemato- 
graphie immer mehr an Boden. Ja, 
man könnte sagen, daß sie hier, wo 
der Mensch Licht, Poesie, Freude 
und Lebenslust so wenig kennt, die 
stärkste Heimatsberechtigung hat. 
Meine Studienfahrt führte mich 
wahllos ven Hamm über Dortmund 
nach Gelsenkirchen, von Bochum 
nach Hagen, Essen und Mühlheim an 
der Ruhr bis Duisburg, Elberfeld. 
Barmen und schließlich auch noch 
nach der schönen Gartenstadt Düssel- 
Der 
Haupteindruck ist schwarz, konfes- 
sionell und industriell. Ueberall Ruß, 
Kohle, Eisen, Feuerschlote, Arbeit; 
überall aber auch der Licht- und 
freudenvolle Kinematograph. Heitere 


dorf und dem stolzen Köln. 


Lichtspiele im dunklen, ernsten Lande 
als richtigster Gegensatz. 

Hier ist die Kinokunst ein Him- 
melsgeschenk des Menschen, das 
idealste und reinste Unterhaltungs- 
mittel, Wir wollen es nur hier nicht 
besser und nicht schlechter wünschen 
wie es ist: trotz Brunner und Nach- 
beter. 
den Kinematograph der Schnaps- 
teufel, Dämon Alkohol, im Wirken 


gehemmt. 


Hier ist nachweislich durch 


Hier sitzt nach bitterster 
und schwerster Arbeit der Mensch 








Opfer 


bedürftigen wirtschaftlichen und sozi- 


als unserer verbesserungs- 
alen Verhältnisse glücklich, zufrieden 
und weltvergessen, lächelnd wie ein 
Kind, vor den Wundern der weißen 
Wand und lernt die Welt kennen, die 
er aus der Lebenspraxis nur schwarz 
Hier fabuliert und 
dichtet sich der Mensch seine Poesie 
die Seele 
braucht, damit sie klingen kann. — 
Ein Globetrotter kagte mal: „Hier 


ist alles grünender, poetischer Boden, 


und düster kennt, 


zusammen, die er für 


aber auf jeden, auch den bescheiden- 
sten Grasfleck hat man eine Fabrik 
gebaut.” — Viel Wahres liegt in die- 
ser Satyre, — 

Hoffen wir, daß das Lichtspiel 
noch viel mehr an Boden gewinnt, 
man vielleicht 


dann kann später 


sagen: „Hier ist alles ernste und 
nervtötende Arbeit, und da, wo sie 
das Lachen zu ertöten droht, hat man 
ein Lichtspielhaus hingebaut.” 

Ich bin gern durch das düstere 


Ruhrkohlengebiet 


überall sah ich lachenden Sonnen- 


gefahren, denn 


schein, der sich gewaltsam seinen 
Weg bahnte durch ein Paar Conden- 


sorlinsen. 


nn nn nenn nn nn nn nn nn nn nn nn nz 


Die „Ammre“ und die Theaterbesitzer. 


iederholt hatten wir uns mit 
( der „Ammre‘, der „Anstalt 
- 3 für mechanisch - musikali- 
sche Rechte” und. ihren Zielen be- 
schäftigt, und unsere Betrachtungen 
hatten uns entschieden zu dem 
Schluße geführt, daß diese Gesell- 
schaft ihre Ziele nie erreichen würde; 
nie wird es ihr gelingen, in der von 
ihr beabsichtigten Weise, sich die ge- 
samte untertan 


Filmindustrie zu 


machen und sie in neue Bahnen zu 
zwingen, die ihrer enormen Entwick- 
lung höchstens hinderlich sein könnte, 

Wenn wir trotz unseres ent- 
schieden kundgegebenen Standpunkts 
uns heute noch einmal mit der 
„Ammre“ befassen, so liegt der Grund 
hierzu in dem Umstand, daß die Vor- 
stände verschiedener Vereinigungen 
in Verkennung des wahren unge- 
schminkten Sachverhaltes für die 


„Ammre‘ Propaganda machen und 
auf Versammlungen stundenlang de- 
battieren. Die Herren sind sich ganz 
und gar nicht darüber klar, daß die 
für diese Sache aufgewendete Zeit 
nutzlos angewandt ist. 

Die „Ammre” will die ihr von 
Film- 


ideen prüfen und sie den Fabrikanten 


den Autoren eingereichten 


zur Verfilmung gegen eine Lizenz pro 


Meter Film überlassen. Das ist un- 


möglich; denn einmal wird keine 
Filmfabrik und kein bedeutenderer 
Schriftsteller sich auf dieser Grund- 
lage mit der „Ammre” in ein Ver- 
tragsverhältnis einlassen, weil ihnen 
nicht nur keine Vorteile, vielmehr 
geradezu Nachteile aus diesem Sy- 
stem erwachsen. Dann ist dieses 
System aber auch der Idee nach 
falsch; denn nicht der Autor der Film- 
idee ist, wie die „Ämmre” annimmt, 
der allein maßgebende Faktor für 
das Gelingen oder Mißlingen eines 
Films. Die Herren vergessen ganz, 
daß auf die Herstellung des Films, 
der Regisseur, mehr Einfluß hat, als 
der Autor. Oftmals macht die Regie 
aus dem schlechtesten Manuskript 
den besten Film und umgekehrt. 
Trotzdem aber soll der Autor die 
Lizenz erhaltenund — —die „Ammre" 


ihre Inkasso-Provision. 


Der „Ammre“ sind die Honorare 
für die Autoren und die damit ver- 
bundenen hohen Filmpreise und 
Leihgebühren ein Dorn im Auge und 
hiermit machen sie die Theater- 
besitzer in der Provinz rebellisch. 
Daß diese Preissteigerungen zurzeit 
ungesunde sind, haben wir schon 
öfters ausgeführt; damit ist aber noch 
nicht gesagt, daß wir zur Besserung 
der Lage die „Ammre‘“ benötigen und 
dieser hierfür eine Gebühr entrich- 
ten. Schließlich machen zurzeit die 
Theaterbesitzer mit diesen neueren 
Autorenfilms noch immer Geschäfte. 
Selbst der kleine Theaterbesitzer 
kann in späteren Wochen diese Films 
spielen und wird glänzend auf die 
Wird indessen das 
große Publikum für diese Filmgattung 
nicht mehr inklinieren, wird es dem 
Publikum gleichgültig sein, ob der 
Autor der Films Herr Sudermann 
oder Herr Schultze ist, so werden die 
hohen Honorare von selbst aufhören, 


die Preise der Films und die Leihge- 


Kosten kommen. 





bühren werden fallen, auch ohne die 
Hand der 
und die „Ammre“-Provisionen. 

Die Diskussion über die Absichten 


der „Ammre” ist also wirklich zweck- 


segensreiche „Ammre' 


los; denn die Autoren haben, wie 
wir bereits ausgeführt, gar kein In- 
Auch die Großen 
unter ihnen nehmen lieber ihr Ho- 
Ab- 


machung als daß sie sich mit der 


teresse daran, 


ncrar in bestimmter fester 
Aussicht auf höhere Bezahlung zu- 
frieden geben. Ihnen ist eben auch 
der Spatz in der Hand lieber, als die 
Taube auf dem Dache. Wenn aber 
das große Heer der Filmschriftsteller 
mit den kleinen Abfindungen die 
„Ammre” dauert und die Herren 
Ihnen helfen möchten — wobei der 
selbstredend der 


Vater des Gedankens ist — so muß 


eigene Verdienst 


der „Ammre” gesagt werden, daß die 
Autoren sich schon von selbst zu 
helfen und ihre Honorare zu nehmen 
wissen, wenn sie erst warm im Fach 


geworden sind, 


Eine Besserung der Filmsujets 
herbeizuführen, wird durch die Prü- 
fung der Filmmanuskripte seitens der 
„Ammre” in erster Reihe erreicht 
werden — — — so meinen die Herren 
von der „Ammre“. O, göttliche Nai- 
vität, die da glaubt, daß die Filmidee 
Mit dem 


Stück beschriebenen Papier ist der 


schon den Film ausmacht. 


Film noch lange nicht fertig und vor 
allem noch lange nicht — dem Wun- 
sche der entsprechend. 
Aber auch in dieser Hinsicht helfen 
wir uns selbst, meine Herren von der 
Die Konkurrenz der Film- 
fabrikanten bringt das gute Film- 
sujet hervor und die Konkurrenz der 
Verleiher wird die Leihpreise in die 


„Ammre“ 


„Ammre", 


geordneten Bahnen lenken, auch ohne 
„Ammre”, Wir verzichten daher gern 
auf die gütige Mithilfe, 


* * 
* 
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Ein zweites Projekt der „Ammre“, 
das lediglich der Köder die 
Theaterbesitzer ist, bildet die Grün- 
dung Film-Vertriebs-Gesell- 


schaft auf gencssenschaftlicher Basis. 


für 
einer 


In ihrem regen Interesse für die Film- 
die 
Theaterbesitzern Gelder zur Grün- 
Gesellschaft hergeben, 
damit diese selbst den Filmverkehr 
regeln und die Verleiher ausschalten 


branche will „Ammre” den 


dung einer 


könne. Auf der Versammlung in 


Leipzig ist nun folgender Vertrags- 
entwurf seitens der „Ammre" vor- 
gelegt und zur Diskussion gestellt 
werden: 


* * 
* 


Entwurf zu Vereinbarungen zwischen der 
Ammre und dem Deutschen Schutzverbande 
der Lichtbildtheater, 


1. Die Ammre wird durch ihre Abteilung 
für Kinematographie oder durch eine 
von ihr zu gründende besondere Ge- 
sellschaft den Filmvertrieb im Interesse 
der 
eine der Ammre genügende Anzahl von 
Kinobesitzern sich nach Maßgabe der 
Nr. 4—14 verpflichtet. 

2, Diese Abteilung bezw. Gesellschaft wird 
einem Aufsichtsrat unterstellt, 
die Ammre 5 Mitglieder, die Kinobe- 
sitzer 4 Mitglieder delegieren. 

3, Die Abteilung bezw. Gesellschaft wird 
in allen größeren Städten, in denen eine 
nach Ansicht des Aufsichtsrats (s. 2.) 
ausreichende Anzahl von Kinobesitzern 
sich zur Abnahme gemäß Nr, 4—14 ver- 


Kinobesitzer organisieren, sofern 


in den 


pflichtet, eine Vertriebsstelle errichten. 
4. In diesen Vertriebsstellen werden Fabri- 

kate aller Firmen zunächst den „Erste 

Woche-Spielern” vorgeführt, Die von 
diesen ausgewählten Films werden dann 
den Spielern späterer Wochen vorge- 
führt, die das Vierfache der von ihnen 
benötigten Films als für sie in Betracht 
kommend bezeichnen müssen, soweit 
sie nicht die Auswahl der Films der 
Centrale überlassen. Aus diesem Vier- 
fachen trifft dann die in Berlin zu er- 
richtende Centrale die Auswahl. Sollte 
von den bezeichneten Films der eine 
oder andere aus besonderen Gründen 


nicht geliefert werden können, so ist 
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‚Die kleine Residenz” 


. September erscheint: 
In der Hauptrolle: 
Hedda Vernon. 


3 
Ein reizendes Lustspiel. 
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Am 12. September erscheint: 


„Frau Hanni“ 
Ein Drama 


In der Hauptrolle: 


HANNI WEISSE 


+ 


Am 19. September erscheint: 


’ T 4 
‚Draussen vorm lor 


Ein Idylf aus der Laubenkolonie 


In der Hauptrolle: 


TONI SYLVA 


+» 


Am 26. September erscheint: 
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‚Das Geheimnis von Lissabon“ 


Ein Drama 


VITASCOPE. 
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Der letzte lag 


von PAUL LINDAU 


In der Hauptrolle: 


Albert Bassermann 
Regie: MAX MACK 


EHE 


Der letzte Tag, das Film-Sujet, das Dr. Paul Lindau für Albert Bassermann 
geschrieben hat, ist etwas unerhört Schweres. Nur Bassermann durfte sich an diese Rolle 
wagen, nur Bassermann konnte in dieser Rolle die Phantasie des Dichters beleben. 

«Der letzte Tag» spielt zwishen dem Nachmittag irgend eines beliebigen und dem 
Morgen des folgenden Tages. Ein alter Professor durchlebt in seiner Phantasie noch einmal 
den Schmerz und die Freude eines ganzen menschlichen Lebens — er spriht noch einmal 
und er sieht noch einmal die Personen, die eine Rolle in seinem Leben gespielt haben — 
er schüttelt noch einmal die Hand der Frau, die seine Lebensgefährtin und seine Helferin 
hätte sein sollen — er erfährt noch einmal von ihrer Untreue — er nimmt noch einmal 
mit freundlihem Wohlwollen einen jungen Verwandten in sein Haus auf und erfährt noch 
einmal in dessen Todesstunde von dem Undank, den er erntete — er fasst noch einmal 
mit zitternder Greisenhand die Waffe, mit der einstmals der Mann für die schmerzhafteste 

o Erfahrung seines Lebens die Schuldigen bestraft — und als er aus seinen Träumen er- 
wacht — da schleppt er sich auf den Friedhof. Er will die Waffe an die Schläfe führen, 
aber das Schicksal greift helfend ein und erspart dem Greis die ihm so notwendig er- 
scheinende Selbstvernihtung — ein Zittern geht durch den Körper, und zwischen den 
Grabsteinen derer, die er einst vernichten musste, liegt mit friedlihem Ausdruck die Leiche 
des greisen Gelehrten, der den Mittelpunkt der Handlung in Dr. Paul Lindaus Drama bildet. 

Auf keiner Bühne ist je ein Schicksal ergreifender geschildert worden, — keinem 
Schauspieler war es jemals vergönnt, eine Rolle zu verkörpern, die grössere Möglichkeiten 
bietet. Und was die Inszenierung anbelangt, so hätte keiner der Meister-Regisseure, deren 
Namen die ganze Welt kennt, Vollendeteres schaffen können. Nach »Der letzte Tag« 
wird niemand mehr zu bezweifeln wagen, daß wahre Kunst dazu gehört, in der Kine- 
matographie Vollkommenes zu leisten. 
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Im Oktober erscheint: 


Ein Film, der alles bisher Ein Film, der alles bisher Gebotene 
in den Schatten stellt: 


„Die blaue Maus” 


Ein Schwank 


= von Horst und Engel. 


In der Titelrolle: 


Madge Lessing. 


Regie: Max Mack. 


Fertiggestellt und zu sehen: 


VITASCOPE. 


900440444 











II. Teil. 
Regie: HARRY PIEL 


Ein Sensationsfilm. 


Der erste Teil von „Menfchen und Masken“, von dem eine 
größere Anzahl Exemplare abgesetzt wurde als je von einem 


anderen Weltichlager, wird durch diesen Film in den Schatten 
gestellt, der voll neuer Effekte jedes Publikum in die größte 


4 


Spannung versetzen wird. 


VITASCOPE. 


Nenfchen u. Masken 











Alle rührigen Theater-Besitzer sollten sich die 


Vitascope Monopol=-Schlager sichern, die in der 
ganzen Welt den grössten Beifall finden und 


Vornehmheit 
mit 


| Volkstümlichkeit 


verbinden. 








Daher der fabelhafte Erfolg der Marke Vitascope. 


Wo ist Coletti? 


mi 





Madge Lessing und Hans Junkermann. 


Das goldene Bett. 


Roman von Olga Wohlbrück. 


Endlich allein 


mit Anton und Donat Herrnfeld. 


VITASCOPE. 


II 000 + 











die Leitung unter Zuziehung von min- 


destens einem dem Aufsichtsrat ange- 


hörenden Kinobesitzer "zur Ersatzliefe- 


rung anderer Films berechtigt, 
. Von den Einkaufspreisen wird 


die Ammre abgeführt. 

. Auf die Einkaufspreise wird ein fester 
Aufschlag von 30°/, zur Deckung der 
Vertriebs- und Verwaltungsspesen auf- 
geschlagen. 

. Mit Rücksicht darauf, daß nach Nr. 5 
und 6 insgesamt 140°, des Einkaufs- 
preises herausgewirtschaftet werden 
müssen, werden die Leihgebühren wie 
folgt festgesetzt. Dabei wird bemerkt, 
daß der Berechnung der Leihgebühren 
lediglich die buchmäßigen Einkaufs- 
preise ohne irgendwelchen Zuschlag zu- 
grunde gelegt werden, 


Für die erste Woche 25”/, des buchmässigen 


eine. 
Ammrelicenz von 10°), erhoben und an 


Einkaufspreises 
„ zweite „, 17°/, des buchmässigen 
Einkaufspreises 
14'/, des buchmässigen | 
Einkaufspreises 
„ vierte „  11"/, des auchmässigen 
Einkaufspreises 
„ fünfte „  9'/,"/, desbuchmässigen 
Einkaufspreises 
„ sechste „  8'/,"/, des buchmässigen 
Einkaufspreises 
„ siebente „  7'/,°/, desbuchmässigen 
Einkaufspreises 
„ achte ,„  6!/,°/, desbuchmässigen 
Einkaufspreises 
„ neunte „ 5'/,°/, desbuchmässigen 
Einkaufspreises 
„ zehnte „ 4'/,%/, desbuchmässigen 
Einkaufspreiss 
„ elite „ 4"/, des buchmässigen 
Einkaufspreises 
„ zwölfte „  3'/,"/, desbuchmässigen 
Einkaufspreises 


Für weitere Wochen, sowie für Einlagen 


nach Lage des Falles. 


Bei Differenzen entscheidet der Auf- 
sichtsrat 2/)-Mehrheit, Für das 
Pendeln wird auf obige Sätze ein Auf- 
schlag von 20°/, erhoben. Sollte sich 
ergeben, daß bei den obigen Sätzen 
des 


mit 


eine Gesamteinnahme von 140°/, 


buchmäßigen Einkaufspreises nicht er- ° 


zielt wird, so ist der Aufsichtsrat zu 
einer Aenderung der Leihgebühren bis 
zur Erreichung einer Gesamteinnahme 
von 140°/, berechtigt. 

: Der nach Abzug der tatsächlichen Ver- 


triebs- und Verwaltungskosten . sich. er-..... 


gebende Reingewina wird derart verteilt, u 


daß die Ammre bezw. die Gesellschaft 


een en 


Zn A re 
die eine Hälfte erhalten, während die 
‘andere Hälfte . den angeschlossenen - 
+ Kinobesitzern: nach Verhältnis- der- 3 
>. von. ihnen gezahlten - Leshgebähr-- " 
> Beträge, „als -Umsatzvergütung _ aus-: 


gezahlt wird. 


ee 


A: 
schluß des am 30, September ablaufen- 
Bezugsberechtigt 
sind diejenigen Kinobesitzer, die an dem 
‚betreffenden‘. 30, Septeniber Films: von: 


der Gesellschaft beziehen und sich in 


Die Abrechnungen erfolgen mit 


den Geschäftsjahres, 
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Für die höchste 
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Berlin S.W.63, 
Zimmerstr. 16-18 


Telegramme:Pagu Berlirw. 
Tel: Centrum. 12900, 12901,12902 


NIEDERLASSUNG - 

FrankfurfaM Kaiserstr.64. 

Telegr.: Aktges Frankfurtmain 
Tejefor Amt L. 12494 nen 
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” Geschäftes 


. Jeder 


13, 


einem ungekündigten Fertsigevschähnn 


- befinden. Bande 


Ku nme om 


‚Die Beschlasg: Be Eee erfolgt 
- bei: Lieferung der-- Films; 


30. Jeder Kinohesitzör der. von dem Film- 


vertrieb beziehen will, muß sich bei einer 
Vertragsstrafe von 1000 Mk. für jeden 
Fall der Zuwiderhandlung zugunsten der 
Ammre verpflichten, seine Films auf die 
Dauer von drei Jahren ausschließlich 
von der Abteilung bezw. von der Ge- 


sellschaft zu beziehen, 


Aus wichtigen Gründen kann der Kino- 
besitzer mit sechswöchentlicher Kündi- 
gung seine Verpflichtung ganz oder teil- 
Als wichtiger Grund 
zur völligen Aufhebung der Bezugsver- 
pflichtung gilt’ nur die Aufhebung des 
Geschäftes. 


weise aufheben, 


Bei Eröffnung eines neuen 
bei Beteiligung 
einem anderen Geschäfte tritt die Ver- 
Als wich- 
tiger Grund zur zeitweisen Auflösung 
der Bezugsverpflichtung gilt die 


zeitweise Schließung des Geschäftes, die 


oder an 


pflichtung wieder in Kraft, 


nur 


aber die Dauer von zwei Monaten nicht 


übersteigen darl. Sonst liegt ein wich- 


tiger Grund nur vor, wenn dies vom 
Aufsichtsrat mit */s-Mehrheit ausdrück- 


Hich ‘anerkannt wird. 


angeschlossene Kinobesitzer ist 
verpflichtet, innerhalb seiner Vertrags- 
dauer auf die Dauer von drei Monaten 
eine bestimmte, von ihm anzugebende 


Woche zu spielen. Aenderungen hierin 


„kann er mit sechswöchentlicher Frist 


durch . Önieschrisbenen Brief erklären; 
die Gesellschaft hat sie so schnell, w 


ihr nur möglich, zu reg 


Alle Beschlüsse auf Abänderung vor- 
stehender Bedingungen 
von dem Fall der Nr, 7, — bedürfen 
der Zustimmung einer ?/;-Mehrheit des 
Aufsichtsrats. Der Aufsichtsrat ist be- 


abgesehen 


"schlußfährg' wenn seine Mitglieder ab- 


stimmen. Schriftliche Abstimmung ist 


zulässig. 


. Sollte die Auflösung des Filmverttiebes 


bezw. der Gesellschaft beschlossen wer- 
den, so steht es den angeschlossenen 
frei, die Gesellschafts- 
anteile durch Zahlung der tatsächlich 
‚eingezahlten Beträge zu erwerben. 


Kinobesitzern 


Den deutschen Interessenten 


zur Mitteilung 


daß wir das 


Allein - Ausbeutungsrecdt 


unseres Films | 


>ATLANTIS 


GERHARD HAUPTMANN 
für ganz Deutschland 
an die 
ATLANTIS FILM 
G. M.B.H. 
DÜSSELDORF 
verkauft haben. 


Nordishe Film Co. 
Kopenhagen 





— man an une 








An die 


deutschen T.heaterbesitzer! 


Auf nebenstehendes Inserat bezugnehmend, bringen wir hierdurch 
zur Kenntnis, daß wir den 


Alleinvertrieb 


des von uns erworbenen Films 


» Atlantis« vn" Gerhart Hauptmann 
für ganz Deutschland 


an die 


Düsseldorfer Film - Manufaktur 


LUDWIG GOTTSCHALK 
Telephon: Nr. 1077 Düsseldorf Telegr.-Adr.: Films 


übergeben haben. 


Mit aller Hochadıtung 


Atlantis Film G.m.b.H. 
Düsseldorf 


Telefon: Nr, 1077 
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Es lohnt Suhl nicht auf diese 


Bedingungen der „Ammre” resp. der 


zu gründenden neuen Gesellschaft: 


Jeder einsichtige The- 


ersten 


einzugehen. 
aterbesitzer wird auf den 


Blick sehen, wie es mit der „edel- 





++ 
N ilson ein Gelehrter und Na- 
( \ N) turfreund, von geradezu 

AUS sonnigem Charakter, lebt 


nur seiner Wissenschaft und seinem 
Familienglück. Ist doch sein Leben 
nicht nur wissenschaftlich, er ist Arzt, 
reich vom Erfolg gekrönt, auch sein 
Eheglück ist geradezu ideal zu nen- 
nen, denn Ritta, sein schönes, von 
ihm abgöttisch geliebtes Weib, hat ihm 
Töchterchen, geschenkt, 
dieses 


ein Ilse, 


welches Familienidyll erst 
recht vervollständigt. Eines Tages, 
während Wilson in seinem Labora- 
torium experimentiert, meldet ihm 
sein Diener, daß ihn jemand dringend 
zu sprechen wünsche. . 
treten und erfährt, daß in nächster 
Nähe 
Pferd abwarf, 
liege, es sollte jemand Hilfe leisten. 
Wilson folgt dem Boten und findet 
Kurt v. blutüberströmt 
neben der Chaussee liegen. Nach 
flüchtiger Untersuchung konstatiert 


er einen schweren Schädelbruch und 


ein Reiteroffizier, den sein 


schwer verwundet 


Hattenau 


läßt den Verwundeten. sofort in sein 


Haus schaffen. In bessere Hände 


hätte Kurt gar nicht kommen können, 


Denn nicht nur, daß er der besten 


ärztlichen Behandlung teilhaftig wird, 
er wird auch von Ritta geradezu 
mütterlich gepflegt, die für den hüb- 
schen jungen Mann Teilnahme, aber 


Er läßt ein- | 


 mütigen” Hilfe der „Ammre“ bei die- 


sen . Bedingungen bestellt ist und 


lieber darauf verzichten — — auch 


wenn die zu Gründende bei Verarbei- 
tung eines bestimmten Rohfilms einen 
weiteren Vorteil hat. 


Die Standuhr. 


namens Irving, der für 


Assistent 
Ritta, seine Herrin, in einer sträf- 
lichen Leidenschaft entbrannt ist. In 
einem unbewachten Moment nähert 


er sich mit gierigen Blicken Ritta 


‚und flüstert ihr Ungebührliches ins 


Ohr. Mit jähem Ruck greift Ritta 
nach der Hundepeitsche und aus- 


Wenn 


Sie das noch einmal wagen, peitsche 


holend zum Schlag ruft sie: 


ich Sie wie einen tollen Hund! Der 
Gezüchtigte zieht sich feig zurück und 
sinnt auf Rache, die ihm leider nur 


allzu bald werden sollte, _ — — 


RER 
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auch weiter nichts als Teltuahı#' 77-7 


und aufrichtige Freundschaft "emp- ' 


findet. no — 


Im Hause Wilsons lebt-auch sein. | 





einem Male 





Wir können daher den Theater- 
besitzern nur immer wieder raten, 
den Lockungen der „Ammre“ 
zu folgen und im freien Wettbewerb 
und freien Markt ihr Geschäft zu 


führen, 


nicht 
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Kurt war vollständig genesen und 
als ihm eines Tages sein Gastfreund 
daß seiner Rückkehr zum 
Regiment Wege 
stände, da wußte er nicht, wie ihm 


eröffnet, 
nichts mehr im 
geschah, denn sein Herz fing laut zu 
pochen an bei dem Gedanken, dieses 
Haus für immer verlassen zu müssen 
Er liebte Ritta. — Doch fügt er sich 
ins Unvermeidliche und kehrt zum 
Regiment zurück. Er will vergessen 
Doch bleibt er der Familie stets ein 
gedenk und wechselt häufig freund- 
schaftliche Briefe mit derselben. Eines 
Tages wird er von Wilson zu einer 


„Schnitzeljagd“ 


eingeladen. 


Kurt kommt als der erste der zu 
erwartenden Jagdteilnehmer an, Un- 
beschreiblich ist die Freude aller bei 
Des andern Mor- 
gens versammeln sich auch die übri- 
gen Jagdgäste, und unter Hörner- 
schall und lautem Hallohi! wird zur 
Jagd Vom Balkon 


winkt Ritta noch den Jägern freund- 


seiner Ankunft. 


aufgebrochen. 


lich zu und nun geht es fort im sau- 
senden Galopp. Kurt jedoch ist nicht 
recht bei der Sache, 
mer wieder ist er einer der letzten. 
Seine Gedanken weilen bei Ritta, die 


er jetzt allein im Jagdhause weiß. 


Immer und im- 


Bei einer Biegung um die Ecke 
des Waldes waren die Jäger mit 
seinen Blicken ent- 
Als Kurt sich allein und 


unbewacht sieht, wendet er rasch 
entschlossen seinen Gaul und jagt un- 


schwunden. 
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Die Herrin 
des Nils 


(GLEOPATRA) 
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Der beste Film, der je geschaffen wurde. 


Ein Filmkunstwerk, das selbst 
„QUO VADIS“ weit überragt. 








Cines « Friedrichstr. 11 + Berlin \ 


Telegramm-Adresse: Cinesfilm '." Telephon: Amt Moritzplatz 9831, 12893, 12894 
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aGaH 
Der erste Film aus unserer SPANISCHEN KUNSTSERIE 
12. 12. 
Sepfember September 
Aufin den Kampf, Torero! 


Preis: Preis: 
817 Mark. 817 Mark. 
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CGines + Friedrichstr. 11 + Berlin 


Telegramm - Adresse: Cinesfilm . Telephon: Amt Moritzplatz 9831, 12893, 12894. 
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Für 


Jugend -Vorstellungen 
ab 12. September 1913 


wählt sicher jeder Theaterbesitzer, weil dieser glänzende Trickfilm 
auh das Publikum der Abendvorstellung glänzend amüsiert: 


Der Frosch, 
der so groß werden wollte 
wie ein Ochse 


Eine kinematographishe Fabel nnn LA FONTAINE 
Preis 135 Mark 


und die Naturaufnahme A Q U | L A PREIS: 100 Mark. 








Die komischen Films: 


Bliemchen auf der Wassersuche. 


Preis: 98 Mark. 


Bliemchen und die Wurst 


| Preis: 135 Mark. 
| Zwei Humoresken, die anders enden, als man glaubt. j 
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Gines : Friedrichstr. 11 - Berlin 


Telegramm - Adresse: Cinesfilm .'. Telephon: Amt Moritzplatz 9831, 12893, 12894 





HH Hr 











Ein 












Lesen Sie die 


Pressestimmen, glänzender 
in dieser Monopol- 
Nummer. Film. 
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F.J.Goldsoll F.J.Goldsoll 
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aufhaltsam dem Jagdhause zu, Dort 
angelangt, hängt er sein Pferd vor 
dem Hause an und eilt zu ihr, zu 
Ritta, Die lang verhaltene Leiden- 
schaft bricht wie Lavaglut hervor. Zu 
Tode erschrocken wehrt Ritta sanft 
ab, ihm die Folgen eines solchen Han- 
delns vor Augen führend, 

Während sich dies im Jagdhause 
abspielt, nimmt die Jagd draußen 
ihren normalen Verlauf. Keinem war 
der Abgang Kurts aufgefallen. Nur 
Irving, der geborene Fuchs, hat das 
sofort bemerkt und macht sich gleich 
auf die Jagd nach dem neuen Wild. 
Er sieht Kurts Pferd am Hause stehen 
und mehr wollte er nicht wissen, Die 
Stunde für 
Rache ist nun da. 


seine lang verhaltene 
Im scharfen Ritt 
kehrt er zu den Reitern zurück, dort 
nimmt er gleich Wilson beiseite und 
erzählt ihm das Geschehene, Wilson 
ist starr vor Entsetzen; er kann das 
nicht glauben. Irving gibt sein Wort, 
darauf macht sich Wilson auf den 
Weg nach seinem Hause, 


Während Ritta Kurt noch immer 
beschwört, doch zur Jagd zurückzu- 
kehren, fällt ihr Blick aufs Fenster, 
Zu Tode erschrocken drängt sie Kurt 
zur Seite, denn schon sieht sie Wil- 
sons bleiches Gesicht durch die Ja- 
lousien starren. Auch Kurt hat es 
bemerkt. Schnellste Eile ist nötig. 
So versteckt er sich in der mit Blu- 
mengewinde gezierten Standuhr. Wil- 
son tritt ein und bemerkt Kurts Mütze 
auf einem Stuhle liegen. Nun weiß er 
alles, Er weiß auch, daß Kurt sich in 
der Standuhr verborgen hält. Doch 
er weiß sich zu beherrschen. Ruhig 
entnimmt er dem Jagdschrank ein 
Gewehr, Er legt an und zielt auf die 
Standuhr und schießt, — 

Schneller als 
Ritta dachte, Ein jäher Blitz an 
ihren Augen vorbei und schon sieht 
sie, wie Wilson durch den leise ver- 


wars geschehen, 


h A A A A A A A A A A A A A 4 
Bei Anfragen und 


Bestellungen 


bitten wir die Inserenten 
unserer Zeitschrift be- 
sonders zu berücksich- 
tigen und auch auf die 


„Lichtbild - Bühne“ 


Bezug zu nehmen. 
AA AA A AA AA 


ziehenden Pulverrauch sich zur Stand- 


uhr begibt und deren Türe öff- 
net. Beide Hände blutüberströmt 
auf die Brustwunde gepreßt, 
mit schmerzverzerrtem Gesicht, 


wankt Kurt aus dem Kasten und 
sinkt fast ohnmächtig in einen Stuhl. 
Ritta will ihm helfend beispringen, 
doch Wilson schleudert sie mit einem 
Ritta be- 
teuert unausgesetzt ihre Unschuld. 
Sie bittet, beschwört und fleht Wilson 
an, allein er schenkt ihr keinen Glau. 


wuchtigen Griff beiseite. 


ben. Du hast mich zum Mörder ge- 
macht, ruft er, geh’! Gebrochen ver- 
läßt Ritta das Haus — — — 

Ritta lebt jetzt in strenger Zurück- 
gezogenheit bei ihrer Mutter, Weh- 
mütig gedenkt sie ihres Gatten, ihres 
Kindes. 

Kurt, der auch diesmal mit dem 
Leben davonkam, lebt bei seinem Re- 
giment. Doch bitterste Reue quält un- 
aufhörlich sein Herz, weil er Rittas 
namenloses Unglück verschuldet. So 
entschließt er sich, um wenigstens 
zum Teil wieder gut zu machen, was 
er verbrochen, Ritta Herz und Hand 
anzubieten, Als er zu diesem Vor- 
haben bei Ritta erscheint, weist sie 
seinen Antrag zurück. Wir beide, 
sagt sie, würden glücklich ‚sein, doch 
Wilsons Leben ist zerstört für immer. 
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Traurig reicht sie ihm die Hand und 
wortlos verabschiedet er sich, — — 
Nach dem Zusammenbruch seines 
Eheglücks hat Wilson sich um so eif- 
riger seinen Wissenschaften gewid- 
met. Einsam und zurückgezogen lebt 
er jetzt nur seiner kleinen Ilse, doch 
hat er noch nicht das Maß jeglichen 
Unglücks bis zur Neige gelehrt. Denn 
seine Ilse erkrankt, und bald ist die 
traurige Gewißheit, daß sie sterben 
wird. Als er vereinsamt an dem 
Krankenbette sitzt und nun klein Ilse 
die Worte stammelt: Wann kommt 
Mutti wieder? da gab's kein Halten 
mehr, Wilson geht zum Telegraphen- 
amt und depeschiert um seine Gattin, 
Ritta bekommt die Depesche kurz 
Mit 


dem nächsten Zug reist sie zu ihrer 


nachdem sich Kurt empfohlen, 


schwererkrankten Ilse — zu ihrem 
Gatten, Dort angelangt, begibt sie 
sich unverzüglich, von ihrem Gatten 
ungesehen, nach der Kinderstube, 
Heiliger Gott! welch ein Anblick! 
Klein Ilse liegt blumenübersät auf der 
Totenbahre. Einer Ohnmacht nahe 
fällt Ritta auf die Knie, 


Wilson steht sinnen am Fenster 
und starrt in den hellen Morgen- 
sonnenschein, Da, was war das? Ein 
dumpfer Fall im Trauergemach? Kein 
Wie, 


wenn das schon seine Frau wäre? Er 


Zweifel, es ist jemand drinnen. 


will ihr entgegeneilen und öffnet die 
Portiere, Als er jetzt seine Ritta 
schluchzend neben Ilse auf den Knien 
liegen sieht, gibt er sein Vorhaben 
auf, er will die Heiligkeit dieser 
Stunde nicht stören. Zurückgekehrt 
fühlt er plötzlich von rückwärts zart 
seine Schulter berührt, zagend blickt 
er sich um, er sieht in die Augen sei- 
ner Gattin. — — — 

Ein stummer Händedruck, ein Kuß 
auf die Stirne und sanft drückt er sie 
in seine Arme, — — — 


—_ 


DEE 2 EEE) TRIER 
Fi Ay} rar 2 TArrZA MIZ 
ig ‘ H iAR ZAPAR AA As 
FAK 54 AVPA PR 
4 Seite 36 Habe IH AD 
R aller‘ 2 ZZ Z A udkdng 





nm 






Gesellschaft:. 


Berlin NW. 


Telefonı Centrum, 4173. Kronenstrasse ö Telegr.-Adr.ı Enefgetilm 
Vom 1. September ab: Friedrichstr. 224. @®B 


+ 











Wir verlegen 


ab I. September 


unsere Geschäftsräume nach 


Friedrichstr. 224' 


über Cafe Crocadero 





und laden unsere sehr verehrliche Kundschaft zur 





Besichtigung unserer demnächst erscheinenden, N 
nebenstehend verzeichneten Neuheiten ein. 
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Emanuel Reicher. 
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Johanna Terwin und Friedrich Kühne zum erstenmal im Film, 


N“ ist der erste Pagu-Film 
aus der Taufe gehoben wor- 
den. Im U. T. Friedrichstraße 
Ecke Taubenstraße waren die Ver- 
treter der Presse und zahlreiche 
Gäste anwesend, um der Erstauffüh- 
rung des Films „Heimat und Fremde” 
(Verfasser und Regisseur Joe May) 
und dem damit verknüpften Film- 
Debut dreier Berliner Bühnenkünst- 
ler beizuwohnen. 

Emanuel Reicher, der 
ragende Charakterdarsteller, 
die Rolle des schwergeprüften Vaters 
Er wirkt auf der 


Leinwand ebenso stark, wie auf der 


hervor- 
spielt 


mit enormer Kraft. 


Bühne, die ganze Schärfe seiner Cha- 
rakterisierungskunst kommt voll zur 
Geltung. Neben ihm ist sein Sohn 
Ernst Reicher vom Neuen Theater in 


Premiere von „Heimat und Fremde“, 


den wir als Film- 


Frankfurt a. M,, 
schauspieler bereits kennen, Träger 
Auch er 


gibt als Offizier sowie als Cowboy in 


dann reumütigen Sohnes. 


der Rolle des leichtsinnigen und als- 
herrlichen Wildwest-Szenen alle mi- 
mischen Nuancen seiner Rolle vor- 
züglich wieder; nur die Mimik der 
Reue stellt er etwas übertrieben dar, 
sonst ist er ein geschickter Partner 
seines Vaters. Johanna Terwin vom 
Deutschen Theater verkörpert als 
reizende Adoptivtochter und Gattin 
des Sohnes eine echte Frauengestalt, 
die in flottem, ausdrucksvollem Spiel 
Die 
Rolle eines alten Wucherers führt 
Friedrich Kühne vom Deutschen 
Theater kraftvoll plastisch durch; die 
Charak- 


sehr schön zur Geltung kommt, 


humorvolle Form seiner 


aa - } 


Lachsalven 
Handlung 


als ein wenig phan- 


terisierung löst aus. 
Wenn auch die 
des Stückes 


tastisch bezeichnet werden muß, so 


ganze 


ist sie doch außerordentlich spannend, 
ja einzelne Szenen sind von geradezu 
erschütternder Wirkung. Ganz be- 
sonders soll hervorgehoben werden, 
daß „Heimat und Fremde“ ein photo- 
Meisterwerk darstellt; 


ein Film bis ins 


graphisches 
wohl selten weist 
kleinste Detail so scharfe plastische 
Bilder auf. 

Auf das Berliner Publikum übt 
der Film eine so starke Anziehungs- 
kraft aus, daß das U. T. in der Fried- 
richstraße mit seinen 850 Plätzen tag- 
täglich ausverkauft ist und die Kasse 
infolge des Massenandrangs zeitweise 


geschlossen werden mußte. Dujour, 
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Kino-Kopier-Ges. m. bk. H, BP 


ER Tei.R0r.: Kinohopierung-Berlin 


BERLIN-NEUKÖLLN 


Größte und 


leistungsiähigste Spezialfabrik Deutschlands 


für 


Kopieren und Entwickeln 


von Kinofilms 


 ooo Tagesleistung: 30000 Meter. ana | 
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Unser Schlager 


IVANHOE 





nach dem berühmten Roman von 


um Walter Scott we 


Ze ee Sc 
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ist nun fertiggestellt und kann jeden Tag in unserem Vorführungs- 
raum besichtigt werden. 


Der Film ist von der Berliner 
Zensur auch für Kinder erlaubt. 


Verlangen Sie Beschreibungen + Verlangen Sie Beschreibungen 











bar Laemmle 5. m. DH, 


Zimmerstr. 21! 


Telephon: Amt Zentrum 11371. 


Imp. Films 60.01 Amerika 


BERLIN SW. 68 


Telegramme:: „Lafilser“, Berlin. 
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Diese Tatsachen 
beweisen 


mehr, als noch so schöne Worte, dass von kompe- 





tenter Seite 


Bioscop-Films 


als 


überlegen 


angesehen und von den Hunderten überall ange- 
priesener Films als am besten geeignet befunden 
wurden 


zur Eröffnung der Saison. 


Deutsche Bioscop Gesellschaft: 
wi BERLIN SW, 48, Friedrichstr. 236. “ 
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SEE RECHSHTHEHEHEHEN 


Bioscop-Eilms führen! 





Beweis: 


1. Das unbestritten vom besten und urteilsfähigsten Publikum besuchte und damit 
tonangebende Kinotheater Berlins: 


Lichtspiele Mozartsaal 


bringt als Eröffnungs-Fest-Vorstellung unseren ersten Künstlerfilm : 


ETRÄCHIIRHRRHHE 


„Der Student von Prag“ 


2. bringt das hochelegante und künstlerisch eingerichtete vis-a-vis gelegene 


Cines-Nollendorf-Theater 
gleichzeitig 


ebenfalls einen Film unserer Produktion, den bis zur Atemlosigkeit 
spannenden Sensationsfilm: 


Ein stiller Held! 
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Deutsche Bioscop Gesellschaft: 
ers BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 236. 
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= Die langen Bilder haben die Kinobesucher müde gemacht. Es liegt daher = 
y, in Ihrem Interesse, wenn Sie in Ihr Programm meine beliebten amerikanischen e 
= Sujets nehmen. —_ 
=) . e 
co Es erscheinen am >. Sepfember: = 
° EN @ 
, Das Arm band. Drama. Preis inklusive Virage 335 Mark. e 
= Sehr spannende Handlung, in der Hauptrolle GLEN WHITE als Arbeiter. = 
I e 
= 1 Komödie. Prei — 
» Die mißlungene Hypnose. :\: 2001. « 
— Mit PEARL WHITE und CHESTER BAMETT. = 
° @ 
= . e 7 D . Preis inklusive Vi — 
> Die beiden Brüder. 34.” 
= Cowboydrama mit herrlichen Reiterei- und Naturszenen aus Neumexiko. — 
wi | @ 
> H ke. Prei = 
- Die fatale Verwechslung. zn: won _ 
I Mit LECISE SLAUM und LEE MORAN. = 
= — 
) Beschreibungen in dieser Nummer. @ 
ee VictoriasEilms ? 
5 ee... — Berlin SW48 ® 
= D- Yyn Friedrich -Straße 235, Portal 3, I. = 
=) Te SS Telephon: Amt Nollendorf, Nr. 892. @ 
= —> Telegramm-Adresse: Victoriafilm. — 
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Filmpremieren, 


Der im Verlag der Düsseldorfer 
Filmmanufaktur Ludwig Gottschalk 
erscheinende Film „Das fremde Mäd- 
chen” von Hugo von Hoffmannsthal 
wird in Berlin in einer Separat-Vor- 
stellung im Cines-Nollendorftheater 
zum ersten Male dem Publikum vor- 
geführt werden. Wir hatten schon 
kurz nach Fertigstellung dieses Films 
Gelegenheit, denselben zu sehen und 
haben dieses in Handlung wie Tech- 
nik so wunderbare Sujet schon ein- 
gehend in unserer Zeitschrift ge- 
würdigt. 

Films aus dem inneren Airika. 

Der bekannte Afrikareisende Hans 


Schomburgs, F. G. R. S., der zuletzt 
im Auftrage Hagenbecks die ersten 
Zwergflußpferde im Hinterlande Li- 
berias fing und glücklich nach Europa 
brachte, ist neuerdings damit be- 
schäftigt, das Volksleben im Innern 
Afrikas, Natur- und Jagdszenen kine- 
matographisch aufzunehmen. Er war 
also neuerdings nicht auf der Jagd 
nach Elefanten, Löwen und Flußpfer- 
den, sondern nach Films, aber auch 
auf diesem Gebiete mit Glück. Kürz- 
lich war Schomburg zu kurzem Auf- 
enthalt in Hamburg eingetroffen und 
hat im Versuchssaal des Belle-Al- 
liance-Theaters in Hamburg einer 
kleinen geladenen Gesellschaft die 
bis jetzt erzielten Films vorgeführt. 
Unter welchen enormen Schwierig- 
keiten gute Aufnahmen im Busch oder 
in der Mitte von Eingeborenen zu er- 
zielen sind, davon macht man sich 
nur schwer einen Begriff; es sind 
nicht nur Licht- und Terrainverhält- 
nisse, die den Aufnahmen Schwierig- 
keiten in den Weg legen, die Einge- 
borenen selbst sind schwer zu be- 
wegen, den weißen Zauberer mit sei- 
ner Teufelsmaschine bei ihren ge- 
heimen Tänzen und Ritten zuzulassen. 
Noch schwieriger gestalten sich die 
Verhältnisse auf Jagdpartien, wo der 
Operateur häufig den Platz wechseln 
und von unmöglichen Standpunkten 
seine Aufnahme machen muß, Als 


Operateur begleitete den Reisenden 
Herr Georg Burli, der bei der Vorfüh- 
rung zugegen war, und für seine zum 
Teil ganz vorzüglichen Arbeiten An- 
erkennung verdient. 


Der Film brachte uns zuerst Bilder 
aus Monrovia mit seinem tropischen 
Straßenleben. Am meisten interes- 
sierte aber im ersten der vorgeführ- 
ten Films ein Kanurennen der Kru- 
leute, Dies Rennen fand nicht auf 
einem Fluß, sondern im offenen Meer 
statt; die Ruderer hielten mit ihren 
Fahrzeugen in langer Reihe am 
flachen Strand, auf dem die Wogen 
rollten. Bei der Abfahrt und bei der 
Rückkehr war eine starke Brandung 
zu überwinden, Diese originelle und 
in Europa noch nie im Bilde vorge- 
führte Art des Wettbewerbes ergab 
außerordentlich lebhafte Bilder. Der 
zweite Film zerfiel in eine ganze Reihe 
getrennter vorzüglicher Aufnahmen. 
Zu den instruktiven Stücken gehörte 
die Vorführung der Piassava-Gewin- 
nung von der Palme bis zum Besen. 
Dazwischen kam die reizende Einzel- 
aufnahme eines Negerkindes, das an 
einem Stück Zuckerrohr kaut. Dann 
die Frisierszene einer Vey-Frau. Die 
Schöne liegt auf dem Boden, während 
die Friseurin im Kampfe mit dem 
wilden, krausen Haar begriffen ist. 
Von großem ethnologischen Wert sind 
die schönen Aufnahmen von Tänzen 
verschiedener Völkerschaften, sie 
sind aber auch zugleich für das große 
Publikum sehr amüsant. Prigri-Busch- 
mädchen tanzen mit entblößtem und 
weißgefärbtem Oberkörper. Ein ge- 
schmückter Tanzkünstler der Bundu 
ahmt die Bewegungen verschiedener 
Tiere nach. Bald zieht er mit ausge- 
breiteten Armen Kreise wie deı 
Geier, dann wieder schleicht er als 
Löwe am Boden hin, Diese Tänze, 
deren kinematographische Wieder- 
gabe auch als wissenschaftlich sehr 
wertvoll bezeichnet worden ist, u. a. 
von Professor Matschie in Berlin, sind 
von Schomburgk zum ersten Male 
aufgenommen worden. Zu erwähnen 
sind noch die Aufnahmen des heiligen 
Krokodils der Stadt Sngary in West- 
liberia sowie das reizende Bild eines 
Bundumädchens von einst und jetzt, 
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Ein dritter Film endlich brachte den 
ausführlichen optischen Bericht vom 
Fang und Transport der ersten Zwerg- 
flußpferde durch Schomburgk. Dieser 
Film enthielt die schönsten Naturauf- 
nahmen und brachte zugleich höchst 
anschauliche Bilder des Reise- und 
Jagdlebens im Innern Afrikas. 

In einigen Monaten begibt sich 
Hans Schomburgk auf eine zweite, auf 
etwa 6 Monate berechnete Kinotour 


nach Afrika. 


Der Kongreß für Aesthetik und 
Kunstwissenschait. 


Auf dem vom 7. bis 9, Oktober in 
Berlin tagenden Kongreß für Aesthe- 
tik und allgemeine Kunstwissenschaft 
wird Julius Bab-Berlin einen Vortrag 
über die ästhetischen Möglichkeiten 
des Kinematographen halten. 


Der „Atlantis“-Film, 


Zum Vertrieb des nach dem be- 
kannten Werke von Gerhart Haupt- 
mann inszenierten großen Film „At- 
lantis ist in Düsseldorf eine neue 
Gesellschaft ‚,,‚Atlantis“-Film G. m. 
b. H. begründet worden. Zu dieser 
Gründung wird uns noch Folgendes 
geschrieben: 

„Die neubegründete Gesellschaft 
hat die Monopolrechte für Deutsch- 
land an dem gewaltigen, mit größter 
Spannung erwarteten Filmwerk „At- 
lantis" erworben und den Vertrieb 
der Düsseldorfer Film - Manufactur 
Ludwig Gottschalk übertragen. Das 
Interesse, daß die ganze Kulturwelt 
schon an dem Meisterroman Gerhart 
Hauptmanns, ist in den letzten Mo- 
naten noch: bedeutend gesteigert vor- 
den. Nach seinem von der ganzen 
Nation gefeierten 70. Geburtstag hat 
sich Gerhart Hauptmann mit jugend- 
lichem Idealismus in viel umstrittener 
künstlerischer Eigenart der größten 
Aufgabe erledigt, die das deutsche 
Volk in diesem vaterländischen Jubi- 
läumsjahre einem Dichter stellen 
konnte. Wie dieses große, die Geister 
der Nation lebhaft erregende Bühnen- 
werk, so steht auch die Verfilmung 
seines Romans „Atlantis” heute im 
Mittelpunkt des künstlerisch-litera- 
rischen Interesses und bildet den 
Gegenstand bedeutender und viel- 
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Ba 
ben Rammerlidtipielen am ®Pot3- 
damer Plab vermittelt der neue Gpiel- 
plan den Bejudern eine intereffante Büh- 
nenbefannticheft in der franzöfiihen Daritellerin 
Suzanne Grandais. Die Deutihe Ainemato- 
graphengefelihaft in Köln hat die Künitlerin für 
eine Reihe dramatifher Films gemonnen, deren 
eriter, „So ift das Xeben“, in .diefen Tagen ge= 
zeigt wird. Suzanne Grandaiß ij eine Dar«- 
jtellerin bon herborragendem jdjaujpieleriichen 
Können, und die Rolle der ichönen Todter einer 
berühmien Künftlerin, die ihr Kind ftrupelloz.in 
die Weit des Gelde3 und des gleikenden Scheines 
einführt, - ide Gelegenheit. fi von vorteil» 
baftefter Ceite gu geigen. 
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ken einiger Dedeu- 
über die OUZANNE 





Sammerlichtfpiele. Neben fehr fehönen Natur: 
aufnahmen, einer Kinorevue über das Neufte, Allerneufte — 
lebende „Woche“ — humorvollen Films bringen jest die 
Kammerlichtipiele das Zaftige Film: ,„Schau”fpiel „So tft 
Dasteben” mitSuzanne&randais in der Haupt 
rolle Daß diefer technifch geradezu hervorragende Film 
von einer dbeutichen FZilmgefellihaft in Köln aufgensemmen 
ift, wird allfeitig freudig begrüßt werden. Er fteht den 
bisher als muftergültig geltenden Erzeugniffen der Pathe 
freres in Paris durchaus nicht nah. Sn Parifer 
Salons, einem ftillen Penfionat, auf dem Flugplag, 
an der Riviera, in Monte Carlo fpielt die Handlung. In 
wunderbar anfchaulichen, charafterifchen Zügen wird das 
Lebensichicfal der Suzanne, der Tochter der berühmten 
Sängerin Bel Canti gefchildert, die fittenfireng in einem 
vernehmen Penfionat erzogen, plößlich in die Umwelt vers 
fegt wird, in der ihre Mutter lebt. Die laren Moral: 
anfchauungen der Lebeinänner, die ihrer Mutter Freunde 
find, fann Sufanne nicht verftehen, fie fühlt fich Dagegen 
zu einem ganzen Mann hingezogen, der als Flieger Sich 
Pionierdienften für die Menfchheit weiht. Nach manchen 
Srerungen und Wirrungen entführt er Suzanne auch auf 
feinem Flugzeug der fchwülen Treibhaus-Atmofphäre ihrer 
Umgebung, um fie zu feiner Gattin zu machen, fern von der 
Ummelt ihrer Mutter und der Welt, in der man fich nur 
amüfiert. Die Hauptrolle in diefem Film wird von Sus 
zanne Grandais fo vollendet dargeftellt, daß man fich am 
Schluß diefer Filmvorführung felbft über den ftarfen Bei: 
fall des zahlreich erichienen Puhlitums nicht wunderte, auch 
wenn man nicht wußte, daß die Künftlerin Suzanne Grans 
dais in der Loge diefer Premiere beimohnte. Jhr Spiel 
ift nämlich tatfächlich „Kunft”. Da ift nichts zu fehen von 
der zu ftarf aufgetragenen Mimik, die den Kinodarftellern 
zur zweiten Natur geworden ift und für das Fehlen des 
geiprochenen Wortes entfchärigen joll. Diefe „Unkunft“ 
liegt Suzanne Grandais fern, fie gibt Feine Kinomimil, 
fondern Seelendarftellung und ihr Partner eifert ihr hierin 
nah. Daß die Wiedergabe des „Szenifhen” vollendet ift, 
braucht wohl nicht erft betont zu werden. Hierin ift die 
Kinematographie ja unübertrefflihe Meifterin. Die Bahn: 
fahrt an der Nivierafüfte, der Flugplag bei Paris, die 
Ankunft des Waflerflugzeuges in Monte Carlo-vom Meere 
her, fowie der Liebenden Flucht im Flugzeug find mwunders 
bare Kinoaufnahmen. Wie wir erfahren, ift diefer Film 
der erfte einer neuen Film-Runftrichtung, die Binfort 
befonders von den Kammerlichtipielen gepflegt werden joll. 
Wir fönnen der Direktion der Kammerlichtfpiele zu diefer 
wirfich guten Wahl nur Glüf wünfchen. Sie ift damit 
auf dem beften Wege, der echten Kinofunft die Bahn zu 
ebnen. 


tender Tageszeilungen 
(nANDAIO-PREMIERE! 


Snzanne Granbais in Ben Kammer: 
lichtfpielen. 


Sn den Rammerlidhtfpielen wurde geftern zum 
etiten Male ein treffliher Film „So ift das 
Leben* vorgeführt. Das in tehniiher Hinficht 
erftklaffige Filmdrama, deffen Bilder. aus- 
gezeichnete Naturaufnahmen von der Riviera 
eigen, gefiel außerordentlid, und die Premiere 
erhielt befonderen Reiz dadurd, daß die Haupte 
darftellerin, die fhöne Suzanne Grandais, ihr 
in einer Loge beimohnte, Die naheliegenden 
Bergleihe zwifchen der Kopte und dem Original 
ließen erkennen, daß bie hübfdyen Bilder abjolut 
nicht zuviel fügen. — Das übrige Programm 
war mit Gefhid aufammengeftellt. Die fchnelle 


bildlihe Berichteritattung, u. a. bie Bilder von. 


der: Anwefenheit' des RKaifers in Gwinemünde, 
erregte allgemeine Bewunderung. 


Cöln a. Rhein, Hohe Pforte 15-17. 
Telegr.-Adr.: Lichtbild 


Telephon: Amt A7116 
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Monopol-Inhaber Olympia= 


Tonbild=Theater 


der 
SUZANNE GRANDAIS-SERIE m. b, H,, Dresden 
1913/1914 für 
Königreich Sachsen 
Benno Wolff Tonhallen = Theater 
Berlin Ges. m. b. H, Bochum 
ü für 
ud Rheinland und Westfalen 


Berlin und Brandenburg, Hannover, 
Braunschweig, Oldenburg, Schles- 

wig-Holstein, Mecklenburg. 
Hansastädte: Hamburg, Lübeck und 
Bremen. Pommern, Ost- und West- 
preußen, Posen, Schlesien, Provinz 
Sachsen und Thüringische Staaten. 


INNEN 


im Phil. Lichtbilder -Ges. 
Kammer Lichte m, b. H,, Straßburg 


am Pots damer r Platz. für 


Elsaß-Lothringen, Baden, Württem- 
berg, Bayern m. Rheinpfalz, Groß- 
herzogtum Hessen, Luxemburg. 
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Deutsche Knemal- B. -Peselsehal 
büln am Rhein „= Hohe Piorle 15-17 


Telegr.-Adr.: Lichbild en in Telephon: Amt A 7116 


[_sete 6 DAS 


beachteter Kontroversen. Der lite- 
rarisch und geistig vertiefte Charakter 
des Romans, die vielen Feinheiten und 
Tiefen der Schilderung und andere 
ins Psychologische hinüberspielende 
Wesenszüge dieses großen Werkes 
schienen anfänglich einer Verfilmung 
zu spotten, Nach Ueberwindung die- 
ser Schwierigkeiten und unter Auf- 
bietung selbst im Reiche der kinema- 
tographischen Inszenierung unerhörter 
Mittel ist die kinematographische 
Wiedergabe des Romans nunmehr 
vollendet worden. Die vom alten 
Europa zur neuen Welt hinüberge- 
sponnene Fabel, die wundervoll 
scharf lebenswahr und kühn um- 
rissene Charaktere und vor allem 
das imposante Wiederspiel so ver- 
schiedenartiger Mächte, wie sie uns 
hier in der Gestalt einer unendlich 
zarten jugendlichen Künstlerin und 
der rohen elementaren Gewalt des 





Ozeans entgegentreten, das alles er- 
gab für den Film einen Stoff, wie er 
der Wirklichkeit oder der Dichtung 
entnommen nicht kühner, großartiger 
und ergreifender erdacht werden 
konnte, Unter Führung des größten 
modernen Bühnendichters hat hier 
Filmkunst ein gigantisches Gemälde 
geschaffen, das die jedes Menschen- 
werk überragende Macht der ent- 
fesselten Elemente nicht nur schil- 











konstruiert. 
Filmschonung. Automatischer Feuerschutz. 
der Bogenlampe.) Malteserkreuz in Oelbad. 
jahrelangem Gebrauch kaum merkbar. 
Einzige höchste Auszeichnung für Wiedergabe-Apparate:ı 
Internationale Kino-Ausstellung WIEN 1912: Große goldene Medaille, 
Kino-Ausstellung BERLIN 1913: Medaille der Stadt Berlin. 


Illustrierte Preisliste und Kostenanschläge bereitwilligst kostenfreil = 


Heinrich Ernemann A.-G., Paris u. Dresden 195 


Größte Fabrik des Kontinents für den Bau kinematographischer Aufnahme- und Wiedergabe- 
Apparate mit eigener optischer Anstalt. 


dert, sondern den Zuschauer vollkom- 
men miterleben läßt, 


Niemals zuvor ist für Deutschland 
ein Film erworben worden, dessen 
Inszenierung so große Summen ver- 
schingen hätte, es ist daheru erklär- 
lich, daß dieser Film der wertvollste 
und teuerste Film ist, der für Deutsch- 
land jemals gesichert wurde. Niemals 
zuvor ist aber auch ein elementares 
Ereignis, wie es der Untergang eines 
modernen Özeanriesen darstellt, so 
gewissenhaft und spannkräftig zur 
Darstellung auf der weißen Wand ge- 
bracht werden. Was die Kinemato- 
graphie, angeregt durch die Schöpfung 
eines imposanten, modernen Dicht- 
werkes zu leisten vermag, wenn es 
gilt, die ungeheuerlichsten szenischen 
Schwierigkeiten zu überwinden, das 
wird „Atlantis wie kein zweites 
Filmwerk erweisen. Schon seit 
Wochen berichten die Tageszeitungen 
über dieses bedeutendste kinokünst- 
lerische Ereignis, über jede Einzelheit 
der Aufnahme, und noch nie hat die 
Presse von einem Film so viele aus- 
führliche und interessante Berichte 
auch an den kleinsten Orten und in 
den kleinsten Blättern veröffentlicht. 
Es wird allgemein anerkannt, daß die 
Anstrengungen, die gemacht worden 
sind, um einem so großen literari- 
schen Werke von geistigem Adel im 


CRNEMANN 


Stahl - Projektor 


im perator Modell 1913. 


Neuestes kettenloses Modell, 








bis in die kleinsten Details als Präzisionsmaschine durch- 
Spielend leichter, geräuschloser Gang. Absolut flimmerfreie Projektion. Größte 
Konstante optische Achse. (Kein Nachsteilen 

Stabilstes Modell. 
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Filmbilde gerecht zu werden, der Be- 
deutung des kühnen filmkünstleri- 
schen Unternehmens entsprechen und 
wird sich der Atlantisfilm das größte 
Interesse des ganzen deutschen Vol- 
kes und der gebildeten Welt sichern. 





L&on Gaumont, 


Berlin SW,.48, Friedrichstr. 20. 


Am 20. September erscheinen: 


Drama: die letzten Tage von Byzanz, 
in 3 Akten, (Le film colorie Gaumont), 

Komödie: Leo und Puppchen suchen 
Morcheln, — Hundert Mark für fünf Pfen- 


nige,. — Adolar als Einsiedler, 
Humoristisch: Augustin als Cowboy. 
Naturaufnahmen: Funchal, die Haupt- 

stadt der Insel Madeira. — Bukarest. 

Die Entwässerung 


Dokument: einer 


großen Stadt. 


Eclair, französische Film- und Kinemato- 
graphen-Gesellschaft m, b. H., Berlin SW.48, 
Friedrichstraße 12. 


Das Programm zum 5. September: 
Eclair-Films: Der erblindete Bildhauer, 


Drama in zwei Teilen. — Willy ist gewissen- 
haft, Humoreske., 

Eclair-Colorit: Lilli, die Familienmutter, 
ein Genrebild.. — Kasimir macht Schluß, 
Humoreske, — Die Oase El Kantara, Natur- 
aufnahme, 

Savoia-Film: Traum und Wirklichkeit, 


Humoreske, 











Abnutzung auch nach 
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American Standard Film: Wer ist der 
Stärkere? Dramatische Szene aus dem ka- 
nadischen Leben, 


Viktoria-Films, Berlin SW, 48, Friedrich- 
straße 235, 


„Die beiden Brüder.“ Friedlich und 
einträchtig haben die beiden Brüder Jack 
und Dave in gemeinsamer Liebe auf ihrer 
Farm miteinander gelebt, bis die Liebe zu 
dem gleichen Mädchen, der schönen Nach- 
barstochter Nelly, ihre Herzen trennte. 
Dave, ein Hitzkopf, dem die Leidenschaft 
leicht mit dem Verstande durchgeht, sieht, 
daß sie den andern bevorzugt und gerät 
darüber ganz außer sich, Von Eifersucht 
verblendet, will er den Nebenbuhler um 
jeden Preis aus dem Wege 
scheut selbst vor einem verwerflichen Mit‘- 
nicht zurück. Er verabredet mit zwei be- 
rüchtigten Banditen einen Ueberfall auf die 
Postkutsche und bedient sich dabei eines 
Revolvers, der seinem Bruder gehört und 
mit dessen Buchstaben gekennzeichnet ist. 
Diese Waffe läßt er absichtlich am Tatorte 
zurück, und auf Grund des scheinbaren 
corpus delicti wird der unglückliche Jack 
verhaftet und vor Gericht gestellt. Nelly 
aber glaubt nicht an die Schuld des ge- 
liebten Mannes, und bestrebt, ihm zu helfen, 
sucht sie an seinem Bruder einen Bundes- 


räumen und 


genossen und fleht ihn unter heißen Tränen 
an, sie bei der Suche nach dem wirklichen 
unterstützen. Angesichts ihres 
schlägt Dave das Ge- 
wissen, Er sieht ein, daß er den Bruder 
umsonst geopfert hat, daß er das Mädchen 
doch nie besitzen wird, und reuig verspricht 
er ihr seinen Beistand. Er eilt nach dem 


Täter zu 
tiefen Schmerzes 





Versteck in dem Felsen, wo seine Mit- 
schuldigen die der Postkutsche und den 
Reisenden abgenommenen Wertsachen ver- 
borgen halten, und zwingt die beiden 
Gauner mit der Waffe in der Hand, sich 
selbst dem Sheriff zu stellen. Freimütig be- 
kennt er diesem auch sein eigenes Ver- 
gehen, bereit, zu sühnen, was er im Taumel 
der Leidenschaft verbrach. Angesichts 


.seiner aufrichtigen Reue und der aus eignem 


Entschluß bewirkten Entlarvung der ver- 
brecherischen Genossen wird seine Strafe 
nicht allzu hart ausfallen, und er kann und 
wird sie willig tragen in dem Bewußtsein 
sein Unrecht gegen den schuldlosen Bruder 
gut gemacht und dessen Leben, Ehre und 
Glück gerettet zu haben, 


Lichtbild-Vertrieb (M. P. Sales Agency) 
G. m. b. H. 
Berlin SW.68, Friedrichstr, 35. 


Ein wunderbarer Kalem - Film kommt 
demnächst unter dem Titel ‚Der Aufstand 
der Cheyenne Indianer” auf den Markt. Das 
Sujet zeigt uns in natürlichster Weise das 
Leben der Auswanderer und Soldaten beim 
Vordringen in die unbekannten Gebiete der 
Indianer. Der Inhalt des Sujets ist folgen- 
der: 

Ellis, ein tüchtiger junger Leutnant im 
Grenzfort Bryson, bewirbt sich um die Hand 
Gertruds, der Tochter des Obersten Foster, 
die auch ihm sehr zugetan ist. Nach einem 
Feste beschützt Ellis ein Indianermädchen 
dessen Vater „Der 
sroße Bär” Häuptling der Cheyenne Indi- 
aner ist, vor den Zudringlichkeiten eines 
Kameraden und erwirbt sich dadurch die 


Dankbarkeit des Mädchens. 


namens Prairieblume, 


Nach einiger Zeit erscheint der Häupt- 
ling „großer Bär" mit einigen seiner Leute 
im Fort und erklärt der Besatzung desselben 
den Krieg, da, wie er sagt, sein Volk sich 
niemals der Herrschaft des weißen Mannes 
unterwerfen werde. Der Oberst versucht, 
ihn zu beruhigen und bittet ihn, Frieden 
zu halten. Um einen Grund zu finden, den 
beschreiten, sendet der 
Häuptling einige von seinen Leuten aus, um 
bei Ansiedlern Nahrung zu fordern, Da den- 
selben aber bekannt ist, daß die Indianer 
keine Not leiden, verweigern sie die For- 
derung und jagen die Indianer fort. Aus 
diesem Grunde setzt sich der Häuptling mit 
seinem Stamm auf den Kriegspfad und über- 
fällt die Ansiedlung und brennt sie nieder, 
Nur einer rettet sich und reitet in größter 
Eile nach dem Fort, um die Besatzung. zu 
Oberst Foster befiehlt eine Ab- 
teilung Soldaten auszurücken, um das An- 
rücken der Der 
Häuptling wird von dem Ausrücken der Ab- 
teilung durch Läufer seines Stammes, die das 
Fort überwacht hatten, benachrichtigt, legt 
derselben einen Hinterhalt, macht alles nie- 
der und nur einem gelingt es, in toller 
Flucht Rettung zu finden und das Fort zu 
erreichen. Da der Oberst Foster gerne die 
Anzahl der festge- 
stellt haben möchte, bittet er einen Frei- 
willigen vorzutreten, um diese Feststellung 
zu machen. Inzwischen hatten die Indianer 
die telegraphische Verbindung des Fortis ab- 
geschnitten. Leunant Ellis meldet sich, um 
die gefahrvolle Auskunft einzuholen, In der 
Nähe des indianischen Lagers überwältigt er 
eine alte Indianerin, eignet sich deren 
Kleidungsstücke an und versucht auf diese 


Kriegspfad zu 


warnen, 


Indianer festzustellen, 


anrückenden Indianer 








PLANIAWERKÄE Aktien-Gesellschaft für Kohlenfabrikation 


Fornspr. Amt Zentrum 11586 u. 11587 


Neue Adresse: 


BERLIN NW. 7, Dorotheenstraße 30 fe. int zutun 11506 u. us 





Spezial-Kohlenstifte == 
»» Rinematographen und Eiiektbeleuchtung. « « 
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IERE’S 


KINO- ROHFILM 





Negativ und Positiv 


perforiert und unperteriert 
u Seofertige Bedienung jeder Qualität zugesichert ww. 
Telegramm-Adresse: Lumlöre, Mülhauseneis 


Lumiöre & Jougla, Mülhausen I. Eis. 
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BIS DER TOD UNS TRENNT 


Soziales Drama in 2 Akten. 
Von der Berliner Zensur gänzlich Ireigegehen! 
Erscheinungstag: 20. September. 


Der Sieg ist Ihnen sicher 


e-© 
Die Waisen 
= der Ansiedlung == 


a Erscheint demnächst. 

° Unsere sämtlichen Films werden auf Eastman-Kodak-Material hergestellt. 
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& Zur kommenden Saison bringen wir eine ganze 
Reihe bedeutender Schlager auf den Markt, die 

u durch brillante Ausführung und Photographie sen- 

. sationell wirken werden. Wir empfehlen Ihnen 


unter anderem folgende Schlager: 


SEOHEIEIEIHEHRETR 
SEHHERECHHEHEE 


Die Waisen der Ansiedlung z=-. 


Indianerdrama in nie gesehener Ausführung. 


Shenandoan Sa 


Kriegsdrama. 


Der Auistand der Cheyenne=indianer 


2-Akter. 


Das Herz einer Sängerin = 


Roman aus dem Leben. 


Eine Tochter des SÜdENS sm 
- Das Geheimnis des Hoiziällerlagers 


3-Akter. 


Die verhängnisvolleNummer »- 


Großes Sittendrama. 


Liehlhild-Veririeh (M. P. Sales Aneney) (.m.b.H,, Berlin oW.68, 


Friedrich -Straße 35. 


Unsere sämtlihen Eilms werden auf Eastmann Kodak : Material hergestellt. 
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Weise in das Lager einzudringen, Auf die- 
sem Wege trifft er mit Prairieblume zusam- 
men, die aus Dankbarkeit gerne bereit ist, 
ihn durch die Reihen ihrer Stammesgenossen 
zu bringen. Er wird indessen von dem 
Häuptling entdeckt. Um sich der gefähr- 
lichen Lage zu entziehen, reißt er Prairie- 
blume an sich, zieht seinen Revolver und 
droht, falls man ihn nicht unbehelligt fort- 
reiten lasse, sie niederzuschießen, Auf diese 
Weise erreicht er sein Pferd, und es gelingt 
ihm zu entkommen. Wütend über diese 
Niederlage befiehlt der „Große Bär" den 
Sturm af das Fort Bryson, Der Oberst 
Foster hat nichts unterlassen, sich auf einen 
Angriff vorzubereiten, aber es ist Kaum 
daran zu denken, daß er mit der schwachen 
Besatzung dem schrecklichen Ansturme der 
Indianer lange standhalten kann, Wir sehen 
ein fürchterliches Hin- und Herwogen des 
crbitterten Kampfes. Schon sind die Indi- 
aner in das Fort eingedrungen, vo sich ein 
schrecklicher Nahkampf entspinnt, als Leut- 
nant Ellis, dem es gelungen ist, ein benach- 
bartes Fort zu erreichen, mit frischen 
Truppen heranrückt, die Indianer in die 
Flucht schlägt und so das Fort Bryson vor 
vollständiger Zerstörung rettet, 





Imp.-Films Co., Berlin SW, 68, Zimmerstr. 21, 


„Das Summen der Telegraphenstange." 
Die Telegraphentruppe ist bei der Arbeit, 
es gilt, die Drahtleitung über das Gebiet von 
Indianern hinwegzuführen, Mona, die 
schöne Indianerin, ist neugierig wie alle 
Frauen und beguckt sich die Apparate des 
näheren so eindringlich, daß sie gar nicht 
gewahr wird, wie sie ihre Kette verliert, 
die Leutnant W, Richards findet, Er reitet 
der Indianerin nach, diese jedoch versteckt 
sich, und so bleibt dem Leutnant nichts 
anderes übrig, als die Kette in seinem Hand- 
schuh aufzubewahren, Mona war ins Indi- 
anerlager zurückgekehrt; dort bemühte sich 
Chao vergebens um ihre Gunst, sie dachte 
immer noch an den schmucken Leutnant 
der Weißen. Leutnant Richards aber er- 
hielt einen Auftrag von seinem Oberst, und 
als er wieder bei den Telegraphenarbeitern 
erscheint, trifft er Mona mit ihrem Hunde 
die vor ihm flieht; er hat sie jedoch bald 
eingeholt, Just in der Nähe einer Tele- 
graphenstange küßt er ihr galant die Hand 
und gibt ihr ihre Kette zurück, Die Indianer- 
maid gibt ihm willig die Hand nochmals zum 
Kuß und fragt ihn, was das Summen der 
Telegraphenstange zu bedeuten habe, worauf 
er kurz entschlossen erwidert, die Stange 
singt das Lied: „Ich liebe Dich, ich liebe 
Dich“ Er muß ihr zum Andenken einen 


Knopf von seiner Uniform geben, der, als ' 


Chao iln bei ihr sieht, in diesem den Ver- 


dacht erweckt, er hätte einen Nebenbuhler. 3 


Als Mona wieder aus dem Lager forteilgf? 
schleicht ihr Chao mit der Flinte nach. ünd. 
ist Zeuge, wie sie sich mit dem weißen 
Offizier trifft, In maßlosem Zorn ergreift 





adden dadukbhelhheeclhherece 
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der Indianer einen großen Stein und schleu- 
dert diesen nach den Beiden. Zur Abwehr 
feuert Richards seinen Revolver ab, Als 
Tags darauf sich ein Indianer bei den Ap- 
paraten der Telegraphisten zu schaffen 
macht, wird er verjagt, und da er sich zur 
Wehr setzt, mit der Pistole vertrieben. Der 
Indianer erlitt eine Verletzung und die Rot- 
häute beschließen deshalb, die Weißen zu 
überfallen. Mona erhält hiervon Kenntnis 
und benachrichtigt den Leutnant von dem 
Plane. Monas Abwesenheit wurde im Lager 
zwar bemerkt, sie kehrt jedoch mit Reisig 
beladen zurück, und infolge von Monas 
Nachricht wird Kavallerie zur Verstärkung 
der Telegraphenabteilung ausgesandt; bevor 
sie jedoch an Ort und Stelle eintraf, hatten 
die Indianer ihren Ueberfall ausgeführt und 
zum Zeichen ihres Sieges einen Leichnam 
der gefallenen Offiziere auf dessen Pferd 
gebunden und dieses verjagt. Es brachte 


seine Last zum Kavallerie-Regiment; das 
war die Siegesbotschaft der Indianer. Nun 
wird ein Telegraphist ausgesandt, um die 
Telegraphenverbindung abzuschneiden und 


gleichzeitig Verstärkung zu verlangen, 


II, Teil, 


Der Bote hatte eine Telegraphenstange 
erreicht und klettert hoch und entledigt sich 
seiner Mission, als die Indianer herankom- 
men und ihn bemerken, Er wird ange- 
schossen und verwundet; und hoch oben in 
den Lüften, am Maste hängend, hat er noch 
die Kraft, absatzweise folgendes Telegramm 


aufzugeben: ‚Col. Chester, Ein Teil der 
Truppen von Elks Horn vernichtet, ein 
anderer dasselbe . ,,.. . Schicksal, wenn 
sicht Hille , ..,.« schnellstens eintrifft 


ae Indianer hier, ich bin verwundet, 

Oberst Chester eilt infolgedessen den 
Bedrängten zu Hilfe, die bis auf wenige 
Leute zusammengeschmolzen waren und ganz 
besonders unter mächtigem Durst zu leiden 
hatten, Da bietet sich Leutnant Richards 
an, Wasser auszukundschaften und herbei- 
zuholen, Er trifft sich mit der Indianerin, 
die Wasser herbeischafft, er küßt sie dank- 
bar dafür und sie eilt von ihm, denn Chao 
ist ihr auf den Fersen, Die Telegraphisten 
konnten nach gestilltem Durst von neuem 
sich der sie überfallenden Indianer so lange 
erwehren, bis Verstärkung eintraf, der es 
gelang, die Indianer zu vertreiben, Nun hat 
Leutnant Richards wieder Gelegenheit, 
Mona aufzusuchen. Er findet sie vor ihrem 
Zelt, doch kann er nicht lange weilen, der 
Dienst ruft. Bei seinem Kommandanten traf 
seine Beförderung zum Hauptmann für seine 
wertvollen Dienste ein und er denkt nicht 
mehr an Mona, die im Vertrauen auf seine 
gefallenen Worte in.der Uniform seines Re- 
giments bei der Telegraphenstange ausharrt, 
um in deren Summen neue Botschaft von 
ihm aufzufangen, Und während Hasıptmann 
Richards fern von ihr eine andere zum 
Traualtar führt, haben Indianer die ver- 
kleidete Mona für einen weißen Soldaten 





gehalten und mit ihren Pfeilen getötet. Als 
ihr Leichnam nach wilder Sitte aufgebahrt 
wurde und Klagelieder ertönten, heulte auch 
ihr treuer Hund seiner verstorbenen Herrin 
nach, 


Weltkinematograph G. m. b .H,, 
Freiburg i. Br. 


„Am Comer-See.“ Der Comer-See, ita- 
lienisch Lago di Como oder Il Lario, gilt 
Vielen als der schörste der oberitalienischen 


Seen. Er hat von seinem nördlichen Ende 
bis Como eine Länge von 48 km und ist in 
der Mitte, zwischen Menaggio und Varenna 
fast 4 km breit, Zahlreiche Ortschaften, 
prächtige Landsitze, üppige Reben- und 
Olivenpflanzunger, Kastanien- und Wall- 


rußwälder schmücken seine prächtigen, bis 
2400 m hohen Berge, Como die Hauptstadt 
der Provinz an den Ufern des Sees, be- 
kannt durch seine großen Seidenfabriken 
liegt im Mittelpunkt des Verkehrs und zeu- 
gen heute noch die alten Tore von der 
einstigen Festigkeit der Stadt. Schöne Ufer- 
straßen bieten Gelegenheit, die überaus reiz- 
vollen Rückblicke auf Como zu betrachten. 
Dampfschiffe, die den Verkehr vermitteln, 
bringen den Pesucher zu den schönsten 
Punkten und reizvollen Ortschaften, welche 
zerstreut an dem See liegen und statten wir 
auch idyllischen Dörfern, wie Cernobbio, 
Cadenabia, Bellagio usw. einen kurzen Be- 
such ab, Schöne Stimmungsbilder in hüb- 
scher Farbentönung geben dem Bilde einen 
harmonischen Abschluß, 

Wildbad im württembergischen Schwarz- 
wald. Wildbad ist ein altberühmter Badeort, 
425 m über dem Meer, im wildromantischen 
Schwarzwaldtale der Enz (Bahnlinie Pforz- 
heim-Wildbad). Die schwach alkalischen 
warmen Quellen (33—40° C.), die gegen 
Gicht und Rheumatismus gebraucht werden, 
entspringen unmittelbar den Badebassins. 
Der reinen ozonreichen Luft, dem würzigen, 
belebenden Harzduft der umgebenden Berg- 
wälder, verdanken alljährlich Tausende ihre 
Gesundung, so daß Wildbad sich in aller 
Welt einen bedeutenden Namen erworben 
hat. In unserem Film beschauen wir u, a. 
einige herrliche Partien an der Enz, die 
Trinkhalle, ein Kunstwerk mit prächtigen 
Ornamenten, herrliche Anlagen und Park- 
partien mit dem neuen Kurhaus usw, die 
uns ein Bild von der Schönheit Wildbad's 
geben, Eine Bergbahn führt auf den viel- 
besuchten Sommersberg, wo sich ein herr- 
liches Panorama bietet. 

„Die Partnachkamm“, Wer Oberbayern 
mit seinen interessanten Königsschlössern 
und idyllischen Dörfern besucht, ist sicher 
ein aufrichtiger Bewunderer der großarxigen 
romantischen Gebirgswelt, Dennoch dürfte 
gar manchen diese Welt voller alpiner 
Schönheiten verborgen bleiben, wenn der 
Kinematograph es sich nicht zur Aufgabe 
gemacht hätte, diese herrliche Natur zu Ge- 
sicht zu bringen, Einen selten schönen An- 
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blick gewährt die Partnach,” bevor sie sich 


ihren Weg durch das enge Felsentor er- 


zwingt, auf das Wettersteingebirge. Tosend 
und brausend wälzen sich die wilden Wasser 
zwischen engen Felsen hindurch, die sich 
oben fast zusammenschließen, um endlich bei 
Wildenau ihr enges Bett verlassen, um als- 
dann in ruhigerem Lauf an dem malerischen 
Partenkirchen vorbei ihren Weg nach Gar- 
misch zu nehmen, 





„Heimat und Fremde“ in Leipzig.“ 


Gelegentlich der Tagungen des Schutz- 
verbandes Deutscher Lichtbild-Theater- 
besitzer in Leipzig, fand am Mittwoch, den 
20, August 1913 nachmittags %2 Uhr in den 
Lichtspielen „Königspavillon” eine Muster- 
vorführung des Monopolfilms „Heimat und 
Fremde" statt. Der Königspavillon, ein 
erst kürzlich mit 700000 Mk. Kosten eröff- 
netes, großzügiges, durchaus modern einge- 
richtetes Lichtspieltheater war sicher der 
stimmungsvollste Raum für die Vorführung 
eines derartig spannenden Sujets, Obgleich 
wir auf die Premiere des Films im Bavaria- 
Haus in Berlin bereits ausführlich eingingen, 





dürfte doch noch von besonderem Interesse 
sein, daß die in Leipzig vertretenen Mit- 
glieder des Schutzverbandes dem Film eine 
denkbar glänzende Aufnahme bereiteten. 
Theaterbesitzer, die doch gewiß verwöhnt 
sind unter den zahlreichen Neuheiten der 
Woche, das denkbar vorzüglichste auszu- 
wählen, spendeten während der Aufführung 
anhaltenden Beifall, der sich von Akt zu 
Akt steigerte und der Firma Engelke & Co. 


“ zahlreiche ehrende Anerkennungen eintrug,. 


Herr Engelke, der selbst der Vorführung 
beiwohnte, tätigte eine Reihe von Ab- 
schlüssen und dürfte es im Interesse der 
übrigen Theaterbesitzer liegen, sich für die 
Plätze, für die Erstaufführungsrechte noch 
nicht vergeben wurden, entsprechende Ab- 
schlüsse zu sichern. Probevorführungen, des 
Sujets „Heimat und Fremde” finden täglich 
in den Räumen der Firma Engelke & Co,, 
Friedrichstr. 235, statt und sei bei dieser 
Gelegenheit darauf hingewiesen, daß die Ge- 
schäftsräume vollständig neu hergerichtet 
und auch der Vorführungsraum den An- 
sprüchen der Neuzeit Rechnung tragend, 
umgestaltet worden ist. 


Der Stolz fällt mit lächerlichem Falle. 


Der Kluge überholt sie alle. 

Den Beweis der Wahrheit dieser Worte 
zeigt die Entwicklung der Maltheser Ma- 
schinenbau G. m. b. H., Berlin. 
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Die Anlage der vor einigen Jahren ge- 
gründeten Firma, welche gleich so groß vor- 
genommen wurde, daß die Nachfrage der 
Kundschaft das Werk nicht voll’ beschäftigen 
konnte, steht bereits heute am Rande ihrer 
Leistungsfähigkeit.. Trotz der ständigen 
Anschaffung von Spezialmaschinen sieht sich 
die Gesellschaft nunmehr außer Stande, ihre 
eingegangenen für den Export sogar auf 
Jahre hinaus laufenden Lieferungsverpflich- 
tungen rechtzeitig nachzukommen. Jeder, 
der die nie ermüdende Geschäftsführung der 
Gesellschaft kannte, wußte, daß das Unter- 
nehmen in die richtigen Bahnen gelenkt 
worden war, Die pünktlichen Lieferungen 
und die stets gleichmäßigen sauberen Äus- 
führungen der Waren haben der Gesellschaft 
schnell einen so großen Kundenkreis er- 
worben, daß sie sich jetzt, um sich des ihr 
geschenkten Vertrauens würdig zu zeigen, ge- 
nötigt sah, ihre Fabrikationsräume mehr als 
zu verdoppeln. Um den Prinzipien der 
Firma gemäß die versprochenen Lieferungs- 
termine prompt innehalten zu können, wird 
in rastlosem Streben an der Fertigstellung 
der neuen Fabrikanlage gearbeitet und 
dürfte diese schon in den nächsten Wochen 
in Betrieb genommen werden. So hat sich 
die Maltheser Maschinenbau-Gesellschaft seit 
ihrer Gründung bis heute schnell zur füh- 
renden Maschinenfabrik unserer Branche 


emporgearbeitet und wollen wir hoffen, daß 

























sie die ihr vorschwebenden idealen Ziele 
auch erreichen wird, 


„Die Ritter von Rhodos“, 


Der Film „Die Ritter von Rhodos", der 
der Berliner Presse zur Kritik vorgeführt 
wurde, fand von dieser eingehende Wür- 


digung. So schreibt: 


„Börsen - Courier”: In dem neuen 
Wochenprogramm, das gestern zum ersten- 
mal vorgeführt wurde, nimmt den Haupt- 
platz das historische Drama „Die Ritter von 
Rhodos" ein, das die Kämpfe Sultan Soli- 
mans um die in Besitz der Johanniter be- 
findliche Insel und deren Eroberung durch 
die Türken im Jahre 1522 zum Gegenstand 
hat. Es handelt sich hier um vorzügliche 
Aufnahmen, von denen namentlich die des 
Sturms auf Rhodos und des Ordenskapitels 
Anspruch auf Beachtung haben. Der un- 
genannte Verfasser des sehr spannenden und 
sehenswerten Filmdramas .... 


„Neueste Nachrichten”: Der große his- 
torische Film „Die Ritter von Rhodos“ ist 
ein Kunstwerk allerersten Ranges, das eben- 
so durch seine fesselnde, spannende Hand- 
lung, als auch durch die vortrefflichen, 
dramatisch belebten Bilder großen Erfolg er- 
rungen hat. 


„Deutsche Warte": ... und das große 
vieraktige Filmdrama „Die Ritter von Rho- 
dos“, Man muß die kühne Phantasie und 
das raffinierte Geschick, womit die roman- 
tischen Bilder gestellt sind, lobend aner- 
kennen, auch wenn man die Handlung selbst 
nicht besonders interessant findet; die große 
Menge scheint über letzteren Punkt freilich 
anders zu denken. 


„Kreuz-Zeitung“: Der historische Film 
„Die Ritter von Rhodos” ist ein Kunstwerk, 
das durch seine fesselnde spannende Hand- 
lung, durch die vortrefflichen Bilder großen 
Erfolg errungen hat. 


„Welt am Montag“: .... ein wildbeweg- 
tes, historisches Schauspiil; „Die Ritter von 
Rhodos”, 


„Die Post“; ,„., des historischen Films 
„Die Ritter von Rhodos”, In dramatisch be- 
lebten Bildern werden die Kämpfe der 
Ritter von Rhodos mit den Türken um die 
Herrschaft auf der Insel Rhodos dargestellt. 

„Deutsche Tageszeitung”: ... . und das 
große vieraktige Filmdrama „Die Ritter vos 
Rhodos“, Man muß die kühne Phantasie 
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und das raffinierte Geschick, womit die 
romantischen Bilder gestellt sind, lobend an- 
erkennen. 

„Die Wahrheit": Der große historische 
Film „Die Ritter von Rhodos" ist ein Kunst- 
werk allerersten Ranges. 

" „Vossische Zeitung”; Sehr spannend is! 
das historische Drama „Die Ritter von Rho- 
dos", das die ‚Schicksale der von den Jo- 
hanniterrittern bewohnten und von den 
Türken heißbegehrten Insel Rhodos be- 
handelt. 

„Deutsche Nachrichten”: „Die Ritter von 
Rhodos“, Man muß die kühne Phantasie 
und das raffinierte Geschick, womit die ro- 
mantischen Bilder gestellt sind, lobend an- 
erkennen, 

„Der Reichsbote": „Die Ritter von Rho- 
dos” ist ein Kunstwerk allerersten Ranges, 
das ebenso durch seine fesselnde spannende 
Handlung als auch durch die vortrefflichen 
dramatisch belebten Bilder großen Erfolg er- 
rungen hat. 


Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 


Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 
Straße 59. — Abschriften billigst, Aus- 
künfte kostenlos, 





Angemeldete Patente. 


Kl. 57a. H. 57826. Kinematographischer 
Projektionsapparat zur Erzeugung nicht 
flimmernder Bilder, bei welchem zwi- 
schen Bildband und Objektiv Prismen 
angeordnet sind, die einen optischen 
Ausgleich der Bildbandbewegung veran- 
lassen. Demetrias Himuli und Wilhelm 
Korobtsoff, Kiew (Rußl.). Angemeldet: 
15, 5 12, 


Kl, 57a. M. 50815. Bandtrommel für Vor- 
führungskinematographen mit endlosem 
Band, Ernst Münchow, Warnin bei 
Krutzig, Kr. Köslin. Angem, 20, 1. 13. 


Kl, 57a. T. 16162, Kinematograph mit in 

Abhängigkeit von dem Bildbandantrieb dreh- 
barem Reflektorkranz zum optischen 
Ausgleich der Bildwanderung, Dr. Wal- 
ter Thorner, Berlin. Angem. 4. 4,11, 
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Kl, 57a. T. 17430. Verfahren zur Erzeu- 
gung und Projektion von farbigen Bildern 
vermittels Kinematographen mit in Ab- 
hängigkeit vom Bildantrieb beweglichem 
System von optischen Elementen (Re- 
flektoren, Linsen etc.) zum optischen 
Ausgleich der Bildwanderung. Dr. Wal- 
ter Thorner, Berlin. Angem, 14. 5. 12. 


Gebrauchsmuster. 


Kl. 77. 562 056. Schallbühne für Kinemato- 
graphentheater. Julius Rothweiler, Ber- 
lin. Angem, 19, 11. 12, 





Restauration 
an der Wertachstraße wird am 
23, August von Münchener Herren ein neues 


Augsburg. In der zum 


„Walfisch“ 
Kinematographen-Theater „Olympia-Licht- 
spiele eröffnet. 

Anklam i. Pomm. Der Neubau des Kino- 
theaters in der Stettiner Straße ist im Roh- 
bau soweit fertiggestellt, daß bereits mit 
dem Decken des Daches begonnen worden 
ist, Wie mitgeteilt wird, soll der Neubau 
Mitte Oktober bezogen werden. 


Braunschweig. Das bekannte Theater 
und Restaurationslokal „Brünings-Saalbau‘ 
ist laut „Hannover, Kurier” an Herrn Martin 
Dentler, hier, der es in ein Kinematographen- 
theater umwandeln will, auf 18 Jahre ver- 
pathtet worden. Die Uebernahme erfolgt 
zum 1, Juli nächsten Jahres. 


Breslau. Hier wurden Tauentzienplatz 15 
die Kunst-Lichtspiele eröffnet. 


Bischofswerda. Der Kino-Salon ist laut 
„Bischoftswerdaer Nachr." durch Kauf in 
den Besitz eines Herrn Hamisch aus Seb- 
nitz übergegangen. Die Uebernahme er- 
folgt am 1. September. 

Celle, Hann. Dieser Tage wurden die 
Kammer-Lichtspiele neu eröffnet. 

Dresden. Hier wurde Altmarkt 13 das 
Olympia-Theater neu eröffnet, 

Düsseldorf, Rhld. Demnächst wird hier- 
selbst unter dem Namen Theater Groß- 
Düsseldorf (Artushof-Licht-Palast) ein Kino- 
Theater in Verbindung mit Variete, Theater 
und Konzert eröffnet werden, 

Düsseldorf. Firma Düsseldorfer Film- 
Manufaktur Ludwig Gottschalk Ges. m. b. H. 
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Mitwirkende: 
Brodin, Bankier Emanuel Reiner 


vom Lessing-Theater in Berlin 
Jack, sein Sohn . Ernst Reicher 
vom Neuen Theater in Frankfurt a. M. 
Lya, seine -Adoptiv- 
tochter. . . Johanna Terwin 


vom Deutschen Theater in Berlin 


Ein alter Wucherer Friedrich Kühne 
vom Dautschen Theater in Berlin 


Offiziere, Bankbeainten, Cowboys — 
Rennbahnmilieu 


Ort der Handlung: 


Eine Großstadt Europas — Chicago 
Im wilden Westen, 
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Das gewaltigste 
Filmdrama 
der Saison 1914 





in der 


Emanuel Reicher Hauptrolle. 


Neuartige und reichhaltige Reklame. 


Zu beziehen durch: 
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Die glänzende Kritik der Presse über den 
Film „Heimat und Fremde“. 


Bericht der B. Z. am Mittag: 


Der Reicher-Film. 


Im Union-Theater an der Friedrichstraße 
hatte gestern nachmittag Emanuel Reicher 
sein Kinodebüt. Er spielt in einem englsich- 
amerikanischen Filmdrama, in „Heimat und 
Fremde“ von Jo@ May, einen unglücklichen 
Vater, den Bankier, Trödler, Warenhausbesitzer 
und Friedensrichter Brodin. Zweimal ist er ver- 
mögend, und zweimal wird er durch seinen Sohn, 
den vom Spielteufel beherrschten Offizier, dem 
finanziellen Ruin zugetrieben. Aber er bleibt 
bis zum Schluß voll Edelmuts, und als der junge 
Mann Cowboy geworden ist und, selbst schwer 
verwundet, als Mörder eines anderen Burschen 
vor ihm steht, umarmt er ihn, als sich erweist, 
daß die Tat in der Notwehr begangen war, in 
verzeihender Liebe. Die Rolle gibt Reicher Ge- 
legenheit, alle erdenklichen mimischen Nuancen 
anzubringen, und in einer Szene wirkt er sogar 
mit enormer Krait. Es ist die Szene des zweiten 
Zusammenbruchs. Als der verlorene Sohn as- 
sistiert dem Künstler der junge Ernst Reicher, 
dessen scharfgeschnittene Züge man schon im 
Film gesehen hat, und in der Rolle einer zarten 
Adoptivtochter und Schwiegertochter Johanna 
Terwin. 


Bericht der Vossischen Zeitung: 


Emanuel Reichers Filmdebüt, 


Die Projektions Act.-Ges. ‚Union‘ führte 
gestern nachmittag ihren neuen großen Film 
„Heimat und Fremde“ im Union-Theater in der 
Friedrichstraße (Ecke Taubenstraße) einem ge- 
ladenen Publikum zum ersten Male vor. Der 
Film entrollt das Drama einer Bankiersfamilie, 
die durch den Leichtsinn des verwöhnten Sohnes 
ruiniert wird. Den jungen Jack Brodin hält der 
Spielteufel in den Klauen; um den Sohn vor dem 
Untergang zu retten und ihm ein anständiges 
Leben an der Seite der Geliebten zu sichern, 
opfert der Alte sein Vermögen und fährt über 
den großen Teich nach Chicago, wo er sich eine 
neue Existenz gründet. Auch das neue, schwer 
erarbeitete Vermögen gibt der selbstlose Vater 
hin, als der leichtsinnige Sohn, dessen Brutalität 
inzwischen die Gattin vertrieben, in Gefahr 
steht, verhaftet zu werden. Jetzt endlich kommt 
Jack zur Besinnung, tiefe Reue erfaßt ihn, und 
fast mittellos eilt er nach Amerika, um seinen 
Vater um Verzeihung zu bitten und wieder gut 
zu machen, was er gefehlt. Aber vergeblich 
sucht der Sohn den Vater in Chicago, der ist 
längst mit der Schwiegertochter auf eine ein- 
same Farm gezogen, wo sie ein ruhiges, sorgen- 
freies Leben führen, Unter höchst tragischen 


‘Umständen findet endlich der verlorene Sohn 


die Seinen und feiert im wilden Westen ein 
Versöhnungsfest. Der Film, der reich ist an 
packenden Momenten und Szenerien von großer 
Schönheit, zeigt Emanuel Reicher (Bankier Bro- 
din) zum ersten Male als Kinoschauspieler. Die 
hervorragende mimische Technik Reichers 
kommt dabei meisterlich zum Ausdruck, und na- 
mentlich in der Wahnsinnsszene des dritten 
Aktes, wo den Alten die Verzweiflung packt 
über den Leichtsinn des Sohnes, gibt der Künst- 
ler ein unübertreffliches Beispiel seines genialen 
Könnens. Auch die übrigen Partien des Dramas 
sind mit besten Kräften besetzt, so daß der leb- 
haite Beifall, den die technisch vollendete Vor- 
führung fand, vollauf verdient war. 


Bericht 
des Berliner Lokal-Anzeigers: 


Film-Premicren. 
Die U. T.-Theater und die Cines-Gesell- 


schaft haben zwei neue große Filmdramen in 
ihre Spielpläne aufgenommen. Im U. T. wird 
das vieraktige Schauspiel „Heimat und Fremde” 
gegeben, das uns zum ersten Male Emanuel 
Reicher und seinen Sohn, Johanna Terwin und 
die Herren Lorenz und Kühne als Kinogrößen 
bringt. Das Drama schildert die Schicksale 
eines leichtsinnigen Sohnes auf der Leinwand, 
der immer wieder von seinem Vater vor dem 
Untergang gerettet wird. Der Vater gewinnt und 
verliert zweimal sein Vermögen, bis er Friedens- 
richter wird und am Ende seines Lebens den 
Sohn als gebesserten Menschen wiedersieht. 
Die vielen Episoden und die fein empfundene 
Liebesgeschichte, die mit hineinspielt, erhöhten 
den Reiz des Dramas. Aber das Wesentliche 
dabei ist die ausgezeichnete Darstellung, Reicher 
und sein Sohn sind geradezu großartig. Johanna 
Terwin ist die geborene Kinoschauspielerin, und 
die Herren Lorenz und Kühne geben famose 
Chargen. 


Bericht 
der Berliner Morgenpost: 


Emanuel Reicher im Film, 


„Heimat und Fremde” betitelt sich ein 
neues Kino-Schauspiek das gestern seine Erst- 
aufführung im Union-Theater, Ecke Fried- 
rich- und Taubenstraße, erlebte. Die — .an 
packenden Momenten reiche — „Geschichte 
einer Familie” schildert die wechselvollen 
Schicksale des Bankiers Brodin, der durch die 
unselige Spielwut seines Sohnes wiederholt an 


den Rand des Abgrundes gebracht wird. :Ema- 


nuel Reicher gab den Brodin mit der ganzen 
scharfen eindringlichen Charakterisierungs- 
kunst, die diesem Künstler eigen ist. In bewun- 
dernswerter Weise wußte er sich den Spielbe- 


dingungen des Kinos anzupassen, und die ver-. 


schiedenartigsten Empfindungen, die auf den 
vom Schicksal verfolgten Mann einstürmen, zum 
Ausdruck zu bringen. Einzelne Szenen waren 
von geradezu erschütternder Wirkung. Ernst 
Reicher, der den leichtsinnigen Sohn spielte, 
ist noch ein Werdender, verriet aber auch in 
manchen Zügen eine kraftvolle Eigenart. Jo- 
hanna Terwin bewährte als Lya ihr reifes 
Gestaltungstalent. 


Bericht des 8 Uhr- Abendblatts: 


Emanuel Reicher im wilden Westen. 


Im Union-Theater an der Ecke Fried- 
rich- und Taubenstraße wurde heute nachmittag 
der Film „Die Geschichte einer Familie” zum 
ersten Male aufgeführt, in dem die tragende 
Rolle von Emanuel Reicher dargestellt wird. 
In dem bunten Milieu — die Handlung spielt in 
Chicago und dem wildesten Teil des Westens — 
kamen die feinen Charakterisationsfähigkeiten, 
die der Künstler besitzt, wohl nicht ganz zur 
Geltung. Trotzdem gab es Augenblicke, wo er 
trotz des stummen Spieles die Zuschauer zu 
großer Bewegung hinriß, Neben ihm zeichneten 
sich besonders sein Sohn und Johanna Terwin 
durch ausdrucksvolles und flottes Spiel aus. 


Berliner Börsen - Courier: 
Emanuel Reicher im Film. 


Für die ungewöhnlich gute Darstellung wur- 
den eine Reihe bekannter Berliner Künstler ge- 
wonnen, die zum Teil bei dieser Gelegenheit auf 
der Kinobühne debutierten: Emanuel Reicher 
vertritt mit der ganzen Schärfe seiner Charak- 
terisierungskunst den Vater, sein Sohn, Ernst 
Reicher, vorzüglich den leichtsinnigen Leutnant. 
Johanna Terwin vom Deutschen Theater ist 
eine ausgezeichnete Lya, die Gattin des Offi- 
ziers, und Herr Friedrich Kühne von den Rein- 
hardtsbühnen führt die Rolle eines alten Wuche- 
rers kraftvoll plastisch durch. Eine interessante 
Neuheit, durch die starke Wirkungen erzielt 
werden, ist die gleichzeitige Projektion zweier 
Szenen nebeneinander. 


Berliner Tageblatt: 


„Heimat und Fremde“ 


nennt sich der neueste Film, der im Union- 
Theater im Bavariahaus gezeigt wird. Der Stoff 
vom verlorenen Sohn, für den der Vater alles 
hingibt, ist gewiß nicht neu, aber er gibt dem 
Hauptdarsteller eine ungewöhnlich dankbare 
Rolle, Dieser Hauptdarsteller heißt Emanuel 
Reicher, und es ist überflüssig zu sagen, daß 
er seine große Kunst auch im Film aufleben läßt, 
namentlich in einer großen Szene des Stücks, in 
dem auch Johanna Terwin vom Deutschen 





Theater ihr Filmdebüt feiert. Daneben wirken 
noch Ernst Reicher und Friedrich Kühn e 
vom Deutschen Theater mit, 


Lichtbildbühne. 


Emanuel Reicher, Johanna Terwin und Friedrich 
Kühne zum ersten Mal im Film. Premiere von 
„Heimat und Fremde“, 

Nunmehr ist der erste Pagu-Film aus der 
Taufe gehoben worden. Im U. T. Friedrichstraße 
Ecke Taubenstraße waren die Vertreter der 
Presse und zahlreiche Gäste anwesend, um der 
Erstaufführung des Films „Heimat und Fremde 
(Verfasser und Regisseur Joe May) und dem 
damit verknüpften Film-Debüt dreier Berliner 
Bühnenkünstler beizuwohnen. 

EmanuelReicher, der hervorragende 
Charakterdarsteller, spielt die Rolle des schwer- 
geprüften Vaters mit enormer Kraft. Er wirkt 
auf der Leinwand ebenso stark wie auf der 
Bühne, die ganze Schärfe seiner Charakterisie- 
rungskunst kommt voll zur Geltung. Neben ihm 
ist sein Sohn Ernst Reicher vom Neuen 
Theater in Frankfurt am Main, den wir als Film- 
schauspieler bereits kennen, Träger der Rolle 
des leichtsinnigen und alsdann reumütigen 
Sohnes. Auch er gibt als Offizier sowie als 
Cowboy in herrlichen Wildwest-Szenen alle mi- 
mischen Nuancen seiner Rolle vorzüglich wie- 
der; nur die Mimik der Reue stellt er etwas 
übertrieben dar, sonst ist er ein geschickter 
Partner ‚seines Vaters, Johanna Terwin 
vom Deutschen Theater verkörpert als reizende 
Adoptivtochter und Gattin des Sohnes eine 
echte Frauengestalt, die in flottem, ausdrucks- 
vollem Spiel sehr schön zur Geltung kommt. 
Die Rolle eines alten Wucherers führt Fried- 
rich Kühne vom Deutschen Theater kraft- 
voll plastisch durch; die humorvolle Form seiner 
Charakterisierung löst Lachsalven aus, 


Projektion. 


„Heimat und Fremde“, 


Joe May, der Autor, hat es nicht nur ver- 
standen, mit „Heimat und Fremde" die Ge- 
schichte einer Familie kunstvoll und geschickt 
aufzuzeichnen, er hat nicht nur verstanden, ein 
Sujet zu schaffen, dessen Eigenart, dessen de- 
zente und doch vom ersten bis zum letzten 
Bilde spannende Handlung diesen Film weit 
über das Niveau der alltäglichen Filmmeister- 
werke hebt, sondern Joe May, der Regisseur, 
hat auch mit der Wahl seiner darstellenden Mit- 
arbeiter, mit der vortreffliehen Inszenierung 
des Films gezeigt, daß er ein feinsinniger 
Künstler ist. 

Die Hauptrolle hat Emanuel Reicher vom 
Lessing-Theater in Berlin inne. Emanuel Reicher, 
der bekannte und beliebte Schauspieler, ist 
einer der hervorragendsten Charakterdarsteller 
Deutschlands, den die Projektions Actien-Ge- 
sellschaft „Union“ als Darsteller gewann. Das 
Theaterpublikum erwartet daher mit größter 


Spannung das Film-Debüt Emanuel Reichers, — 
wir können verraten, daß er auch im Film der 
große Meister ist, als der er sich auf der Bühne 
einen berühmten Namen geschaffen hat, 

Sein Sohn, Ernst Reicher, vom Neuen 
Theater in Frankfurt am Main, der den jugend- 
lichen Salon-Bonvivant und auch den jugend- 
lichen Charakter-Liebhaber in seinen Rollen 
meisterhaft vertritt, ist dem Kino-Publikum be- 
reits bekannt. 

Auch Johanna Terwin vom Deutschen 
Theater tritt hier neben Emanuel Reicher zum 
ersten Male im Film auf, Sie ist eine Schau- 
spielerin von eminentem Können, die es meister- 
haft versteht, die jugendliche, dramatische Lieb- 
haberin zu verkörpern; auch das Naive liegt ihr 
in hervorragender Weise. : 

Friedrich Kühne vom Deutschen Theater, 
der ebenfalls zum ersten Male im Film spielt, 
zeigt seine vorzügliche Gabe, charakteristische 
Typen in prächtigem Spiel und hervorragender 
un mit wohldurchdachter Schärfe darzu- 
stellen, 


Erste internationale Filmzeitung. 


Die Bilder waren durchweg scharf, die 
Innen- und Außenaufnahmen wohlgelungen und 
- großen Teil sogar prächtig und stimmungs- 
voll, 

Den alten Brodin spielte Emanuel Reicher. 
Er spielte ihn einfach, gütig und ergreifend in- 
nig. Wie er in seiner engen Stube das trockene 
Brot zum Abendessen einnahm und zwischen 
dem harten Eisen den ersparten Hundert-Dollar- 
Schein samt einem zärtlichen Brief an die Kin- 
der sandte, da rannen vielen Leuten im Publi- 
kum dicke Tränen über die Wangen. Grandios 
war seine Darstellung der Szene, als er von der 
bevorstehenden Verhaftung seines Sohnes hört. 
Wie er da halb wahnsinnig aus seinem Geschäft 
davonstürmt, wie er vom Schmerz in ein irres 
Lachen übergeht, da zog es uns heiß und eisig 
kalt zugleich. über den Rücken, und auch an 
manchen anderen Höhepunkt dachte man nicht 
‚eine Sekunde bedauernd daran, daß der Film 
noch nicht sprechen kann, daß man also die 
Rede des Meisters Reicher nicht hörte. 

Den Sohn Brodin spielte Ernst Reicher, 
Emanuels Sohn. Er stellt ihn in Haltung und 
Gebärde mit großer Intensität dar und war sei- 
nem großen Vater ein würdiger Partner. 

Johanna Terwin als Lya vom Deutschen 
Theater in Berlin war lieblich anzuschauen, sehr 
herzlich und hoch tragisch. 

In einer kleineren Charakterrolle (als 
Wucherer) zeichnete sich Friedrich Kühne (von 
Rheinhardts Deutschen Theater) hervorragend 
aus, 

Auch die Kinderrollen waren vorzüglich 
besetzt; Kurz, die „Union“ hat offenbar einer 
großen Treffer gezogen, 





Vogel & Vogel, Leipzig. 


In beiden vermag die künstlerische Gestal- 
tungsgabe verschiedenes zu schaffen, je nach 
dem Können der Gestalten. So auch hier, Joe 
‚May als Regisseur erzielte Meisterliches; die 
mitwirkenden Bühnenkünstler „Reicher und 


Sohn“ sowie ‚Johanna Terwin”, Charakte- 
ristisch Eigenartiges in höchster Vollendung, so 
daß — man höre und staune — lebhaiter Beilall 
den stummen Mimen gezollt wurde, Eines schla- 
genderen Beweises für den Erfolg des neuen 
Meisterwerkes hätte es wirklich nicht bedurft, 
als diese durchbrochene übliche Stille durch 
einen anerkennenden Applaus, den man den 
stummen Darstellern auf der Leinwand zollte, 
und zwar durch Fachleute, 

Geschlossenheit und Form legen in „Hei- 
mat und Fremde”, höchste Vollendung. Die 
künstlerische Steigerung der Einzeleffekte 
nimmt von Anfang bis Ende in unauffälliger Stei- 
gerung zu, um zum Schlusse in wohltuender 
„Stimmungskunst"” zu enden. Die einzelnen 
Akte zeigen die gleiche vollendete Regiekunst. 
Packende Momente und Szenerien von seltener 
Schönheit, wozu nicht zum wenigsten die glück- 
liche Kombination von Erlebnissen im alten und 
neuen Kontinent beiträgt, wechseln einander ab 
und die beginnende Geistesumnachtungsszene 
kennzeichnet eine Gabe, die eine enorme Kraft 
des Darstellenden selbst erfordert, 


Deutsche Kino-Wacht: 


Ein größeres Lob für Emanuel Reichers 
Spiel als Vater kann es wohl nicht geben. Wenn 
Ernst Reicher, der Sohn Emanuels, auch im 
Film den Sohn des allzu liebevollen Vaters und 
Johanna Terwin die junge Frau repräsentieren, 
so ist ein völlig abgeklärtes Zusammenspiel ge- 
sichert. Eine ganz hervorragende Leistung, wie 
wir sie im Film noch nie zu sehen bekommen 
haben, bot Friedrich Kühne in der ‚Darstellung 
eines alten Wucherers, den er mit charakteristi- 
schen und humorvoll wirkenden Nuancen in 
Maske, Mimik und Bewegung ausstattete. Er- 
wähnen müssen wir die Figur eines Yankees, 
eines Statisten, der ebenso gut nicht anwesend 
zu sein brauchte und durch angepaßte Erschei- 
nung auffiel, ein Beweis, daß die Vorzüge der 
Regie selbst auf die kleinsten Details die größte 
Sorgfalt verwendete. Wenn wir noch das stets 
passend gewählte Milieu, vorzügliche photogra- 
phische Aufnahmen und überraschende Licht- 
effekte erwähnen, so wird es begreiflich er- 
scheinen, daß das Herz eines jeden anwesenden 
Lichtbildtheater-Besitzers nach diesem zugkräf- 
tigsten Meisterwerke begehrte. Wir sind sicher, 
daß die Firma Engelke & Co. den Schutzver- 
bandskollegen ihres Chefs die Erfüllung dieses 
Wunsches in kollegialster Weise ermöglichen 
wird, 
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Kaufleute Ludwig und Eduard Gottschalk, 
beide hierselbst, Geschäftslokal: Mark- 
grafenstr. 92-93, 

Dillingen a. d. Saar, Die Wwe. Barbara 
Meisser projektiert hierselbst den Bau eines 
Kino-Theater (Union-Lichtspiele). Baulei- 
tung: Architekt Heinr, Strom, hierselbst, — 
Bauausführung: Unternehmer Johann Titz, 
hier. 

Elbing. Rob. Hoffmann hat das Licht- 
spielhaus Fleischerstr, erworben. 

Hamburg. Alster-Lichtspiele mit be- 
schränkter Haftung. An Stelle des ausge- 
schiedenen H. J. A. Stange ist Arthur Wil- 
helm Sander, Kaufmann zu Hamburg, zum 
Geschäftsführer bestellt worden, 

Köln a, Rh. Unter Nr, 1233 des Handels- 
registers B wurde am 2, August 1913 einge- 
tragen die Gesellschaft in Firma Rheinische 
Film-Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 
mit dem Sitze in Düsseldorf, Der Gesell- 
schaftsvertrag ist am 24, Juli 1913 festge- 
stellt, Gegenstand des Unternehmens ist der 
Betrieb von Lichtspieltheatern, insbesondere 
der Fortbetrieb der von Karl Bernatzki in 
Hilden und Benrath betriebenen Lichtspiel- 
theater, sowie der Handel mit Films und 
allen sonstigen für den Betrieb eines Licht- 
spieltheaters in Frage kommenden Gegen- 
ständen und der Abschluß von Geschäften 
aller Art, die hiermit in unmittelbarem oder 
mittelbarem Zusammenhange stehen, Die Ge- 
sellschaft ist befugt, gleichartige oder ähn- 
liche Unternehmungen zu erwerben, zu er- 
richten, sich an solchen Unternehmungen zu 
beteiligen oder sonst in irgend ein Gemein- 
schafts- oder Rechtsverhältnis zu ihnen zu 
treten. Das Stammkapital beträgt €&0 000 Mk 
Zum Geschäftsführer ist der Kaufmann Carl 
Bernatzki in Hilden bestellt. Außerdem wird 
bekannt gemacht: Der Gesellschafter Ber- 
natzki, vorgenannt, bringt zur völligen 
Deckung seiner Stammeinlage in die Gesell- 
schaft ein: Die beiden von ihm in Hilden und 
Benrath betriebenen Lichtspieltheater mit 
Aktiven und Passiven, im einzelnen: 1, Die 
Geschäfte und Rechte aus bestehenden 
Mietsverträgen mit 17000 Mk. 2, Das Ge- 
schäftsinventar, Apparate, Instrumente, Fuhr- 
werk und Filmlager mit 35 935,66 Mk. 3. Der 
Kassenbestand mit 19 089,66 Mk., zusammen 
72 525,22 Mk, Hiervon kommen in Abzug die 
Geschäftsverbindlichkeiten mit 12525,22 Mk 
Es verbleibt somit eine Summe von 59 50C 
Mark, zu welchem Betrag die Sacheinlage 
bewertet ist. Bekanntmachungen der Ge- 
sellschaft erfolgen nur im „Deutschen 
Reichsanzeiger”, 

Kratzau (Böhmen). Das Haus des Bau- 
meisters Robert Peukert in Kratzau, in der 
Schützengasse, wird niedergelegt. An dieser 
Stelle will Herr Ferdinand Keil in Grottau 
ein ständiges Kino-Theater erbauen. 

Mülheim, Ruhr, In unser Handelsregister 
ist heute bei der Firma Union-Theater G. m. 
b. H,, Mülheim-Ruhr, eingetragen worden. 
An Stelle des ausgeschiedenen Emil Wolff 
und Emanuel van Gelder ist der Kaufmann 
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Max Zelz zu Mülheim-Ruhr zum Geschäfts- 
führer bestellt, 

Neisse, Schles, Unter dem Namen Resi- 
denz-Kino-Theater wurde hierselbst, Ring, 
ein Lichtspielhaus eröffnet, 

Stettin. Der Kino „Elitetheater” Parade- 
platz 36 ist laut Stettiner Abendpost durch 
Kauf in den Besitz des Inhabers des „Welt- 
Theaters”, Falkenwalderstr, 138, Pietzke, 
übergegangen. Der Kaufpreis beträgt an- 
nähernd 20000 Mk. Die Uebergabe ist be- 
reits erfolgt. 

Schönlinde (Böhmen), In der Nähe des 
Gasthauses des Herrn Zweigelt an der Krei- 
bitzerstraße soll demnächst ein ständiges 
Kinotheater erbaut werden. 

Trier. Peter Marzen, Brotstr. 36, pro- 
jektiert hierselbst den Um- und Erweite- 
rungsbau seines Kino-Theaters. 

Wien, VI, Neubaugasse 10. Neu einge- 
tragen wurde die Firma Preiß Film-Gesell- 
schaft m. b. H. Gegenstand des Unterneh- 
mens ist der Betrieb folgender Geschäfts- 
zweige: 1, Herstellung kinematographischer 
Aufnahmen; 2, der Handel mit Films und 
sonstigen kinematographischen Artikeln; 3 
der Betrieb aller zur Förderung der sub. 1. 
und 2, erwähnten Zwecke dienenden Han- 
delsgeschäft und Gewerbe, alles Vorstehende 
unter Beobachtung der für die einzelnen Ge- 


schäftszweige geltenden gesetzlichen Bestim- 9 


mungen und behördlichen Verordnungen. 
Höhe des Stammkapitals: 30000 Kr. Ge- 
schäftsführerin ist Sarine Preiss, Geschäfts- 
frau in Wien, 





Vollständig verboten. 


Blut- und Wahlverwandtschaft (Akt I und 
I). — Bison 101. 
Unter der Macht der Hypnose (Akt I und II). 


— Russia-Film, 


Für Kinder verboten. 


Liebe und Hühneraugen. — Savoia, 

Das neue Kostüm. — Milano-Film, 

Die Umkehr, — Amerik, Biograph. 

Die Sirene des Krieges. — Kalem. 

Leo will sich scheiden lassen. — Gaumont. 

Ein tatkräftiger Zeuge. — Gaumont. 

Im Dunkel der Nacht (Akt I bis III). — Phö- 
nix Stockholm, 

Der schwarze Tod. — Nordische Films Co, 

Ein Freund in der Not. — Nordische Film Co. 

Verspielt. — Viktor, 

Der Zauberer im Urwald. — The Words Best 
Film. 

Pearls Verehrer, — Crystal. 

Späte Reue (Akt I bis IV). — Bonnfilm, 

Wie Nauke heiratet, — Ambrosio, 

Rodolfis Westenknopf, — Ambrosio, 

Das göttliche Feuer (Akt I bis IV), — Gau- 


mont, 


Das Geld ist futsch, — Universal Film Co, 

Makkaroni ist das Leibgericht, — Breon u. 
Cie, 

Rache ist süß. — Cricks und Martin, 

L.eo und sein Vormund. — Leon Gaumont. 

Die Landkur (Akt I und II). — Continental 
Kunstfilm, 

Die Augen der Bajadere (Akt I bis II). — 
Neue Kinograph G. m. b. H. 

Des Schicksals Stimme (Akt I bis IH). — 
Path& freres, 

Indianerblut (Akt I und II). — Bison 101. 

Die Schlacht bei Bull-Run (Akt I bis III). — 
Bison 101. 

Eine Unglückliche (Akt I bis II). — Wiener 
Kunstfilm, 

Die Schlacht an der Bregalnitza, — Pathe 
freres, 

Der schwarze Kreis (Akt I bis III). — Celio 
Film, 

Das Notturno von Chopin (Akt I bis II). — 
Ambrosio, 

Unerloschene Vergangenheit. — Essanay. 

Alkali Ikes Rückkehr, — Essanay,. 

Der Unbekannte, — Essanay,. 

Gebrochene Schwingen (Akt I bis IM. — 
Meßters Film G. m. b. H. 

Knickohr (Akt I und II). — 
Kunstfilm, 

Die volle Wahrheit. — Imp. Film. 

Unverhofftes Glück. — Imp.-Film. 

Nauke als unverbesserlicher Courmacher, — 
Ambrosio, 

Der wilde Hüter (Akt I bis III). — Ambrosio, 

Die Schrecken der Furcht (Akt I und II). — 
Lubin. 

Gorki (Akt I bis II!). — Stambulki Kopenhagen. 

Protea (Akt I bis V)J. — Eelair. 

Der letzte Tag (Akt I bis IV). — Vitaskope 
G. m. b. H. 

Vergebene Liebesmüh. — Vitagraph. 

Das Zigarettenetui, — Vitagraph. 

Gretchen in Amerika, — Vitagraph. 

Die Geschichte eines Aschenbrödels (Akt I 
bis III). — Broncho, 

Der Schicksalsgürtel (Akt I und II). — Dansk 
Biograph, 

Kindesliebe (Akt I und III). — American 
Standard Film. 

Nunne und die schwarze Gefahr, — Eclair, 

Wer ist der Stärkere? (Akt I und I). — 
American Standard Film. 

Jack (Akt I bis IV). — Eclair, 

Hartes Brot (Akt I und Il). — C. Mülleneisen. 

Aus Liebe zur Mutter. — Imp. Films Co, 


Continental 


Die kleinen Rivalen, — Powers Film. 

Die verstoßene Tochter. — Edison G. m. 
b. H. 

Liebeskummer. — Edison G. m. b, H. 

Moritz und die Kravattennadel. — Pathe 
freres, 

Die Stimme des Gewissens. — Edison G. m. 
b. H. 


Jugend. — Film d’Art. 

Die kleine Geisha (Akt I und II), — Russia- 
Film. 

Unter Indianern, — Pathe fröres, 
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Gemischtes Programm in vorzügl. Zusammen- für 
stellung. Riesenauswahlin Sensations-Schlagern. 


Jeder ältere Schlager wird auf Wunsch vor Versand bei kleinem Auf- Moderne Theater: Klapplitzbänke 


schlag entregnet, dann ebenso gut wie ein neues Bild. Die hier ver- 


zeichneten Schlager sind wirkliche Zugstücke, Logen- Sessel 1 € EN 


Mutoskope 
Kinografen 
Gaumont 
Messter 
Vitascope 
Itala 
Savoia 
Ambrosio 
Seelig 
Pasquali 
Pathe 
Gaumont 
Pasquali 
Continental 
Vitascope 
Pasquali 
Gaumont 
Messter 
Pasquali 
Mutoscope 
Mutoscope 
Continental 
Gaumont 
Itala 
Ambrosio 
Messter 
Bioscope 
Pathe 
Bioscope 
Messter 
Pathe 
Messter 
Ambrosio 
Karpatia 
Eclair 

Imp. 
Pasquali 
Kinografen 


Continental 
Royal 
Vitascope 
Continental 
Pasquali 
Gaumont 
Milano 
Eclipse 
Cines 
Gaumont 
Gaumont 
Continental 
Nord. 
Milano 
Kinografen 
Messter 


Königin Luise, 1., Il. u. III. Abt. . . . „Länge 
Pierrots Liebe . ee 
Die eiserne Hand, E Il. u. II. Abt. . . 3000 
Des Pfarrers Töchterlein (Henny Porten) 975 
Der Mutter Augen . . . . ».2..0...78 
Vater . en ae Te FE 
Geheime "Schmach N ee re 
Don Juan in Verbannung . . .... 75 
Der Graf von Monte Christo . . . . . 1188 
Auf den Stufen des Thrones . . . . . 985 
Schatten der Vergangenheit . . . . . 850 
In der Tiefe des Abgrundes . . . . . 650 
Leidensweg einer Frau . . . . . . „1100 
Die Falle. . 636 
Eid d. Stephan Huller,. Li u. ll. Teil, 7 7 Akte 2300 
Flammen im Schatten . . . £ 825 
Wer ist die Schuldige . . tr 
Schatten des Lebens eman Porten) 0 A 
Unverdientes Leid . . a 
Schlensaleäien - . - . . 2... mM 
Der Fremde . BEE 
Die Hochzeitsfackel A 
Beethoven . . A ea ar Le Te 
Auf dem Kriegspfad N a a 
Das Schiff mit den Löwen . AT 

Die Rache ist mein 

Zweierlei But . . . 

Die Hölle des Todes . 

Theodor Körner . 

Das Spiel ist aus (Henny Porten) ; 

Entsagung . . e ; 

Im goldenen Käfig (Saharet 

Das 11. Gebot . 

Siegfried (kinderfrei) . 

Unter zwei Flaggen. 

Die Dame von Maxim . 

Der Derbysieger . 

Im Zwange der Not 

Frauenherzen . 

Ihr letzter Kuss . . 

Der Arzt seiner Ehre . 

Der Minenkönig . 

Die Kriegsfackel . 

Die grosse Sensation . 

Die drei Kameraden. 

Leben oder Tod. . . 

Der Triumph des Todes. 

Die schwarze Maske . 

Wiedergefunden . 

Ein Blitzschlag 

Bankfach 13 . . . 

Verklungene Lieder 

Der Ueberfall . : 

Neu erlangtes Lebensglück 

Spätes Glück . . 

Pique-Dame . 

Der verräterische Film 

Herzenskühnheit 

Schatten der Nacht . 

Einer Mutter Geheimnis . 

Don Juans Kontrakt 

Frauenehre . 

Für's Vaterland (Saharet) 


i ; OPEL & KÜHNE, ZEITZ 
Heuss. bill. Sommenpreise Größte und leistungsfähigste Fabrik Deutschlands 'B 


Reichhalt'ges Reklamematerial wird kostenlos mitgeliefert. 


# # Film - Verleih - Institut 
Wilhelm Feind sei 2. ==; 


Adr.: Kinofeindt, Berlin 





Telegr. - Adr. 


Opel Kühne 
Zeitz 


Fernsprecher 
No. 5. 


Tägliche 
Pro- 
duktion 


ca. 


500 Sitze. 





Verlangen Sie den soeben neu erschienenen Katalog 


Zweigniederlassung in Berlin N. 4 
Bergstr. 77. Fernspr.: Amt Norden 2531. ‘ 
> — ‘——>a 


sehlager-Wochen- Programme 


2mal 2000 Mtr.- 4000 Mir. 
pro Worte 30.- und 50.- Mark 


Die PROGRAMME enthalten 2 Haupt- 
schlager aus erstklassigen Serien u. a, 

















Asta Nielsen, Lincoln, 
Die vier Teufel, Die Morphinisten, 
Der Andere, Steuermann Steffens, 
Königin Luise, Theodor Körner usw. 


Bitte Filmliste zu verlangen! 


Wir können nur eine beschränkte Anzahl 
von Lein-Kunden für die beginnende 
Sommer-Saison aufnehmen und bitten 
wir daher um sofortigen Abschluß, g 


000 .:00000009000000000000000 
000000000000000000000000000 


—— Man verlange unsere haupt: —— 
und die monatlich ericheinende Gelegenheitskauflilte 


Kino-Haus AP. Diving» Hanhurg 3 


Schwalben-Straße 35 Telefon: Gr. I. 6165 
EN ERLERNT NEE EEE 











Reklame für Kino-Varietes durch die Presse. 


ei der jetzt zum Beginn der 

Herbst-Saison bevorstehenden 
23 Eröffnung zahlreicher Kino- 
Varietes in Deutschland ist es ratsam, 
sich der Presse in ausgedehntestem 
Maße zu bedienen. 

Empfehlenswert ist es, wenn die 
Lokal-Zeitungen folgenden Artikel 
mit der Bitte um Abdruck zugestellt 
erhalten würden: 

Kino-Varietes! Dies ist die neueste 
Unterhaltungsform für den gelang- 
weilten Bürger, der abends nach ge- 
taner Arbeit Erholung und Zerstreu- 
ung sucht. Die klassische Kunststätte 
des Theaters klagt über schlechten 
Geschäftsgang, nicht 
minder; einzig und allein der Kine- 
zieht 
Massen des Publikums in seinen Bann. 
Und doch gibt es viele Kino-Enthusi- 


asten, die vorher ständige Variete- 


das Variete 


matograph immer noch die 


Besucher waren und auch heute noch 
für die Jahrhunderte alte Kunst des 
Artistentums ein lebhaftes Interesse 
haben. Aus diesem Grunde macht 
sich jetzt im öffentlichen Vergnü- 
$ungsleben eine neue Variation be- 


merkbar, eine Unterhaltungsform, die 


Kinodarbietungen und Artistenpro- 
duktionen in einem Programm in sich 
vereinigt. Diese Kombination von 
Film 


nannt, hat die allerbesten Aussichten, 


und Artist, Kino-Variete ge- 


sich zu einer typischen Neuheit im 
Zu dem 
rein technischen Kino-Programm im 
ständig Theatersaal 
tritt jetzt die lebendige Bühnenkunst, 
so daß im ständigen Wechsel von 
Film und Artist am richtigsten das 


Wort „Variete anzuwenden ist, — 


Theaterleben auszuwachsen., 


verdunkelten 


Auch in unserer Stadt wird in kürze- 
ster Zeit ein solches Kino-Variete 
dem zerstreuungsbedürftigen Bürger 


geöffnet werden, und da geplant ist, 


nur die allerersten Vertreter des 
internationalen Varietes für dieses 
Kino-Variete zu verpflichten, die 


zwischen den besten Schöpfungen der 
Filmkunst 


bieten werden, so ist alle Aussicht 


ihre Produktionen dar- 
vorhanden, daß die neue Theaterform 
der Kino-Variötes auch in unserer 
Stadt durch täglich verkaufte Häuser 
ihre Existenzberechtigung und Not- 
wendigkeit beweist." — — — 
Anläßlich der Eröffnung selbst 


selbstverständlich nicht 


y 


solle man 


versäumen, nicht nur die Presse ein- 
zuladen, sondern gleichzeitig auch ein 
Passe-partout, für die ganze Saison 
giltig, übersenden. 


bei 


wendig, die Redaktionen zur 


Außerdem ist es 
not- 
Pre- 
Das Kino-Variete 
ständige 


Verbindung mit der Tagespresse, die 


jedem Programmwechsel 


miere einzuladen, 


erfordert im Betrieb eine 


möglichst schon von Anfang an da- 
für zu gewinnen wäre, daß sie an- 
läßlich eines jeden Programmwechsels 
ein Referat über #e Darbietungen 
bringt. Der Film ist bekanntlich von 
durch- 
gängig als kritikwert betrachtet, wohl 
aber der Artist auf der Bühne; darum 
besteht die begründete Hoffnung, daß 
durch die neue Einrichtung der Kino- 
die Zeitungs-Redakteure 
ihre bisher bewiesene Gleichgültig- 


den Zeitungen noch nicht 


Varietes 


keit dem Kino gegenüber weniger 
deutlich zeigen und an unsere Dar- 
bietungen den kritischen Maßstab der 
objektiv urteilenden Rezensenten an- 
legen. Dies wäre das, was wir uns 
für den Film allein bisher schon lange 
wünschten, und was jetzt beim Kino- 


Variete bestimmt zu erhoffen ist. 





Allerlei vom Kino -Variete. 





Unsere Adressenliste, 


Der aufmerksame Leser und In- 
teressent für Kino-Variötös wird im 
Laufe der Wochen beim Durchsehen 
der „L. B. B." bemerkt haben, daß 
unsere sorgfältig geführte Adressen- 
liste der Kino-Variötös immer mehr 
an Umfang zunimmt. Speziell in 
Deutschland macht sich überaus deut- 
lich die neue Bewegung bemerkbar. 
Wir folgen damit nur dem Beispiel 
von Rußland, Italien und England 
speziell, wo die Kino-Variötes schon 
seit Jahren überaus zahlreich vor- 
handen sind, Im Interesse der Voll- 
ständigkeit für unsere Adressenliste 
bitten wir auch unsere Leser um Mit- 
arbeit zum weiteren Ausbau der Bei- 
lage „Kino-Variötös”. Speziell ist uns 
neues Adressen-Material erwünscht, 
damit wir wissen, wo überall die 
Etablierung von Kino-Varietes ge- 
plant ist, 

“ Die Kino-Vari6t6-Saison beginnt. 


Am gestrigen Freitag, den 22. 
August, hat in Berlin die 
Theater-Gesellschaft in ihrem großen 
Theater 
im Kino-Variete „Groß-Berlin”, die 


Cines- 
am Zoologischen Garten, 


Saison begonnen. — Das Premieren- 
Programm brachte unter anderem 
den Sketch „Eine Meile in der Mi- 
nute”, Wir werden in der nächsten 
Nummer ausführlich über das Pre- 


mieren-Programm referieren, 


IEBAAETATEAEER 


5 In dieser Beilage erscheint in E 
2 der nächsten Nummer eine Ab- & 
2 handlung über: 3 


„Die einzelnen Fächer & 
N URTE nn  E ne eren 
a des Artistentums“. 
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Theater 





BEILAGE: „KINO-VARIETE“ oo oo oo 





Künstleragentur DEREN, 


BERLIN W. 8 :: Behrenstraße 14-16 : 
® besorgt für 


: Zentrum 8142 


Pig / Gesanuskrälte + hen / 


zur geil. Beachtung! 


Allen Kino-Variete-Interessenten 
liefern wir auf Wunsch die bis- 
her erschienenen Nummern der 
„L. B. B.“ mit der Beilage „Kino- 
Variete“ gegen Erstattung der 
Portospesen nach, 

Von fachtechnischen Artikeln 





Schaunummern + Kanellen z 





In Berlin, der Zentrale des deutschen 
Varietemarktes, ansässiger 


Variete-Impressario und 
Kenner aller in- und 
ausländischen Artisten- 


Nummern 


empfiehlt sich zur Zusamenstellung der 
Artisten-Programme für Kino-Variete’s, 
Reflektanten belieben zu schreiben 


sind bisher erschienen: 


Nr. 23 Zur Einführung. 

Nr. 24 Film und Artist, 

Nr. 25 Das Programm der Kino- 
Varietös. 

Nr. 26 Pendelnde Artisten. 

Nr. 27 Artisten - Engagements und 
Agenturwesen. 

Nr. 28 Konzessions-Vorschriften für 
Kino-Variet6ös. 

Nr. 29 Die Beleuchtungs-Installati- 
onen im Kino-Vari6te. 

Nr. 30 Die Funktionen des Vor- 
führers u. Bühnenmeisters. 

Nr, 31 Die Kino-Variete-Bühne und 
ihre technische Einrichtung. 

Nr. 32 Behördliche Vorschriften für 
den Kino-Vari6ts-Betrieb. 

Nr. 33 Die Bühnenräume hinter den 
Kulissen. 

Nr. 34 Reklame für Kino - Varietes 
durch die Presse. 


unter „Variete“ an die Expedition der 
„Lichtbild-Bühne‘', 
BERLIN SO. 16, 


we! EB 


Ehemaliger 


Variete-Direktor 


viele Jahre hindurch Eigentümer 
und Leiter erstklassiger Etab- 
lissements, zuletzt in Crefeld, 
allererster Fachmann, auch auf 
dem Gebiete des Restaurations- 
wesens, italienisch, französisch 
und deutsch sprechend, 


sucht Engagement als artisti- 
scher und kaufmännischer 
Leiter für Kino - Variöte. 
Offerten unter @. T. be- 


fördert die Exped. der „Licht- 
bild-Bühne“, Berlin SO. 16. 
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Mehrere erstklassige 


> Lichtspielhäuser, 


teilweise mit bereits erteilter Variet@-Kon- 
zession, sind unter günstigen Bedingungen 


als Kino-Varietes 
== zu verpachten. 


Anfragen befördert unter „Pacht-Vertrag‘ die 
Expedition d. „Lichtblld-Bühne“, Berlin SO. 16. 








Berliner Artisten:Verkehr 


„Residenz: Cal“ 
22 Unter den Ginden 22 
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Am 12. September 


erscheint: 


a, \ 


| 

Drei Tropen Gi . 

Mm he 
= 











IN il Tropfen de 


6 aler 


Gift 


——— Drama in 3 Akten aus dem Leben einer Inderin. 


sondern 











A 


verfaßt und insceniert von Franz Hofer. Preis incl.Virage 1215 M. 
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Greifen Sie jetzt schon zu: 
Die ihwarze Kugel 


Sensationsdrama in 3 Ben 


erscheint am 
26. September 


verfaßt und inszeniert von 


Franz Hofer. 


40444444 + 
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Die Iesie uschePriisiuserbeil Das Beste ist das Billigsie! 


Kaufen Sie keinen Apparat, ehe Sie nicht unseren Apparat gesehen haben. Sie 
müssen sich unbedingt von unserem Fabrikat überzeugen. — Verlangen Sie Offerte. 
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Maltheser Maschinenbau G.m.b.H., Berlin SWol, Blücherstr. 2. 
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RUBIN-FILM. Dire 


Wien. Büros und Vorführung für Berlin N. 24 
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Nützet die Konjunktur zum Reiormationsiest! 


Die Wittenber 


(Martin 


Ein Kulturbild aus der Wende de& 
mit Musik aus zeitgemäße 


III I TI TI I I HH I I TI HI I I II I I III. 9-99 + 


Hauptdarsteller: 
Ein Wanderer: Erwin Bäron, Regisseur am 
Neuen Stadttheater Wien 
Martin Luther: Rudolf Essek von den Ver- 
einigten Stadttheatern, Breslau 
Katharina von Bora: Margot von Hardt von 
Deutsch. Schauspielhaus Berlin 
Melanchthon: Ernst Wehlau vom Stadi- 
theater Hamburg 
Lucas Cranach: Fritz Alten vom Komödien 
* haus Berlin 
Cardinal Cajetan: Jaques Morway v.Deutschel 


Schauspielhaus Berlin 


Erasmus von Rotterdam: Max Zilzer vom Theater afl 
Nollendorfplatz, Berlin 


Hans Luther: Hans Lindegg vom Stadi- 
theater Nürnberg 


Spalatin: Hugo Freitag vom Deutschen 
Schauspielhaus, Berlin 


Artistische Leitung: Erwin Bäron. 
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40000449 + 







ion: Emil Feldmar. 


Linienstrasse 139, Hof r. I. Berlin. 


Nützet die Konjunktur zum Reiormationstest! 


ger Nachtigall 


Luther) 


d, Jahrhunderts in 2 Abteilungen 
otiven zusammengesetzt. 
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irscheinungstag 


am 


Novemker 
1913 
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Düsseldorier Film-Manulaklur Ludwig Lotlschalk 


Telephon Mpl.10382 Vertreter MAX HOFFER, Berlin SW., Markgrafenstr. 92-93 





20044 ++ 











Fachmännishe Zusammenstellung, den Wünschen unserer werten 
Kundschaft weitgehendst Rechnung tragend, beginnen wir demnächst 
mit dem Einkauf von Doppelprogrammen in Länge von 1500 Meter. 


Bei zweimaligem Wechsel 
empfehlen wir 
ab 26. September Leihprogramme erster Woce 
ab 3. Oktober Leihprogramme zweiter Woce 
ab 10. Oktober  Leihprogramme dritter Woce 
ab 17. Oktober Leihprogramme vierter Woche 
ab 24. Oktober  Leihprogramme fünfter Woce 
ab 31. Oktober  Leihprogramme sechster Woche. 


Über die billigen Preise werden Sie staunen und bitten wir Sie, 
sofort Offerte einzuholen. 


Versäumen Sie nicht, unsere großartigen Monopolshlager zu be- 
stellen, ehe wir gezwungen sind, mit der Konkurrenz abzuschließen: 


Sein Lebenswerk, 2 Akte, Erscheinungstag 5. Sept. 
Das Band des Blutes, 2 Akte, Erscheinungstag 12. Sept. 
Das letzte Blockhaus, 2 Akte, Erscheinungstag 20. Sept. 


hemisehle Programme von 40 his 100 Mark in Länge von ca. 3000 Meler 


et 


99400000 4944 + 
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Zn Eile 


mit Aufdruck 


Theater Iebender Phofographien 


jeder Platz vorrätig 
in Heften ä = Stück, 2fach numeriert von 1—500 10000 Stück Mk. 4,50 
5009 Stück Mk. 11,—, 50000 Stück Mk 20, - 
in Heften ä u Stück fortlaufend numeriert von 1-10000. Größe 4%X6 cm 
10000 Stück Mk. 4,50, 25000 Stück Mk. 10,-, 50000 Stück Mk. 18,— 

Mit Firmenaufdruck: 

in Heften ä 500 Stück, numeriert entweder 2fach von 1—500 oder 3fach 
fortlaufend. 

10000 Stück Mk. 6,— 25000 Stück Mk. 13,— 

50000 » » 0000 5 

















M. Christensen, G m.b.H. 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 


Tel.: Amt Lützow, 2496 :: Telegr.- Adr.: Filmchrist 
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Abonnementshefie — Vorzugskarten — Programme — Reklame-Wurf- 
karten etc. 


























 Billet:Eabrik A. Brand, 6. m. b. H., Hamburg 23 
w a Hasselbrookstrasse 126. 
THEATER-EINRICHTUNGEN n 
“ Lieferung schlüsselfertiger Einrichtungen iappsitze für 
= : Ausbau und Umbau nach neuesten polizei- = = 
8 - n lichen halten : B inematographen 
x : Innen-Ausstattungen nach eigenen und ge- . w rompte Lieferung! 
2 : gebenen Entwürfen - z rima Qualität! 
= ‘ Ausführung unter koulantesten Bedingungen : = - . Talstanı 
: e : 3 püler & Co., Zeitz :°“; 
“ = D 

2; ı 0 
s: vlandlge KINO: : 6 | 
# 14 |Ktappstuhl- „Fabrik. 
a : Projektionsapparate, bichtscilder, Theater-Klappsitze : a Referenzen 
= » (Ernemann, Jsa etc.) ‘ = | von dengrösst. Theatern en 
N ° Umformer, Beleuhtungskörper, Kino:Bühnen, : * : Belgiens, Hollands und Oesterreichs ! 
s: Widerstände, Feuerscutzklappen, Dekorationen, : ®. | ‚ Man verlange Offerten! 
2 : Salttafeln, Filmkästen, Gäuferstoffe. & | Die bestrenommierte, älteste und | 1 
Ei: ’ 5 N _ 2... fählgste Firma der 
$ . . „o a Teleph B Telephon 
3:  Rinofedinische Werkstätten : 3 | ua | 
=: BERLIN W.35, Lützowstrasse 7 " 

5: ak aaa ‚ Richter, Waldheim ı. S. | 
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C. CONRADTY : Nürnberg 


Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 





Kohlenstifte für Projektions-Apnnarate und Scheinwerfer 


Marke: „Kinomarke Noris E A” 
Für Effektbeleuchtung: 
„Noris -Excello‘, „Noris- Axis 1050“ „Noris - Ghromo‘“ 


Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unübertroffener Beschaffenheit 







Die Königin der Schmerzen 


Die Königin Guise I. u. Il. Teil sofort frei! 
Sommerpreise! 


Schlager-Programme, einzelne Schlager für Tage 
und halbe Wochen zu billigsten Sommerpreisen. 


Gemischte Programme Siemens Kohlenstifte 
Länge 2500 m zu Originalpreisen 
Mk. 30,— inkl. Schlager. . mit hohem Rabatt. 


Tages-Programme 
Mk. 15,—, 20,—, 25,— 


Sommerpreise! 








Mn asTT. BERLIN SO. 26, Kottbuser Ufer 39/40 (Erdmannshof) Tann-Berlin-Erdmannshof. 
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Günstiges An ‚$ebot 


Theaterbesitzer Ost- und Westpreussens. 


Wir geben nachstehende Nordische Schlager: 
Herzenshandel Press-Pirat 
Gekreuzte Klingen | Der Mann mit dem Mantel 
Zufall des Glückes Dr. Gar-el-Hama Il 
Wenn die Not am grössten | Taubstummenlegat 
ins Programm für M. 50.— 


Name 


Grosse Auswahl von Schlagern. Verlangen Sie Liste. 


Reelle Bedienung, pünktliches —————— nn Grosse Geldersparnis beim 
5 z BEB BE BB EEE BRE BB BB ER SE BE SEE 
Eintreffen der Bilder, nn Retoursenden der Films. 


Danziger Eilm:Centrale Richard Seiöler & Co., Danzig, Dominikswall 9. | 


Telefon Nr. 3064 Telegr.-Adr.ı Filmverleih. 
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Universal-Eilm:Company, Berlin 


Friedrich-Strasse 250 


Tel.: Kurfürst 6422 Tel,-Adr.: Monopoltilm 
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Aus dem Leben einer Verlorenen 










Ein ergreifendes Tendenzstück der Gegenwart. 
Verlangen Sie sofort Beschreibungen u. Vorführung, 
welche in jeder Stadt Deutschlands stattfindet. 


Auf Wunsch wird der Film Bezirks- und Provinzen- 
weise verkauft, 


Das Bild wird in jedem Kinotheater ausnahms- 
los längere Zeit verlangt werden, 


Universal Film-Company 


Berlin, SW. 48, Friedrichstrasse 250 
Telefon: Kurfürst 6422 Telegr.-Adr.: Monopolfilm. 


 — 
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Einzig in seiner Art 


Oktober-Schlag 


Karl Werner, Berlin NO.18, Grosse Frankfurter Straß 


Generalvertreter für Deutschland: 


Max Stumbulki, Berlin, Friedrichstraß 


Fernsprecher: Lützow, 6865. Telegramm-Adresse: Stambul 
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Ausschneiden u Aufbewahren! 


Unsere durchaus fachmännisch zusammengestellten 


Schlager-Programme 





sind ca. 2000 Meter lang und enthält jedes einen von den nachbenannten grossen Schlagern. 


Meter Meter 
Wenn sich Leo ergibt . . er BE . 2: re 
Königin Luise 3. Teil ‚Königin d.Schmerzen 1300 Zwei Bestin . . . . 2 2 2 0 2.83% 
Die schwarze Natter RE a ee Peer 
Mimosa San . . 6 ns ME 
Weisse Königin oder Königin der Nacht 1275 Eine lustige Witwe . . . 2 2.2.2...835 
In letzter Minute . . ee Königin Luise 1. Tel . . . . . .: .. 70 
we a0 Bile . . .» . 2.2 2. + 13088 Verklungene Lieder. . 102 
DRM: .: 5. ea Graf Worenzo — Mein Verlobter. . . 895 
Zinna . a Die Dollarprinzesin . . . . » . . 1085 
Kümmere dich um Amelie ee Die wilde Ja8d . . : 2 22 2.3.08 
Die Geschichte einer Dre kiebe.- » BO | Ba Tl . > 2. ee AR 
Steigende Flut . . ea er Hexenfeuer . . . ee 
Um ihrer Liebe willen. . 2.2... 713 Das Mädchen vom Glück . . 2... 558 
Leo auf der Hochzeitsreise . . . . . 433 Der Arbeit Lohn . . ee 
Die Juwelen des Nabob . . . . . .. 825 Die schwarze Katze 2. Teil... . . . 850 
Der smenalle Fall, . - . :.: . » 1780 Festungsplan 62 . . : 2: 2.2... MR 
Der letzte Akkord . . 2... 8 Der ungeratene Sohn . . . . . .. . 1125 
Des Pfarrers Töchterlein . -. . . . . 950 Schatten des Meeres . . . . 2.2. 800 
Aus Preussens schwerer Zeit ‚+ 1908 Die Beuklivt . : >: 2: 5 x = 2 + MM 
Der Schatten des Anden . . . . . 1742 Due. et erh 
ar... ME Kämpfende Herzen . . . . . 2. + 640 
Leonore , . EHEN ins Merz getroln . . - : . 2... MM 
Geheimnis einer Mutter . . . 2. . 850 2. ME er: 
Die Heldin v. Mulin rouge . . . . . 980 





| Programme von 30.—- Mk. an. Tagesprogramme von 15. — Mk. an. | 


Reichhaltiges Reklame-Material wird kostenlos mitgeliefert. 
De5” Sofort frei 


Königin Luise Ill. Teil Mensch und Rauktier 


sowie der großartige Monopolschlager 


Der Doppelgänger 


Nur zu beziehen durch: 


Verleih-Abteilung der Film-Kauf, Tausch- und Leih-Genossenschaft 


„DEUTSCHLAND“ e. G. m. b. H, —— 
Berlin SW.68, Friedrichstr. 207. Telephon: Amt Zentrum. 9611, 
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Wo ist Coletti? | | Asta Nielsen | | Pasquali:Serie 


Vertrieb für Schlesien Vertrieb für Schlesien Schles,, Pos., Ost-, Westpr. | 


een 
Auskunft nebst Broschüre und = Dalast-Theater, Abteilung Film-Verleih 


sofortige Offerte erhalten Sie von , ’ Em _ 
Franz Thiemer, Breslau, Schweidnitzer Str. 16 
T Telegramm-Adresse: Palastfilm. Fernsprech - Anschluß: Nr. 6099. 
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Neuester plastischer Zimmerhiniergrund 


9 verschiedene Zusammenstellungen, Verkaufspreis 225 Mark, ist wegen Geschäftsaufgabe für 125 Mark zu verkaufen, 
Offerten unter J. 200 an die Expedition der Lichtbildbühne, Berlin SO. 16, Michaelkirchstrasse 17. 


Quo vadis? 


Vertrieb für Schlesien 
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5. teen 193: 
Der überlistete Bauer 


Preis: Mk. 320. — Humor Telegr.-W.: „Bauer“. 


Demnächst erscheint: 


die Sensation der kommenden Saison: 


Die tote Hand 


Nach einer wahren Begebenheit aus dem Lande des Halbmonds. 
Auch für Kinder zensiert. - Auch für Kinder zensiert. 











nadıy künftlerifdyen Entwürfen in hodje 
eleganter folider erftklaffiger Ausführung 





Aktiengefelifchaft 

« Kunftgewerblihe Werkftätten » 

Mannheim=Rheinau 

Telefon 1055 :: Telegr.-Adreffe: Kunftwerkftätte 
Audı die gröfiten Aufträge find in kürzefter Frijt lieferbar 

Derlangen Sie neuen Katalog 

. „ Brüffel 1910 | 
TE TE Mannheim 1907 i 
Budapeft 1910 i 


.un.....ENRERRRERERnERIMEEIETETERERTEEnEE EHER EEE TE EUET I EEE RER IRRE ER I EEE nn 


| Mufterlager: 
‘ Berlin . 
$ Düffeldorf . 








Creutz & Werner 
Königst. 4 Chemnitz Telefon 8397 





Unserer werten Kundschaft und den 
Interessenten der Kinobranhe machen wir 
die ergebene Mitteilung, daß wir ausser 
unserem bewährten Filmverleih eine 


Aannarale-Verkauls-Albleilung 


eingerihtet haben. ‚Wir werden aud auf 
diesem Gebiete stets das Beste vom Besten 
führen und bitten, das uns bis jetzt ge- 
schenkte Vertrauen auch hier zu übertragen. 


Hocadtungsvoll 
Creulz & Werner. 
5 # Bam 


‚Theater- Klappfitze' 
|Beifbarth & Hoffmann 


. M. Chriftenfen 6. m.b. 9. Friedrihftrafe 224 | 
Pathe freres & Co. 6.m.b.h. schadomftr.20/22 
< Frankfurt a.M. Pathe freres &Co. 6.m.b.h. Bahnhofplat 12 | 


s Hamburg... Fr. Chriftianfen. ....... 3ollenbrüke 3 $ 
$ Leipzig... . Pathje freres & Co. 6.m.b. N. ovetheftranei $ 
s München . . Beifibarth & Hoffmann. . . Eifäfferftrafie 28 5 
$ Pofen .... Pathe freres& Co. 6. m. b. fj. Berlinerftr. 10 $ 
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ezial-Üferie 


erhalten Sie auf Wunsch sofort über 


neue Kopie „Nachlialter“ mil Asla Nielsen 
neue Kopie „hauklerblult ar van 
nene Kopie „Er und De“ zn Venen 
neue Kopie „hogur-Ass“ mil Max Mack 


und ca. 60 erstklassige Schlager in oder außer Programm. 





Tages- u. Wochenprogramme zu äußerst billigen Preisen. 


Akt.:6es. I. Rinematographie u. Filmverleih 
BERLIN SW.19, Kommandantenstrasse 77.79. 
Tel.: Amt Zentrum 4188. Telegr.-Adr,: Hansbergfilm, 
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1. Internationale Rino: Ausstellung Wien 1912 
Diplom und silberne Medaille. 


Theatergestühl. 


Ole & Zimmermann 


Waldbeim i. Sa. 
— Spezialfabrik. —— 


Fernruf: 194 - Telegramm-Adresse: Zimmermann, Stublfabrik 


Gegr. 1883 Gegr. 1883 








Arbeiterzahl: Wochenproduktlon: 
ca. 150. 2500 Stühle. 


Verlangen Sie Katalog und Preisanstellung. 
Pa. Referenzen stehen gern zur Verfügung. 


Fabriklager 22 lesküsnsuiehnnn 
P. Grünthal 


Berlin SW., Kommandantenstraße 15. 
Stets großes Lager in allen Sorten 
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vie Partnacıtklamm 
Der Comer:See In Oberbayern 


Wildromantische Partien aus 
Wildbad Der schönste der oberital. seen dem bayerischen Hochgebirge 
Prachtvolle Bilder Per 19. September 
aus dem Süden. 
Preis Mk. 87.30 


im württembg. Schwarzwald. 


Liebliche Szenerien des 


Per 12. September 
Preis Mk. 106,70 


altberühmten Badeortes, 


Per 5. September 
Preis Mk. 88.— 





Branchekundiger 


Reisender 


y für grosses Monopol- und Programm-Verleihgeschäft 


1 


en 
ze 


per sofort gesucht. 


2 
I 
Ocı 
| . 
Tüchtige Kraft kann sich dauernd hohes Ein- 
kommen sichern. 
Schriftliche Offerten mit Zeugnisabschriften 





KONNEN 


und Gehaltsansprüchen sofort erbeten an: 


Jüsseldorier Film-Manulaklur 


Ludwig Gottschalk, Düsseldorf. 
NDIONNBNDTONON 


Eug.Bauer"""" StuttgartW. 


Vertretungen: 
Berlin: Joh. Oschatz, Markgrafenstr. 25 :: Hamburg: A.F.Döring 
Schwalbenstrasse 35 :: Düsseldorf: L. Gottschalk, Centralhof 
Frankfurt a.M.: Frankfurter Film-Compagnie G.m.b.H. :: Wien, 
Frz. Seidl, Mariahilferstr, 51 ::Metzı Ch. Herd&, Ludwigsplatz 38, 





.. 









'Lir» Baier“ 


Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 


der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 











Tages: und 
Wodtenprogramme 


Schlager-Abteilung 


O0. Ewest, 
Film-Verleih-Institut 


BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 14 
Fernspr.: Moritzplatz 11241, 


Gelegenheitskauf. 
we Komplette Kino-Einrichtung a 


billig zu verkaufen: 


1 Ernemann-Projektor mit Zubehör, 1 Dynamo 
(40 Ampere, 225 Volt), 1 Schalttafel, 1 Kassen-Ein- 
richtung, 12 Bänke, 104 Klappsitze. 

Görlitzer Möbelfabrik Paul Nerger, 


Landeskron-Strasse 15. 












Per 1. September findet ein tüchtiger Kino- 
Kiavierspieler und per sofort 1 tüchtiger 
Vorführer, der mit Ernemann- und Rien- 
und Beckmann-Apparat bestens bewandert ist, 
dauernde Stellung. 

Offerten unter O. K, 100 Soldin postlagernd. 
Photographie erwünscht! 
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Welche Kino-Apparate-Fabrik 


liefert bei monatlicher Abzahlung einen 


kompletten KinosApparat. 





„ Genügende Sicherheit vorhanden. 


Offerten unter ©. K. 100 Soldin post- 
lagernd. 








LILLUSTRAZIONG CINEMATDERAFIGN 


Le plus important journal de l'industrie 
Cinematographique en Italie. 


Paraissant 2 fois par mois 
Direkteur-Proprietaire: Alfredo Centofanti 
Via F. Cavallotti, 14 MILAN (Italie) 








Der Inseratenpreis beträgt 
15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 


paraille - Zeile. 


Für Stellen- 


Anzeigen wird die Zeile mit 


en re re 


2 International Rinematografen Hotel 


Ed = HAMMONIA 
B Hamburgs, Reeperbahn 2 u. 3. 
5 Treffpunkt aller Interessenten des In- 


D 


a und Auslandes. 
E Inhaber: H. Ziemann. 
DOBEEEEZEEEAEETBAEHATHARHEATAAAHAG EEE 
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Der Verein Breslauer 
Kino - Angestellter 


empfiehlt den Herren Besitzern erstkl, Vorführer, 
Erklärer, Kilavierspieler, Kassiererinnen, 
Portiers etc. Die Vermittlung ist vollständig 
kostenlos. Näheres durch den Geschäftsführer 
Fritz Kretschmer, Nikolaistr. 37, I, Tel. 9133 


ns Koma 


a. Kostenlos Reditsauskunft 


durch unseren Syndikus 


Rehtsanwalt Dr. Wollisohn 

BERLIN SW.48, Friedrich-Straße 235. 

Verlag d. „Lichtbild-Bühne’” 
BERLIN SO. 16. 
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ZEBEeHEGAERBEEHEIE 


Wer 


mit den Intendanten, Direktoren oder Mit- 
liedern der Opern-, Operetten- und 
«&auspielbühnen Fühlung sucht oder 
E Geshäfte machen will, liest u, inseriert im 


Theater-Courier 


Probenummern auf Verlangen gratis und 
franko von der Administration des 
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„theater = Courier“, Berlin D. 27. 





GEHALTEN 
ie 


FILMEN. 


Das beste Reklame-Organ 
Abonnement Kr, 8,— jährlich, 


ı Verlag Kopenhagen, Norregade 33. 


GEGEIEEE SEBEREBHGABEEBEBEHEGEEEAEB 


Das einzige Kino-Fach- 2 
blatt Skandinaviens :: B 
E 
E 
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10 Pfg. berec'huet. 


Russlands 


bekannteste und beste 
Bilderbegleiterin Künstle- 
rin (Klavier- Harmonium- 
Virtuosin) seit 15 Jahren 
solistisch im In- u. Aus- 
lande tätig gewesen a.d. 
vornehmsten Kinos weilt 
gegenwärtig wieder in 
Deutschland Jedes Drama 
Kunstwerk. Ueberall pro- 
longiert, reengagiert mit 
höchsten Gagen. 9132,Mal 
a. Rußland verschrieben. 
Nach Breslau Kammer- 
lichtspiele prolongiert. 

Gegenwärtig Tilsit 
Lichtspielhaus prolongiert, 
reengagiertt. Glänzende 
Zeugnisse, Kritiken, Em- 
pfehlungen, - Frei nach 
Uebereinkunft Gefl. Off. 
erbeten an Baronin’Alice 
Düsterloh ständig, Adresse: 
Tilsit, Lichtspielhaus. 


25.:KalserPanorama 
faft neu, viel Zubehör, Kicht-Refla- 
me-Einrichtg hohen Alters, franfheits 
halber billig auch auf Fl. Teilzahlg. 
zu ver, Dresden, Johannesstr.1a,3r. 


Inserate in der 
„L. B.B.“ haben 


den größten 
* Erielel .. 











mit Armstütze sowie eine 
Spiegelglaswand 2 m. hch 
u. 2'/, m. Ig. u. 1 Konzert- 
Flügel wegen Platzmang«| 
billig verkäufl. Kessler, 
Berlin, Littauerstr. 3. 





kostet 
das Abonnement 


auf die 


„L. B.B.“ 





BREEBSBEEBCOEOHEBLOGEBLCOEBEOBEBBPERAHBE 
in Büchern oder Blocks, 
ge 15 Farb. 3 mal v. 1-500 numeriert 
5000 10000 25000 ‚50.000 100000 
a 250 450 10,- 50 8 
Hiliple marken, Dutzendkarten 
liefere schnell und reell gegen 
E Nachnahme. Verlang. Sie Must 
B 
Albert Paul in Niemeok (.C 


18,50 35,— 
m, Firma 6,50 16, — 
Potsdam 
®BOEGSBODCHOCHGEGEHOLEEBOCTCHOOHBHOE 


Tagesbillets, Garderobe- 


28,- 48,— 





Wihtig für Kino : Besitzer | 


Versäumen Sie ja nicht, sich meinen neuen 


King: Spar: Umiormer 


zuzulegen, durch den Sie 70°/, und mehr 
Stromersparnis erzielen, auch auf Miete 
bezw. Teilzahlung. Verlangen Sie Offerte, 


F. W. Feldscher, 


Telephon 1247. Hagen I. W., Kampstr. 4. 











DE TEE 


in ie L. B.B. haben 
den grö ron RN 


Inserate 








Mi Ira r in-Iyahlln 
ind Berulspenossen Deulschlands 5: 


yr..u 0 Berlin 





Geschäftsstelle: 


BERGIN NO. 18, Landsberger Strake 90. 


Telephon: Amt Ruuigendt No. 3131. 


Kostenlose Arbeitsvermittelung 
für sämtliches Kinopersonal. 


Den Herren Chefs, auch Nichtmitgliedern, 
halten wir uns bestens empfohlen. 





HOLLAND, BELGIEN und KOLONIEN. 


Bezugspreis Ausland Mk. 12.50 pro Annum. 
Anzeigepreis 35 Pfennige (Stellengesuche 
20 Pfennige pro 4gespaltene Zeile, 


DE KINEMATOGRAAF 
us DE FILM, 


mit Beiblatt 
Best redigierte und meist verbreitete 
Zeitschrift der Kino -Branche. 


AMSTERDAM. HOLLAND. 


t NIED. OST- und WESTINDIEN. 














Kino-Kallabücıer 





praktisch und übersichtlih angeordnet empfiehlt 


Verlag der „Litbild:Bühne‘‘, Berlin 50.16, Michaelkirdistr. 17. 








en 








Projekfionswände =@ 
EM Nahtlosem Shirting 





kostet 
das Abonnement 
auf die 


„. B. B.‘ 


1 


Breiten von 
I bis ca. 5 Mitr. We 


bi. GEOFIR, 


ı RexumE 


Verlangen Sie von uns 
gralis und unverbindlich 


effektvolle_:: 


von 


' Inserat-Entwürfe 
jür Ihre Inserlionen In 
Berlin C. 2. der „L.B.B,“ 
Brüderstr. 2. Die Expedition der 





- Lichtbild - Bühne. 


s Arrangements, Kränze und 
Iumen: — ——— — Pflanzen : Dekorationen für 
alle Geloy Gelegenheiten. ru nun 


OCHULTZS Blumen -Salon 


Berlin W., Friedrich-Str, 58 
Ecke Lelpzigerstr. Tel. Ztr. 1900. 


Lieferant für die Theaterwelt und die 
: gesamte Berliner Kino-Branche. :-: 
















La Cinematografia 
= Italiana ed Estera 


Erste und bedeutendste italienische 
Zeitung für die eg 
: und phonographische Industrie 


ws Erscheint monatlich 2 mal, "a 
Herausgeber: 
Prof. Gualtiere |, Fabhri 
Torino (Ital.) 
31, Via Cumiana 31. 
»', Abonnements: B Franes ." 





ir bitten, sich bei Anfragen oder 
Bestellungen stets auf unsere 
„Lichtbild -» Bühne‘ gütigst 
beziehen zu wollen. 
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Die Firma 


VAY & HUBE 


löst wie immer ihr Wort ein, und bringt ab 


2/7. Augu 
PASQUALI- 


gestellten über 2000 Meter langen Riesen -Monopolfilm 


Die letzten lag 


Wir bitten unsere geehrte Kundschaft nochmals dringend, sicl 
mit bestem Gewissen De 


alles bisher Dagewesene 


102020202020202020. 2020.20) 





Ver wechseln Sie bitte diesen Film nicht mit den v0 


VAY & HUBERT, Berlin SW 


Telegramm - Adresse: Trebuco. 


20ER EEE FREE ET 


309090009000009900000:0000500:0 00 9PPOEDRN. HH ee 
Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothna gel gen. Mellini, Druck u, Verlag: Gebr. Wolffsohn G. m, b. H, sämtl, in Berlin. 
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RT, Mailand 
st I9IS 
FILM, TURIN 





e von Pompe|i 


nicht anderweit zu binden; denn wir können nach wie vor 
haupten, dass dieser Film 


bei weitem übertrifft! 


anderen Fabriken gestellten Films gleichen Titels. | 


8, Friedrich-Strasse Nr. 207 


Telephon: Amt Zentrum 2507. 


29320990800 ITITEHRTHÄHÖNCHÜHIHSCHÖHÄNRÜRÄNCHÄNDSCHÖRENCHIRSN HIN ÜNDENIHÄNSHOHSHCHE 


a En 105 Du 
RR HORSHORHORÄRSH HE RHÖRÖFSHEREHENGREHGN OHOHNOHERÖHÖHÖRCHÖRGR SH SHENEHEHENSMEHSSUHE SHORSHÄROHÄHEHSHONE 


LEIH-PROGRAMM Nr. 41 - 
Erscheint am 13.Sopfbe. 191 ge nramen Erscheint am 13.Sepfbr. 1013 


6242 Serapeunn Die kleine Geisha (Russischer Film) . 1gw.Pi. 680 m 
1031 Baumgarten Die Rechte des Herzens (Duskes-Film) 1.gw. Pl. 1 gr.B. 750 m 
1033 Baumwolle im Dunkel der Nacht (Phönix) . . . igw.Pl. 1gr.B. 885. m 
1022 Bassgeige Zwecklos geopfert (Duskes-Film) . . Igw.Pl. 1gr.B. 750 m 


Kleine Dramen 


6225 Sentiment Unter Indianern (American Kinema) - - - 1gw.Pi, 300 m 
9191 Atharir Die indische Halskette (Britania-Film) . - - - -» 


Kleine Komödien 
6230 Septemvir ‚Jugend (FA J) . : » = !-. 1 gw. Pl. 


Komisohe Films 
227 Sep Moritz und die Kravattennadel(Rigadin) 1 gw. Pl. 
6241 Seran : Das rührende Trauerspiel (Comica) » . . - 


” ® ” # 


Bi 


6238 Sequestre Die Truppe peri 
h Journal 235B. : 


"eo En. un 


ll) - 


- A 


Palh6-Journal "336 A. 








SOLDATEN 


sg 
s 

; SOLDATEN 
Q Bearbeitet a 
9 nach MER WENN Siharapie) 9 
9 von Leo W. Stein und Ludwig Heller ö 
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ie Landstraße 











von Paul Lindau 


Eine tragische Erzählung 
aus dem Thüringer Land 


Auszug aus der Broschüre: 


Über der Stadt Coburg, auf dichtbewaldeter Höhe, zu der an 
Rückerts Geburtsort Neuses vorüber einewohlgepflegte Fahrstraße 
hinaufführt, liegt das reizende Landschloß Kallenberg, mit dem 
Blick auf das liebiliche Tal und dieromanlische, erinnerungsreiche 
Feste. Da wariich vor fünfundzwanzig Jahren — es wird beinahe 
auf den Tag stimmen: im Hochsomrmer 1888 — „bei einem Wirte 
wundermild zu Gaste“, beim Herzog Ernst, der mich mit seinem 
besonderen Wohlwollen beehrte und dem ich für so manche an- 
regende und eindrucksvolle Stunden und Tage meines Lebens zu 
innigem Danke mich verpflichtet fühle. Der Herzog besaß ganz 
ungewöhnlich gesellschaftliche Talente und war in der Kunst des 
Erzählens geradezu ein Meister... 22:2: 2c:0ossee0nsa non. 
Auf dem Kallenberg war's, wo mir .der Herzog an einem wunder- 
voll milden, stillen Abend eine Geschichte erzählte, deren un- 
versöhnlich düsterer Inhalt, im Gegensatz zur freundlich fried- 
lichen Natur um uns her, mich besonders stark bewegte. Wir hatten 
uns über einige bemerkenswerte Kriminalfälle unterhalten und 
insbesondere über die Bedeutung, die bei hartnäckigem Leugnen 
des Beschuldigten niederschmeiternden Indizien und glaubens- 
würdigsten Zeugenaussagen beizumessenist. Das rief im Herzog 
die Erinnerung an eine Begebenheit wach, die sich vor langen 
Jahren — kurz nach Antritt seiner Regierung, zu Anfang der Fünf- 
ziger — zugetragen hatte. Auf einem ziemlich einsam gelegenen 
thüringischen Gehöft war ein brutaler Raubmord verübt worden, 
Ein alter, schwacher Bauer ........+:. DR FL ES Wr et 
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| Die Landstraße 


von Paul Lindau 


Eine tragische Erzählung 
aus dem Thüringer Land 


Auszug aus der Broschüre: 


Über der Stadt Coburg, auf dichtbewaldeter Höhe, zu der an 
Rückerts Geburtsort Neuses vorüber einewohlgepflegte Fahrstraße 
hinaufführt, liegt das reizende Landschloß Kallenberg, mit dem 
Blick auf. das liebliche Tal und dieromantische, erinnerungsreiche 
Feste. Da warich vor fünfundzwanzig Jahren — es wird beinahe 
auf den Tag stimmen: im Hochsommer 1888 — „bei einem Wirte 
wundermild zu Gaste“, beim Herzug Ernst, der mich mit seinem 
besonderen Wohlwollen beehrte und dem ich für so manche an- 
regende und eindrucksvolle Stunden und Tage meines Lebens zu 
innigem Danke mich verpflichtet fühle. Der Herzog besaß ganz 
ungewöhnlich gesellschaftliche Talente und war in der Kunst des 
Erzählens geradezu ein Meister ......2.222:22s0nn00s0 0000. 
Auf dem Kallenberg war's, wo mir der Herzog an einem wunder- 
voll milden, stillen Abend eine Geschichte erzählte, deren un- 
versöhnlich düsterer Inhalt, im Gegensatz zür freundlich fried- 
lichen Natur um uns her, mich besonders starkbewegte. Wirhatten 
uns über einige bemerkenswerte Kriminalfälle unterhalten und 
insbesondere über die Bedeutung, die bei hartnäckigem Leugnen 
des Beschuldigten niederschmeiternden Indizien und glaubens- 
würdigsten Zeugenaussagen beizumessemist. Das rief im Herzog 
die Erinnerung an eine Begebenheit wach, die sich vor langen 
Jahren — kurz nach Antritt seiner Regierung, zu Anfang der Fünf- 
ziger — zugetragen hatte. Auf einem ziemlich einsam gelegenen 
thüringischen Gehöft war ein brutaler Raubmord verübt worden, 
Ein alter, schwacher Bauer .........:. TE TREE 
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a REN En DE Am Tage 
nach seiner Entlassung war er auf einem Stein an 
der Landstraße sitzend von einem Beamten gesehen 
und angeredet worden. Auf die an ihn gerichtete 
Frage, was er nun anfangen wolle, hatte er keine 
Antwort gegeben. Er hat sein Leben in der Gefan- 


genschaft verbracht und ist in Freiheit gestorben.“ 
LELELTEETTLTETTTTTTERTTETTTTTTTTTTTTTEETTETTTTTTTTTTEELTTTTTBITERETTTTTRTERTTTTTTTTTETTTTTTTT 





Für meine Filmbearbeitung habe ich nur die Lücken 

ausgefüllt und die verbindenden Glieder hergestellt, 

an der Handlung selbst aber nichts zu verändern 
brauchen. 
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Die Räuber 


Bearbeitet nach 
dem gleichnamigen Schauspiel 
von Friedrich von Schiller 
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GEEHHEEHEBTE 


Infolge der großen Nachfrage nah den Bildern des Path&-Journal die wir, 
wie schon bekannt gegeben, seit dem 1. August käuflih abgeben, sind wir nunmehr in 
der Lage, den Preis von Mk. 0,60.— auf Mk. 0.50.— herabzusetzen, so daß wir 
jetzt einheitlih verkaufen: 


Pathe-Journal 


pro Meter. . . . Mk. 0.,50.— 
Aktualitäten 
pro Meter . . . . Mk. 0.50.— 


Die den neuesten Errungenschaften der Technik entsprechende Einrichtung unserer 
Ateliers, sowie die hervorragende künstlerische Leitung unseres Unternehmens, sichern 
eine erstklassige Aufnahme und Herstellung des Pathe-Journals sowie der Aktualitäten. 

Da wir alle wichtigen Tagesereignisse noch am gleichen Tage aufnehmen, und 
die Positive zum Versand bereit halten, bitten wir bei Bedarf uns die Bestellungen 
telephonish oder telegraphish anzugeben. Die gewünschten Positive, fertig zur 
Projektion, können dann umgehend per Eilboten expediert werden. 

Wir sind überzeugt, mit diesen Neueinrichtungen vielen Wünschen entgegen zu 
kommen und haben uns eine großzügige Ausgestaltung dieses unseres neuen Ressorts 
angelegen sein lassen. 


OR Bin ZZ ul a u 3 u 
DoE GETHEEER as 
N ——————————————— ——— 


Alle Anfragen wolle man richten an: 
Pathe freres & Co. s.n..... Berlin SW.“® 
Friedrichstraße 235 
Schlager-Abkteilung. 
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Unsern Kunden und allen Interessenten erlauben wir uns zur gefl. Kenntnis zu 
bringen, daß wir durch bedeutende Vergrößernngen unserer Fabrikationsanlagen in der 
Lage sind, mit folgenden Vorzugspreisen zu dienen: 


Wir fertigen an: 
Fil tit ! viragiert, mit oder ohne Einfassung, bis zu 2 Meter 
mitte Länge pro Stück, das Meter u . . 2 2.2.2.2... Mk. 0,70 


Fr iti auf bestem Material, fertig zur Projektion, zum Preise von Mk. 0,60 
OSI Ive Bei Bestellung von 2 und mehr Exemplaren . . . . Mk. 0,50 


2 erfahren die REN und ER Entwicklung, 
Ne alive ro Meter . . . ee ee ee A 
pP 


Lo ka la ufnah men werden wie folgt berechnet: 


den ersten Positivabzug, fertig zur Projektion, pro Meter . . . Mk. 1,20 
Die Negative bleiben Eigentum des Auftraggebers 
Die Reisespesen des Operateurs gehen zu Lasten des Auftraggebers. 


Betreffs der „Lokalaufnahmen“ bemerken wir, daß wir solche Bilder, die sich durch 
besondere Güte und allgemeines Interesse auszeichnen, zum Preise von 2 Mk. pro Meter 
käuflih erwerben. Bei ganz hervorragenden Bildern zahlen wir bedeutend höhere 
Preise. In diesem Falle bleibt der verwendete Negativteil unser Eigentum. Unsere 
Kunden erhalten selbstredend kompletten Positivabzug, so wie er aufgenommen wurde. 


Durh unsere äußerst billigen Preise, die Sorgfältigkeit und Rascheit der Aus- 
führung der uns anvertrauten Arbeiten, sowie durch große Kulanz und die oben ge- 
nannten Vorteile, sind wir wohl das konkurrenzfähigste Unternehmen dieser Art und 
halten uns für alle Aufträge, die größten wie die kleinsten, bestens empfohlen. 


Ed 





Alle Anfragen und Bestellungen wolle man richten an: 


Pathe freres & Co. «.n...n. Berlin SW.“ 


Friedrichstraße 235. 
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Am 20. Septe 
der erste grosse Pathe- 
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Unser bisher fertiggestelltes ges grosszügiges und äusserst wirkungsvolles 
Weiteres Material wird in den nächsten Tagen versandt. Alle 
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Pathe freres & Co, G.m.b,H, 
Schlager-Ahteilung. 
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mber erscheint 


. ET der Winter-Saison: 


Nach dem berühmten 

Roman: „Roger La 

Honte“ von Jules Mary 
nn 


Reklamematerial ist den Herren Theaterbesitzern schon zugegangen. 








Anfragen bezügl. Verleihbedingungen richte man nur an: 


1020202970 2010207° 702027 280202070102 927 270202020202020207020202070702020702070202070202050 






Berlin SW.48 Friedrichstrasse 235 
Schlager-Ahteilung. 
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Demnächst erscheint als NEUErF 
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5 Dieser grandiose Film bringt noch nie gesehene Aufnahmen aus 


Gegenden. Die Firma Pathe Freres hatte eine eigene Expe 
im Bilde festzuhalten und die Sitten und Gebräuche der Neger 


Jayd auf wilde Tiere: Elefanten, 
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Das Berliner Polizei-Präsidium hat diese 


| 1 Schüller-Vorstellungen zulässigen kin 


_Grosszügiges, wirkungs 


Alle Anfragen bezügl. Verleih 


Pathe Freres G.m.b. H, Berlin‘ 
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großer Pathe-Schlager: 


im INNEN Alrikas 4 


dem Innern Afrikas und führt durch teils noch unerforschte 
dition ausgerüstet, um die herrlichen Naturstimmungen der Tropen 
stämme aufzunehmen, die an den Quellen des Nils heimisch sind. 


Leonarien, Krokodile ele. efe. 
Film auf die Liste der für Kinder- und 
matographischen Vorführungen gesetzt. | 
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vollstes Reklamematerial! 


bedingungen wolle man richten an: 


SW. 48, Friedrich-Strasse 235. 
Abteilung. 
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s Uhateau Richmond? | 


Großes Detektiv-Drama in 4 Akten. 


dieser Film führt uns das Leben und Treiben eines italienischen Gebeimbundes z. Zt. der 
mittelalterliben Fähme vor Augen. 


Sichern Sie sich das Erstauiführungsrecht. 


Monopol für Ost: und Westpreußen, Pommern, Posen, Sxwlesien und Branderburg inkl. Berlin 
noch zu vergeben. 


J. Poralla, Monopol - Film -Vertrieb 
Berlin SW. 48, Friedrich - Straße 8 


Tel. Moritzplatz (11382). 


Die Reise um die Welt 


oder 


Die Jagd nach der Hundertpfundnote 


Sensationellstes Filmspiel in 6 Akten 


Lustspiel, Tragödie und Posse mit Schauspiel 
welches gesc&ickt und unauffällig miteinander zu verbinden weiß. 
Von den bedeutensten Tageszeitungen glänzend beurteilt. 
Monopol Inhaber für Posen, Pommern und Ostpreußen: 


J. Poralla, Monopol - Film- Vertrieb 
Berlin SW. 48, Friedrich - Straße 8 


Tel. Moritzplatz (11382). 


Westpreußen: Schlesien: Berlin und Brandenburg 
Seidler & Co, Aug. Nitsche Wilhelm Günther 
Danzig, Dominikswall. Kattowitz o/S. Berlin SW. 48 
Sedanstr, 10, Friedrichstr. 8 Tel. Moritzpl. 4781. 
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S Uhateau Richmond * I 


Großes Detektiv-Drama in 4 Akten. 


dieser Film führt uns das Leben und Treiben eines italienischen Gebeimbundes z. Zt. der 
mittelalterliben Fähme vor Augen. 


Sichern Sie sich das Erstaufführungsrecht. 


Monopol für Ost: und Westpreußen, Pommern, Posen, Swlesien und Brandenburg inkl. Berlin 
noch zu vergeben. 


J. Poralla, Monopol - Film-Vertrieb 
Berlin SW. 48, Friedrich - Straße 8 


Tel. Moritzplatz (11382). 


Die Reise um die Welt 


oder 


Die Jagd nach der Hundertpfiundnote 


Sensationellstes Filmspiel in 6 Akten 


Lustspiel, Tragödie und Posse mit Schauspiel 
welches gescickt und unauffällig miteinander zu verbinden weiß. 
Von den bedeutensten Tageszeitungen glänzend beurteilt. 
Monopol Inhaber für Posen, Pommern und Ostpreußen: 


J. Poralla, Monopol - Film- Vertrieb 
Berlin SW. 48, Friedrich » Straße 8 


Tel. Moritzplatz (11382). 


4441 


Westpreußen: Schlesien: Berlin und Brandenburg 
Seidler & Co, Aug. Nitsche Wilhelm Günther 
Danzig, Dominikswall. Kattowitz 08. Berlin SW. 48 
Sedanstr, 10, Friedrichstr, 8 Tel. Moritzpl, 4781. 
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Französ. Film- und Kinematographen- 
——  — Ge.m b.H. 


SW.48, Friedrichstraße 12 
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De 


Il, Jahrgang. Revue Nr. 35. Il. Jahrgang. 


. AUSGABE A: 
Paris: Die Hut-Mode in Paris. Schöpfungen des Hauses Blanche Robert. 
p | e Das Leichenbegängnis des bei der Geschützkatastrophe in Pola 
Did. getöteten Vice Admira's Graf Lanjus. 

ill E h ich e Der große Preis. Ein Renntag der alle 
Deauvi e ( ran reit ): seine Vorgänger in den Schatten stellte. 
M slowilz « Bilder von dem Hochwasser in Oberschlesien, aufgenommen 
e an der Drei-Kaiser-Ecke, 

S Ib Ö Eil :S | «e Hier fand unter reger Beteiligung ein Turn- 
00 ü I men: d 28: fest des Saale-Gaues des Deutschen Turner- 
bundes statt. 
Bar lo Dua (Erankreich) : Besuch des Präsidenten Poincare in 
« seiner Vaterstadt. Die Bürgerschaft be- 
reitete ihrem illustren Landsmann einen überaus herzlichen Empfang. 
Westerland auf 5 If: Eröffnung der fiskalischen Austern-Fischerei 
y « unter lebhafter Beteiligung der Badegäste. 
Kelheim: Zur Jahrhundertfeier in Kelheim fanden sich sämtliche deutsche 
«e regierenden Bundesfürsten ein. 
. AUSGABE B: 
Berlin: Neue Modeschöpfungen des Hauses Drecoll, Berlin. 
Chateaufort (Erankreich) : Sensationelle Versuche. Der Aviatikeı 
e Pegoud verläßt in 250 m Höhe mutig 
seinen Monoplan um mittels Fallschirm zur Erde zu gleiten. 
6 b:B «e Zur Erinnerung an die Schlacht von Groß-Beeren 1813 
10 m geren: wurde hier durch Prinz Eitel Friedrich als Vertreter des 
Kaisers ein Denkmal eingeweiht. 
E \ Ö ’ h h « Segelfahrt auf dem Müggelsee um den Preis von 
ne PIC $ aden: Belgien. „Ilse“ geht als Siegerin durchs Ziel. 
h Ö E | Ö «e Die Seeschlacht von Trafalgar in neuer Auf- 
on on ( ng an ): machung. Die Suffragetten liefern täglich neue 
Beweise ihrer kriegerischen Begabung. 
Wöbbelin i Merkienbup «a Der 100. Todestag Theodor Körners 
E ; g: wurde hier im Beisein des Großherzogs- 
paares von Mecklenburg-Schwerin, der Großherzogin von Olden- 
burg sowie anderer hoher Fürstlichkeiten würdig begangen. 
. 
Wien: Rückkehr der Reservisten von der Grenzwacht im Süden. 


(Änderungen vorbehalten.) 
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Zur Gründung des Reichskinoverbandes. 


ie ultrarapide Entwicklung der 
Kinobranche brachte es ganz 
naturgemäß mit sich, daß inner- 


halb der Branche auf allen Gebieten 


ohne festliegende Normen experimen- 





tiert wurde, So auch auf dem Gebiete 
Heute ist 
man sich noch nicht mal ganz über die 


Selbstverständlichkeit klar, daß bei 


verschiedenen Interessengruppen in- 


des Organisationswesens. 


‚nerhalb desselben Gewerbes einzig 
und allein der Grundsatz Geltung 
haben kann und darf, getrennt mar- 
schieren — vereint schlagen! Ge- 
trennt marschieren — d. h. jede In- 
teressengruppe verfolgt ihren eigenen, 
ihren Interessen zunächst liegenden 
Weg und sucht zu verhüten, daß er 
den Weg der anderen Gruppe kreuze, 
was nicht nur nicht leicht möglich, 
sondern sogar nötig ist, wenn jede 
dem gemeinsamen Ziel zustrebt: das 
Heil des Gewerbes! 
Wege 


Denn dort erst 


laufen alle zusammen und 


sollen es auch tun, Und dort ist auch 
der Konzentrationspunkt, von wo aus 
gemeinsam geschlagen werden muß, 
gemeinsam geschlagen gegen den ge- 
meinsamen Feind nach ganz bestimm- 
ten, gemeinsam festgelegten strategi- 
schen Gesichtspunkten, nicht nach 
persönlicher Willkür der einen oder 
der anderen Gruppe, wobei die ver- 
schiedenen Gruppen zwar alle an 
demselben Strange ziehen, aber die 
eine am linken, die andere am rech- 
ten Ende, eine dritte und vierte in der 
Mitte, so daß sich die Kräfte paraly- 
sieren oder der Strang und damit das 
gegenseitige Bindemittel zerreißt. 
Auch die festen Gruppenbildungen 
innerhalb der verschiedenen Branche- 
interessenten sind bisher mehr oder 
minder Experimente geblieben. Ein- 
zig und allein die Theaterbesitzer ha- 
ben es verstanden, sich zu organi- 
sieren, nur daß leider sämtliche bis- 


herigen Versuche, sie alle zu einem 


großen deutschen Verbande zusam- 
men zu schließen, scheiterten, trotz 
vieler Bemühungen scheitern mußten, 
weil es an dreierlei Dingen fehlte, die 
ebenso wie zur erfolgreichen Be- 
kämpfung des äußeren Feindes auch 
zur Organisation nötig sind: 1. an 
Geld, 2. an Geld, 3. an Geld. Ein Zu- 
sammenschluß von 15 bis höchstens 
20 Prozent 


Deutschlands, wie er auch nur dank 


aller Theaterbesitzer 
der Bemühung tatkräftiger und intelli- 
genter Kinobesitzer möglich war, kann 
nicht für die Dauer als die Interessen- 
vertretung sämtlicher deutscherLicht- 
bildtheater Viele 
Deutschlands, so der ganze Osten und 


dienen, Gaue 
Norden, und ein großer Teil des 
Westens sind ncch vollkommen un- 
organisiert. Nur durch intensivste Or- 
ganisationsarbeit, die aber ohne große 
Geldmittel nicht möglich, kann ein 
ganz Deutschland umfassender Orga- 
der ge- 


nismus Theater'yesitzer 
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schaffen werden, ein Organ, das wie 
ein Orkan mächtig und machtvoll 
seine Stimme erhebt, wo es sich an 
seinem Körper, und sei es im entfern- 
testen Gliede, in irgendeiner Weise 
beeinträchtigt, 
Das von dem natürlichen Mit- 


angegriffen, verletzt 
fühlt, 
telpunkte entfernteste Glied, entfern- 
teste Mitglied Deutschlands muß stets 
und ständig das Pulsieren dieses Or- 
gans verspüren und jeden Augenblick 
vom Herzen aus, wenn es sich krank 
fühlt, jedwede Hilfe erheischen kön- 
Und dies ohne Ansehen des 
Nicht darf ihm die 


Hilfe versagt werden, weil er nicht in 


nen, 
Portemonnaies! 


der Lage ist, wie die größeren Kol- 
legen, einen vollgewichtigen Obolus 
in die Kasse des Vereins zu werfen. 
Er zahle, um auch seinerseits sich der 
vollberechtigten Zugehörigkeit zur In- 
teressengemeinschaft bewußt zu sein. 
Aber sein Beitrag stehe im Verhältnis 
zur Größe und Einnahme seines Thea- 
ters, Leistet er deswegen doch nicht 
weniger als der größere Theaterbe- 
sitzer, der ja seinerseits verhältnis- 
mäßig kein anderes Opfer bringt als 
er, Gelingt es auf diese Weise, einen 
großen deutschen Reichsverband der 
Theaterbesitzer ins Leben zu rufen, 
dem sich ja zweifellos alle schon be- 
stehenden Verbände angliedern wer- 
den, einen Reichsverband, der an je- 
dem Orte Deutschlands, wo es Kinos 
gibt, eine Ortsgruppe hat, gelingt es, 
3000 einzelne deutsche Lichtbild- 
theater zu „einen” und die Souveräni- 
tät dieses Theaterbesitzerverbandes 
innerhalb der Branche wie einen 
Broncefelsen zu stabilieren, dann mag 
die Branch ruhig und siegesbewußt 
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allen Angriffen und Stürmen der Ge- 
genwart und Zukunft entgegensehen, 
dann wird es gelingen, dem Feinde zu 
trotzen, wo immer er sich erhebt, 
dann wird es gelingen, den Reichs-, 
Staats- und Kommunalbehörden, den 


gesetzgebenden Faktoren, der Tages- 


x 
Pathe fröres # ebend 10 tot Erscheint am 20. September 


added A 
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presse und dem Publikum Respekt 
vor dem Kinogewerbe beizubringen, 


2 
ELSE 


der die Anerkennung seiner Macht ist, 
seiner Macht, die ihrerseits ein Aus- 
fluß seiner Bedeutung und der durch 
diese getragene Einigkeit seiner An- 
gehörigen ist! Ein einzelner Pfeil hat 
nur geringe, ein Pfeilbund von meh- 
reren Tausenden ungeheure Wider- 
standskraft! Und die Branche bedarf 


einer solchen! 


Gilt es doch den Kampf gegen die 
unerhörte und ungesetzliche Unter- 
bindung der Entwicklung durch die 
Zensurbehörde, einen Kampf, zu dem 
wir als Mitstreiter die Tagespresse 
und das Publikum, die Künstler, die 
Schriftsteller, die Pädagogen gewin- 
nen müssen, Es kann nicht länger zu- 
daß für die Film- 


zensur ein anderer Maßstab üblich 


gegeben werden, 


ist als für die allgemeine Theaterzen- 
sur, Das Filmdrama darf in seiner 
Entwicklung fernerhin nicht dadurch 
gehemmt werden, daß die Zensur in 
einer großen Anzahl von Fällen Dar- 
stellungen von Vorgängen nicht zu- 
läßt oder ausschaltet, die in der Tra- 
gödie der Klassiker 


meisten großen Opern zu deren We- 


und in den 


senheit gehören, wie der gewaltsame 
Tod eines Menschen durch eigene 
oder fremde Hand, ohne dessen Ein- 
tritt die erschütternde und läuternde 
Tragik eines dramatischen Vorgangs 
zu einem seichten Familiendrama mit 
versöhnlichen Schluß 


herabsinkt, also naturgemäß zu jenem 


sogenanntem 


Durchschnittsfilmdrama führen muß, 
das dann wiederum wegen seines 
künstlerischen Unwertes von seinen 


Feinden, den Hintermännern der Zen- 








surbehörde, angegriffen wird. Hier 
muß die Aufklärungsarbeit einsetzen. 
Vorträge in allen größeren Orten 
Deutschlands durch namhafte Männer 
müssen abgehalten werden, 

Es gilt ferner, den Kampf gegen 
die Steuer in allen Teilen Deutsch- 
lands aufzunehmen. Eine umfang- 
reiche Statistik ist notwendig, um den 
Behörden den Nachweis des ruinösen 
Charakters der Steuer zu erbringen. 
bedeutende 
Volkswirtschaftler herangezogen wer- 
den, um den Behörden zu demon- 
strieren, daß ihnen aus der Steuer nur 


Andererseits müssen 


ein scheinbarer, vorübergehender 
Nutzen erwächst, in Wirklichkeit aber 
eine Einbuße an Einnahmen, die un- 
vergleichlich größer ist als jener 
Nutzen, und zwar durch die Unterbin- 
dung des Kinogewerbes, das der deut- 
schen Volkswirtschaft heute schon 
ungezählte Millionen zuführt. 

Es gilt ferner, bei der kommenden 
Kinogesetzgebung dafür zu sorgen, 
daß die neuen Gesetze eine dem Ge- 
werbe möglichst günstige Fassung er- 
halten, dafür einzutreten, nicht nur 
durch die üblichen Denkschriften, 
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sondern vor allem auch durch persön- 
liche Konferenzen mit den Behörden 
und gesetzgebenden Faktoren. Und 
dies besonders bei der Neuregelung 
des Zensurwesens, die nach Annahme 
der Novelle zur Gewerbeordnung in 
Aussicht gestellt ist! Auch muß gleich- 
zeitige Milderung des sogenannten 
Kinderverbots erstrebt werden. 

Es gilt dann auch die energische 
Abwehr polizeilicher Uebergriffe, un- 
nötiger und unzweckmäßiger Verord- 
nungen, Es ist selbst bei solchen ört- 
lich beschränkten Maßregeln 
großer Unterschied, ob ein kleiner 


ein 


Lokalverein gegen sie etwas unter- 
nimmt oder ein großer Verband. Den 
Behörden imponieren nur die großen 
geschlossenen Korporationen. 

Es gilt endlich aber auch innerhalb 
des Verbandes 
vernünftiger wirtschaftlicher und so- 
zialer Wohlfahrtspflege zu denken. So 
muß u. a, für unschuldig in Not gera- 
tene Mitglieder, für arbeitsunfähige 
Witwen und Waisen 


an die Einrichtung 


ein Unter- 

stützungsfonds geschaffen werden, 
Aber erst heißt noch die Losung: 

Groß und stark und geeint werden, 


d. h, einig sein! Mögen sie alle ihren 
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eigenen Weg marschieren, geeinigt 
mit dem Theaterbesitzer müssen sie 
vorgehen, allüberall, wo es das ge- 
Also 


fort mit allem Zwist, fort mit aller ge- 


meinsame Interesse erfordert. 


genseitigen Rivalität, fort mit den 
„ollen Kamellen“ unseligen Ange- 
denkens: Nicht die Vergangenheit, die 
unabänderliche, kümmere uns, son- 
dern die Gegenwart und die Zukunft 
und alle, aber auch alle ohne Aus- 
nahme sind uns willkommen, die sich 
mit ihrer Person, mit ihrem Gelde 
oder durch Wort und Schrift einsetzen 
für das Heil der Branche, als dessen 
mit allen Mitteln zu erstrebendes 
Hauptagens anzusehen ist ein 


Reichskinoverband. 

Verein von Chemnitz, I. A.: Karl Schnalle, 
Verein Hannover, A. Messt. Verein Nord- 
westdeutschland (Verband der Lichtbild- 
theaterbesitzer Nordwestdeutschlands), Vors. 
Meyer. Verein Rhein. - Westiäl. Lichtbild- 
theaterbesitzer, Wilhelm Graf. Projektions - 
A-G. Union, gez. Davidson. „Cines“ Theater- 
Unternehmen gez. F, J. Goldsoll. Lichtspiele 
Mozartsaal, jez. Duskes, gez. Herbers. 

Anfragen und Mitteilungen sınd an die 
interimistische Geschäftsselle des Reichs- 
kinoverbandes, Berlin NW. 52, Spenerstr, 28, 
z. H. des Herrn Dr. jur. Arthur Meseritzer 
Syndikus zu richten. 
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Der Student von Prag. 


Romantisches Drama von Hanns Heinz Ewers. 


Q o wagte ich's. Ich schrieb ein 
Sp] Stück für den Rollfilm. „Der 
DC 


Student von Prag” heißt es. 
Ich schrieb es für Paul Wegener, und 
mit ihm arbeitete ich lange Monate 
daran, in Prag und hier in Berlin, Es 
soll ein Prüfstein sein, es soll mir be- 
weisen, daß der Rollfilm — so gut wie 





SID 


die Bühne — große und gute Kunst 
bergen kann ,. . Ich will beweisen, 
daß auch auf dem Kino, daß auch 
ohne Wort gute Kunst möglich ist — 
mag man mich einen Schelm schelten, 
wenn ich nicht Wort halte.” — 

So schrieb Hanns Heinz Ewers in 


„Lichtbild- 


der Luxusausgabe der 





bühne“ in einem Artikel: „Der Film 
und ich,“ Er hat Wort gehalten, Der 
Student von Prag ist ein Kunstwerk, 
ein Kunstwerk von bleibendem 
Werte. 

Ich ging in die Lichtspiele und ge- 
dachte mit klarem, prüfendem Blick 


die Sonde des Kritikers an das Werk 
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zu legen. Ich wollte analysieren und 
sezieren. Aber die Wirkung, die von 
dem Stück ausging, löste nur ein Ge- 


fühl 


Atemlos, die Nerven fieberhaft ge- 


aus: Fassungsloses Grauen. 
spannt, folgte man der Handlung. Die 
Idee des Stückes ist keine neue, und 
auch in den Einzelheiten mag der 
Dichter von anderen Werken beein- 
flußt gewesen sein. Chamissos „Peter 
Schlemiel”, Oskar Wildes „Bildnis 
des Doria Gray” weisen verwandte 
Züge auf, und das Milieu, in das uns 
der Dichter führt, gleicht ganz jener 
phantastischen Welt, der wir so oft 
in den Novellen von Theodor Ama- 
deus Hoffmann begegnen. Wenigstens 
erinnerte mich der Abenteurer Skapi- 
nelli stark an manche seiner grauen- 
haften Gestalten, insbesondere an die 
des Coppelius in seiner Novelle „Der 
Sandmann”, 

Indessen, es ist auch weniger die 
Idee, ihr literarischer Wert, der dem 
„Studenten von Prag“ das Gepräge 
gibt, ihn zu einem Kunstwerke macht. 
Vielmehr steht, wie es dem eigensten 
Wesen des Films gemäß ist, die Dar- 
stellung und die Regie im Vorder- 
grund, und abgesehen von der In- 
szenierung, die Hanns Heinz Ewers 
selbst geleitet, erkenne ich des Dich- 
ters Größe, 
darin, daß er mit feinem Blick die 
Möglichkeiten erkannt, die der Film 
für künstlerische Gebilde zuläßt, daß 


er wie wohl keiner vor ihm, die Gren- 


sein ureigenstes Werk 


die einer dramatischen 
Darstellung im Film gezogen, und daß 


zen erfaßt, 
er dieser Erkenntnis gemäß ein Film- 


drama komponiert im besten Sinne 
des Wortes, 


7 


Nicht nur Surrogate für irgend- 
welche Kunst vermag der Film zu 
geben, vielmehr ist er ein Mittel, um 
selbständige 
Art zu schaffen. 
klar auszudrücken: der Film schlägt 


Kunstwerte eigenster 


Um es einfach und 


die Brücke zwischen Malerei und 
Dichtkunst, jenen Künsten, die wir 
bisher als durch unüberbrückbare 
Scheidewände voneinander getrennt 
anzusehen gewöhnt waren. Seine 
Mittel sind weitere als die des Malers, 
denn er vereinigt in sich das Wesen 
des Bildes mit dem der Bewegung und 
führt so ins Gebiet des Dramatischen 
hinüber, das Dramatische aber ver- 
mag er nicht völlig in sich auizuneh- 


men, denn es ermangelt des Wortes. 


Hanns Heinz Heinz Ewers hat mit 
„Studenten von Prag die 


Probe aufs Exempel gemacht. 


seinem 


Der äußere Gang der Handlung ist 
folgender: Balduin, der tollste Stu- 
dent und beste Fechter Prags, ver- 
kauft um Geldes willen dem Aben- 


teurer Skapinelli — vielleicht Satan 
selbst — sein besseres Ich, sein Ge- 


wissen, sein Spiegelbild. Das verfolgt 
ihn von nun an auf Weg und Steg, auf 
Schritt und Tritt. 
es ihm entgegen, immer häufiger, in 
Weise, 
Möglichkeit ist gegeben, ihm zu ent- 


Unvermutet tritt 


gespenstischer und keine 
rinnen, Kalter Graus packt den Stu- 
denten bei dieser Erscheinung; immer 
gräßlicher wühlt sie in seinen inner- 
sten Tiefen und peitscht seine Nerven 
auf, bis schließlich der Wahnsinn sein 


"Hirn umnachtet. Im Wahnsinn schießt 


er auf sein Spiegelbild — und er- 
schießt sich selbst. 


‚ten dar. 





Paul Wegener stellte den Studen- 
Seine Leistung ist so wun- 
dersam groß, daß ich dem Maler, der 
etwa „das Grauen“, „das Entsetzen“ 
malen wollte, nur empfehlen könnte, 
in die Lichtspiele zu gehen und Paul 
Wegeners Leistung in diesem Film zu 
studieren; denn was uns der Künstler 
gibt, das ist in der Tat das „Grauen“ 
selbst. Der Höhepunkt wird erreicht 
im letzten Akte, da der Student aus 
dem Boudoir seiner Geliebten flieht 
— vor seinem Spiegelbilde. In grau- 
samem Entsetzen hetzt er dahin durch 
die winkligen Gassen Prags, durch 
Wald und Wiese, über die Dächer der 
Stadt. Aus diesem Gesicht ist alle 
Farbe gewichen, in diesem Hirn ist 
jede Denkkraft erloschen, aus diesem 
leerem Auge grinst nur eins: Eisiges 
So flieht er dahin — flieht, - 


Im irren Entsetzen schaut er 


Grauen. 
flieht. 

rückwärts, ob jenes Gräßliche ihm 
folgt, jenes Unfaßbare — sein Spiegel- 
bild; und gequält wirft er abwehrend 
die Arme nach rückwärts und — 
flieht, flieht weiter. 


er stürzt, 


Er strauchelt, 
seine Kräfte verlassen 
ihn; aber von neuem peitscht und 
hetzt es ihn weiter, unaufhörlich, un- 
auufhaltsam. Krampfhaft — schon in 
irrem Sinne hält er seinen Mantel, 
als ob der es wäre, den er retten 
müßte, So flieht er, bis er erschöpft 
in seinem Zimmer zusammenbricht. 
Da verzerrt sich sein Gesicht in 
grausamer Irre — es gleicht seinem 
Spiegelbilde. 
Krallen in dieses heißgequälte Hirn 
geschlagen. — So mögen die Alten 


sich den Mörder vorgestellt haben, 


Der Irrsinn hat seine 


der von den Rachegöttinnen verfolgt 
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GANN, 
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mb? bringt zum 12. September: 


TORINO 


Der Widerspenstigen. 
mung 
| 








Motto: 


Die Widerspenstige hast du gut gebändigt, 
Ein Wunder bleibt’s, daß dies so glücklich endigt. 


Shakespeare, 


Komödie in 3 Akten Preis 892 Mark 


Reklame: 


Vierteilige Plakate ä 3,50 Mk. 
zweiteillige „ VE z 
1 Serie (3 Stck.) Vergrößerungen 30-+40 „ 4,50 
1 Serie (8 Stck.) dto. 24430 „6,- „ 
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In dieser entzückenden Komödie nach dem gleichnamigen Stück von Shakespeare, 
können wir sehen, wie ein junger Edelmann die reizende Widerspenstige zähmt, und wie sie 


nach allen Prüfungen zum Schluss noch das Vorbild ihrer Schwestern ist 
und 
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„ Nachtrag 
„12. September 1913 


Naukes Mutter 


Humor Plakat Preis Mk. 204, — 


Nauke sitzt mit seiner jungen Frau beim Frühstück, als er ein Telegramm bekommt, daß 
seine Mutter eintrifft. Nauke holt sie von der Bahn ab und freut sich über deren Besuch, 
während seine Frau nicht davon entzückt ist. Sie ist sehr unfreundlich zu ihrer Schwiegermutter 
und als sie das Essen aufträgt, wirft sie die Platten auf den Tisch, daß alles hinunterfällt. Nauke 
verläßt das Zimmer um Einkäufe zu machen, auch seine Frau geht hinaus, aber sie begibt sich 
in ihr Zimmer und kleidet sich zum Ausgehen an. Die Schwiegermutter kommt auf eine 
glänzende Idee und bekleidet sich als Herr um der Schwiegertochter nachzugehen. Auf der 
Straße angekommen sieht sie, wie ein junger eleganter Herr ihre Schwiegertochter anspricht und 
mit ihr weiter geht. Die Mutter stellt den Herrn zur Rede, ein Wort gibt das audere — sie 
fordert ihn zum Duell. Die junge Frau geht inzwischen in ein Handschuhgeschäft und sofort 
beginnt der Verkäufer mit ihr zu flirten. Aber gleich ist die Schwiegermutter hinter ihr, fährt 
den Verkäufer an und sie wechseln die Karten. Die junge Frau eilt nach Haus, die Mutter folgt 
ihr. Nauke, der inzwischen wieder nach Haus gekommen ist, glaubt in dem fremden Herrn 
einen Verehrer seiner Frau zu sehen, er fordert seine Mutter zum Zweikampf. Zum Schluß reißt 
die Mutter die Verkleidung herunter, Nauke ist ganz beschämt und die junge Frau ist von ihrer 
Unfreundlichkeit geheilt. 


Die Berninabahn 


Interessant Preis Mk. 111.— 


Die Berninabahn füht uns über die Bernina-Alpen an der Grenze Graubündens und 
Italiens gelegen. Malerisch schön ist die Einfahrt in St. Moritz aufgenommen. Auch sehen wir 
in diesem Film die Unterkunftshäuser darunter die Bowalhütte. Der Film ist sehr lehrreich und 
daher für Jugendvorstellungen sehr geeignet. 


Beschreibungen finden Sie in dieser Nummer. 
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| 
| 
Das 
Notturnd von Chopin | 


3=fkter. Drama. Jioten dazu vorhanden. Preis 923 Mark. 


Komödie. Plakate. Preis 218 Mark. | 
! 


Wie Hauke heiratet 


.Bumor. Plakat. Preis 174 Mark. 


Der Brienzer See 


Natur. Preis 104 Mark. 


Und 


Rodolfis Destenknopf 
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bringt zum 26. September: 
TORINO 


ERROR 
Der wilde Hüter 


3aktiges Lömendrama. Plakate. Preis 832 Mark. 


als unverbesserlicher Courmacher 
Numor. Plakat. Preis 256 Mark. 


Drahtseilbahn in ver Lombardei 


Interessant. Preis 98 Mark. 


Cine Reise durch die Schweiz 


Jlatur. Preis 90 Mark. 


Tlauke 





Ternfprecher: Moritzplatt 10656. Friedrichftrafie 10. Telegr.=Adr.: Ambrofilms. 
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ohne Rast und Ruh dahinhetzt, bis er 
erliegt. — 

Ich habe oben gesagt, die Mittel 
des Films seien weitere als die des 
Malers, er vereinige in sich das 
Wesen des Bildes mit dem der Be- 
wegung. Was durch diese Verbindung 
von Bild und Bewegung geschaffen 
werden kann, beweist die Leistung 
Paul Wegeners. Wollte der Maler 
etwa „Das Entsetzen‘ malen, den voll 
Grauen vor sich selbst fliehenden 
Menschen, wie er uns in dem Stu- 
denten von Prag vor Augen steht, so 
könnte er (ich erinnere hier an Les- 
sings herrlichen Laokoon) nur einen 
Moment herausgreifen und zur Dar- 
stellung bringen, etwa den Moment, 
da der Student voll Grauen rückwärts 
schaut und abwehrend seine Arme 
rückwärts wirft; oder den Moment, 
da er strauchelt und stürzen will, da 
die Kräfte ihn verlassen und er sich 
aufrichtet, um weiter zu fliehen. Das 
Grauen in seiner ganzen Größe zu er- 
fassen, mußte er der Phantasie über- 
lassen. Der Film aber vermittelt uns 
das ganze Grausen, das dieses angst- 
gequälte Menschenkind umkralilt hält, 
Vor un- 
seren Augen hetzt er dahin mit des 


das ihn vorwärts peitscht. 


Grauens entsetzten Blicken, — Man 
wende mir nicht ein, es könnte un- 
serer Phantasie dadurch Zwang ange- 
tan, wie er uns beim Anschauen eines 








Gemäldes gegeben wäre, Wohl wird 
uns das Furchtbare bis ins kleinste 
Detail zum Bewußtsein gebracht, un- 
sere Phantasie in ungleich lebhafterer 
Weise beeinflußt und erregt, in immer 
steigendem Grade, Das Grauen, das 
den Studenten gepackt hält, strömt 
seine Wirkung auf den Betrachter aus 
und schüttelt ihn mit unwidersteh- 
licher Gewalt, und mag er der Nüch- 
Aber die Illusion 


wird uns dadurch nicht genommen. 


ternsten einer sein, 


Denn wir haben es wiederum nicht 
mit dem Bilde allein zu tun, sondern 
dramatischen Handlung. 
Und wenn auch die Leistung Paul 
Wegeners Grauen in 
Abstraktion bedeuten könnte, im 
Rahmen der gesamten Handlung 
findet dieses Grauen 
tivierung, tritt es in besondere Be- 
ziehung zu einem Menschenschicksal 
und spricht so 
Sprache zu uns, 


mit einer 


das seiner 


seine Mo- 


seine besondere 


Das mag, wenn mir recht dünkt, 
die Absicht des Dichters bei Kompo- 
sition seines Werkes gewesen sein; 
zum mindesten aber ist diese Schluß- 
folgerung begründet. 


Ich komme zum Schluß meiner Be- 
trachtung. Ich habe mich 
Hauptsache bei meiner Besprechung 
mit Paul Wegener beschäftigt, Indem 
ich jedoch „den Studenten von Prag“ 


in der 





zum Ausgangspunkt allgemeiner kriti- 
scher Betrachtungen machte, glaubte 
ich dieser Schöpfung von Hanns Heinz 
nicht Kritik zu 
sprechen und nicht besser dartun zu 


Ewers bessere 
können, wie hoch ich dieses Werk 
einschätze, Daß die Inszenierung ein- 
wandsfrei, ja eine musterhafte war, 
glaube ich am besten ausgedrückt zu 
haben, indem ich zu Anfang sagte, der 
Dichter habe wie wohl keiner vor ihm 
die Grenzen erfaßt, die einer drama- 


tischen Darstellung im Film gezogen, 


Es bleibt mir noch übrig, kurz auf 
die übrige Darstellung einzugehen, 
Hervorzuheben ist John Gottowt als 
Skapinelli, Seine Leistung ist der 
Paul Wegeners ebenbürtig. Des- 
gleichen hat Lydia Salmonovo etwas 
ganz Bedeutendes gegeben. Die Dar- 
bietungen beider könnten zum Aus- 
gangspunkt mancher Betrachtungen 
gemacht werden, wie die von Paul 
Wegener. Nicht hingegen hat mir 
Grete Berger gefallen. 
Film nicht gerecht geworden. 


Sie ist dem 
Das 
Fehlerhafte ihres Spieles hier zu be- 
gründen, muß ich mir versagen, 
Nur soviel sei gesagt: für den Film 
gelten andere Gesetze wie für die 
Bühne, Die Darstellerin hätte sich 
bewußt sein müssen, daß sie nur im 


Bilde wirke, 
mW, 


DEI tt 


Der Gesetzentwurf für Kinovorstellungen in Württemberg. 






Königreichs Württemberg ein 
Gesetzentwurf über die Kine- 
matographen - Vorstellungen 
breitet worden. Der Entwurf ging zu- 
erst der Ersten Kammer zu, die ihn 
durchberaten und einige Aenderun- 


unter- 


gen vorgenommen hat. Dann gelangte 
er an die Zweite Kammer, die ihn 


HS] ekanntlich ist im Landtage des 


nach der allgemeinen Erörterung an 
den zuständigen Ausschuß überwies,. 

Nach der „Nationalliberalen Cor- 
respondenz” bestimmt der Entwurf, 
daß zu öffentlichen Lichtspielvorstel- 
lungen nur solche „Bildstreifen” — 
so wird der Film verdeutscht — ver- 
wendet werden dürfen, die von der 
hierfür bestimmten Landesstelle ge- 


prüft und zugelassen sind. Es wird 
darüber eine Prüfungskarte ausge- 
stell. Ausnahmen von dieser Vor- 
schrift sind zulässig für Bildstreifen, 
die schon von anderen Polizeibehör- 
den geprüft und zugelassen sind. Die 
für Württemberg vorgesehene Ein- 
richtung schließt sich an die seit 
1. April 1912 in München bestehende 


Amt Kurfürst 9576 und 9233. 


Telephon: 
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Bumke-Impekoven -3mweiakter. 


12. September 1913. Preis 740.— Mark inklufive Dirage. 
heute letzter Beftelltag. Befcjreibung in diefer Nummer. 
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Wir verwenden garantiert'nur Eastman - Kodak - Material. | 
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Knickohr 
Die Tragödie eines Gentleman -Cinbrechers 
in 2 Akten. 


12. September. Preis 892.- MR. inklufive Dirage. 


Heute letzter Beftelltag. Befchreibung in diefer Nummer. 
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Landesstelle an und zwar ist beab- 
sichtigt, bei der demnächst zu errich- 
tenden Landespolizeizentrale einen 
oder zwei höher gebildete Polizeibe- 
amte nebenamtlich mit der Prüfung 
der Bildstreifen zu betrauen. 

Die Zulassung eines Bildstreifens 
ist zu versagen, wenn seine öffentliche 
Vorführung geeignet ist, die Gesund- 
heit oder Sittlichkeit der Zuschauer 
zu gefährden oder eine verrohende 
und die Phantasie überreizende oder 
den Sinn für Recht und für öffentliche 
Ordnung verwirrende oder abstump- 
fende Einwirkung auszuüben. Für ein- 
Bildstreifen kann 
werden, daß sie für Personen unter 


zelne bestimmt 
16 Jahren nicht vorgeführt werden 
dürfen. Ebenso sind Bildstreifen aus- 
geschlossen, die die Augen der Zu- 
schauer durch übermäßiges Flimmern 
zu schädigen geeignet sind, 

Nicht jeder Film, in dem ein Ver- 
brechen oder ein Selbstmord, eine 
vereinzelte grobe Geschmacklosigkeit 
oder ein derber Scherz vorkommt, 


soll ohne weiteres zu „Schundfilmen“ 


gerechnet werden. Der Schutz gegen 


eine übertriebene Splitterrichterei 
müsse, so wird in der Begrühdung 
ausgeführt, in dem gesunden Sinne der 
sorgfältig auszuwählenden Sachver- 
ständigen gefunden werden. Als Sach- 
verständige, deren Rat die polizei- 
liche Prüfungsbehörde 
hat, kommen insbesondere Aerzte, 
Lehrer, Pfarrer, Redakteure, Organe 


der Schul- oder Kommunalverwal- 


einzuholen 


tung, Geschworene, Schöffen usw. in 
Betracht. Will ein Unternehmer Ju- 
gendvorstellungen veranstalten, so 
hat er das in der Anzeige anzugeben 
und die Zeit des Beginnes solcher 
Vorstellungen sowie die vorzuführen- 
den Bilder besonders zu benennen. 
Es ist darauf hinzuwirken, daß in den 
Jugendvorstellungen in vernünftiger 
Abwechselung mit Bildern unterhal- 
Inhalts 
Vorgänge belehrenden Inhalts vorge- 


tenden auch wissenswerte 


führt werden. Jugendvorstellungen 
dürfen nicht länger als bis 8 Uhr 


abends dauern. Zu öffentlichen Lust- 
spielvorstellungen, die nicht als Ju- 
gendvorstellungen anerkannt sind, 
dürfen jugendliche Personen nur in 
Begleitung ihrer Eltern oder sonstiger 
aufsichtsberechtigter Personen und 
auch nicht länger als bis 8 Uhr abends 
zugelassen werden. 

Gegen das Verbot eines Bild- 
streifens steht den Beteiligten das Be- 
schwerderecht zu; endgültig entschei- 
det das Ministerium des Innern, Die 
Kosten der Prüfung der Bildstreiien 
sollen von den Kinematographenbe- 
sitzern getragen werden. (!!) Die Un- 
ternehmer haben den in Betracht 
kommenden Beamten der Polizeibe- 
hörde jederzeit den Eintritt in die 
Vorstellungen zu gestatten, Zuwider- 
handlungen gegen das Gesetz werden 
mit Geldstrafen bis zu 150 Mark oder 
mit Haft bestraft. Derselben Strafe 
unterliegt, wer sich fälschlicherweise 
als zur Aufsicht über eine jugendliche 
Person berechtigt ausgibt. 


NINO + 


I teil des Berliner Gewerbege» 





033 einem jüngst ergangenen Ur- 
richts ein gewerblicher Angestellter 
sein und gehört mit seinen Klagean- 
sprüchen vor das Forum des Ge- 
werbegerichts — wie jeder einfache 
Handwerker. Vom rein praktischen 
Gesichtspunkte aus könnte man den 
Standpunkt des Gewerbegerichts nur 
begrüßen. Die Prozeßführung ist ein- 


facher, schneller zu erledigen und vor 


allem mit weniger Kosten verknüpft. 
Das Verfehlte bei diesem Urteil liegt 
mehr in der Begründung desselben 
und bringt wieder einmal den Beweis, 
mit welch geringer Sachkenntnis oft- 


mals die Gerichte der Kinemato- 


graphie gegenüberstehen, In dem Ur- 
teil heißt es: 

„Es ist richtig, daß die künstle- 
rische Tätigkeit nicht unter die Ge- 
werbeordnung fällt, 
auch Schauspieler nicht darunter, so- 


Demnach fallen 


Ein verfehltes Urteil. 


fern ihre Beschäftigung eine künstle- 
die 


wissenschaftlichen und künstlerischen 


rische war. Wenn nun aber 


Berufe der Gewerbeordnung nicht 
unterstellt sind, so war der Sinn und 
Zweck dieser Haltung des Gesetz- 
gebers der, es solle die freie wissen- 
schaftliche und künstlerische Tätig- 
keit der Gewerbeordnung nicht un- 
terstellt sein. Eine freie künstlerische 
Tätigkeit liegt aber nur dann vor, 
wenn der betreffende Künstler die 
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Man beachte in der kommenden Nummer 
unsere Spezial-Annonce 


Fin, betreffend 


die jetzt schon 


das en 


in der Branche sowohl als beim breitesten 
Publikum bilden. — Anfragen beaniwortet: 


Abteilung May Hanne rs 


Telephon: Amt Zentrum, Nr. 4257. Telegramme: Mayfilm Berlin. 
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An die Herren 


Theater: 


Besitzer 


in 
Bayern 


Baden 





Württemberg 
Hessen 
Hessen-Nassau 
Pfalz 
Saargebiet 


Elsass- 
Lothringen 


Großherzogtum 
Luxemburg 


und 


Schweiz. 


Eikt 








ee nsesenee Zu cte terre 


SEBB5 za 7 


mann nn nn nn nn 





Torino, den 26. August 1913 


Telegramm! 


Wir erwarben für nebenstehende Bezirke das Monopol 
für den von der Firma Vay und Hubert herausgebrachten 
Schlager 


Die letzten Tage 
von Pompeji 


(Fabrikat Pasquali) Länge ca. 2300 Meter. 


Der Film übertrifft alles bis jetzt dagewesene, und 
ist ab kommenden Samstag den 30. August, täglich in 
unserem Eldorado-Kinema in Strassburg zu besichtigen. 


Interessenten wollen sich sofort telegraphisch mit uns 


in Verbindung setzen. Anfragen werden der Reihe nad erledigt. 


Philantropische 
Lichtbilder-Gesellschaft m. b. H. 


Strassburg i. Elsass, 


Fernsprecher 472. Telegr.-Adr.: Philantropie Strassburgels. 





ihm übertragene einzelne Leistung 
seinem eigenen künstlerischen Er- 
messen gemäß gestalten kann, ohne 
sich den speziellen Anforderungen 
des betreffenden Arbeitgebers an- 
passen zu brauchen. Bei den in der 
Filmindustrie tätigen Kinoschauspie- 
lern ist dies nicht der Fall, Sie haben 
sich in ihren Leistungen vielmehr ge- 
rade dem Zweck des Unternehmens, 
aus der Darstellung einen zugkräf- 
tigen Film zu machen, anzupassen 
und danach die Einzelheiten ihrer 
Ihre Tätig- 


keit ist demnach keine freie künstle- 


Darstellung einzurichten, 


rische, sondern eine solche, die dem 
gewerblichen Zweck des Unterneh- 
mens des Arbeitgebers angepaßt ist, 
Die 
Kunst des Schauspielers besteht nicht 
nur in den Bewegungen und in der 


Noch ein anderes kommt hinzu, 


Pantomime, sondern in erster Linie 
in dem Vortrag. Gerade hierin zeigt 
der große Schauspieler seine Meister- 
schaft. Der Kinoschauspieler ist bei 
seinen Leistungen lediglich auf Be- 
wegungen beschränkt. Richtig ist ja, 
daß auch hierbei eine Art von Ge- 
schick eine Rolle spielt. Das Geschick 
ist aber mehr eine Art Kunstfertig- 
keit, als eine künstlerische Fähigkeit. 
Auch die Artisten gewöhnlichster 
Art, die Statisten eines Theaters und 
ähnliche Berufe haben derartige Lei- 
stungen aufzuweisen, ihre Leistungen 
werden aber nie als die von Künst- 
lern bezeichnet werden. Zum min- 
desten liegt eine Tätigkeit vor, bei der 
ein höheres Kunstinteresse fehlt. Dem 
gegenüber kommt nicht in Betracht, 
daß mehrfach große und berühmte 
Schauspieler sich dazu hergegeben 
haben, für die Filmindustrie tätig zu 





Bei Bestellungen 


bitten wir freundl. unsere 
Inserenten zu berücksichtigen 
und sich auf unsere Zeitung 
zu beziehen.o 000000 





sein. Für diese Schauspieler haben 
Gründe den Aus- 
schlag gegeben, für die betreffenden 


Filmindustriellen weniger der Glaube, 


dabei finanzielle 


wirklich künstlerische Leistungen für 
den Film aufnehmen zu können, als 
die Idee, mit dem Namen der großen 
Schauspieler Reklame zu machen. Ist 
doch die Reklame die Seele der Film 
industrie. 

Endlich ist der ganze Zweck deı 
Leistungen eines Kinoschauspielers: 
er dient einzig und allein der Förde- 
rung eines gewerblichen Unterneh- 
mens, Der Kläger war für ein gewerb- 
liches Unternehmen tätig, seine Lei- 
stungen waren somit nach Lage der 
Sache keine künstlerischen. Er ist 
daher als gewerblicher Angestellter 
anzusehen. 

Es fragt sich nur, ob er als Ange- 
stellter im Sinne des $ 133 a der Ge- 
werbeordnung zu erachten ist. Diese 
Frage ist zu verneinen, denn seine 
Dienstleistungen waren keine höheren 
technischen. Die Einkommenfrage 
von 2000 Mark pro Jahr kommt dem- 
nach bei dem Kläger nicht in Be- 
tracht, Da es sich im vorliegenden 
Fall um eine Schadenersatzklage we- 
gen Nichteinhaltung eines Engage- 


mentsvertrages handelt, mithin der 


Streitgegenstand selbst auch ein ge- 
werbegerichtlicher ist ($ 4 Ziffer 1 
und 4 des Gewerbegerichtsgesetzes), 
ist demnach die sachliche Zuständig- 


keit des Gewerbegerichts gegeben.' 


In welcher Weise dieses Urteil in 
der Branche aufgefaßt wird, zeigt am 
besten das uns zugesandte Schreiben, 
das wir hier zum Abdruck bringen: 

„Auf in den Kampf! Das Agita- 
tions-Kcmitee an die Arbeit! — Wenn 
wir uns das gefallen lassen, was ein 
Gewerberichter gesagt hat 
Abendblatt, Lokal-Anzeiger Sonn- 
abend, den 23. August) nämlich, daß 
ein Kinoschauspieler ein gewerblicher 
Angestellter sei, und daß die Tätig- 
keit der Kino-Schauspieler, auch der 


(siehe 


größten, keine künstlerische sei, dann 
geschieht es uns recht, daß wir und 
unser Gewerbe weiter in den Schmutz 
gezogen werden, und dann werden wir 
die Folgen selbst zu tragen haben, — 
Der Name des Richters, der dies Ur- 
teil fällte, muß in die Oeffentlichkeit 
gezogen werden; er muß sich vor der 
Oeffentlichkeit zu verantworten ha- 
ben, auf welcher Basis sich sein Ur- 
teil gründet. 
graphie denn nur dazu da, damit sie 


— Ist die Kinemato- 
von jedem geprügelt und getreten 
wird? 

Wir sind alle schon viel zu lange 
achtlos an derartigen Schädigungen 
vorbeigegangen, und ist es wirklich 
an der Zeit, daß wir nun einmal zei- 
gen, daß wir den Mut besitzen, un- 
seren Gegner die Stirn zu bieten. 


Hochachtungsvoll 


Projektions Act.-Ges. Union 
von Langendorff. 
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‚Frau Hanni 


Ein Drama. - Mk. 1110,- 


In der Hauptrolle: 





VTIASCOPE 
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Am 19. September ersceint: 


’ T 4 
‚Draussen vorm lor 


Ein Idylf aus der Laubenkolonie 


In der Hauptrolle: 


TONI SYLVA 


>» 


Am 26. September ersceint: 


‚Das Geheimnis von Lissabon” 


Ein Drama 


+, 


Am 3. Oktober erscheint: 


‚Die kleine Residenz” 


Ein reizendes Lustspiel. 


In der Hauptrolle: 


Hedda Vernon. 


VITASCOPE. 





Im Oktober erscheint: 


Ein Film, der alles bisher Gebotene 
in in den Schatten stel stellt: 


‚Die blaue Maus” 


Ein Schwank 


In der Titelrolle: 


Madge Lessing. 


Regie: Max Mack. 


Fertiggestellt und zu sehen: 


VITASCOPE. 


| von Horst und Engel. 


| 
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Am 10. Oktober erlcheint: 


"Venlchen u. Masken 


| 
| 
II. Teil, 
Regie: HARRY PIEL. 


+ 


Fin Sensationsfilm. 


Der erste Teil von „Menfchen und Masken“, von dem eine 
größere Anzahl Exemplare abgesetzt wurde als je von einem 
anderen Weltichlager, wird durch diesen Film in den Schatten 
gestellt, der voll neuer Effekte jedes Publikum in die größte 


Spannung versetzen wird. 


VITASCOPE. 
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Zeigen Sie Ihrem Publikum den größten deutschen 
Schauspieler und Sie schlagen jede Konkurrenz 





Die Geschichte eine Ehe, 





N 






Welt 


träumt nur noch von Autoren- 


RN ie kinematographische 
(\ 
0%, 


nicht ein klangvoller Name steht, so 


Films, und wenn auf dem Titel 


schaut heutigen Tags der Kinemato- 
graphen-Besitzer den Film mit schee- 
len Augen an. Es ist vielleicht daher 
an der Zeit, anonyme Films, wenn 
ich mich so ausdrücken darf, beson- 
ders hervorzuheben, die nicht durch 
die Massensuggestion, die der Name 
des Autors ausübt, wirken, sondern 
lediglich durch ihre innere Qualität 
sich über den Durchschnittsfilm her- 
ausheben und oft viel besser sind, als 
Die 


Tagespresse hat in den Besprechun- 


die Autoren-Films, und billiger. - 


gen der letztwöchigen Programme aul 
das kleine Kunstwerk „Die Schlitten- 
schellen” hingewiesen, und der Re- 
zensent bedauerte, daß weder der 
Name der Firma, noch der des Autors 
genannt wurde. Es wäre allerdings 


Ehrenpflicht für jeden, der für die 
Kinematographie Interesse hat und 
der die künstlerischen Bestrebungen 
in unserer Branche unterstützen will, 
auf solche Films immer wieder hin- 
zuweisen. Wenn ich mich heute die- 
ser Ehrenpflicht entledigen will, so 
tue ich dies um so lieber, als ich we- 
nigstens den Namen der Fabrik kenne, 
die das glänzende Lustspiel „Gegen- 
sätze , die Geschichte einer Ehe, her- 


Die Cines-Gesell- 


schaft führt diesen reizenden Film in 


ausgebracht hat. 


dieser Woche in ihren Theatern vor, 


und wenn ich recht unterrichtet bin, 


Gegensätze. 


IR 











REEL 


in ihren sämtlichen Berliner Cingemas 


und Kino-Varietes, dieser neuesten 
Kreation auf dem Gebiete der Kine- 
matographie, was wohl am besten für 
die Qualität des Films Zeugnis ab- 
legt. Ein junger Lebemann, den nichts 
mehr reizen kann, sehnt sich nach 
einem stillen Heim und nach einer 
trauten Gattin, bei der er nach den 
Anstrengungen seines Junggesellen- 
Eine gute 


Bekannt- 


ausruhen kann. 


die 


lebens 


Freundin vermittelt 


schaft zwischen Hans Heinz und Hes- 
perin, der Tochter eines Ritterguts- 


Öriginalrezension von Hans Marschall, 


Ab 
aufge- 


besitzers, die in der stillen 


geschiedenheit ihres Dorfes 
wachsen ist, 


Ehen sollen gewöhnlich im Him- 


mel geschlossen werden, und der 
Mensch versuche die Götter nicht, 


denn sonst kommt leicht ein solch un- 
gleiches Paar wie Hesperia und Hans 
Heinz zustande. Sie hat den 
einen Wunsch, in der großen Welt 


eine Rolle zu spielen, durch ihre stil- 


nur 


len Mädchenträume tönt das Locken 
der Geigen, die einschmeichelnd zu 
Sie hört 


die galanten Komplimente, die Ange- 


einem Walzer aufspielen, 


hörige der Jeunesse doree der schö- 
nen jungen Frau machen und die Hei- 
rat wird sie aus dem Elternhause ent- 
führen, ihre Träume werden Wirklich- 
Der Konflikt ist ge- 


geben, er sehnt sich nach dem stillen 


keit werden. 


Heim und sie nach der großen Welt, 
und so entwickelt sich bald ein nied- 
licher häuslicher Klein-Krieg, dessen 
einzelne Episoden reizend erfaßt sind. 
Sie läßt das Essen anbrennen, ent- 
fernt die Sicherungen aus den elek- 
trischen Leitungen und versteckt 
ihrem Gatten Zigarren und Streich- 
hölzer. Er beantwortet diese Feind- 
seliskeiten, indem er nachts mit einem 
Zigarrenstummel, den er glücklich 
noch gefunden hat, ins Schlafgemach 
kommt, und das Zimmer verräuchert, 
Sie hat ihm das Kopfkissen wegge- 
nommen und freut sich unter ihrer 
Daunendecke diebisch, daß ihr teurer 


Ehegemahl die Nacht auf dem Chaise- 
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muß, doch die 


junge Frau kann ihren Zweck nicht 


longue verbringen 
erreichen und schreibt. unglückliche 
Briefe an ihre Eltern. Ein guter On- 
kel, wie es ja deren so viele gibt, will 
den Friedensstifter spielen und such 
So folgen jetzt 


wieder ein paar reizende Szenen. Das 


das junge Paar auf. 


Originellste auf dem Gebiete der kine- 
matographischen Regie ist wohl der 
Da sieht 


man den Rücken zweier Clubsessel, 


Beginn des zweiten Aktes. 


aus dem rechten kommt eine Herren- 


hand, aus dem linken ein zarter 


Frauenarm, und so streiten sich die 
beiden Hände einige Sekunden lang 
herum, bis urplötzlich die Gesichter 
der beiden Gatten über der Lehnen- 
sessel auftauchen. Liebevoll wirft si 
ihm dann ein Buch an den Kopf und 
er greift nach den Blumen in der 
Vase, um das Geschoß kräftig zu er- 


Da naht der Onkel, 


lächelnd überreicht der junge Gatte 


widern. und 


den Strauß seiner Frau. Der Friedens- 


engel berichtet glücklich den Eltern, 
daß ihre Kinder wie Turteltäubchen 
leben und mit der gleichen Post emp- 
fangen die Alten einen Brief ihrer 
Tochter Schreiben 


Schwiegersohnes, in dem diese Tur- 


und ein ihres 


teltäubchen mitteilen, daß sie sich 
Da kommt 


in Hans Heinz’ Heim eine alte Freun- 


scheiden lassen wollten. 


din, den Hesperia die Sucht nach der 
Sie und 


Hans Heinz mimen verliebt, und Hes- 


großen Welt austreiben will. 


Sie ändert 
ihr System und umgibt ihren Gatten 


peria wird eifersüchtig. 


mit tausend liebenswürdigen Kleinig- 
Schließ- 
lich gibt er ein wenig nach, sie gibt 
und 


ankommen, 


keiten der Flitterwochen. 


als die Eltern 
kann der gute 


Onkel auf die verliebten jungen Leute 


ein wenig nach, 


endlich 


mit einem befriedigenden ‚Na seht 


Ihr!'" hinweisen. 
Reizend wie der Inhalt ist das 
Spiel der Hauptdarstellerin. Fräulein 


Hesperia (es soll sich hinter diesem 


Pseudonym eine gefeierte italienische 
Künstlerin verbergen) gibt die Rolle 
der Gattin 


vielem Charme, 


jungen mit unendlich 


eine wundervolle 
Figur und ein liebliches Gesicht sind 
über die die 
Sie gibt die 


junge, wohlerzogene Dame, die Frau 


die besten Hilfsmittel, 
junge Dame verfügt. 
mit der guten Kinderstube und deı 
Sehnsucht nach der großen Welt so 
liebenswürdig, daß sie sich bestimmt 
sehr bald in die Herzen der männ- 
lichen und weiblichen Kinobesucher 
hineingespielt haben wird. Sie weiß 
so reizend schalkhaft und so schalk- 
haft ernst in die Augen ihres Gatten 
zu blicken, wenn sie ihm in aller Lie- 
benswürdigkeit das Essen anbrennen 
läßt! 

Sie weiß eine so niedliche Schmoll- 
lippe zu ziehen, daß auch der männ- 
trotz des Solidari- 


tätsgefühls, das ihn doch immer mit 


liche Zuschauer, 


einem gehänselten Manne verbindet, 
Der junge Gatte, den 


hier verzeiht. 
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Telegramm-Adresse 
„Lichtkopie‘'Berlin 


| 


dnternal. 
Gidtibid-Kopier- 


Gesellschaft m. b. H. 


JUL, 


BERLIN 8.61 


Bergmann-Strasse 68, 





Fernsprecher: 
Moritzplatz, 13209 





E _No. 3 35 > DI] 0 ]] I 







Rita Sacchetto 


im 


Der schwarze Tod 


DEI eP7 rar? 


ge 








Der erste AUTORENFILM der 
Nordisk Films Co. 


Der schwarze Tod 


UININIININIININEALAINIININIANDENIINAEIIIINNEEIININDAEEETINAEEEENIININNNIRUUDNUINIIKINI INNEREN 


von Otto Rung 
In der Hauptrolle: RITA SACCHETTO 


erscheint für DEUTSCHLAND nur im Verlage 


Karl Süring, Nordisk Films Vertrieb 


Nollendorf 1889 Friedrichstraße 246 Nollendorf 1889 
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mit der shönsten Mimokünstlerin 
RITA SACCHETTO 


Photographie, Szenerie, 


Technik und Handlung 


das Vollendetste, was je hervorgebracht wurde. 


Karl Süring - Nordisk Films Vertrieb. 
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Jedes Theater 


| 
mul) 
das Kunstwerk 
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Der schwarze Tod 


5 Akte 


zeigen. 


Sichern Sie sih umgehend 
das Aufführungsredt. 


Karl Süring - Nordisk Films Vertrieb 
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der bekannte Filmschauspieler J. Lupi 
gibt, ist so blasiert, daß er sogar nur 
mit Widerwillen einen Rock anzieht, 
es ist ihm selbst fast zu viel, die klei- 
nen Barmädels unters Kinn zu fassen. 
Später aber findet er — Gott sei 
Dank, sagt seine Frau — seine alte 


Lebenskraft wieder. Auch Hesperias 


OHIO III HIHI I IH IH HIHI +H 


Die Universal Film Co. of Ame- 


rica verfügt auch über Unive- 





versal-Genies, nur so konnte 
es der Filmkönig Laemmle riskieren, 
den König seiner Truppe King Boggot 
nebst anderen Mitgliedern der Künst- 
lerschar nach England zu senden, um 
dort Aufnahme zu machen, die Lei- 
tung Herbert Brenon anvertrauen, der 
gleichzeitig Autor, Regisseur und Dar- 
steller ist, sich an die Verfilmung des 
berühmten Romans von Walter Scott 
wagen und einen königlichen Film zu 
Dieses Epitheton gebührt 
dem Geschaffenen, nicht etwa, weil 
wir König Richard Löwenherz zu 
sehen bekommen, oder weil der ma- 


schaffen. 


jestätische Romaninhalt getreu nach- 
gebildet wurde, sondern weil alle An- 
forderungen, die an einen Kunstfilm 
zu stellen sind, mit souveräner Ge- 
walt über das Gebräuchliche herr- 
schen. Die geschichtlichen Ereignisse, 
die Scott festhielt, die Charaktere, die 
er in den handelnden Personen schuf, 
die Gegenden und Szenerien, die er 
in klassischer Wortmeisterschaft 
schilderte, das Interesse, das er allen 
Gebildeten mit diesem Buche abzu- 
ringen verstand, wir finden alles id 





Vater und Mutter, die leider m‘t Na- 
men nicht hervortreten, zeigen große 
schauspielerische Kunst, und der gute 
Onkel ist Wamperl, den die Kinobe- 


sucher aus unzähligen italienischen 


Humoresken kennen, 
Alles in allem: Nicht nur der Film 
ist ausgezeichnet, auch die Darstel- 


„Ivanhoe“. 


Film 
zollen wir der klaren, wirkungsvollen 
Handlung die gebührende Achtung, 
die sich auch auf die Hauptdarsteller 
überträgt, Titelrolle auf Bosco als 


„Ivanhoe” vereinigt. Vorerst 


Cedric, auf Evelin Hope als Rowena, 
auf Leah Baird als Rebecca. Sie alle 
gaben ihr Bestes, mit dem sie in die 
erste Reihe der Kinosterne rücken 
würden, glänzten sie nicht schon von 
Amerika aus im Vordergrunde, Drei- 
fache Lorbeeren aber errang sich Her- 
bert Brenon, der in Isaac von Yorp 
einen Charakter personifiziert, als 
Regisseur der Kinotechnik auf das 
Höchste gerecht wird, als Historiker 
aber sich unvergängliche Verdienste 
erwarb, 

Es ist eine sehr lehrreiche Ge- 
schichtsstunde, die unser Wissen be- 
reichert, während wir der Vorführung 
dieses Films beiwohnen, Auf Feldern 
und Auen lagern die geächteten 
Krieger, die auf ein Zeichen hin ihrem 
aus hiesigem Lande insgeheim zurück- 
gekehrten Könige Richard Löwenherz 
Gefolgschaft leisten. Dem fröhlichen 
Lagerleben folgt der Kampf um das 
Schloß Torquilistone, Schritt 
vorwärts muß im Kampfe Mann an 


jeder 


lung meisterhaft, das Wort ist wirk- 
lich nicht übertrieben. Einige Szenen 
im Schlafgemach sind von einer de- 
zenten Pikanterie, die den Reiz des 
Lustspiels erhöhen, und dem liebens- 
würdigen Film einen leichten elegan- 


ten Duft geben. 


OHIO III III III III III I IH I IH rt 


Mann erfochten werden, bis man aul 
Schlüpf- und Irrwegen bis an die 
schier unüberwindlichen Mauern ge- 
langt, die genommen, gleichzeitig abeı 
auch die Tore gestürmt werden, Oder 
das Fehmgericht der Tempelherren, 
die die Jüdin 
Scheiterhaufen verurteilen, wenn sich 
kein Ritter für sie findet, das Ein- 
treten Ivanhoes, der eine andere liebt, 


zum Tode auf dem 


für sie, sein Seig, der zugleich die Ge- 
fangennahme der Tempelherren her- 
beiführt. 


gelesen, sich nur eine vage Vorstel- 


Man darf dies einst gelernt, 


stellung von allem machen können, 
hier ist es greifbar, lebendig vor uns, 
mit sinnberückender Pracht, studien- 
werten Details, aufregend-packender 
Szenen, Ereignisse längst entschwun- 
dener Tage ziehen an dem Auge vor- 
das die Masse der Streiter, 
trotzdem gerade in unseren Tagen die 
Wirkung der Menge in den Vorder- 
grund tritt, die Herrlichkeiten ver- 
schiedener Naturschönheiten nicht zu 
fassen vermag. Es hat sich gelohnt, 
die Aufnahme an Ort und Stelle zu 
machen, allerdings mußte Brenons 
Hand bei jeder Szene durch das Ar- 


rangement das Wesentlichste heraus- 


über, 
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Erscheint am 20. September 
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Infolge Geschäfts -Vergrößerung verlege mein Film -Verleih=Institut am 
l. September nach 


Berlin S.W.48, Friedrichstr. 246 


Telephon Amt Lützow, 6753. 


Vorzüglih zusammengestellte Wochenprogramme zu billigsten Preisen. 


Coulante und prompte Bedienung. 


Frei ab 3. Oktober 2 erste Wochen. 


WILH. FEINDT, Berlin S.W. 48, Friedrichstr. 246 


Telephon: Amt Ltzw., 6753 Telegrammadresse: Kinofeindt 


BODDDEDRDRDDRBRRRDRDRDEBEBDREDRRRDDRRDRRREBRDDRDDDDDD 
Ich habe den Monopolschlager 


Späte Reue 


mit FERDINAND BONN in der Hauptrolle für Ost-, Westpreußen und 
Posen erworben. 
| Reflektanten wollen sich umgehend zwecks Abschlusses an 
Jos. Löw, Berlin, Friedrichstraße 218 oder 
Danziger Film-Centrale Richard Seidler & Co., Danzig, Dominikswall9 wenden. 


Auch habe ich zum 5. September 


2 zweite Wochen, 
I dritte Woche. 
3 vierte Wochen frei. 


BOBBDRDDRDDDDDDRDDDRRRDRRRBRRDDRBDRDRDRDDDRDRDDDD 


DOODODDRRBRBBEBRRBERRRDERDDRRDRDRDRD 
SDDDHONDDDERODODNDDDNDDRODDND 


REEL 






gesamte Berliner 


Tagespresse 


hat den 


Monopol- 
Schlager 


III III AS ISIS ISIS 


Wegen Vergebung einzelner 
Distrikte wolle man sich 
wenden an: 


F. J. Goldsoll 


BERLIN SW. 48 
Friedrich - Strasse 11. 
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Die Herrin des Nils 


Ä (Cleopatra) 


im Spiegel der öffentlichen Meinung: 





Berliner Tageblatt 


NR " 
4b Saaknena und Handels-Zeitung 10 Kane his 
Bü Tre TtmnumUuTtt Ga el 


a ‚nDie Herrin des Nils.“ m Cines:Noflendorfthenter wurde 
| geltern Yım erften Male ein yiılm „Die 2. rin Dde3 Mila’ 
ge vorgeführt, der den bekannten Film „Quo Vadis” nicht nur an Länge 
Am | überragt. Das Leben und Lieben der Aleopatra wird in einer Reihe 
) pacender Bilder aufgerollt, von denen mandhe da8 Beite zeigen, was 
die moderne Rınematographie hervorgebradht hat. Namentlidy die 
Szenen von der Landung der re Truppen an den Ilfern des 
NE, der breinende Ralaft des Ptolemäns und anderes ftellen diefes 
or. | Iiitoriiche Filmftück beträchtlich über ähnlide Produfte diefer Battung 
Allerdings möchte man einiges — fo die Arofodile und manche etwas 
re | zu Starf unterftrichene Brutalität — Tieber miffen. Das meiite aber 
e: [ft technifcd und fünftleriich von überrafchender Wirkung, und ala 
'r. | Ganges erfreut dicfer er durch da8 augenicheinlicye Bemühen, den 
+ | hiftorifchen Charakter des Stoffes aud) in en Details zu toahren 
t. | Den ftärfften umd nachhaltigften Eindruc aber vermittelt die treif- 


hi | ice Darftellung. Die Darftellerin der Aleopatra, ihr Partner Marc |, 


ei | Anton, aber aud) die Aomparferie erbringen den oft angefochtenen 


v. | Beweis, daß e8.— in \talien wenigftens — eine befondere Dar- | 
ci | ellungstumft im yilm gibt, Die manche Mängel der zilmdramatif/ 
ijg [| Pöllig vergefien täht. _—___ 9° til 
ft, vr “ua einea usa’ un 

\r 


Sllhr2Ibendblaff 


en ANA Alu ser 
BERZH dd. Jahrg. fional ‘4. Auauit it 9 mr 
> Gleopatra als Filmhelbi. 2. 


| alas N . . 
Die „Herrin des Nils“ betitelt fih das an padenden 
| @yenen reihe fünfaftige Stüd, das demnädjit in den Theatern 
ser „Eines“ + Gejellichaft zur Vorführung gelangen wird, Die 
) Sandlung fpielt aur ‚Zeit, ald das römische Zäfarentum fid) bie 
! nanze damals befannte Welt untermarf und als der Glanz bes 
\ agyptiihen Whareonentums no nicht, erlojchen ipar. ee 
( Heghptens fchönite, fagenummobene Königin iteht im Mittelpun 
“der Handlung, die den Anlaß zu fo pielen fremd annutenden 
Lildern gibt, die ung die Erzählungen ber Bibel, die ber Ein» 
? bildungsfraft unferer Sinderzeit jo viel zu icdaffen machten, 





lebhaft in die Erinnerung zurüdinfen. Cs wird gezeigt, pie 
\ e8 she hlingt, den Wesen römijchen Neldferrn immer 
} mehr zu umgarnen, bis er jchlieglih Noms Nade verfällt. Reid) 
\ an padenden großzügig infzenierten Zmiicenhandlungen tt die 
\.nanız Vorführung 2 


\ 


gtajirnm"- 


Weitere Pressestimmen finden Sie in der 
Ersten Internationalen Film- Zeitung, im Kinematograph usw. 
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CGines. Friedrichstr. 1 - Berlin 


Telegramm - Adresse: Cinesfilm _.'. 


Telephon: Amt Moritzplatz 9831, 12893, 12894 










kin hoehaktuelle 
nissensthälllihe 
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behandelt in spannender Form der Film: 


Ins verilM 
bs Doktor Nean 


Drama in 2 Akten 
Preis 917 Mark 


+r9++++ 





Erscheinungstag: 


nn 19. September 1913 
CGines +« Friedrichstr. 11 + Berlin 


Telegramm - Adresse : Cinesfilm Telephon: Amt Moritzplatz 9831, 12893, 12894. 




























19. September !913. 


>0,29,90,929,9090929,90,2020,© 0,2009 @99 0 


Aus unserer Wissenschaftlichen Serie: 


Ein Bild von dem schönsten Teile 


Cosmograph 
( graph) der italienischen Riviera 


Preis: 160,- Mark Preis: 173,- Mark 





pesiri Levanle 








a beliebter Komiker Wamperl| 
— 7 spielt mit köstlichem Humor in den Films: I 


Wampenl at kein Glück 
AM der bee = 


—_ 777 Preis: 196,— Mark 


Bliemchen ißt Krebse 

















Preis: 162,- Mark 





Cines - Friedrichstr. n - Berlin 


Telegramm-Adresse: Cinesfilm *." Telephon: Amt Moritzplatz 9831, 12893, 12894 











jene Hand, die einen guten 


holen, 
Griff getan, als sie in dem literarischen 
Und vielleicht ist 


es gerade dieses, was wir ihr beson- 


Gebiete pirschte. 


ders hoch anrechnen müssen, denn der 


literarische Film ist hierzulande noch 


immer nicht aufs beste angeschrieben, 
Den Gegnern der Autorenfilms schlägt 
„Ivanhoe” die Walfe aus der Hand, da 
gibt es nichts zu nörgeln, nichts zu 
bekritteln, mit kühnem Griff wurde 
Kostbares erhascht und wertvoll und 


Vielleicht 


noch belehrender, auf jeden Fall aber 


künstlerisch verwendet. 
nachhaltiger wirkt dieser Film, als 
Fuch, dem er sein Entstehen verdanst, 
Der Amerikaner hat sich auch auf 


diesem Gebiete als smart bewiesen, 
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Die Agia-Werke in Berlin. 


Die Greppiner Filmfabrik der 
bekannten Agfawerke Berlin hat 
nach der Saale-Zeitung eine umfang- 
reiche Erweiterung erfahren. Durch 
die wirtschaftliche Erfindung eines 
Angestellten der Fabrik ist es mög- 
lich geworden, die Aether- und Alko- 
holgase bei der Herstellung des Films, 
die man früher nutzlos entweichen 
ließ, aufzufangen und sie zu neuer 
praktischer Verwertung zu konden- 
sieren. Für das nächste Jahr ist eine 
bedeutende Vergrößerung der Werke 
in Erwägung gezogen, nach welcher 
dann die doppelte Anzahl von Me- 
tern, also etwa 120000 Meter Film, 
täglich erzeugt werden können. 


Eine Filmpremiere in Danzig. 


Kürzlich fand in Danzig im Saale 
des Hotels „Danziger Hof" eine Son- 
dervorführung mit dem Film „Die 
Jagd nach der Hundert-Pfundnote“ 
statt. Ueber diese Spezialvorstellung 


lesen wir u, a. in dem Westpreußi- 
schen Volksblatt: „Die Sondervorfüh- 
rung des Riesenfilms „Die Jagd nach 
der 100 Pfundnote”, die heute im 
Saale des Hotels Danziger Hof statt- 
fand, war von etwa 200 geladenen 
Gästen besucht. Der Kronprinz hatte 





der Direktion mitgeteilt, daß er über 
seine Zeit bereits verfügt habe, und 
Prinz Friedrich Karl, der sein Er- 
scheinen zugesagt hatte, war von dem 
Uebungsritt Graudenz noch 
nicht zurückgekehrt. Erschienen wa- 
ren u. a. der Oberwerftdirektor, 


Kontreadmiral v, Holleben, mehrere 
Stadträte und Stadtverordnete, 


Geistliche, Lehrer, Kinematographen- 
theaterbesitzer usw. Der von dem 
Deutschen Monopol-Film - Vertrieb 
mit großen Unkosten aufgenommene 
Film behandelt in dramatisch beweg- 
ten Bildern die Wette eines flotten 
Grafen, eine Hundertpfundnote, die 
er verausgabt, innerhalb 3 Wochen 
wieder in seinen Besitz zu bringen. 
Auf dieser Jagd, auf der er infolge 
cines Mißverständnisses von einer 
Detektivin verfolgt wird, gelangt er 
nach Kairo, Bombay, Nagasaki, San 
Francisco; überall ist die Jagd mit 
Abenteuern verbunden. Die Wette 
gewinnt der Graf, da er wenige Mi- 
nuten vor der Zeit die Note vorlegt. 
Die Aufnahmen sind von großer Na- 
turtreue. 


nach 


Wieder eine Kino-Ausstellung. 


Nach einer Zeitungsmeldung fin- 
det in Manchester in der City Ex- 
hibition Hall, wie die „Ständige Aus- 


stellungskommission für die Deutsche 


Industrie” bekanntgibt, in der Zeit 
vom 4. bis 18. Oktober 1913 die 
„Northern Kinematograph Exhibi- 


tion” statt. Es ist die erste derartige 
englische Veranstaltung, die außer- 
halb Londons zur Durchführung ge- 
langt. Es ist Vorsorge getroffen wor- 
den, daß die Filmfabrikanten ihre FEr- 
zeugnisse in vier Projektionsräumen 
zur Darstellung bringen können. Um 
eine möglischt einheitliche Ausgestal- 
tung der Stände zu erzielen, ist eine 
Firma mit der Ausführung derselben 
betraut. Die entstehenden Kosten 
sind festgelegt, eine Liste hierüber 
kann vom Ausstellungsbureau einge 
fordert werden. 


Keine Gefahr mehr!! 


Der Ausschuß für Jugendpflege in 
Hannover hatte im vorigen Jahre den 
Plan zur Errichtung eines städtischen 
Kinematographen ins Auge gefaßt, 
um den Auswüchsen der Kinemato- 
graphie besser zu begegnen. In- 
zwischen ist man von dem Projekte 
zurückgetreten, weil einer Mitteilung 
des Hann. Cour. zufolge die maß- 
gebenden Persönlichkeiten sich über- 
zeugt haben, daß die schlimmsten 
Auswüchse auf dem kinematographi- 
schen Gebiete beseitigt sind. 


Der „Atlantis“-Film, 


Zu unserer Notiz in voriger Num- 
mer unserer Zeitschrift tragen wir 
berichtigend nach, daß der Autor des 
Stückes, Gerhart Hauptmann, fünfzig 
Jahre alt geworden ist und nicht 
70 Jahre. 
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Hanewacker & Scheler 
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1. Bild: Oharles Decroix-Serie 
Die Affaire Dumaine 
50: | Freuden der Referveübung 


Ungeheuren Beifall findet unser Autorenfilm 


Lorbeerbaum um Bettelftab 


Drama in 3 Akten nach dem gleichnamigen Schauspiel von Carl von Holtei 


Nur noch einige Wochen frei! Bestellen Sie daher sofort! 











Berlin SW. 48, Friedrichstr. 25-26 


Telephon: Amt Moritzplatz 14584 und 14585 
Telegramm-Acresse: Saxofilm. 











erstklassige Monropolfilms zu normalen Leihpreisen 


unsere 





Treumann Larsen -Serie 


l. Bild 


: 
2 
Die Sumpfblume |F 


Künstlerdrama in 4 Akten (1400 m) 





Ferner: 


EEE en 
Treumann-Serie: ; 
Freiheit oder Tod . . . . . . 3 Akte Il. Bild 


Das Abenteuer der Lady Glane 3 Akte x 
Nirza, die Zigeunerin . . . . 3 Akte 10. Oktober D Q p Z ! p h ü S f Q u ! 0 | ES 
Herzensrecht . . . . Drama in 3 Akten % 


' ' Dreiaktiges Drama aus dem Artistenleben, 
Decroix-Serie : 


Der Fleck :. . . . . : 22.2.3 Akte 
Die Czernowska .. . . . . . . 3 Akte il u billigsten 
en (rede DaB” Acltere Monopolfilms z g 


Der neue Unterpräfekt . . . 2Akte Preisen bei kulantester Bedienung “a 
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Das Kinotheater der 2000 in Rußland. 
Dieser Tage hat in Moskau die 


Fundamentlegung grandiosen 
Kinematographentheaters stattgefun- 
den, welches von der Aktiengesell- 
schaft A. A. Chanchonkow gebaut 
wird. Das neue Theater wird das 
erste seiner Art nicht nur in Ruß- 
land, sondern auch in Europa sein. 
Außer dem Lichtbildschirm wird auch 
eine Bühne vorhanden sein für dra- 
Das Thea- 
ter, welches zum November fertig- 
für 2000 Zu- 
schauer berechnet, besitzt drei ge- 


eines 


matische Vorstellungen. 


gestellt sein soll, ist 
räumige Foyers und ein großes Bü- 
fett, Die Kosten des Gebäudes mit 
der gesamten Einrichtung übersteigen 
300000 Rubel. Zur 


Begleitung der Bilder wird ein sym- 


musikalischen 


phonisches Orchester spielen. 


Die „Schauburg“ in Essen, 


Die „Schauburg', 


sewaltigster 


Deutschlands 
das größte 
Etablissement der Pagu, geht seiner 
Vollendung entgegen. 

Ein imposanter Bau von riesen- 
2050 geneh- 
migte Klappsitze, davon nur 500 aul 
dem Rang mit insgesamt 11 m breiten 
Gängen in der Längseinrichtung. 
Wunderbare neuartige Beleuchtungs- 
Effekte im Saal, Konturen-Beleuch- 
tung der Renaissance-Fassade, alles 
vornehm und reichhaltig, ohne über- 
trieben zu wirken. Geschäftsführer 
des Riesenunternehmens ist der be- 
kannte Kinofachmann W. Mäder. Die 
technische Leitung liegt wie bei allen 
Pagu-Unternehmen in den Händen 
des Herrn L, Schuch, Die Eröffnung 
findet am 5, September statt, 


Kinobau, 


haften Abmessungen. 
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Ereie Vereinigung der Rino-Angestellten 


und Berufsgenossenshaft Deutschlands. 
Sitz Berlin. 


Geschäftsstelle: Landsbergerstr. 90. 
Telefon Amt Königstadt 3131. 
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Protokoll vom 18. 8. 1913, 

Nachdem der 1. Vorsitzende Koll. Pohl 
die verhältnismäßig schwach besuchte Ver- 
sammlung mit der üblichen Begrüßung er- 
öffnet und die Tagesordnung bekanntgegeben 
hatte, erteilte er dem 1. Schriftführer zur 
Verlesung des Protokolls das Wort, welches 
nach Kenntnisnahme von der Anwesenheit 
ohne weiteres begutachtet wurde. 

Da zu Punkt 2 Schreiben nicht einge- 
gangen waren, konnte man zu Punkt 3, Be- 
richt des Arbeitsnachweisvorstehers über- 
gehen, 


eines 2, 


Gleichzeitig schritt man zur Wahl 
und 
wurde als solcher Koll. Sachs von den Mit- 


das Amt 


Arbeitsnachweis-Vorstehers 


gliedern gewählt; dieser nahm 
dankend an, 

Sodann gelangte man zu Punkt 4 Auf- 
nahme neuer Mitglieder und Beitragsrege- 
lung, und ließ der 1. Vorsitzende zu diesem 
Zwecke eine Pause eintreten, um nach der- 
selben 3 neue Mitglieder vorzustellen und zu 
Die übrigen 5 Kollegen konnten 


nicht aufgenömmen werden, da dieselben der 


begrüßen. 


Sitzung nicht beiwohnten, 

Zu Verschiedenes meldete sich Kollege 
Antonius zum Wort, indem er sich gegen die 
Vorwürfe des Koll, Sachs in bezug auf un- 
korrekte Führung des Arbeitsnachweises ver- 
wahrte, Jedoch konnte die Angelegenheit 
nicht näher besprochen werden, Da dies 
die Schlichtungskommission betrifft wurde 
genannter Kollege ersucht, diesen Fall der- 
selben zu unterbreiten, 

Im Anschluß daran ging man zur Wahl 
einer Schlichtungskommission und wurden 
zu derselben Koll, Warschau, D, Hamari, 
Puls, Heinze und Doedrich gewählt 
nahmen die Aemter dankend an. 

Nachdem noch diverse kleine Angelegen- 
heiten besprochen wurden, konnte der Vor- 
sitzende die Sitzung um 2 Uhr 40 Minuten 
schließen, Georg Antonius, 1, Schriftführer, 


und 





An die deutschen Lichtbildtheater-Besitzer. 


Die Karfreitags - Protestversaminlung in 
der Brauerei Friedrichshain war der Aus- 


gangspunkt zur Versöhnung zwischen 
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Schutzverband und demjenigen Teil der 
Fachpresse, der (ich werde keinesfalls die 
„ollen Kamellen” wieder aufwärmen und 
stelle nur die Tatsache fest) mit ihm ent- 
zweit war, Die Fachpresse sollte ersucht 
werden, den Aufruf zu einer Versammlung 
zu veröffentlichen, „Des alten Haders müde" 
beide Teile versöhnlich gestimmt; 
einige Theaterbesitzer, die nach beiden Sei- 
ten hin Beziehungen hatten, mögen vorge- 


waren 


arbeitet haben, und so wurden denn zwei 
Herren vom Schutzverbani beauitragt, dies- 
bezüglich an die Fachpresse heranzutreten. 
Mar war sich natürlich klar, daß dieser 
Schritt gleichbedeutend mit der gegenseiti- 
gen Anerkennung und also offiziellen Ver- 
sühnung sei. Beiderseitig kam man sich ent- 
gegen und ganz von selbst tauchte die Idee 
auf {und zwar, wie dies nicht anders mög- 
lich, zuerst auf Seiten der Presse, die in 
dem an sie gerichteten Ersuchen des Schutz- 
verbandes dessen friedfertige Absicht, mit 
ihr fortan erkennen 
mußte) also ganz von selbst tauchte die 
Idee auf, unter völliger Wahrung der Selb- 
ständigkeit beider Teile in einem gemein- 
Arbeitsausschuß 


zusammenzuarbeiten, 


samen zugunsten der 


Branche zusammen zu wirken, In mehreren 
Konferenzen wurde diese Idee weiter venti- 
liert und in der Maiversammlung des Vor- 
standsrats prinzipiell gut geheißen, falls ge- 
wisse Bedingurgen beiderseits erfüllt wür- 
den, Als einzige condition sine qua non 
also Bedingung, ohne deren Erfüllung die 
Durchführung der Idee sich als unmöglich 
herausstellte, war seitens der Fachpresse 
das Eingehen der Kino-Wacht gefordert 
worden, aber, wohlgemerkt, nicht als Ver- 
bandsorgan, als Insertions- 
organ! Es wurde argumentiert, daß die 
Fachpresse mit dem Schutzverband als Her- 
ausgeber eines anderen Insertionsorgans, 
also einem Konkurrenten, mag er Schaden 
bringen oder nicht, einen Pakt nicht ab- 
schließen und nicht ihre Mittel zur Groß- 
züchtung eines Konkurrenzunternehmens 
selbst hergeben könne. Die dem Schutz- 
verband durch den Wegfall der Insertions- 
abgabe seitens des Verlegers entstehende 
Einbuße sollte auf andere Weise, insbeson- 
dere auch dadurch wieder ausgeglichen 
werden, daß die Fachpresse sich zur Auf- 
bringung aller Agitations- und Organisa- 
tionsmittel verpflichten wollte, Dem Schutz- 
verband erwuchs nun die Aufgabe, den Ver- 
leger der Kino-Wacht, mit dem ihn ein 
langjähriger Vertrag band, für das Eingehen 
der Zeitung als Insertionsorgan abzufinden, 
eine Aufgabe, deren Lösung sich durch die 
hohe Forderung des Verlegers von 20 000 


sondern nur 
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Lesen Sie 








die nächsten Seiten! 


Betrifft: 


„Die letzten Tage 
von Pompeji” 


einzige authentische Aufnahme des 
weltbekannten Meisterwerkes von 


Edward Bulwer 











Deutsche Eilm=Gesellschäit m. b. h. 


Cöln a. Rhein, Glocengasse 9 


Telegramm-Adresse: Mottopolfilm, Cöln. Fernruf: B. 2575, B. 2576 u. A. 6640. 





dl ne nn, VE RAin er, dal aha 7, dd! 7 
— u Sit 7 er f Z S side 61 

® 3 ® E ’ k L N 2 © 1 ! ° L 

[E24] Teen ALL 1 pP 

iilesidihseslinsekssbteic E ce te zei 272 n wo ZZ Z a see 












NZBEBBEBHBEIBBEBBEHBEZZBBEHBERHEBERBERHEBEEZHBEBEBRERBEEBBBENN 





"© JO BESBEBEBSBESGRBRBRENBBENBESERBEEBEBREBBBZEBBBRBERBBBBRBBGMFI 


Unser Film: 


„J Ieizien Tage von Pomneil 
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ist die einzige existierende authentische Vor- 


führung des weltberühmten Meisterwerkes von 


Edward Bulwer. 


Es gibt kein zweites Sujet, dass den gleichen Titel: 


‚Die Ietzten Tane von Pon 
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Deutsche Film=Gesellscalt m. . h. 


Cöln a. Rhein, Glockengasse 9 


Telegramm-Adresse : Monopolfilm, Cöln. Fernruf : B. 2575/2576 u. A. 6640. 
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Unser Film: 


Die letzten Tage 


von Pompeji 


nach dem Roman von EDWARD BULWER 








ist von der Berliner Zensur als 


Grösstes Meisterwerk der Filmkunst 
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bezeichnet worden. 


Anerkannte Fachleute waren hei der Vorführung dieses einzig 
echten Kunsiwerkes üherwältigt von der Schönheit des Sujels 
und dem Spiel der Darsteller. 


Deutsthe Eilm-Geselischäit m. b. H. 


Cöln a. Rhein, Glocengasse 9. 


Telegramm-Adresse : Monopoltilm, Cöln. Fernruf: B. 2575/2576 u. A. 6640. 


















Monopolinhaber des Films: 


Die letzten Tage von Pompeji 
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Hessen-Darmstadt und Hessen-Nassau): 


Bayrische Filmvertriebs-Gesellschaft 


Kleiner & Co. vorm. Dienstknecht 
München, Paul Heysestraße 9. 


Telegramm-Adresse: Bayernfilms. Fernruf: 50472. 


Für den Bezirk Brandenburg, Pommern (mit Ausschluß von Groß-Berlin): 


Rheinische Film-Gesellschaft 


Centrale: Düsseldorf, Bahnstraße 9. 


Telegramm-Adresse: Rheinfilm. Fernruf: 3593, 
Filiale: Berlin, Friedrichstraße 16. 
Telegramm-Adresse: ‚Rheinfilm. Fernruf: Moritzplatz 12900. 


Für den Bezirk Schlesien, Posen, Ost- und Westpreußen: 


P alast-Theater, Franz Thiemer 


Breslau, Schweidnitzerstraße 16. 
Telegramm-Adresse: Palastfilm. Fernruf: Nr. 6099. 


Für den Bezirk Königreich Sachsen, Provinz Sachsen, Thüringen: 


Astra-Film, Carı Rudolph 
Dresden, Pragerstraße 45. 


Für das ganze übrige Deutschland: 


Deutsche Film-Gesellschait m. o. H. 


Cöln a. Rhein, Glocengasse 9. 


Telegramm-Adresse: Monopolfilm, Cöln, Fernruf: B. 2575/2576 u. A. 6640. 
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der erste europäische Klassiker-Film der Imp Films Co. ist von der 
Berliner Censur auch 


für Kinder genehmigt 


bedeutet also für jedes Theater 


gesteigerte Einnahmen 


Von der Güte dieses Films, den ein massgebendes Facblatt unserer Branche 
„Ihe most wonderful picture ever produced“ (den wunderbarsten bislang er- 
schienenen Film) bezeichnet hat, kann man sich einen Begriff machen, wenn 
man bedenkt, dass England bis jetzt 


über 100 Kopien 


gekauft hat. 











barl Laemmle (1. m.D,H 


Zimmerstr. 21' 


Telephon: Amt Zentrum 11371. 


Imp. Films Go. ol Amerika 


BERLIN SW. 68 


Telegramme: „Lafilser“, Berlin. 
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Mark als unmöglich erwies. Hiermit endet 
das Kapitel des Versuchs einer Neuorgani- 
sation der Branche, bestehend aus einem 
gemeinsamen ArbeitsausschußB zwischen 
Schutzverband und Agitations-Comite unter 
völliger Wahrung ihrer Selbständigkeit. 
Was hat diesen Versuch mißglücken 
lassen? Einzig und allein die hohe Forde- 
rung des Verlegers der Kino-Wacht! Denn 
die prinzipielle Geneigtheit zu ihrem Ein- 
gehen als Insertionsorgan war nicht erst 
dusch das Anerbieten der Fachpresse und 
nicht nur deswegen beim Schutzverband 
unbestreitbar vorhanden! War doch von 
Verbandsmitgliedern zwecks Wahrung der 
völligen Unabhängigkeit der Inseratenver- 
zicht schon lange vorher verlangt worden. 
Kein anderer als der damalige erste Vor- 
sitzende des Schutzverbandes, Arthur 
Templiner, erblickte in dem Plane jenes Zu- 
sammenarbeitens ein Heil für die Branche. 
Er hatte in mancher sorgenvollen Stunde 
die Ueberzeugung gewonnen, daß mit deı 
bisherigen Geldmisere und der bisherigen 
Animosität gegen die Fachpresse nichts Er- 
sprießliches für das Gewerbe geschafft und 
geschaffen werden könne. Und als Ge- 
rüchte laut wurden, wonach beim Nichtzu- 
standekommen dieses Plans sich neben dem 
Schutzverband ein anderer Theaterbesitzer- 
verband auftun und eventl. zu größerer 
Macht entfalten könnte, da erklärte er: 
„Dann bin ich der erste, der zu diesem 
neuen Verbande hinübergeht!" Und auch 
der zweite damalige Vorsitzende, Wilhelm 
Graf, erblickte das Heil der Branche nur 
im friedlichen Zusammenarbeiten mit der 
Fachpresse und in einer großzügigen Organi- 
sation, wofür beim Schutzverband die Mittel 
versagten; er zog alsbald die Konsequenzen 
aus seiner Ueberzeugung, legte sein Amt im 
Vorstand nieder und trat für die Idee eines 
anders aufgebauten und vertraglich unbe- 
lasteten Verbandes ein! Die überaus rühri- 
gen Vereine von Chemnitz und Rheinland- 
Westfalen stellten sich an die Spitze der 
neuen Bewegung und die Leiter der ersten 
Kino-Institute Deutschlands wurden für die 
Idee gewonnen, Deshalb kann man doch 
wohl nicht mit Recht behaupten, daß „von 
außen” her versucht würde, Zwietracht in 
die Reihen der Theaterbesitzer zu tragen. 
Oder daß gar die Presse aus Animosität 
gegen den Schutzverband und, um im Trü- 
ben zu fischen, eine Neuorganisation ins 
l.eben rufen wolle. Diese Behauptung wi- 
derlegt sich ganz von selbst! Wenn die 
Fachpresse die Bildung einer ganz großen 
Theaterbesitzer-Organisationen unterstützt, 
so kann sie doch nicht ein Interesse an einer 


\ 





Uneinigkeit der Theaterbesitzer haben! Je 
mächtiger die Organisation der Theaterbe- 
sitzer ist, desto mehr blüht das Gewerbe 
und seine Presse; also wird die Fachpresse 
naturgemäß die Idee einer großzügigen Or- 
ganisation nur gut heißen und unterstützen 
können, ja es ist ihre Pflicht, für diese Idee 
einzutreten, deren Durchführung wiederum 
auch nur mit ihrer Hilfe möglich ist! Denn 
die Presse wird stets eine Macht sein, die 
noch mehr als durch Geld, nämlich durch 
cie Gewalt der öffentlichen Stimme wirkt! 
Natürlich geht die Presse wie jeder Berufs- 
zweig auf finanziellen Gewinn aus; dieser 


aber kann — zumal bei so übergroßer Kon- 
“ kurrenz — doch nur durch die Bedeutung 
des von ihr vertretenen Fachgewerbes 


einerseits und andererseits durch die Güte 
des Organs gewährleistet werden. Deshalb 
wird und muß sie für die Fortentwickelung 
der Branche und für die diese allein er- 
möglichenden guten fördernden Ideen und 
Mittel eintreten! 

Es wäre also‘ eine ungemeinbedauer- 
liche Verblendung einiger Theaterbesitzer, 
wenn sie in der irrtümlichen Meinung, die 
Fachpresse hecke hier etwas aus, was sich 
gegen sie richte, aufs neue die Branche in 
jenen so überaus tragikomischen Zustand 
versetzen wollten, dessen Vorhandensein 
sich von Anfang an als ein Krebsschaden 
der ganzen Branche erwies und ohne dessen 
endgültige Beseitigung ein erfolgreiches 
schaffensfrohes Arbeiten überhaupt nicht 
möglich ist — ein Zustand, der infolge deı 
stattgehabten Versöhnung zwischen Schutz- 
verband und Fachpresse zu allgemeiner 
Freude als beseitigt gelten durfte und der 
nun wieder in Permanenz erklärt werden 
soll, weil, in völliger Verkennung der Tat- 
sachen, der Fachpresse ein für alle mal die 
Fähigkeit abgesprochen wird, zugunsten 
ihres Fachs zu wirken, d. h. vor allem zu- 
gunsten der Theaterbesitzer. 

Der Reichskinoverband soll ein reiner 
Theaterbesitzerverband sein, der, völlig un- 
abhängig nach jeder Richtung hin, seine 
Souveränität innerhalb der Branche, wie 
ausdrücklich gesagt ist, stabilieren muß und 
wird. Ihn als eine „Kreatur der Fachpresse‘ 
verunglimpfen und also für abhängig von 
dieser erklären zu wollen, wäre eine irre- 
führende demagogische Taktik, die um so 
unbegründeter ist, als einer der Paragraphen 
der Satzungen lauten würde: Die Fachpresse 
hat weder Sitz noch Stimme im Verbande. 

Und nun noch eine persönliche Bemer- 
kung: „Wenn man mich vom Schutzverband 
herübergeholt hätte, um einen Konkurrenz- 
verband zu organisieren, so hätte ich auch 
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nichts anderes getan, als täglich Tausende 
tun, die von einem Konkurrenten unter 
günstigeren Bedingungen weg engagiert wer- 
den. Beides aber ist nicht geschehen! Viel- 
mehr hat man mich, nachdem ich nicht mehr 
beim Schutzverband war, für die Organi- 
eines anderen Unternehmens ge- 
wonnen, das ich um so weniger für ein 
Konkurrenzunternehmen des Schutzverban- 
des halten konnte, als sich der erste und 
zweite Vorsitzende und eine große Anzahl 
seiner Mitglieder dafür erwärmt hatten, für 
ein Unternehmen, das nicht nur nicht eine 
Konkurrenz des Schutzverbandes sein sollte, 
sondern das, wie ich hoffte, mit diesem ver- 
schmelzen würde. Gerade weil ich daraul 
den allergrößten Wert legte, suchte ich den 
Schutzverband für die Idee zu gewinnen, 
anstatt, wie es vielleicht richtiger gewesen 
wäre, den Reichsverband als Parallelbewe- 
gung zum Schutzverband ins Leben zu rufen, 
ohne mit dem Schutzverband zu fraterni- 
sieren, 


sation 


Wie man mir aber aus dieser meiner 
natürlichen Liebe zum Schutzverband, der 
doch durch mein ureigenstes Werk, den von 
mir mit größter Einbuße an Nerven und Zeit 
und deshalb auch an Geld ganz, aber auc! 
ganz allein organisierten Kongreß überhaupt 
erst Ansehen und Anerkennung bei Behör- 
den und Publikum gewann, ein Strick ge- 
dreht werden soll, indem man dies Verfahren 
als ein Doppelspiel hinstellt, ist mir gänz- 
lich unerfindlich, Ich betone nochmals, daß 
ich in einer Neuorganisation, die von jeg- 
licher erblichen Belastung frei ist und auf 
ganz anderer Grundlage ruht als der Schutz- 
verband, das alleinige Heil der Branche 
sehe, und ich bin überzeugt und hoffe zu- 
versichtlich, daß die Herren vom Schutz- 
verband sehr bald zu derselben Meinung 
gelangen und sich nicht an den Namen 


stoßen werden, aber auch nicht an ein Zu- 
sammengehen mit der Fachpresse und den 
großen Theaterbesitzern. 

Dr. Arthur Meseritzer, 





Engelke & Co., Berlin, 


Auf unserem wöchentlichen Rundgange 
durch die Branche erfahren wir sehr häufig 
interessante Mitteilungen, die allgemeines 
Interesse besitzen. So hat jetzt die Firma 
Engelke & Co. bereits mehrfach die Aufmerk- 
samkeit der Branche beansprucht, indem 
diese ihre eigenen Geschäftsräume neu aus- 
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Unsere Prophezeiungen 


„Der Student von Prag“ 
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Urteile der Presse: 





Tägliche Rundschau vom 23. August 1913. 

Aller guten Dinge sind bekanntlich drei, Nach Basser- 
mann und Reicher stellte sich uns gestern abend nun auch 
Paul Wegener im Film vor, In den Mozart-Lichtspielen am 
Nollendorfplatz. Es war eine richtiggehende Premiere, mit 
allem Drum und Dran, einer solchen mit Anfahrt und Abend- 
anzug, mit Hervorrufen (denen nicht Folge geleistet wurde) und 
Beifallsklatschen und jener eigentümlichen nervösen Stimmung 
die aus den Erstaufführungen des Lessing- und des Deutschen 
Theaters zur Genüge bekannt ist. Es wurde auch ein richtig- 
sehender, etwas altmodisch frisierter Theaterzettel verteilt. 
Aus ihm konnte man ersehen, daß „Der Student von Prag" ein 
phantastisches Drama in 4 Akten von Hanns Heinz Ewers ist 
in Szene gesetzt vom Verfasser, Musik von Prof. Josef Weiß; 
daß im Hradschin und im Schloß Belvedere in Prag, in den 
Palais Fürstenberg und Lobkowitz die Aufnahmen gemacht und 
die Dekorationen nach Entwürfen des Kunstmalers Klaus 
Richter angefertigt worden sind! 

Nun das ist alles mögliche. Manch berühmter Dichter 
unserer Tage wäre glücklich, auf der Bühne so sorgfältig, mit 
so hingebender Liebe behandelt zu werden, seine Gestalten 
von Schauspielern wie Wegener, Greter Berger und John 
Gottowt belebt zu sehen, Ein neuer Atem weht — jetzt ist das 
Kino „up to date”, 

Ewers ist ja bekannt. Wegener auch, die übrigen 
auch, Alles Künstler, die Achtung und Aufmerksamkeit 
beanspruchen dürfen. Schon deshalb hat der neue Film 
etwas 'mit Kunst zu tun. Ich buche aber mit Ver- 
gnügen, daß er auch sonst mit Kunst zu tun hat, Denn 
er ist ein Dichterwerk, das mit heißem Bemühen versucht, dic 
Schwäche des Films zu überwinden, seine Härten zu mildern 
die widerlichen Notbrücken alberner Erklärung durch eine 
verständliche Handlung zu ersetzen. Und dann erkennt man 
— im Gegensatz zu dem hier neulich an gleicher Stelle be- 
sprochenen Reicher-Fiasko — in Wegener auch im Film den 
ganzen Paul Wegener des Deutschen Theaters! 








Dieser „Student von Prag" ist natürlich ein dramatisierter 
Abdruck und sehr literarisch, Sehr literarisch, Seine er- 
lauchten Gevatter sind Goethe, Chamisso, Amadeus Hofilmann 
und Oskar Wilde, Goethe hat seinen Mephisto (o welch« 
Glanzrolle für Paul Wegener!) Chamisso seinen Schlehmil, Hoff 
mann seinen Doktor Mirakel, Wilde seinen Dorian Gray her- 
geben müssen. Ihr Blut durchpulst sehr geschmackvoll und 
sehr gespenstisch die Adern dieses phantastischen Dramas 
Schließlich hat man dann auch das Ganze in die unsterblich:« 
Schönheit des toten Prag gehüllt. Das Kostüm der zwanzigeı 
Jahre des vorigen Jahrhunderts bringt die verklärt altmodisch« 
Note hinein, und selbst die große Erinnerung an Madam« 
Recamier wird rege, 

Dies alles ist mit erlesener Kunst malerisch zu einem span- 
nenden Drama gruppiert, Es gibt da Blicke in das alte Prag 
die zauberisch sind; es gibt da Bilder, wo die Augen sich voı 
Grauen weiten: wie der geheimnisvolle Dr, Scapinelli für seine 
100 000 Goldgulden das Spiegelbild des Studenten Balduin aus 
dem Spiegel löst; wie dies Spiegelbild den Unglückseligen nun 
auf Schritt und Tritt verfolgt und mit mephistophelischer Gri- 
masse sein glanzvolles Unglück begrinst; wie Balduin und dic 
Geliebte sich auf dem abgelegenen Judenfriedhof treffen, und 
wie schließlich der bis zum Wahnsinn Getriebene seinem un- 
heimlichenDoppelgänger erscheint, sich aber selbst trifft und tot 
zu Boden stürzt! Die Kerzen flackern auf dem Tisch, und der 
Dr, Scapinelli zerreißt über dem Toten den Schuldschein. Das 
Entsetzen geht um ... 

Die Leitung der Mozart-Lichtspiele hielt es für angebracht, 
den Eindruck des Films, den die Musik von Josef Weiß schmieg- 
sam noch verstärkte, durch eine Kinderei des berühmten Max 
Linder zu zerstören. Wenn schon ein Film so hohe künstle- 
rische Qualitäten hat, so sollte man diese doch auch respek- 
tieren. Aber man war wohl doch nur in einem Kientopp! 

Stx. 
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Berliner Tageblatt vom 23. August 1913. 


Das Programm der Lichtspiele gewinnt besonders an In- 
teresse durch ein Filmdrama, das mit großem Erfolg versucht, 
unabhängig von den Elementen der Schaubühne eigene Wege 
zu gehen. Der Film betitelt sich „Der Student von Prag.“ Hanns 
Heinz Ewers hat ihn geschrieben und mit feinstem Geschmack 
und technischem Raffinement durchgeführt. Wie in seinen 
epischen Werken läßt Ewers auch in diesem Film die mystische 
Grundnote erklingen. Ein Dämon in wunderlicher Gestalt 
nimmt Balduin, dem Studenten von Prag, das Ich, das Gewissen. 
In atembeklemmendem Tempo ziehen die Schicksale des Men- 
schen vorüber, der mit seinem Spiegelbild in verzehrendem 
Kampf lebt, und von banger Tragik ist die letzte Szene dieses 
romantischen Schicksals. Niemand kann sich der Wirkung der 
vollendet schönen Aufnahmen aus dem alten Prag, dem Juden- 
friedhof und den winkligen Wegen und Gassen, auf denen die 
Patina der Historie ruht, verschließen, Den Studenten von 
Prag spielt Paul Wegener mit der Kunst, die man von der 
Bühne her kennt, fesselnd und erschütternd, Ihm reihen sich 
John Gottowt, Lothar Körner, Grete Berger und Lydia Sal- 
monowa an, 


Vossische Zeitung vom 23. August. 


In den Lichtspielen im Mozartsaal gab es gestern die erste 
Premiere — sogar eine literarische, Hanns Heinz Ewers hat 
ein romantisches Drama in zwei Akten, „Der Student von Prag‘, 
verfaßt und selbst inszeniert, das gestern seine Filmurauffürung 
erlebte — mit Paul Wegener in der Hauptrolle, oder eigentlich 
in den beiden Hauptrollen. Denn der nicht üble Grundgedanke 
des Films ist eine Variante deı Schlehmilidee: Balduin, der 
Student von Prag, verkauft, um sich vor dem Ruin zu retten, 
an den Abenteurer Scapinelli sein Spiegelbild, das ihm nun, 
da Hanns Heinz Ewers die Sache gedichtet hat, in allerhand 
mehr oder weniger grausigen Situationen als Doppelgänger 
gegenübertritt, seine Liebe zu der Komteß Schwarzenberg zer- 


Urteile de 


stört und sein Dasein vergiftet, bis er schließlich auf das 
Schattenbild schießt und selbst tot zusammenbricht, Der Ge- 
danke ist gut, weil er die technischen Möglichkeiten des Films 
berücksichtigt: Szenen wie die, in der Scapinelli das Spiegel- 
bild Balduins aus dem Rahmen treten läßt oder die Erschein- 
nung auf dem Balkon wirken vortrefflich. 


Berliner Lokalanzeiger vom 23. August. 


Hanns Heinz Ewers’ Filmdrama „Der Student von Pras“ 
ging gestern am Nollendorfplatz zum ersten Mal über die Lein- 
wand. Mit dem phantastischen Geschick Balduins, des Stu- 
denten, der seines Spiegelbildes beraubt wird und schließlich 
in einem Wahnsinnanfall sich erschießt in der Meinung, sein 
Spiegelbild zu treffen, hat Ewers sehr packende Situationen zu 
schaffen verstanden, 


Volkszeitung vom 23. August. 


„Der Student von Prag“. Hanns Heinz Ewers, der sich 
durch seine epischen Werke einen bekannten Namen gemach! 
hat, ist jetzt auch als Filmdramatiker hervorgetreten. In de: 
Lichtspielen im Mozartsaal wurde gestern sein phantastisclıes 
Filmdrama „Der Student von Prag" gezeigt. Es ist eine in dis 
dunkle Bereich des Grauens übertragene Peter Schlehmil- 
Ballade, die den Kampf Balduins gegen sein Spiegelbild aul- 
rollt. Zu dem starken Erfolg hat nicht wenig Paul Wegener 
beigetragen, der zum ersten Male seine feine Darstellungskuns! 
im Film zeigte. Auch John Gottowt, Lydia Salmonowa und 
Grete Berger ließen sich als ausgezeichnete Filmschauspic'e' 
sehen, 


Deutsche Nachrichten vom 26. August 1913. 


Im Bavaria-Lichtspielhause, dem eleganten U. T,-Theate 
„an der Friedrich- und Taubenstraßen - Ecke, wurde gestern 


- 
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die neue Spielfolge mit einer glänzenden Eröffnungsvorstellung 

eingeleitet. Im Mittelpunkt des Programms stand Hanns Heinz 

Ewers’ erster Autorenfilm, das vieraktise romantische Drama 

„Jer Student von Prag“, welcher vom Verfasser selbst in Szene 
| gesetzt und von einer deutschen Firma, der Deutschen Bioskop- 
Gesellschaft, aufgenommen wurde. Hanns Heinz Ewers gehör: 
bekanntlich zu denjenigen deutschen Dichtern, die am ersten 
| an eine künstlerische Entwicklungsmöglichkeit des rollenden 
\ Films glaubten und seit langem daran arbeiten, den Kinothea- 
tern den blöden Sensationsfilm zu amputieren, um an seiner 
' Stelle den „literarischen Film“ zu setzen. Daß diese auf jeden 
Fall löbliche Absicht dadurch unterstützt wird, daß auch Schau- 
spieler unserer ersten Bühnen sich bereit gefunden haben, in 
diesen „literarischen Kinodramen mitzuwirken, spricht für das 
| Verständnis unserer deutschen Kinoindustrie, die sich sehr wohl 

bewußt ist, daß nur das Beste vom Besten ihr die Gunst des 
launischen Publikums auf die Dauer zu erhalten vermag. Um 
es gleich vorweg zu sagen, der gestrige Abend war ein voller 
Erfolg; denn das fesselnde, originelle, kühn-phantastische Werk 
Ewers’ wirkte in dem v:rnehmen, eleganten Rahmen der U, T.- 
Bühne wie eine Theater-Premiere.. Die spannende echt 
Ewerssche Handlung wurde durch eine glinzende Darstellung 
unterstützt, die auch keine Spur der oft und man muß sagen 
mit Recht gerügten üblen Kinodramatik mehr aufwies. Paul 
Wegener vom Deutschen Theater, ferner John Gottowt, Lydia 
Samonowa, Grete Berger und Lothar Körner bemühten sich mit 
prächtigem Erfolg um die Darstellung, die auch deu Skeptiker 
entwalinen muß. 


a u ee 


Berliner Börsen-Courier vom 23. August. 


—— - 


. Den Glanzpunkt der Vorstellung bildet indessen das 
Filmdrama „Der Student von Prag“ von Hanns Heinz Ewers. 
Der Versuch, auch im Kino große dramatische Kunst zu zeigen, 


muß als vollkommen gelungen bezeichnet werden. 


‚Berlin SW. 48, 


‚r: „Der Student von Prag“ 





Das Kleine Journal vom 23. August. 


Ihre vierte Saison wurde am Freitag mit einer Festvor- 
stellung eingeleitet. Im ersten Teil des Programms bewunderte 
man die hochinteressanten ozeanographischen Bilder, die außer- 
ordentlich lebendige und instruktive Ausschnitte aus dem Leben 
der Meerestiefe Nicht minder 
lebensvolle Projektion des Kratersees Kilauea. Ein humoristi- 
Linder-Film, Bilder Nordlandfahrt des 


Kaisers vervollständigten den allgemeinen Teil, 


darstellen. reizvoll war die 


scher sowie von der 
Das Haupt- 
interesse konzentrierte sich jedoch auf das neue Kinodrama 
„Der Student von Prag‘, 


Ewers, 


Als Verfasser zeichnet Hanns Heinz 
Die Grundidee des Stückes ist ein echt Ewersscher 
Gedanke: der Gegenspieler des Helden ist niemand anders als 
eben dieser Held selbst, der Student Balduin gegen Balduin, 
den Studenten. Oder auch: die Vergangenheit eines Menschen, 
die eine feste Form von Fleisch und Blut annahm, tritt diesem 
in allen Lebenslagen immer und immer wieder entg>gen, mit- 
leidslos, unentrinnbar, sie — die eben nichts anderes ist als 
dieser Mensch selbst — wird ihm zum Schicksal; und er ver- 
nichtet sich selbst, als er sie vernichten will. Dieser philo- 
sophische Grundgedanke ist in ein phantastisches Gewand ge- 
hüllt, das denroch ganz real und naturalistisch aus dem All- 
tagsleben gegriffen ist. 


Hans Heinz Ewers hat im „Studenten von Prag’ Möglich- 
keiten ausgenutzt, die nur dem Kino offen standen, aber dem 
Theater völlig verschlossen waren, er hat phantastische Traum- 
bilder in die Wirklichkeit gezwungen. Das, was die Bühne dem 
Kino voraus hat, ist das Wort! Es handelt sich also darum, 
dieses gewiß große Manko so zu verdecken, daß man es nicht 
vermißt, das dem Auge mehr zu geben, was man dem Ohre 
schuldig bleiben muß. Darum wählte der Dichter für die Auf 
nahmen die romantischen Schönheiten des alten Prag, darum 
schuf er in der Doppelfigur des Helden eine Ausdrucksmöglich- 
keit, die nur das Kino, nie aber die Bühne in solcher Voll- 
endung zeigen kann. 
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Die etwa auf das Milieu E, Th. A, Hoffmanns hinweisende, 
auch an Chamissos „Schlemihl" leicht anklingende Handlung 
wurde vom Publikum mit großer Spannung verfolgt. Daß ein 
Künstler vom Range Paul Wegeners, der die Titelrolle mit 
größtem Ausdruck spielte, der richtige Mann war, diesen, sagen 
wir literarischen Film, zu einem Erlebnis zu machen, war vor- 


auszusehen, 


Zeit am Montag vom 25. August. 


Die Lichtspiele im Mozartsaal eröffneten mit großem Abend 
vor geladenen Gästen die Saison, Hanns Heinz Ewers hieß die 


Sensation und Parole. Ein phantastisches Drama „Der Student 


von Prag“ war seiner Filmmuse entsprungen und von 
H. H. Ewers in Szene gesetzt. Mit ihm zeichnete die Deutsche 
Bioscop-Gesellschaft verantwortlich. Ewers läßt den alten 


Abenteurer Satanas dem Studenten Balduin für 100 000 Gulden 
sein Spiegelbild abkaufen. 
Doppelgängergestalt den ehemaligen Besitzer zum Selbstmord, 
indem Balduin in letzter Not auf den unheimlichen Doppel- 
gänger schießt und sich in phantastischer Art dadurch tötet. 
Paul Wegener spielte den Studenten in meisterhafter Form. 
Die Hetzjagd vor seinem Spiegelbild, das fassungslose Grauen 
packte die Zuschauer mit kaltem Nervenchok, Auch die an- 
deren Darsteller boten Vortreifliches. Technisch wie künstle- 
risch ist das Drama sehr gut. Viele Bilder sind von wunder- 
voll malerischem Effekt. So hat Hanns Heinz Ewers ein Film- 
werk geschaffen, das bedeutend schöner und demnach auch 
geschäftlich noch viel wertvoller sein wird als der klassische 
Sherlock Holmes. 


Dieses Spiegelbild hetzt nun in 








Breslauer Zeitung vom 23. August 1913. 


Palast-Theater. 
Mangel an Originalität nachsagen kann, hat ein Filmdrama ge- 
schrieben, „Der Student von Prag“ betitelt, das gestern vor 


Der Ver- 


fasser sagt selbst, daß es der erste Versuch sei, im Kino große 


einem geladenen Publikum zur Aufführung gelangte, 


dramatische Kunst zu zeigen, Man wird; sobald man aufmerk- 
sam dem Film folgt, unwillkürlich an Oskar Wildes „Das Bild- 
nis des Dorian Gray” oder Halbes „Die Tat des Dietrich Sto- 
bäus” erinnert und lernt, genau wie bei der Lektüre dieser 
Sinnliches und Ueber- 
sinnliches greift fortwährend ineinander, bis der Held, „Der 
Student von Prag", den Weg zur Wirklichkeit nicht mehr zu- 
rückfindet, den Kampf mit den Dämonen aufgibt und früh zu- 


beiden Bücher, das Gruseln kennen. 


grunde geht. Gleich dem Manne, der seinen Schatten ver- 
kaufte, findet er, der sein Spiegelbild um des Mammons willen 
Auf allen seinen Wegen tritt 
nun dieses Ebenbild, das unheimliches Leben angenommen hat, 
wie ein höhnischer Gegner vor ihn, vergällt ihm jede Freude, 
verzerrt seinen Schmerz zum Grinsen und hetzt ihn schließlich 
in den Tod. 
das ist Kritik genug. 


verpfändete, keine Ruhe mehr. 


Man sieht also, wieder ein echter Ewers, und 
Daß die mimische Darstellung eine erst- 
klassige ist, bedarf keiner besonderen Begründung, wenn man 
berücksichtigt, daß sämtliche Rollen von bekannten Schau- 
spielern des Deutschen Theaters Berlin gespielt worden sind. 
In der Titelrolle sehen wir Paul Wegener, den man wohl mit 
zu den bedeutendsten Charakterdarstellern Deutschlands zählen 
darf, 


denen besonders die herrlichen Naturaufnahmen und die präch- 


Der Film zeigt Bilder von wunderbarer Schönheit, unter 


tigen Innenräume der Schlösser Belvedere, Fürstenberg, Lob- 
kowitz usw. hervorgehoben zu werden verdienen, 
Josef Weiß hat zu dem Ganzen eine stimmungsvolle Begleitung 
komponiert. 


Professor 
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Hanns Heinz Ewers, dem gewiß niemand 
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Den diversen Wünschen 


unserer werten Kundschaft Rechnung tragend, haben wir in Königs- 

berg und Hamburg Filialen errichtet, die nach denselben bewährten 

und von den Herren Theaterbesitzern anerkannten Prinzipien ge- 
leitet werden, wie die Berliner Zentrale. 


Hamburg berg i.P. 
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Die etwa auf das Milieu E, Th, A, Hoffmanns hinweisende 
„Schlemihl” leicht 
wurde vom Publikum mit großer Spannung verfolgt. 


auch an Chamissos anklingende Handlung 
Daß ein 
Künstler vom Range Paul Wegeners, der die Titelrolle mit 
größtem Ausdruck spielte, der richtige Mann war, diesen, sagen 
wir literarischen Film, zu einem Erlebnis zu machen, war vor- 


auszusehen, 


Zeit am Montag vom 25. August. 


Die Lichtspiele im Mozartsaal eröfineten mit großem Abend 
Hanns Heinz Ewers hieß dic 
Ein phantastisches Drama „Der Student 


vor geladenen Gästen die Saison, 
Sensation und Parole. 


von Prag“ war seiner Filmmuse entsprungen und von 


H. H. Ewers in Szene gesetzt. Mit ihm zeichnete die Deutsche 
Bioscop-Gesellschaft läßt 
Abenteurer Satanas dem Studenten Balduin für 100 000 Gulden 


verantwortlich, Ewers den alten 


sein Spiegelbild abkaufen. Dieses Spiegelbild hetzt nun in 
Doppelgängergestalt den ehemaligen Besitzer zum Selbstmord, 
indem Balduin in letzter Not auf den unheimlichen Doppel- 
gänger schießt und sich in phantastischer Art dadurch tötet. 
Paul Wegener spielte den Studenten in meisterhaiter Form. 
Die Hetzjagd vor seinem Spiegelbild, das fassungslose Grauen 
packte die Zuschauer mit kaltem Nervenchok, Auch die an- 
deren Darsteller boten Vortreifliches, Technisch wie künstle- 
risch ist das Drama sehr gut. Viele Bilder sind von wunder- 
voll malerischem Effekt. So hat Hanns Heinz Ewers ein Film- 
werk geschaffen, das bedeutend schöner und demnach auch 
geschäftlich noch viel wertvoller sein wird als der klassische 


Sherlock Holmes. 








Breslauer Zeitung vom 23. August 1919. 


Palast-Theater, Hanns Heinz Ewers, dem gewiß niemand 
Mangel an Originalität nachsagen kann, hat ein Filmdrama ge- 
schrieben, „Der Student von Prag“ betitelt, das gestern vor 
Der Ver- 


fasser sagt selbst, daß es der erste Versuch sei, im Kino große 


einem seladenen Publikum zur Aufführung gelangte, 


dramatische Kunst zu zeigen, Man wird, sobald man aufmerk- 


unwillkürlich an Oskar Wildes „Das Bild- 
oder Halbes ‚Die Tat des Dietrich Sto- 


lernt, 


sam dem Film folst 
nis des Dorian Gray 


bäus” erinnert und genau wie bei der Lektüre dieser 


beiden Bücher, das Gruseln kennen. Sinnliches und Ueber- 


sinnliches greift fortwährend ineinander, bis der Held, „Der 
Student von Prag, den Weg zur Wirklichkeit nicht mehr zu- 
rückfindet, den Kampf mit den Dämonen aufgibt und früh zu- 
Gleich 
findet er, der sein Spiegelbild um des Mammons willen 
Auf allen seinen Wegen tritt 


nun dieses Ebenbild, das unheimliches Leben angenommen hat, 


grunde geht. dem Manne, der seinen Schatten ver- 
kaufte 


verpfändete, keine Ruhe mehr, 


wie ein höhnischer Gegner vor ihn, vergällt ihm jede Freude, 
verzerrt seinen Schmerz zum Grinsen und hetzt ihn schließlich 
Tod. Man 


das ist Kritik genug. 


in den sieht also, wieder ein echter Ewers, und 
Daß die mimische Darstellung eine erst- 
klassige ist, bedarf keiner besonderen Begründung, wenn man 
berücksichtigt, daß sämtliche Rollen von bekannten Schau- 
spielern des Deutschen Theaters Berlin gespielt worden sind. 
In der Titelrolle sehen wir Paul Wegener, den man wohl mit 
zu den bedeutendsten Charakterdarstellern Deutschlands zählen 
darf, Der Film zeigt Bilder von wunderbarer Schönheit, unter 
denen besonders die herrlichen Naturaufnahmen und die präch- 
tigen Innenräume der Schlösser Belvedere, Fürstenberg, Lob- 
kowitz usw. hervorgehoben zu werden verdienen. Professor 
Josef Weiß hat zu dem Ganzen eine stimmungsvolle Begleitung 


komponiert. 
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Den diversen Wünschen 


unserer werten Kundschaft Rechnung tragend, haben wir in Königs- 

berg und Hamburg Filialen errichtet, die nach denselben bewährten 

und von den Herren Theaterbesitzern aneıkannten Prinzipien ge- 
leitet werden, wie die Berliner Zentrale. 


RR | berg i.P. 
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Die Gegner des Filmmonopols iina belieg 








Alles Ipielt Heimat und Fremde 


In der Hauptrolle 


Emanuel Reicher una Johanna Terwin 
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Das gewaltigste Filmschauspiel 
der Saıson 1914 


harmonisches 
Zusammenspiel, 
kunstgerechte Regie 
und packende 
Handlung Tränen 
erzeugen müssen 
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Film:Verleitt-Zentrale Engelke a Co. 6.m..H. 


DÖSSEGDORE, BERLIN SW.48, Friedrichstraße 235 MÜNCHEN, Karl:Strahe 45 


‚ > Telephon: 50 464 
Immermannstrahe 64-66 Telephon: Amt Nollendorf 265, 1151 Se a el aaa 
Telephon: Nr, 12243 Telegramm-Adr.: Filmengelke Berlin Bank-Conto: Bayerische Vereinsbank 


Telegr.-Adr. Filmengelke Bank-Conto: Deutsche Bank, Berlin, Belle-Alliance-Platz No. 2. und Pfälz. Bank, München. 


02020202 720202020207070202020202@202020102020101020202020202020202020202010€070701070201020201070701070107072377 


2 020202020707070207020207-702070207020202070202020 202020207 020202021020202020202010F070Foretoretorerota tere r0r0r010r07020701020102020202202020:77 


2 BES EHEHSLUHEHTT HEHE SECHS EH EHER EHCHEHSEREIHHHEFTE RE MEHEHSFSFTHEHOHSHSHSRÖNCHSFSHSRÖHÖHCHCHIFSHÖRCHSHSTHSETHCHITHTHEHE 












RZ 


Fl Seite 73 } 





GO IOHOHEHOHOHEHOHER TSHEHEHEHEHSHEHSHEHEHBHORHEHSHOHEHEHÖHEHO 1918181513018 1010-10 EHOHEHEHEFSHEHOHOHSN-HSHEHEHSHGSRE 


EEE IT TE SEHE SEITE SEEEIEEFEHE HELEN IELETHIE CHE CHI BETH TEICHE SEHE RFHIHHHUFTN 


IE IHEFISHIHIFISHIEHIER 


Mozartsaal-Licjtspiele 


haben audy in Dieser Saison wieder das 


Wochenprogramm 


ro ro ro ro bei uns abgescdjlossen. a a a oa 


Seit 1911 liefern wir diesem vornehmsten Theater Berlins das Programm. 


Ein Beweis für die Güte unserer Films. 


Unsere Programme 
sind unerreicht! 


2. Wodye des Programms des Mozartsaales frei ab 13. 9. 
3. „ ”„ „ „ „ „ „ 20. 9. 


Pathe=Journale, Gaumont-Wochen für 1. Woche außer Programm. 


Eilmverleih:Contrale Engelke & Co. 6. m.b.h. 


Berlin SW.483 München Düsseldorf Königsberg Hamburg 


Friedridhjstrafie 223  Karlstrafie 43 Immermannstr. 64-66 ar aaR a 6rofe 
Telephon Nollend. . ’ P Aanggasse Z3= 
Telephon 50464 Telepl . 12243 
265, 1151 NE! RE EUR: DO Telephon Nr. 676 Theaterstr. 23 
Telegramm-Adresse Telegr.-Adr. Telegramm-Adresse Telesramm-Adresge 
Filmengelke Filmengelke Filmengelke Filmengelke 
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Zur kommenden Saison 
brinsen wir eine ganze 
Reihenfolge bedeutender 
Schlager auf den Markt. 


Wir empfehlen Ihnen u. 





® Die Waisen der Ansiedlung 2er | 
ie 
Shenandoah su 





Kriegsdrama. 


Der Aufstand 


der Cheyenne - Indianer 


3-Akter. 


Dis] Das Herz einer Sängerin z.Aur | 


Roman aus dem Leben. 





Unsere sämtlichen Films werden aul 


Lichtbildvertrieb (M. P.Sales Agency) 








ara sen] 


— jo 


I 

| Dieselben werden durch 
| 4 | ihre brillante Ausführung 
| und vorzügliche Photogra- 
| phie sensationell wirken. 


a folgende Schlager: 


es DIES EB-B 











Das Geheimnis 
des Holzfäller -Lagers 


3 - Akter. 


'& Die verhängnisvolle ..... 
Nummer 


Großes Sittendrama. 


| Eine Tochter des Südens zus 


| Eastman-Kodak -Material hergestellt. 


G.m.b.H., Berlin SW68, Friedrichltr. 35 
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Wegen erweiterten Programmeinkaufs haben 
wir zur Zeit jede Woche frei. Auch verleihen 
wir vor von jetzt ab Pikkolo-Programme von ca. 
800 mLänge: Komödie, Humor, Natur, Aktuell. 


Fordern Sie bitte unsere zur kommenden 
Saison erschienene neue (20.) Schlagerliste 
ein. Wir kaufen jeden Schlager, die meisten 
in mehreren Exemplaren. — Preise billig. 





Dentler’s Schlager 
mit Zusatz - Programm 
ist das ideale Leihprogramm 
für jeden Theater-Besitzer! 


Martin Deniler «u... Braunsciweig 











Motto: 
Aller guten Dinge sind drei! 


Ein tiefergreifender ER 


Entsagung! 


Charakterschauspiel in 4 Akten. In den Hauptrollen die bedeutenden Künstler 


£ Eva FREE un ckel una Theodore In: 








Ein aufsehenerregender Film! 


Die Geliebte des Herzogs 


Große Tragödie in 3 Akten. 
di lärste aller Künstleri it den Künstle- 
| Sarah Bernhard ® ee Künstlern d. Beh Baer, er 


Erstaufführungsrechte noch zu vergeben. 









Ein hochsensationeller Film! | 


Verzweitelt! 


Ein Artisten-Drama in 4 Abteilungen. 


Zwei tollkühne Reiterszenen, das Üherschreiten eines Flusses auf dem 
Brückengeländer, ein Sprung aus der Zirkuskuppel,. 


Erstaufführungsrechte noch zu vergeben. 


Martin Denfler «u... Braunscdiweig. 
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Einzig in seiner Art. Länge 150 


Oktober-Schl 


Karl Werner, Berlin NO.18, Grosse Frankfurte 


Generalvertreter für Deutschland: 


Max Stambulki, Berlin, Friedric 


Fernsprecher: Lützow, 6865. Telegramm-AdresS 
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straße 243 


Stambulki Berlin. 
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Regie: Joseph Delmont 


Telephon: Lützow 9635 


rn | en || u | | |] 


Mün- 
nahm, In 


stattete und weitere Filialen außer 


chen auch in Düsseldorf hinzu 
diesen Tagen sind nunmehr auch Filialen in 
Königsberg i. Pr, 
denen sehr bald weitere in Süd- 
Deutschland folgen werden, Die Firma 
Engelke & Co. hat bekanntlich von der Pro- 
jektions-Akt.-Ges, 


Films ‚Heimat und Fremde” 


entstanden, 


und Ost- 


Hamburg, 


Union das Monopol des 
erworben, ein 
Sujet, das in der Tages- und Fachpresse all- 
zumal die 
Persönlichkeit des Emanuel Reicher und sei- 
nes Sohnes öffentliche Sympathien besitzen 


gemein günstig kritisiert wurde, 


und ein Emanuel Reicher für die Film-Tech- j} 


nik eine Eroberung bedeutet, Heimat und 


Fremde kann infolge der mäßigen Leihge- 
und kleinsten 
Theatern gespielt werden, und wird auch da 
noch seine Zugkraft 
der Konkurrenz erste, zweite und 
dritte Woche zur Vorführung kam. Es iss 
eben kein alter Film, den man nur einmal 
und nie wieder sehen will, sondern ein Sujet, 
das durch den psychologischen Aufbau der 
Handlung selbst stets neu seine Anziehungs- 
kraft beweist. Aus diesem Grunde haben 
sich auch die Theaterbesitzer, 


Schutzverbandstage 


bühren auch von kleineren 


ausüben, wo bereits 


seitens 


die auf dem 
in Leipzig gegen die 


Monopol-Films sich aussprachen, über „Hei- 
mat und Fremde” in denkbar günstigstem 
Sinne ausgesprochen, und sich nicht zum 


geringen Teil auch für die Aufführung des 
Sujets entschieden, 
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Kriminalroman von HANS HYAN 
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EIKO-FILM G. m. b. H., BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 224 


Filiale: LONDON, Oxford House 9-15, Oxford Street 
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„Gloria-Film® in Turin. 


Von dieser Firma erscheint in den 
nächsten Tagen das erste Sujet „Der Geister- 
zug‘ in 6 Akten, Der Film ist direkt muster- 


gültig in bezug auf Photographie als auch 
Technik, Regie und Handlung; in einer Länge 
von ca, 2000 Meter sehen wir nicht eine ein- 
Fortwäh- 
rend erblickt unser Auge neue märchenhaft 


zige sich wiederholende Szenerie. 


schöne Naturaufnahmen, in deren Vorder- 
grund sich die von Minute zu Minute fes- 
selnder werdende Handlung abwickelt. Das 
Szenarium stammt von Rechtsanwalt L, Son- 
welcher auch als Autor zeichnet und 
Rechte Werkes 
sowie vorbe- 


Die 


ihren 


nazzı, 


sich alle bezüglich seines 


insgesamt, auch 
halten hat. 
blüffen mit 
nissen, wodurch die pompösesten Wirkungen 


erzielt worden sind, 


auszugsweise 
Atelier-Aufnahmen ver- 


riesigen Bühnenverhält- 


Verraten wir nun den 
Regisseur Signor Mario Caserini, früher ar- 
tistischer Direktor bei „Cines", und von 1911 
bis Dezember 1912 bei Ambrosio, so erüb- 
rigt sich alles weitere, da seine Schöpfun- 
gen bei den vorgenannten Firmen populär 
sind. Daß ihm nur mit einem Stabe der aus- 
erlesensten Künstler gedient ist, zeigen die 
Engagements der beliebten und bekannten 
Schauspielerinnen und Schauspieler von 
Ambrosio, Itala etc, — So begrüßen 
wir die bildhübschen Schwestern Isabella und 
Mary Beyma Riva, Nelly 
Perine, Maria Gasperini, von den Herren den 


Cines, 


Laetitia Quaranta, 


we | | rasen | | mug | Sunsmnce |} mar | | wem || Minen: | | rm || Ammaananen | 


gefährliche 


u 


Am 
19. September 


erscheint: 


Eine 


Frau 





Telegr.-Adr.: Eiko Berlin‘ 


DJ mm m | m | mm | u | mm | mm | un | m | mn | mm 


von unserem Publikum vergötterten Mario 
Ronnard sowie Telemaco Ruggeri und viele 
andere; alles Bekannte, die wir mit Freuden 
in ihrer Kunst verfolgen. 

Seit Monaten wird in der Branche mit 
Spannung die erste Schöpfung des Hauses 


„Gloria erwartet. Unsere Erwartungen sind 
übertroffen, keine Opfer gescheut; wir sehen 
Kunst, die der 


„ars vera lex’ 


im „Geisterzug” wirkliche 


Devise der Firma volle Ehre 
macht, 

Den Verkauf für Deutschland hat die 
„Uspafa" G. m. b. H, in SW.68, 
Schützenstraße 13, wohin alle 
Anfragen zu richten sind. 


Lissi Nebuschka-Serie. 


drama 


Berlin 
übernommen, 


Mit dem Film- 
Glück” hat dia 
Firma C, Mülleneisen jun,, Cöln-Berlin, den 
Reigen einer Serie eröffnet, Wie wir in un- 
serer Besprechung in No, 32 schon erwähn- 
ten, zeichnet sich das Sujet durch land- 
schaftliche Schönheit sowie durch hervor- 
ragende Regie des Hofregisseurs Nebuschka 
aus, Im weiteren liegt 


„Das Märchen vom 


„Hiawatha” 
wie ein Drama aus den Befreiungskriegen. 
Die Firma C. Mülleneisen jun, hat einen 
glücklichen Griff gemacht, wenn sie ihr Ate- 
Garmisch verlegte. Dadurch ist 
sie in der Lage, durch die natürliche Schön- 
heit des Landes mit seinen Bergen und Seen 
ganz hervorragend schöne Bilder zu schaffen. 
Nebuschka aber, die ja in der Film- 
branche nicht unbekannt ist, 


vor 8O- 


lıer nach 


Lissi 


hat unter der 
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Telephon: Lützow 9635 
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Leitung der Firma Mülleneisen vieles hinzu- 
gelernt, so daß sie zu den schönsten Hoff- 
nungen berechtigt. Wenn auch frühere Er- 
zeugnisse der Firma etwas unter schwierigen 
Umständen zu leiden hatten, so werden die 
jetzigen Schöpfungen auch diesbezüglich bei- 
freit sein. Jedenfalls bieten die beiden 
Stücke „Das Märchen vom Glück" 
„Hiawatha” die besten Beweise 
Man 


und 
hierfür, 
Nebuschka-Serie mit 
größtem Interesse entgegensehen, die auf dem 
Filmmarkt der kommenden Saison ein großes 
Wort mitsprechen wird, 


kann also der 


Ein Drama in den Lüften 


ist, wie die Londoner Tagesblätter in aus- 
führlichen Artikeln melden, kürzlich in Eng- 
land von der B, u, C, Cie, aufgenommen 
worden, das Sensationen zum Gegenstand 
hat, wie sie im Film bisher noch nicht ge- 
zeigt worden sind. Die Hauptsensation be- 
steht darin, daß die Tochter eines von Uebel- 
lätern gefangenen Detektivs, den diese im 
Luftballon über das Meer entführen, in einem 
Flugzeug dem Ballon nachfährt und vom 
Aeroplan hoch in der Luft mit Hilfe des 
Schlepptaues in die Gondel des Ballons klet- 
tert und ihren Vater befreit, Diese Auf- 
nahme, die zum Teil in 2000 Fuß Höhe er- 
folgte, war äußerst schwierig und gefährlich 
und glückte erst nach mehreren fehlgeschla- 
genen Versuchen, Die Aufnahme der er- 
wähnten Szene geschah von einem zweiten 
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EIKO-FILM G. m. b. H., BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 224 


Filiale: LONDON, Oxford House 9-15, Oxford Street 
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Luftballon, der mit dem auf dem Film er- 
scheinenden durch ein Seil verbunden war. 
Die Wirkung des auch im übrigen spannen- 
den und vorzüglich gelungenen Films ist in- 
folge der Echtheit und Realistik der Auf- 
nahmen ganz außergewöhnlich. Bei der in 
London erfolgten Pressevorstellung waren 
die Vertreter der Presse über diese neue 
Glanzleistung der Kinematographie einstim- 
mig des Lobes voll, — Der Vertrieb des Films 
erfolgt auf dem Kontinent durch die Firma 


A, E. Hübsch & Co,, Filiale Berlin, 


Düsseldorfer Filmmanufaktur, 


Die in voriger Nummer gebrachte Notiz, 
nach der die Firma Düsseldorfer Filmmanu- 
faktur Ludwig Gottschalk in Düsseldorf in 
eine G. m, b. H, umgewandelt ist, beruht auf 
einem Irrtum, Die Filiale der Firma in Ber- 
lin ist als selbständiges Geschäft als eine 
G. m. b. H. eingetragen worden. Dir Firma 
in Düsseldorf bleibt als Stammhaus unver- 
ändert eine offene Handelsgesellschaft. 





Uranus-Film-Gesellschaft, Berlin SW. 
Friedrichstr. 11. 


„Marga“. Der berühmte Maler Pro- 


fessor Rolf Lindau, hat eines seiner Werke 
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Am 
26. September 


erscheint: 


belastet? 


Sensationsdrama 


Telegr.-Adr.: Eiko Berlin. 


Dumas mes: | Decma  eranere | | Mama || Warısamem || Fuzmmmmmen || Amen || DREACETe: MnmmmmmeemEE / | Ammicameng / | AmmmRERE, 


zur Ausstellung gebracht, Bei einem Be- 
suche derselben wird er auf eine junge Ma- 
lerin aufmerksam, welche bemüht ist, eine 
Kopie seines Meisterstückes auf die Lein- 


Sie ist eifrig bei der Ar- 


beit, und als Professor Lindau sich erlaubt, 


wand zu bannen, 


einige Fehler zu kritisieren, wird ihm nur 
Abweisung Ihre 


Schwester Helene, der sie von dem Vorfall 


eine  schroffe zuteil. 
erzählt hatte, riet ihr, den Professor um eine 
kurze Unterredung zu ersuchen und ihn zu 
bitten, sie als Schülerin aufzunehmen, Rolf 
Lindau gewährt ihr diese Bitte gern, zumal 
er weiß, daß aus Marga bei Fleiß und Aus- 
dauer eine tüchtige Künstlerin zu machen 
ist. Marga wird eine seiner besten Schüle- 
rinnen, 

Nicht lange — und das harmlose Wohl- 
wollen Rolfs für Marga verwandelt sich in 
ein anderes Gefühl, — in das einer zarten, 
jungen Liebe. Marga hat in ihrer frischen 
Art einen tiefen Eindruck auf den ernsten 
Rolf ist oft zerstreut, und 
unbewußt ruht sein Blick sinnend und träu- 
merisch auf Marga. — Rolf Lindau gibt zu 


Ehren seines Freundes Fred ein Kostümfest. 


Mann gemacht. 


Marga ist anwesend — im kleidsamen 
Kostüm, Sprudelnder Uebermut, Sekt und 
Mondenschein waren Helfershelfer, zw 4 


liebende Herzen, Rolf und Marga zu ver- 
einen, 
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19. September 


Lebensbild Insceniert 
aus den von 
Künstlerkreisen! N. Dannky. 
3 Akte! Preis: M. 996,— 


19. September 19. September 





Fr. Marga Fugger vom Trianon- Theater Berlin. 


Unsere Films sind noch für einen Teil des Auslandes zu vergeben! 
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19. September: 


zwei Tage im Paradies! 


M. 298, — 


26. September: 


Freibadiolgen! 


M. 251,— 


3. Oktober: 


Gestörte Freude! 


M. 261,— 





Dunek Dannky. 


URANUS-FILM-GESELLSCHAFT 
BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 1. 


Telegramm-Adr. ; Uranusfilm Berlin. Telephon: Amt Moritzplatz 3039. 


.. 
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Wir sind Monopol - Inhaber 


des Autoren-Films 


Lorbeerbaum und 
Bertelstab 


tür folgende Bezirke: 


Königreich Sachsen, Provinz Sachsen, Anhalt, Thüringen, 
Hessen -Nassau, Großherzogtum Hessen, Schlesien, Posen, 


Pommern, Ost= und Westpreußen. 


Astra-Film, Dresden-A., Pragerstr. 45 


Telefon: 19679. 


Te 
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Die drei erstklassigen Schlager 


Coletti 


FRANZ v. SCHÖNTHAN. 


Bezirke: Königreich Sachsen, Provinz Sachsen, Thüringen, Anhalt, Lippe, 
Schaumburg -Lippe, Hessen - Nassau. 


Das goldene Bett 


Roman von OLGA WOHLBRUÜCK. 


Bezirke: Königreich Sachsen, Anhalt, Provinz Hessen = Nassau, Ost- und 


Westpreußen, Schlesien, Pommern, Posen. 


Endlich allein 


mit ANTON und DONAT HERRNFELD in den Hauptrollen. 


Bezirke: Königreich Sachsen, 
Provinz Sachsen, Thüringen, Anhalt und Hessen - Nassau. 


Monopol = Inhaber 


Astra-Film, Dresden-A,, Pragerstr. 45 


Telefon: 19679. 
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Eine Schöpfung der Astra-Film 


«Unverbesserlich» 








Ein reizendes Lustspiel in 2 Akten. 


ca. 700 m. 


In der Hauptrolle: 


Frau Lotte Klein, 


Königl. Sächs. Hofschauspielerin a. D. 


Für die ganze Welt 


abzuschließen durch: 


Astra-Film, Dresden-A. Pragerstr. 45 


Telefon: 19679. 
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II. Akt. 


Glücklich verheiratet, ist Marga doch 
ihrer Kunst, der Malerei, nicht untreu ge- 
worden und hat in ihren Musestunden ein 
Bild geschaffen, welches sie in die bevor- 
stehende Ausstellung zu schicken gedenkt. 
Sie bittet ihren Gatten um Begutachtung 
desselben. Durch dieses Urteil sollte die 
erste Wolke am Liebeshimmel aufziehen. 
Marga war fest davon überzeugt, daß ihre 
Arbeit eine vollendet künstlerische Leistung 
sei. Professor Lindau war anderer Meinung. 
)as Bild war im allgemeinen gut, aber doch 
noch voller technischer und künstlerischer 
Mängel, daß Rolf ihr den wohlgemeinten Rat 
gab, dasselbe vorläufig noch zurückzustellen 
Marga verstand das Urteil ihres Mannes in 
keiner Weise, sondern glaubte vielmehr einen 
gewissen Neid herauszuhören, Von Natur 
sehr temperamentvoll und eigensinnig, ig- 
noriert sie den Rat Lindaus und stellt das 
Bild trotzdem aus. Zu ihrer Empörung liest 
sie einige Tage darauf eine Kritik des Aus- 
stellungs - Komitees, die mit der Meinung 
ihres Gatten auffällig übereinstimmt, Der 
Aerger Margas hat seinen Höhepunkt er- 
reicht. Sie glaubt nicht anders, als daß ihr 
Gatte ungünstig beeinflussend auf die Juri 
gewirkt habe. Als Lindau bei einem Be- 
suche seines Freundes Fred dessen Lob über 
sein prämiiertes Bild entgegennimmt, ver- 
liert sie jede Selbstbeherrschung und ver- 
nichtet das kostbare Werk 
vollkommen. 


ihres Gatten 
Eine darauffolgende Verstim- 
mung Rolfs war ja logisch; und Marga als 
Brausekopf verläßt in gekränktem Ehrgeiz 
Mann und Haus, 


III. Akt. 


Marga arbeitet fieberhaft, Sie hat im 
Laufe der Zeit eingesehen, daß das Urtei' 
ihres Gatten seinerzeit doch nicht so ganz 
unberechtigt war, Die Zeit tut viel und 
Marga darf stolz auf ihre jetzigen Leistungen 
sein. Ein Bild, welches sie vor kurzem aus- 
gestellt hat, ist prämiiert worden und von 
Graf von Kudo gekauft. Graf v. Kudo bitte! 
die Künstlerin, einer Festlichkeit, bei welcher 
er seinen neuerworbenen Schatz zeigen will, 
beizuwohnen. Professor Lindau, welcher 
sich seit der Trennung von Marga auf Reisen 
befindet und zufällig in der Stadt ist, wird 
von Graf Kudo gebeten, sein Gutachten ab- 
zugeben, Die Zensur fiel sehr gut aus, der 
Künstler desselben war Lindau unbekannt, 
— — — Die Saaltür öffnet sich — — und 
die beiden Gatten stehen sich unverhofft 
gegenüber. Marga liebt Rolf nach wie vor, 
das Wiedersehen wirkt erschütternd auf sie 
ein. Die Gatten finden sich wieder. Doch 


EJ 
Paih6 fröres n ebendig tot Erscheint am 20. September 


u 


durch einen Unfall soll ihre Treue nochmals 


auf die Probe gestellt werden. Durch einen 
Blitzschlag verliert Marga ihr Augenlicht. 
In der schweren Zeit der Heilung zeigt sich 
die Liebe und Treue des Gatten, die Marga 
diese Zeit überstehen läßt. 

„Zwei Tage,;im Paradiese“. Inszeniert 
von Nunek Danuky. Billy ist in Claire de 
Waldow, eine elegante Variete-Künstlerin, 
glühend verliebt. 


zu veranlassen, stand bisher nicht im Be- 


Sie zu einem Rendezvous 


reiche der Möglichkeit, weil sie sich stets in 
Begleitung ihres sehr aufmerksamen Kava- 
liers befand. Claire de Waldow kommt in 
die peinliche Lage, ihre Zofe entlassen zu 
müssen. Sie setzt eine Annonce in die Zei- 
tung. Billy liest dieselbe beim Morgenkaffee 
und sein Plan ist, sich als Zofe zu verkleiden 
und den Posten eventl. Er 
verschafft sich die dem Zweck entsprechende 
Garderobe seiner Haushälterin und 
macht sich auf den Weg, sein Glück zu ver- 
Billy ist Claire de Waldow sehr 
sympathisch, er wird engagiert und tritt sei- 
nen Posten gleich an. Er ist eine sehr pflicht- 


anzunehmen, 
von 


suchen, 


eifrige, ergebene Zofe, in jeder Beziehung 
liebenswürdig und hilfsbereit. Einen ein- 
zigen Dorn hat sein Glück. dieser ist der 
Kavalier Claires. Er weicht und wankt nicht 
von ihrer Seite, Billy ist wütend, verzweifelt. 
Endlich bleibt Billy mit Claire allein, Claire 
wünscht zu baden und Billy ist 
Schritt und Tritt behilflich, aber — o Pech! 
Claire bleibt mit ihrem Ring in Billys Locken- 
gewirr hängen — 


ihr auf 


— ein tadelloser Pomade- 
scheitel kommt zum Vorschein und Billy ist 
aus dem Paradies verstoßen. 


Ambrosio-Films, 
Max Reinhardt, Berlin SW.48, 
Friedrichstraße 10. 


„Der Widerspenstigen Zähmung“. Bat- 
tista Minola hat drei schöne Töchter, zwei 
von diesen sind bescheiden und sittsam, wäh- 
rend Catarina, die dritte, sehr widerspenstig 
ist und ihren Anbetern Körbe ausieilt. Der 
Vater ist darüber verzweifelt, Er bitte da- 
her seine Freunde, einen passenden Mann 
für Catarina zu suchen, da er sonst seine 
beiden anderen Töchter nicht vorher ver- 
heiraten wolle, Der Zufall will es, daß der 
junge Petrochio in Padua auf der Suche nach 
einer Gattin ist, er hört von Catarina und 
sucht den alten Battista Minola auf. Dieser 
erscheint ihm den Sohn eines alten Freundes 
und Petrochio erklärt ihm, Catarina heiraten 
zu wollen, er werde die Widerspenstige 
schon zähmen. Catarina wird gerufen und 
Petrochio stellt sich als ihr zukünftiger Gatte 
vor, Die Hochzeit soll in zehn Tagen statt- 





finden. Catarina ist wie umgewandelt, sehr 
freundlich und liebenswürdig, aber Petrochio 
will ihr eine Geduldsprobe auferlegen und 


'läßt sie am Hochzeitstage recht lange auf 


sich warten, Endlich als alle Hochzeitsgäste 
schon versammelt sind, kommt er mit dem 
Brautwagen angefahren, ein kleines Wäge!- 
chen mit einem Esel bespannt, er selbst i 
Bauernkleidung. Catarina ist entsetzt, aber 
es hilft alles nicht, sie muß sich bequemen 
zur Kirche zu fahren, denn „sie heiratet mein 
und nicht mein Gewand", sagt der 
Bräutigam zu ihr. In der Kirche will die 
stolze Catarina ihren Kopf vor dem Pfarrer 
nicht beugen, kurz entschlossen drückt ihr 
Petrochio den Kopf hinunter. Da die Speisen 
nicht nach Petrochios Geschmack sind, wird 


Herz 


die Hochzeitstafel aus den nächsten Tag ver- 
entschieden 
widerspenstiger als Catarina, 


schoben. Petrochio ist viel 
Die Hochzeitsreise wird auch auf einem 
Wägelchen 


Streckenweise müssen sie zu Fuß gehen und 


erbärmlichen unternommen. 
Petrochio erspart ihr keine Unannehmlich- 
keiten. Endlich ganz erschöpft kommen sie 
auf Petrochios Schloß an. Catarina ist schon 
halb verhungert und will sich sofort zuv 
Essern nieiersetzen, aber Petrochio zwingt 
sie erst ein Gebet zu sprechen, und dann 
muß sie trotz Widerstreben die Tafel ver- 
Sie hofft auf ein gutes Lager nach 
all den Strapazen, aber auch das wird ihr 
verwehrt, 


lassen, 


Am nächsten Morgen ist Catarina schon 
ganz verändert, trotzdem gibt Petrochio nicht 
nach, ihr unausgesetzt Gehorsam beizubrin- 
gen. Catarinas Verwandten kommen sie zu 
besuchen und sind nicht wenig erstaunt über 
ihr freundliches und liebenswürdiges Wesen. 
Die Ehe hat die Charaktere bei den Ge- 
schwistern sehr geändert. Die früher sc 
liebenswürdigen Schwestern sind zu ihren 
Männern höchst unfreundlich und unliebens- 
würdig. Petrochio wettete mit den Schwä- 
Die 
Schwager lachten, weil sie ihre Wette sicher 
glaubten. Sie ließen also ihre Frauen bitten, 
zu ihnen zu kommen. Beide Frauen gaben 
unfreundliche ablehnende Antwort ihren 
Männern, aber die frühere widerspenstige 
Gattin Catarina folgte dem Rufe ihres Gatten 
sofort. Und so konnten die Schwestern an 
Catarina ein Beispiel nehmen, die ihre ganze 
Widerspenstigkeit der Liebe ihres Gatten 
zum Opfer gebracht hatte. 


gern, wer die gehorsamste Frau habe. 


Martin Dentler G. m. b. H. 
Braunschweig. 


„Verzweiielt“. Das Paradies der Erde 
liegt auf den Rücken der Pferde! — mit 
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Telephon Mpı. 10882. Vertreter MAX HOFFER, Berlin SW., Markgrafenstr. 92-93. 





Den Wünschen unserer werten Kundschaft Rech- 
nung tragend, stellen wir zwei weitere Programme 
ein, je ca. 1500 Meter. 


Bei zweimaligem Wechsel 


empfehlen wir 


Leihprogramme 


ab 26. September erster Woche 
ab 3. Oktober zweiter Woche 


ab 17. Oktober vierter Woche 
ab 24. Oktober fünfter Woche 
ab 31. Oktober sechster Woche 


Ueber die billigen Preise werden Sie staunen 
und bitten wir Sie, 


sofort Offerte einzuholen. 


Nebenstehend offerieren wir Ihnen eine große 
Anzahl der besten Schlager, welche wir mit und 
ohne Programm zu den 'denkbar billigsten Preisen 


abgeben. 


Laulende Wochenprogramm-Lielerungen 2500-3000 


Die Löwenjäger 

Großmutters Lampe 

Die kleine Tänzerin 

Die Blumenhändlerin von Mont Martre 
Sklaven des Goldes 

Menschen und Masken 

Das Kind von Paris 

Zuma 

Jenseits der Schwellen des Todes 
Der Kampf um Weltanschauungen 
Weisse Lilien der Königin der Nacht 
Verschollen 

Der grüne Teufel 


ı Stuart Keen 
' Buckelhannes 


Die Kriegsfackel \ 
Der Todesritt j eue Exemplare 


Der Mann ohne Gewissen 


' Das Geheimnis von Monte Carlo 


Durch verschmähte Liebe 
Millionen 

Die Goldmine 
Verbotenes Gut 
Zersprungene Saiten 
Zwischen '/,5 und 5 Uhr 
Verschlungene Wege 

Am Rande des Lebens 
Geschieden vom Glück 


! Der japanische Dolch 


' Der Maske beraubt 


Schein und Schuld 


' Zurückerobert 


ı Die Heldin der Steppe 


Der Verlorene 


ı Des Feldwebels Junge 





Meier. Auf Wunsch zwei öchlager in jedem Programm. | 


Versäumen Sie nicht, unsere grossartigen Monopolschlager zu be- 
stellen, ehe wir gezwungen sind, mit der Konkurrenz abzuschliessen: 


ab 10. Oktober dritter Woche 
I 


Sein Lebenswerk, 
Das Band des Blutes, 


| Retter des Forts Lapaway 


Buffalo Bill (für Kinder genehmigt) 
Regina von Emmeritz 

Zweierlei Blut 

\ Die große Zirkusattraktion 

Geld 

Zonga 


2 Akte, Erscheinungstag 


2 Akte, Erscheinungstag 





Meter 


1350 
1076 
1005 
988 
980 
1571 
898 
865 
919 
1175 
1055 
1250 
965 
1050 
1000 
1000 


1080 
690 
735 
805 
754 
654 
690 

821 


1042 
761 
774 


726 
640 
749 


675 
600 
750 
1130 
1100 
800 
800 


5. Sept. 
12. Sept. 


Das letzte Blockhaus, 2 Akte, Erscheinungstag 26. Sept. 
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Berlin W.3 

Telefon: Centrum, 4173. Kronenstrasse u Telegr.-Adr.ı Enefgefilm 
Vom 1. September ab: Friedrichstr. 224. BD 
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Wir verlegen 


ab I. September 


unsere Geschäftsräume nach 


Friedrichstr. 224' 


über Cafe Zrocadero 


und laden unsere sehr verehrliche Kundschaft zur 
Besichtigung unserer demnächst erscheinenden, 


nebenstehend verzeichneten Neuheiten ein. 
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diesem begeisterten Ausspruche Mirza- 
Schaffys stimmt die schöne junge Gräfin 
Liliana Respighi vollkommen überein. Kein 
Vergnügen der Welt gilt ihr höher, als pfeil- 
geschwind auf ihrem feurigen Rappen „Phos- 
phor" über den grünen Rasen dahinzu- 
sprengen, So reitet sie eines Tages in Ge- 
genwart ihrer Freunde auf dem schmalen 
Geländer der König Humbert-Brücke ent- 
lang, eine Bravourleistung, die ihr keine 
Kunstreiterin von Beruf nachzuahmen wagte. 


Unter den Zuschauern, welche diesem 
aufregenden Schauspiel beiwohnten, be- 
findet sich auch der Millionär Albert 


Mariani, der gelangweilt die Welt durch- 
schweift, ohne jemals innere Befriedi- 
gung oder auch nur interessante Zerstreuung 
finden zu können. Für einen Augenblick be- 
staunt auch er die kiihne Reiterin, dann aber 
gewinnt wieder die Ueberzeugung von der 
Zwecklosigkeit seines Daseins die Oberhand 
in ihm, und gleichgültig schlendert er nach 
Hause, — 

Trotz seiner scheinbaren Blasiertheit, die 
in Wirklichkeit nur eine dem Mangel an 
innerer Befriedigung entsprungene Resigna- 
tion ist, erweckt Albert doch sofort den Ein- 
druck eines außergewöhnlichen Menschen. 
Kein Wunder, daß sich die schöne Liliana für 
ihn interessiert und gelegentlich einer Thea: 
tervorstellung seine nähere Bekanntschaft 
macht. Obgleich er in der Gräfin sofort die 
kühne Reiterin wiedererkennt, zeigt sich Ma- 
riani ihr gegenüber ziemlich gleichgültig und 
kühl, ja er verletzt sogar ihre Eitelkeit er- 
heblich, indem er es ablehnt, sie nach Hause 
zu begleiten. Trotzdem aber ist sein Herz 
getroffen und wohl nur der Zweifel, ob er 
überhaupt noch einer tieferen Leidenschaft 
fähig sei, hält ihn ab, diese Liliana merken 
zu lassen. 

Es kommt, wie es kommen mußte, Auf 
einem Gesellschaftsabend der Gräfin findet 
die schöne temperamentvolle Frau den Weg 
zum Herzen des gelangweilten, überlegenen 
Millionärs, und als alle Gäste gegangen sind 
kehrt einer zurück, um aus den Armen des 
geliebten Weibes sein Glück zu empfangen, 

Sein Glück .. . es soll nicht von langer 
Dauer sein! Kaum hat der Millionär den 
Glauben daran gewonnen und es beim flüch- 
tigen Gewande gefaßt, als eine Hiobsbot- 
schaft eintrifft, die ihn plötzlich zum armen 
Manne macht. Die Goldminenaktien, in 
denen er sein ganzes Vermögen angelegt hat, 
sind wegen Erschöpfung der Minen völlig 
wertlos geworden. Er ist ruiniert — darf 


er jetzt das geliebte Weib noch länger an 
sein verfehltes Leben ketten? Nein, Albert 
bleibt auch im Unglück ein Ehrenmann und 


gibt der Gräfin ihr Wort zurück. Da aber 
zeigt es sich, daß wahre Frauenliebe schwe- 
rer wiegt, denn alle Schätze der Erde, Liliana 
schmiegt sich inniger als je an den Mann 
ihrer Wahl. 


Um die laufenden Verpflichtungen ihres 
Verlobten einzulösen, opfert Liliana ihr 
ganzes Vermögen und behält nur ihr Lieb- 
lingspferd Phosphor in ihrem Besitz. Das 
Gespenst der Not rückt immer näher, Um 
ihn davor zu bewahren, entschließt sich dic 
schöne Gräfin zu einem neuen Opfer, In 
einem großen Zirkus wird sie die Nachfolge- 
rin einer berühmten, bei ihren Attraktionen 
verunglückten Kunstreiterin. 


Alle Not hätte somit ein Ende, bevor sie 
überhaupt noch fühlbar geworden ist, wenn 
nicht Albert der Gedanke, von seiner Braut 
abhängig zu sein und sich von ihr ernähren 
lassen zu müssen, für die Dauer unerträglich 
wäre. Nein — er darf die Geliebte nicht 
länger an sein trauriges Schicksal ketten! 
Und da sie selbst von einer Trennung nichts 
wissen will, so faßt Albert den schweren 
Entschluß, diese gewaltsam herbeizuführen. 
Die Seiltänzerin Lolotte, eine leichtsinnige 
Cirkusbeaute, die ihm schon seit langem 
deutliche Avancen macht, muß Albert als 
Vorwand seiner plötzlichen Gesinnungsände- 
rung dienen, Er knüpft unter den Augen 
Lilianas Beziehungen zu ihr an, und als ihn 
die Gräfin erregt darüber zur Rede stellt 
sagt er ihr ins Gesicht, daß seine Liebe zu 
ihr erloschen sei und sich der Seiltänzerin 
zugewandt habe. Die unglückliche Frau 
ahnt nicht, welche schwere Ueberwindung 
diese Lüge ihrem Bräutigam kostete, Als 
sie auf ihrem Rappen Phosphor hoch oben in 
der Kuppel des Cirkusgebäudes dem Publi- 
kum ihre aufregenden Attraktionen vorführt, 
erblickt sie tief unter sich in einer Loge den 
Geliebten in zärtlichem tete ä tete mit ihrer 
Rivalin, Plötzlich kommt Leben in die einer 
aus Erz gegossenen Statue gleichende Rei- 
terin. Sie reißt ihr Roß empor, gibt ihm 
die Sporen und — sprengt hinab in die 
schauderhafte Tiefe. Das treue Pferd ist zer- 
schmettert, Liliana selbst schwer, aber zum 
Glück nicht lebensgefährlich verletzt, 


Nach drei Monaten endlich ist Liliana 
von den Folgen ihres gefährlichen Sturzes 
wieder genesen; Älberts Gegenwart hat ihre 
Adern mit neuem Lebensmut durchströmt, 
ihrem Dasein neuen Inhalt verliehen. Abe: 
auch sein geheimer Kummer, noch immer 
auf die Unterstützung der Geliebten ange- 
wiesen zu sein, soll beseitigt werden, Eines 
Tages erhält er eine Depesche, die ihm mel- 
det, daß seine Minenaktien infolge der Ent- 
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deckung neuer Goldadern den ehemaligen 
Kurswert erreicht haben. Jetzt ist er wieder 
der vermögende Mann von früher, und da- 
mit ist auch das letzte Hindernis, das noch 
zwischen ihm und Liliana stand, beseitigt. 
Durch die harten Prüfungen gefestigt, und 
durch die lautere Liebe eines edlen, schönen 
Weibes hoch beglückt, ist der gelangweilte 
Millionär von ehedem ein froher, zufriedener, 
den Wert des Lebens kennender 
schätzender Mensch geworden, 


Lichtbild-Vertrieb (M. P. Sales Agency) 
G. m. b. H. 
Berlin SW.68, Friedrichstr, 35, 


„Die verhängnisvolle Nummer“, Bruno 
Hartfeld, ein berühmter Maler, begegnet auf 
einem Jagdausfluge einem Hirtenknaben, der 
sich in seinen Mußestunden mit Zeichnen 
beschäftigt. Durch die Ausführung der Ar- 
beiten erkennt er in dem Jungen ein schlum- 
merndes Talent. Er nimmt ihn mit sich, um 
ihn künstlerisch zu erziehen. Er sieht, daß 
seine Mühe nicht unbelohnt ist, denn Kurt 
wird ein berühmter Künstler, In seinem Be- 
rufe hat er sehr häufig mit schönen Mo- 
dellen zu tun und verfällt leider dem Banne 
einer derselben, die ihn veranlaßt, seinen 
Wohltäter zu verlassen und seine Kunst zu 
vernachlässigen. Wir sehen, wie er durch 
die unglückselige Liebe zu diesem Weibe 
sich in Vergnügungen stürzt und von Stufe 
zu Stufe sinkt. Hartfeld, der von der Un- 
dankbarkeit Kurts sehr mitgenommen ist, fin- 
det Gefallen an einem jungen Mädchen na- 
mens Edna, die ihm als Modell steht, und 
bittet sie, in sein Haus zu kommen, um die 
durch das Fortgehen Kurts geschaffene Leere 
auszufüllen, Durch den täglichen Umgang 
mit ihr lernt er sie schätzen und lieben, doch 
wagt er es nicht, ihr seine Liebe zu ge- 
stehen. Später finden wir Hartfeld auf der 
Suche nach neuen Eindrücken, wie er in 
einem minderwertigen Lokale, genannt „Zum 
schwarzen Raben“. Typen für seine Malerei 
studiert. Bei einer daselbst ausbrechenden 
Rauferei findet er zu seinem größten Ent- 
setzen Kurt, der so tief gesunken war, 
wieder, Er verzeiht ihm seine Undankbar- 
keit und nimmt ihn wieder in sein Haus auf, 
damit er ein neues Leben beginnen kann. 
Hier lernt dann Kurt Edna kennen, und das 
Unvermeidliche geschah, daß die beiden 
jungen Leute sich lieben lernten. Sie wuß: 
ten allerdings nicht, welchen Schmerz sie 
ihrem Wohltäter damit bereiteten, als sie 
ihn baten, seine Einwilligung zu ihrer Heirat 
zu geben, Hartfeld verzichtet auf den Traum 
seines Glückes und gibt blutenden Herzens 
seine Einwilligung. Er erhält den Besuch 


und 











Unterzeichneter, einige Jahre als Vertreter der Firma M. P. Sales Agency in 
Brüssel erfolgreich tätig gewesen und nunmehr als Prokurist bei der Firma 


Lichtbild-Vertrieb 6. m. b. H. (M. P. Sales Agency) 


hier, kehrt Ende September nach Belgien zurük und sucht für dort (Holland) sowie 
Frankreich Vertretungen deutscher Firmen. Prima Referenzen stehen zur Verfügung. 


Max Dellbrügger, 
BERLIN, Friedrichstrasse 35. 
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Die Königin der Schmerzen 


Die Königin buise 1. u. II. Teil sofort frei! 
Sommerpreise! 


Schlager-Programme, einzelne Schlager für Tage 
und halbe Wochen zu billigsten Sommerpreisen. 









Gemischte Programme Siemens Kohlenstifte 
Länge 2500 m zu Originalpreisen Tages-Programme 
Mk. 30,— inkl. Schlager. mit hohem Rabatt. Mk. 15,—, 20,—, 25,— 













Sommerpreisel 
BERNHARD TANN, Film- Kasisih, Institut u. Kinobedarf 
on: BERLIN SO. 26, Kottbuser Ufer 39/40 (Erdmannshof) auzelagrumm Adreume: 











nad künftlerifyen Entwürfen in hod)= 
eleganter folider erftklaffiger Ausführung 


Beifibarth & nn 


Aktiengefellfchaft | 

« Kunftgewerbliche Werkftätten » 
Mannheim-Rheinau | 

Telefon 1055 :: Telegr.-Adreffe: Kunftwerkftätte 
Auch die größten Aufträge find in kürzefter Frift lieferbar | 
Derlangen Sie neuen Katalog | 
see Ba ‘ 
an Er Mannheim 1907 | | 
Budapeft 1910 ; 
| 


Mufterlager: | 
Berlin . M. Chriftenfen 6. m.b. N. Friedrichftrafie 224 
$ Düffeldorf . Path fröres & Co. 6.m.b.h. Schadomftr.20/22 : 


$ Frankfurt a. M. Pathe fröres &Co. 6.m.b.h. Bahnhofplat; 12 


: Aamburg . . Fr. Chriftianfen......... Zollenbrücke 3 

Ceipzig . .... Pathje freres & Co. 6. m. b. h. 6oetheftrafie 1 ‘ 
München . . Beifibarth & Hoffmann. . . Eifäfferftrafie 28 5 
Pofen . . Pathje freres & Co. 6. m. b. ß. Berlinerftr. 10 $ 


4 Jammane 0 Jam 0 Jemmmee 0 Durmmers > Jemen 9 mus 1 Jemen 0 Jansen 0 immun 0 jeeemmm 5 Jana 9 June mem © 0 Murmmm 5 


erahlir 


erhalten Sie auf Wunsch sofort über 


neue Kopie „Nachtlaller“ mil Asla Nielsen 
neue Kopie „wauklerblult zu euren 
neue Kopie „Er und Se“ ars ea enann 
neue Kopie „Goeur-Ass“ mil Max Mack 


und ca. 60 erstklassige Schlager in oder außer Programm. 





Tages- u. Wochenprogramme zu äußerst billigen Preisen. 


0 mung 0 sum > wmrumml ı mm 0 0 mn 9 mim 0 ne 0 Pmmmemm 9 Jupmmmen < Damien © Mein 0 Jarmzumm 0 Jmmmmer> 0 Jammmmm 


Akt.:6es. 1. Rinematographie u. Filmverleih 
BERLIN SW.19, Kommandantenstrasse 77-79. 


Tel.: Amt Zentrum 4188. Telegr.-Adr.: Hansbergfilm. 
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OPEL & KÜHNE, ZEITZ R 
’ 


Größte und leistungsfähigste Fabrik Deutschlands 


für 
Moderne Theater :Rlapplifzbänke 
Logen-Sessel :: Be 
REM Fernsprecher 
Opel Kühne 


Zeitz No. 5, 


Lie- 
ferung 


jedes 
Quantum 


inner- 


Tägliche 
Pro- 
duktion 
ca. 


500 Sitze. 





Verlangen Sie den soeben neu erschienenen Katalog 


Zweigniederlassung in Berlin N. 4 
Bergstr. 77. Amt Norden 2531. 
ne — 


ochlager- Wochen - Progranne 


2 mal 2000 Mir.- 4000 Mir. 
& pro Wore 30.- und 50.- Mark 


Die PROGRAMME enthalten 2 Haupt. 
schlager aus erstklassigen Serien u. a. 


Fernspr.: 





.2u 















Asta Nielsen, Lincoln, 
Die vier Teufel, Die Morphinisten, 
Der Andere, Steuermann Steffens, 
Königin Luise, Theodor Körner usw. 


Bitte Filmliste zu verlangen! 


Wir können nur eine beschränkte Anzahl 
von Leih-Kunden für die beginnende 
Sommer-Salson aufnehmen und bitten 
wir daher um sofortigen Abschluß. sg 


O00900000000000000000000000 
0©00000000000000000000000000 





—— Man verlange unsere haupt: —— 
und die monatlih erfheinende Gelegenheitskauflifte 


Kino-Haus A, R. Döring Hamburg 33 


Schwalben-Straße 35 Telefon: Gr, I. 6165 
ERRTTINEERETER REEL TEL EEE EUEFEETZTENTRHTETER 












Luna-Films 


erobern sich 
den 


Weltmarkt 


* 


























UNna-R. ‚Film 
e En, Rn a 
FE de 
Reklame Schlager 
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Am 12. September 


Drei Iropfen Gift 


Großes Drama aus dem Leben einer Indierin 


in 3 Akten 
von 
FRANZ HOFER. s 
> Ks 
u RN P 
,% Prei g P: 
4 % reis x se 2 
A rn Y, ä . 9, DS 
\ Na 2, inkl. Virage 1215 Mk. ee 
EN % SD / NV! 
en % %, RAS Er 
ww. u R% ve 









Luna-Films 


erobern sich 
den 


Weltmarkt | 















una. RB; | 
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Schlager 


* 


Reklame 


+ 





Am 26. September das große Sensationsdrama 


Die schwarze Kugel 


oder: Die geheimnisvollen Schwestern. 





Verfaßt und inszeniert von 


| 
| 
N. FRANZ HOFER. 


Fi %, Preis 
FEN, inkl. Virage 1160 Mk. 








seines Freundes Dr. Bernhard Walter, der in 
seiner Stadt einen Vortrag über das von ihm 
erfundene Verfahren zur Bekämpfung der 
Tuberkulose halten will und hierfür gezüch- 
tete Bakterien mitgebracht hat, Er läßt die 
Handtasche, die dieselben enthält, unter der 
Obhut Hartfelds zurück, Um das Glück der 
jungen Leute nicht zu stören, verfällt Hart- 
feld auf den Gedanken, sich eine Einspritzung 
mit diesen Bakterien zu machen, um auf 
diese Weise seinem Leben ein Ende zu 
machen, Er erkrankt schwer und da er sich 
seinem Ende nahe fühlt, schreibt er eine 
Bemerkung an Edna, worin er den Wunsch 
ausdrückt, daß sie mit Kurt glücklich leben 
möge, da sein törichter Traum zu Ende sei. 
Bei einem Schwächeanfall Hartfelds entdeckt 
Kurt das Schreiben, woraus er die Liebe 
desselben zu Edna ersieht. Er beschließt, 
das Haus zu verlassen und teilt Hartfeld mit, 
daß er sein Geheimnis entdeckt habe und 
fortgehe, damit er mit Edna glücklich sein 
möge. Er kehrt in die schlechte Gesellschaft 
zurück und hört daselbst von einem Selbst- 
mörderklub. Er tritt dieser Vereinigung bei 
und wird als Nummer 359 aufgenommen. Die 
Satzungen des Klubs sagen, daß jeden Monat 
fünf Mitglieder, deren Nummern gezogen 
werden, selbst aus dem Leben scheiden 
müssen, andernfalls sie von der Gesellschaft 
gezwungen werden, sich zu töten, In einer 
der nächsten Versammlungen wird auch 
Kurts Nummer gezogen. Er ist fest ent- 
schlossen, vor seinem Tode nochmals Edna 
zu sehen und versucht, ungesehen in das 
Haus seines Wohltäters zu gelangen. Hart- 
feld aber hat sein Kommen beobachtet. 
stellt ihn in seinem Aterlier zur Rede und 
bittet ihn, nicht wieder fortzugehen, da Edna 
nur ihn liebe, Kurt läßt sich überreden und 





Ernemann A:G 
Dresden, 





bleibt, um in kürzester Zeit die Hochzeii zu 
feiern. Beim Hochzeitsmahle wird ihm ein 
Brief zugestellt, worin vermerkt ist: „Die 
Geheimnisse des Selbstmörderklubs zu ken- 
nen, heißt sterben, Das ist Ihr letzter Tag.‘ 
Hartfeld überrascht Kurt bei der Lektüre 
dieses Briefes und zwingt ihn, ihm seine Pa- 
piere zu geben, damit er seine Stelle ein- 
nehme, Er überreicht ihm sein Testament, 
worin er ihm sein ganzes Besitztum ver- 
macht, Er läßt sich von Kurt die Gewohn- 
heiten des Klubs mitteilen und geht hin, um 
an Stelle Kurts den Satzungen zu ent- 
sprechen, Da die Mitglieder untereinander 
nicht bekannt waren, wurde Hartfeld mit 
den Papieren Kurts als solcher angesehen, 


Pei der Versammlung des Klubs wurde dann 
festgestellt, daß die Nummer 359 den Satzun- 
gen Folge geleistet hat, 





Aussig. Die Firma Pathe freres in Lyon, 
Erzeugung von Sprechmaschinen, Kinemato- 
graphenapparaten, Films usw., hat in Aussig 
eine Zweigniederlassung errichtet, 

Crimmitschau. Emil Möbius hat das 
Kinematographentheater Welt-Theater ‚Flo- 
ra", Untere Mühlgasse 16, pachtweise über- 
nommen, 

Danzig. Gegenüber dem Artushof wird 
der Neubau eines erstklassigen Kinotheaters 
geplant, 

Düsseldorf. 
schaft mit beschränkter Haftung, 
Gottschalk ist 
schieden. 


American Film Co, Gesell- 
Herr Ed. 


als Geschäftsführer ausge- 


ERNEMAN 





Kino-Film-Co, 


Düren (Rhld.). mit be- 
scrhänkter Haftung, Düren, Dem Kaufmann 
Herrn Peter Hansen und dem Chemiker 
Herrn Dr, Eduard Schleimann ist 
in der Weise erteilt, daß ein Prokurist in 


Gemeinschaft mit einem Geschäftsführer zur 


Prokura 


Zeichnung und zur Vertretung berechtigt ist. 

Magdeburg. Königstraße 62-63 wurden 
die Zirkus-Lichtspiele eröffnet. 

Tetschen. Herr Hotelier Hermann Rei- 
nelt („Stadt Prag‘) erhielt die Genehmigung 
zum Betriebe eines Kinos. 

Wilmersdorf bei Berlin. Der Rentier 
Wilh, Meyer, Wilmersdorf-Halensee, Kron- 
prinzendamm 20, projektiert hier für später 
einen Abbruch 
Ftablissements (Lichtspieltheater, Restaurant 
und Cafe). Bauleitung: Architekten Rossius 
u, Reuter, Berlin, Bellevuestr, 21-22. 


und Neubau eines großen 








Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 

Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 

Straße 59. — Abschriften billigst, Aus- 
künfte kostenlos, 





2 —s 





Angemeldete Patente, 


Kl. 42h. C. 22629, Vorrichtung zum Vor- 
führen von Bildern, 
manuel Colardeau u. Jules Richard, Pa- 
ris. Angem. 30, 11. 12, 

Kl. 36d. F, 35169. Rauchabzug für Thea- 
terbühnen und ähnliche Schaustellungs- 
räume; Zus. z, Pat. 247110, Johannes 
Fleischer, Nürnberg, u. Johann Peter 
Scheuren, Mainz, Aegem, 23, 9, 12, 


- 


N 


Louis Joseph Em- 


Aufnahme-Kinos : 


auf Grund jahrzehntelanger Erfahrungen konstruiert, sind jedem Konkurrenzfabrikat, wie 
immer wieder bestätigt wird, unbedingt in Zuverlässigkeit und Leistungsfähigkeit über- 


legen! — Modell A Spezialapparat für Kinotheater, 
Ausführung) für Filmfabriken, Forschungsreisende etc. 


Modell B (in tropensicherer 
Falls gewünscht übernehmen wir 


das Entwickeln und Kopieren der Films. 


Internationale Rino-Russtellung Wien 1912 höchste Auszeichnung Grohe Goldene Medaille 


——— Illustrierte Preisliste und Kostenanschläge bereitwilligst kostenfreil -——-— 


HEINRICH ERNEMANN A.-G., Paris und Dresden 195. 


Größte Fabrik des Kontinents für den Bau kinematographischer Aufnahme- und Wieder- ‚ 


gabe-Apparate mit eigener optischer Anstalt. 
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Wir haben noch 
Wochenprogramme irei: 
Wenden Sie sich sofort an uns. 


Unsere Schlager der Wochen- 
programme sind folgende: 


IS? 


Generalfim Sturm auf dem Meere 680 
Vitascopoe Seelenadel 79 
Gaumont Ihre Vergangenheit 113 
Imp Gesühnt 690 
Gaumont Perlen bedeuten Tränen 1100 
Luna Wer ist der Täter ? 1200 
Eclipse Die Nachtwanderer 960 
Luna Hurra! Einquartierung! 650 
Vitascope Wenn die Glocken läuten 960 
Luna Drei Tropfen Gift 1000 
Italia Vater 1050 
Gaumont Das Mädchen aus Holland 872 
Vitascope Das Recht auf Glück 1280 
Gaumont Seine Kammeriungfer 1036 
Eiko Rotes Pulver 1230 


Rheinische Film:Gesellschait 


“un m. b. H. u 
Düsseldorf Berlin 
Bahnstr. 39 Friedrichstr. 16 
Tel.: 3539 Tel.: Mpl. 12900 


Telegramm-Adresse: RHEINFILM. 


QUOV 


Ol Seite 99 ı | 





Rheinische Film-Gesellschaft m. b.H. 


DÜSSELDORF, Bahnstrasse 39 ii BERLIN, Friedrich - Strasse 16 
—— Telephon No, 3593. —- ” Telephon: Moritzplatz, 12900, 
Telegramm-Adresse; RHEINFILM. 


Wir haben das Vertriebsrecht des Weltschlagers 


Die letzten Tage 
von Pompeji 


grandioses Schauspiel in 6 Akten 


ca. 2000 Meter 


für | 


Provinz Pommern 


Provinz Brandenburg 
(ausschließlich Groß-Berlin) 


erworben, und bitten wir eventuell Anfragen für diese Bezirke 
direkt an uns zu richten. 





Gebrauchsmuster. 


Kl. 57a, 563145. Feuerschutz- und auto- 
matische Abstellvorrichtung für Kine- 
matographen. Carl Rieger, Aalen, Württ. 
Angem, 13, 3, 13, 

Kl. 42h. 563243. Vorrichtung zum Be- 
trachten von Bildern, insbesondere kine- 
matographischen Bildern. Max Schaefer, 
Berlin-Schöneberg. Angem., 9, 7. 13. 





Vollständig verboten, 


Auf dem Totenbett (Akt I und II). — Cricks 
und Martin, 

Auf der Jagd nach den Schmugglern. 
Kalem, 

Des Mondscheiners Frau. — Lubin, 


Der Tenor (Akt I bis III). — Milano Film, 


Für Kinder verboten, 


Vivianes Hochzeit. — Path& freres, 

Die Spinne (Akt I bis III). — Pathe freres. 

Germinal (Akt I bis V). — Pathe freres, 

Zwei Tage im Paradies, — Uranus-Film- 
gesellschaft. 

Marga (Akt I bis III). — Uranus-Film-Gesell- 
schaft, 





AAAAABMIAANAN 





J 


Tages- 


Abrech 


. 


fü 


Kino -Theater 


in Büchern zum Durchschreiben 


empfiehlt 


Yerlan der „Liehlhild-Bühne.‘ 


Fernsprecher Amt Mpl., No. 11453. 


IIIIIBSIAIIISIS 


a TI Ss 


ungen 


LEERE LEIDEN 


Gestörte Freude, — Uranus-Film-Gesell- 
schaft. 

Freibadfolgen. — Uranus-Film-Gesellschaft. 

Augustin auf „Freiersfüßen”. — Gaumont. 

Julius als Dieb, — Cines, 

Der zerstreute Julius, — Cines. 

Coco und Wamperl wollen ins Gefängnis, — 
Cines. 


Das Märchen vom Glück (Akt I bis II). — 
Mülleneisen u. Co, 

Broncho Billys Strategie. — Essanay. 

Der Heldentenor (Akt I bis II). — Robert 
Glombeck. 

Liebe macht blind (Akt I bis III). — Eclipse. 

Durch Leid zum Glück (Akt I bis II). — 
Gaumont, 

Die Hilfe des Fremden. — Viktoria-Films, 

Getäuschte Hoffnungen. — Viktoria-Films, 

Zerbrochenes Glück (Akt I bis IV), — Nor- 
dische Films Co, 

Die Vergeltung des Himmels (Akt I und II). 
— New Century Film Co. 

Fin schrecklicher Irrtum (Akt I und II). — 
New Century Film Co, 

Im Fegefeuer (Akt I bis III). — Path& freres. 

Verleugnetes Blut (Akt I und II), Albert 
Loewenberg. 

In nordischen Wäldern, — Viktoria Film, 

Der Weg zur Liebe (Akt I bis III). - 

Die entartete Blume (Akt I bis III), 
quali u. Co, 

Berlin ist ein billiges Pflaster. — Continental 


Kunstfilm G, m, b, H, 


Latium. 


= Pas- 
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Der Zopf (Akt I und II). — Continental 
Kunstfilm G. m, b. H. 

Die kleine Residenz (Akt I und II). — Vi- 
taskope G. m. b. H. 

Die Diamantenmine (Akt I bis III). — Cines, 


Die Thronprätendenten (Um Thron und 
Liebe) (Akt I bis IV). — Heimdal Kopen- 


hagen, 

Die Herrin des Nils Cleopatra (Akt I bis V). 
— Cines, 

Fata Morgana (Akt I und Il). — American 
Standard Film, 

Der glückliche Hausierer. — Lubin. 


Der Champion. — A. B, 

Ein doppelter Sieg, — Kalem. 

Die Waisen der Ansiedlung (Akt I und II). 
— AB, 

Das Geheimnis des Holzfällerlagers (Akt | 
bis II). - 

Die magischen Schuhe, — Lubin, 

Die Pflicht des Arztes (Akt I und II). — 
Dansk. 

Die Rückkehr des Seemanns, — Vitagraph. 

Fine Entfettungskur, — Vitagraph. 

Die Löwenbraut, — Vitagraph. 

Der Kuß der Zigeunerin (Akt I und II), — 
Itala. 

Ein lästiger Kerl. — Itala. 

Helena (Akt I bis III), — Continental Kunst- 
film G. m. b. H. 

Kiekebusch ist Arzt vom Dienst, — Eclair, 

Meine Tochter ist noch zu jung. 


Ivanhoe (Akt I bis IV). — Imp, Films Co, 


Gauntier. 


A 
Effektkohlen: | Reinkohlen. 


Gelb, Rot, Edelweiss, 


Schneeweiss. 


Schleif: und Drudkontakte 


von jeder Le’*fähigkeit, 


Kohlen für Scheinwerfer 
und Projektions-Lampen. 








Reserviert für 
Allgemeine Deutsche Filmgesellschaft m.b.H. 
LEIPZIG, Ranstädter Steinweg Nr. 4. 


Telephon: Kr. 20060. 
Telegramm -Adresse: Filmmonopol. 
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Vena, RUBIN 


De Erwin Bäron. a. Direktion: Emi 


DO II LIE IIIRL wu DÜ 


Wien. 


Büros und Vorführung für Berlin: N. 24, Linie 


nn 
LEE LOL, DALE DLR. BAAR, DEAL BRD, BIC LO AD LEERE LSB VILLA 


Nützet die Ronjunkfur zum Re 


Die Willen 











Erwin Bäron, Regisseur des neuen Stadttheaters in Wien, 


(Martın 


Ein Kulturbild aus der Wende des 15. Jahrhunderts in 2 Abtei 


Erscheinungstag am 1. November 1910. 


Das Monopolrecht für Königreich Sachsen, Pre 
Allgemeine Deutsche Film-Gesellschaft m. 5. H. 
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FILM 


eldmar 


Berlin. 
straße 139 Hof rechts 1. 


0 ee ee ee de A a 


ormationsiost. @ 


Die Aufhebung des Kiosters zu Nimpschen bei Grimma. 


verger Nacıigall 








Luther) 


ungen mit Musik aus zeitgemäßen Motiven zusammengesetzt. 


£rscheinungstag am 1. November 1913. 
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inz Sachsen un d Thüringen ist von der Firma 





Leipzig, Ranstädter Steinweg 4 zu erwerben. 
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M. Christensen, (,m.b. 










N. 





Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 
Tel.: 


Amt Lützow, 2496 :: Telegr.-Adr.: Filmchrist 





a 


.>:—, 9,2920, 90 


aul extra starkem Papier in wunderbaren Farben 
S neue Billetts Mk. 
| 5000 Bitletts Mk. 
20', Rabatt == 50000 Billetts Mk. 2 
erhalten Sie beim Probeauftrag E 100000 Billetts Mk. 
bei Bezugnahme aus „Licht- 


bildbühne" in Billets vergütet, Deutliche Nummerierung, nach Vorschrift. 


& 
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® 
” 
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Billetts : 





sämtliche 
Plätze 10000 


auch mit Aufdruck: „Theater lebender Photographien‘ 


Blockbillets, Datumbillets, Garderobenmarken, Vorzugskarten, Programme, 
Reklame-Wurfkarten und -Zettel, Eisenbahnkarten mit und ohne Nummern, 
Monatsabrechnungsbücher 50 Pf., Jahreshefte Mk. 4,50 (für meine Kunden 
mit 50" u) 


Muster kostenlos Lieferzeit ca, 3 Tage. 


Gabel's Billeföruckerei, famburg 22 


Telephon: Ill, 9688. Hamburgerstr. 166. 
so, rim 


. 
. G. Fischer = 


Telephon: Kost, 11282, Kinemalographen-Fahrik Telephon: Kast, 11282, 
Berlin O. 27, Krautstr. 4-5. 
Spezialitäten: 

Kreuz-Apparate :: Widerstände :: Licht-Regulatoren 
Automatische Vorhänge für Kinematographen-Bühnen 

= Bühnen -Eifekt-Apparate ==—= 


Sämtliche Zubehörteile für Kinematographen 
ms —— Abteilung für Reparaturen aller Systeme. —— M 


S:>S 2: 2.2, 2. SO @ DES 





























Kino-Billets 


mit Aufdruck 


Theater lebender Photographien 


jeder Platz vorrätig 
in Heften ä 500 Stück, 2 fach numeriert von 1-500 10000 Stück Mk. 4,50 
25009 Stück Mk. 11,—, 50000 Stück Mk. 20,— 
in Heften ä 500 Stück fortlaufend numeriert von 1— 10000. Größe 4x6 cm 
10000 Stück Mk. 4,50, 25000 Stück Mk. 10,—, 50000 Stück Mk. 18,— 
Mit Firmenaufdruck: 


in Heften ä 500 Stück, numeriert entweder 2fach von 1—500 oder 3fach 


fortlaufend. 


10000 Stück Mk. ar 25000 Stück Mk. 13,— 
50000 . „ 4,— 100 000 ”„ ” 45,—- 


Abonnementshefte a - Programme — Reklame-Wurf- 
karten etc. 


Billet:Fabrik A. Brand, 6.m.o. H., Hamburg 23 


Hasselhbrookstrasse 126. 





lappsitze ir 


inematographen 


rompte Lieferung! 
rima Qualität! 





rüler & Co., Zeitz ="; 
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|Klappstuhl- Fabrik kı 


Referenzen 
von den grösst. Theatern Deutschlands, ee 
Belgiens, Hollands und Oesterreichs ! 

Man verlange Offerten! 
Die bestrenommierte, älteste und leistungs- | 
fähigste Firma der ne 
Telephon | 
| 
| 


Telephon 
125 





Branche 
125 
— ist und bleibt —— L_____ 


. Richter, Waldheim ı. $S. 


0 mm 0 Jane 6 Jmumure 0 Jemen $ Jemen 0 Jemen 0 Yamamme 0 cmmmif 6 emmmmmil © emmumi[ 0 nmel 6 mm 0 mm © nr 

















.|C. CONRADTY : Nürnberg 


Fabrik GAREN und galvanischer Kohlen. 


Kohlenstifte für Projektions-Apnarale und Scheinwerfer 


Marke: „Kinomarke Noris E A” 
Für Effektbeleuchtung: 
„Woris-Excello“ „Noris- Axis 105 


Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. 


‘, „Noris - Ghromo“ 




















BEILAGE DER „LICHTBILD-BÜHNE* 

















Die einzelnen Fächer der artistischen Variete-Kunst. 


senau so vielgestaltig, wie die Su- 
jets bei der Filmfabrikation 
% sind, wo wir mit Aktualitäten, 
Naturaufnahmen, wissenschaftlichen 
Darbietungen, technisch-industriellen 
Aufnahmen, Dramen, Schauspielen, 
Historien, Komödien, Trickfilms, Hu- 
moresken und Lustspielen etc. zu 
rechnen haben, genau so vielgestaltig 
ist die artistische Variötökunst, Wir 
haben demzufolge bei der Zusammen- 
stellung der Kino-Variete-Programme 
die Möglichkeit einer doppelten Man- 
nigfaltigkeit. 

Während wir in der Anfangszeit 
der Kinematographie bei der Beur- 
teilung eines Filmsujets dieses ohne 
weiteres in eine der oben angeführ- 
ten Klassen rubrizieren konnten, fällt 
dieses heute schwerer, da die sich in 
künstlerischer Hinsicht immer mehr 
verbessernde Filmproduktion in fein- 
sten und unterschiedlichsten Differen- 
zierungen gefällt, so daß wir sehr oft 
mit Films zu rechnen haben, die einen 
ausgesprochenen Novellen-Charakter 
haben oder rein erzählender Natur 
sind, so daß uns die oben angeführte 
Klassifizierung nicht mehr ausreicht. 
Diese charakteristische Veränderung 
ist im übrigen auch bei der Schau- 
spielkunst zu verzeichnen, wo die 
Bühnen-Autoren sich bemühen, neue 





Stilfiormer zu schaffen. Auch der 
Schauspieler gilt nicht mehr als der 
ausschließliche Vertreter eines be- 
stimmten Faches, wie z. B, Helden- 
darsteller, Väterspieler, Bonvivant 
oder Komiker etc., sondern spielt 
Charaktere, die zu seinem individu- 
ellen Ich passen. Wir haben auch 
beim Variete deutlich diesen Um- 
schwung der künstlerischen Darbie- 
tungen zu verspüren. Während das 
Variete der früheren Jahre genaue 
Klassen-Einteilung hatte (Akrobaten, 
Schlangenmenschen Seilkünstler, Zau- 
berer, Jongleure, Equilibristen, Ex- 
zentriks, Atlethen, Komiker, Humo- 
risten, Sängerinnen, Tänzerinnen, 
Musikal-Nummern, Dresseure usw.), 
unterscheiden wir jetzt viel differen- 
zierter und mannigfaltiger, Die tra: 
ditionelle Varietekunst ist dieselbe 
geblieben, aber sie ist in tausendfäl- 
tige neue Formen gebracht; der klas- 
sische Saltomortale-Sprung wird in 
individueller Aufmachung modern und 
schmackhaft dargeboten. Geblieben 
ist nur die reinliche Scheidung der 
Vortragsnummer von den sogenann- 
ten Schaunummern, aber auch hier 
wird bald die Grenze verwischt wer- 
den, denn es gibt jetzt schon Akro- 
baten-Truppen, die gleichzeitig auch 
pantomimisch, gesanglich und mit ein- 
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geflochtenen Tänzen brillieren. Auch 
der frühere Kuplet-Sänger, der nur 
den Unterschied zwischen Salon-Hu- 
morist und bunten Komiker kannte, 
gefällt sich in Variationen. Wir ha- 
ben Satyriker, Vortragskünstler, Re- 
zitatoren, Charakterkomiker, Steg- 
reifhumoristen oder Improvisatoren, 
Chansoniers usw., genau so vielge- 
staltig wie bei dem Fach der Sänge- 
rinnen, wo wir Vortragskünstlerinnen, 
Soubretten, Chansonetten, Lieder- 
sängerinnen, weibliche Humoristen, 
Verwandlungsakte usw. haben. Am 
differenziertesten ist das Fach der 
vielgestaltigen Akrobatik, wo wir 
nicht nur Hoch- und Flachturnkünst- 
ler, Ring-, Trapez- und Reckarbeiter, 
Ikariker (Antipodenarbeit), Knocka- 
bouts, Gentleman-Akrobaten- Hand- 
auf Hand-, Kopf- auf Kopf-, Spaten-, 
Stelzen- und Tramboulin - Arbeiter 
haben, sondern auch ganze Ausstat- 
tungs-Pantomimen mit eigenen Bühn- 


'nen-Dekorationen, Tiere usw, 


Man ersieht daraus, daß dem Di- 
rektor eines Kino-Varietes bei der 
Zusammenstellung seines Programms 
eine unendliche Mannigfaltigkeit an 
Film- und Menschenmaterial zur Ver- 
fügung steht, um Woche für Woche 
seinem Publikum stets Neues und 
Apartes darbieten zu können. 
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Allerlei vom Kino -Variete. 














Die Festlegung des Programm- 

wechsel-Tages, 

Bei der jetzigen Einführung des 
Kino-Varietes in Deutschland ist die 
Frage nicht unwichtig, an welchem 
Tage der Programmwechsel vorzu- 
nehmen ist. In der Kinematographie 
war es bekanntlich früher der Sonn- 
abend, seit der ehemaligen Film-Kon- 
vention vernünftigerweise der Frei- 
tag. Beim Kino-Varietö, wo man mit 
dem lückenlosen Engagementswech- 
sel der Artisten zu rechnen hat, ist 
es dringend notwendig, daß für alle 
Kino-Varietes ein gleichmäßiger Pro- 
grammwechsel - Tag innegehalten 
wird. Aus Rücksicht für den organi- 
sierten Filmverkehr, der den Freitag 
als einen solchen bedingt, sollte man 
auch beim Kino-Varietö diesen beibe- 
halten, so daß der Artist beim En- 
gagements-Anschluß immer am Don- 
nerstag abend das alte Engagement 
verläßt, um am Freitag das neue zu 
beginnen, so daß keine unnützen 
Tagesverluste entstehen, die allge- 
mein eine indirekte Gagenerhöhung 
bedingen würden. Der Artist rechnet 
in diesem Falle mit Wochen-Engage- 
ments genau wie in England, wo aller- 
dings die Premiere immer Montags 
ist, und der vergnügungslose und stille 
Sonntag als Reisetag benutzt wird, — 
Wir werden uns über dieses wichtige 
Thema noch des weiteren beschäf- 
tigen müssen, um gleich von Anfang 
an gleichmäßige und praktische Ge- 
schäftsverhältnisse zu schaffen, 


Zur gefl, Beachtung! 


In der, nächsten Nummer der BB B* 
erscheint in der Beilage „ Kino-Variete“ 
der Artikel: 


Die Praxis hat den bewiesen! 


| Zur geil. Beachtung! 


Allen Kino-Variet&e-Interessenten 
liefern wir auf Wunsch die bis- 
her erschienenen Nummern der 
„L.B.B.“ mit der Beilage „Kino- 
Variete“ gegen Erstattung der 
Portospesen nach, | 

Von fachtechnischen Artikeln 
sind bisher erschienen: 


Nr. 23 Zur Einführung. 

Nr. 24 Film und Artist, 

Nr. 25 Das Programm der Kino- 
Varietes. 

Nr. 26 Pendelnde Artisten. 


Nr. 27 Artisten- Engagements und 
Agenturwesen. 

Nr. 28 Konzessions-Vorschriften für 
Kino-Varietes. 

Nr. 29 Die Beleuchtungs-Installati- 
onen im Kino-Variete. 

Nr, 30 Die Funktionen des Vor- 
führers u. Bühnenmeisters. 


Nr, 31 Die Kino-Variete-Bühne und 
ihre technische Einrichtung. 


Nr. 32 Behördliche Vorschriften für 
den Kino-Variete-Betrieb, 


Nr. 33 Die Bühnenräume hinter den 
Kulissen. 


Nr. 34 Die Reklame für Kino - Va- 
rietes durch die Presse. 


| Der Verlag der „L-B-B“. 


Mehrere erstklassige 


Lichtspielhäuser, 


teilweise mit bereits erteilter Variet&-Kon- 
zession, sind unter günstigen Bedingungen 


als Kino-Varietes 


= zu verpachten. —- 


Anfragen befördert unter „Pacht-Vertrag“ die 
Expedition d. „Lichtbild-Bühne‘, Berlin SO, 16, 


Ss nt 


BEILAGE: „KINO-VARIETE“ oo o oo oo 


ren U REEELERLCHLLEÄL 


ON» ] 


In Berlin, der Zentrale des deutschen 
Variet&marktes, ansässiger 


Variete-Impressario und 
Kenner aller in- und 
ausländischen Artisten: 


Nummern 
empfiehlt sich zur Zusamenstellung der 
Artisten-Programme für Kino-Variete’s, 
Reflektanten belieben zu schreiben 
unter „Variete“ an die Expedition der 


„Lichtbild-Bühne‘‘, 
BERLIN SO. 16, 


eywzi | | kamera || auzsame | | newwens |] wre || mau || anna |] 


Te 


Ehemaliger 


Variete-Direktor 


viele Jahre hindurch Eigentümer 
und Leiter erstklassiger Etab- 
lissements, zuletzt in Crefeld, 
allererster Fachmann, auch auf 
dem Gebiete des Restaurations- 
wesens, italienisch, französisch 
und deutsch sprechend, 


sucht Engagement als artisti- 
scher und kaufmännischer 
Leiter für Kino - Variöt6, 
Offerten unter @. T. be- 


fördert die Exped. der „Licht- 
bild-Bühne“, Berlin SO. 16, 
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Berliner Artisten:Verkehr 


„Residenz: Cale“ 
22 Unter den Linden 22 
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Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 
der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 
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Tages: und | 
Wochenprogramme 


Schlager-Abteilung 


O. Ewest, 
Film-Verleih-Institut 


BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 14 
Fernspr.: Moritzplatz 11241, 
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Bromberg 


Im Stadtzentrum ist ein vorzüglich ein- 
gerichtetes 


Kinotheater 


mit 200 Sitzplätzen, in vollem Betriebe, 
welches in den 3 Jahren seines Bestehens 
einen hohen Reingewinn abgeworfen, plötz- 
lich eingetretener Ums’ände halber per 
1. Oktober cr. zu verpachten. 


Näheres durch: 
Carl Behrend, Bromberg. 
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SET ELELTETTTEETRTTERTETEREEE 


In grösserer Stadt 
suche 
Kino nur Saal mit wenigstens 


400 Plätzen zu kaufen oder zu 
mieten. 

Nähere Angaben Postlagerkarte 
137 Berlin W. 50. 
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Das beste Reklame-Organ 
Abonnement Kr. 8,— jährlich. 


Verlag Kopenhagen, Norregade 33, | 
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Kleine Anzeigen. 

















EETTAEHTTELAAHTTHATHRAEHTEARHAETEN 


International Rinematografen Hotel 


HAMMONIA 
Hamburgs, Reeperbahn 2 u. 3. 


Treffpunkt aller Interessenten des In- 
und Auslandes. 


Inhaber: H. Ziemann. 
EOEGRAEEEEAETEEEBEZHEREAHTRHEEHREEE 


Der Verein Breslauer 
E Kino - Angesteliter 


empfiehlt den Herren Besitzern erstkl. Vorführer, 
Erklärer, Klavierspieler, Kassiererinnen, 
Portiers etc. Die Vermittlung ist vollständig 
kostenlos. Näheres durch den Geschäftsführer 
Fritz Kretschmer, Nikolaistr. 37, I, Tel. 9133 


Unsere Ahonnenlen: 


erhalten gegen Vorlegung der Abonne- 
ments- 


auittunn ROSFENIOS Rechtsauskunft 


durch unseren Syndikus 


Rehtsanwalt Dr. Wollisohn 


BERLIN SW.48, Friedrich-Straße 235. 


Verlag d. „Lichtbild-Bühne” 
BERLIN SO. 16. 


sisieleleioleioieloleleioieie 
Eee 


Gebr. Pathe- Apparat 


kauft 
Reform -Theater, Hohenschönhausen. 


rei 
EN TEE TREE 
Billettbücher :: Heer, & 5% 


Billets, äußerst 
starkes Papier, brillant perforiert, dreifach 
nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 
10 Hefte 3,50 M., 20 Hefte 6,— M., 
50 Hefte 14,50 M. 


Garderobenmarken —— 


in Blocks von 1-200, 200-400, 400—600 
600—800 und 800-1000 A Block 20 Pf. 
Expedition des 


„Iheater-Courier“, Berlin O. 27 


Bonannaonnonen. ER 
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Ifflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater O. u. des Residenztheaters). 
Telefon: Amt Königstadt, 3033. 
Geschäftsstunden 9-5 Uhr. 


Sonntags geschlossen 
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Der Inseratenpreis beträgt 
15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 
paraille - Zeile. 
Anzeigen wird die Zeile mit 










Für Stellen- 







10 Pfg. berec!ruet. 






Duske 


Rino:Apparat 


Schläger. Komplett mit 
allem Zubehör, wie neu, 
ist billig verkäuflich. 
Christionat 
IHN, HOpeniehureit. 20 a 


450 Klappsfühle 


fast neu, sowie 1 Spiegel- 
glaswand 2 m hoch, 2'/, m 
lang, 1 Konzert-Flügel und 
1 elektrisches Piano wegen 
Platzmangel billig ver- 
käuflich. 
Kessler 
Berlin, Littauerstr. 3. 


Ich kaufe den 
Film: 


Die letzten Tage 
von Pompeji. 


Offerten unter B. 
$. an die Exped. 
d. Lichtbild-Bübne, 





25.:KalserPanorama 
faft neu, viel N Kicht:Rella« 
meEinrichtg. hohen Alters, frantheits 
halber billig auch auf MI, Teilzahlg. 
zu verf, Dresden, Johannesstr.ia,är, 


AA 


Inserate in der 
„L. B.B.“ haben 
den größten 
" Erfolg! .. 


kostet 
das Abonnement 














auf die 


y% L. B. B.‘ 


| seite 108 VgHO] 





Billige in Büchern oder Blocks, 
18,50 35,— 
ME ED — Nachnahme. Verlang. Sie Must 


15 Farb. 3 mal v. 1-500 numeriert 
a 250 4,50 10,— 
m.Firma 6.50 16, — 23,- 48,— 
Nillale Tagesbillets, Garderobe- 
marken, Dutzendkarten 
Albert Paul in Niemegk (-.) 


.820000000000080000000000000000088080@ 
5000 10000 25000 50000 160000 
liefere schnell und reell gegen 

.00008080000800080000880000080000 809% 
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Bictig ı für Kino : Besitzer |! 


Versäumen Sie ja nicht, sich meinen neuen 


Kiny:Spar:Umiormer 


zuzulegen, durch den Sie 70°, und mehr 
Stiomersparnis erzielen, auch auf Miete 
bezw. Teilzahlung. Verlangen Sie Offerte. 


F. W. Feidscher, 


Telephon 1247. Hagen i. W., Kampstr. 4. 








in w LB . Ba 
den Kr u. 


Inserate 





pi Iran z Kin- Angestellten 
“und Berulsgenossen Deulschlands Ber: 





Geschäftsstelle: 


BERGIN NO. 18, Landsberger Strahe 90. 


Telephon: Amt Königstadt No. 3131. 


Kostenlose Arbeitsvermittelung 
für sämtliches Kinopersonal. 


Den Herren Chefs, auch Nicktmitgliedern, 
halten wir uns bestens empfohlen. 


| HOLLAND, BELGIEN und KOLONIEN. 


Bezugspreis Ausland Mk. 12,50 pro Annum. 
Anzeigepreis 35 Pfennige (Stellengesuche 
20 Pfennige pro 4 gespaltene Zeile. 


DE KINEMATOGRAAF | 
mitBesin DE FILM. 


mit Beiblatt 
Best redigierte und meist verbreitete 
Zeitschrift der Kino -Branche. 


AMSTERRDAM. HOLLAND. 
NIED. OST- und WESTINDIEN. 











Kino-Kallabümer 


praktisch und übersictlih angeordnet empfiehlt 
Verlag der „Lihtbild:Bühne‘, Berlin SO.16, Micaelkircistr. 17. 


GOOOHTH0009000000003000000 


ı RekuanE 


Verlangen Sie von uns 
gralis und unverbindlich 


effektvolle :: 





Brojeklionswände EN 


Nahtlosem Shirting 


alle Breiten von 


I bis ca. 5 Mir. AM Inserat-Entwürte 
für Ihre Insertionen | 
f Berlin C.2. | une 
, url y Brüdersir. 2. Die Expedition der 
Lichtbild - Bühne. 





RETTEN 





» Arrangements, Kränze und 
Iumen: - Pflanzen : Dekorationen für 
alle Gelegenheiten. rn nn 


SCHULTZS Blumen - Salon 


Berlin W., Friedrich-Str. 58 
Ecke Leipzigerstr. Tel. Ztr. 1900. 


Ba TEE 
Lieferant für die Theaterwelt und die 
Mark :: gesamte Berliner Kino-Branche. :-: 


kostet 


das Abonnement 











R La Cinematografia a 
= Italiana ed Estera 


Erste und bedeutendste italienische 
Zeitung für die kinematographische 
: und phonographische Industrie : 
ws Erscheint monatlich 2 mal, 
Herausgeber: 
Prof. Gualtiero I, Fabbri 
Torino (Ital.) 
31, Via Cumiana 31. 
‚., Abonnements: B Franos +", 


auf die 


„st. B. B.‘ 








ir bitten, sich bei Anfragen oder 
Bestellungen stets auf unsere 
„Lichtbild - Bühne‘ gütigst 
beziehen zu wollen. 
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C. Mülleneisen junior 


Berlin CÖLN a. Rh. Garmisch 


Das Märchen vom @litci vom vom Glück 
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aus der 
Lissi Nebuschka-Serie 1913-14 
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C. Mülleneisen junior 


Berlin CÖLN a. Rh. Garmisch 





Einige Preile:Urteile über dieien Eilm: 
Die Gihtbild: Die Kihfbild:Bühne: 


- Dieses an sich für die Kinemato- 
graphie geeignete Sujet wird in der Dar- 
stellung durch die landschaftliche Schönheit 
und entsprechenden Bilder im Film beson- 
ders erhöht. Die Regie zeigt ein feines Ver- 


Erste Internationale Eilm:Zeitung: 


Ich denke mir einen stürmischenNovember- 
tag! - — In einem eleganten, großstädtischen 
Kinotheater, wohl durchheizt und behaglich, 
wartet das Publikum auf das, was an der 
weißen Wand erscheinen soll. Die Plakate 
kündigen einen neuen Film an, der von der 
Firma C. Mülleneisen zu Cöln a.Rh. heraus- ständnis in derZusammenstellung der Szenen, 
gebracht worden ist. | die durch wirksam herausgearbeitete Klein- 
Und im größten Kontrast zu dem stürmi- malerei noch an Wert gewinnt, Lissi Ne- 
schen Wetter draußen werden wir nun in die 


sonnendurchfluteten Gefilde der Bayerischen buschka in der Hauptrolle zeigt sich als 


Hochgebirge versetzt und Almen mit weiden- eine verständige und mit einem feinen 
den Herden, mit den heuerntenden Bewohnern 
ziehen an unserm Auge vorüber — — — 


— — — Drei neue Momente sind in diesem 


Empfinden ausgestattete Künstlerin, die be- 
sonders durch ihre Natürlichkeit sympathisch 


’ erscheint. Man fühlt, daß sie unter der 
großartigen Fılm vertreten! Wunderbare Land- UOERE? d der FirmaC. Müll 

schaften, erstklassige Darstellungen und eben- Regie ihres Vaters und der Firma üllen- 

solche Regie. Beispielsweise die Szene am eisen gewachsen ist und viel versprechen 
Sterbebett mit dem dabei sitzenden Betweibe, dürfte, ‘Die anderen Rollen, insbesondere 

dürfte auf jeder Bühne von erster Leitung ihr Partner, Baron v. Heyden, sowie der 


stehen. — Lissi Nebuschka als Annerl ist ' 
hervorragend gut. Gut sind auch die Herren- un, PD Pigen BER m DRRIOR 
rollen des Barons und Seppl herausgebracht gut an, sodaß das Zusammenspiel lobend 
worden. Vor allem aber ist die hervorragende anerkannt werden muß. Die photographische 
Regie des Vaters von Lissi Nebuschka, dem Wiedergabe der Bilder ist vortrefflich ge- 


langjährigen Mitglied der Dresdener Bühne, lungen und sindauch diegewählten Zwischen- 


zu erwähnen. Auch die scharfen Aufnahmen, 2 . f 
die die Gebirgsgegend und den See wie texte verständig gewählt. Alles in allem dar 


natürlich vor uns erstehen lassen, dürfen die man den Film als gut gelungen bezeichnen, 
Hoffnung erwecken, daß der Film „Das Mär- der künstlerisch und unterhaltend wirkt. 
chen vom Glück“ gut vom Publikum auf- 

genommen wird. 





Lissi Nebuschka (Annerl) spielt in diesem Film, der in Bezug auf 
Die Kino: 10:Wodhe; Photographie das Beste, auf landschaftliche Reize das Schönste ist, was wir in 
dieser Saison zu sehen bekamen, so natürlich, so ergreifend, so lebenswahr, so herrlich, so Schön, 
daß es mir an Worten mangelt, dies auch nur annähernd faßlich anzudeuten. Man muss diesen 
Film gesehen haben! — — und noch lange nachher wird die Erinnerung an dieses ergreifende 


Drama die Herzen höher schlagen lassen ... . .“ Der schönste Film der Saison! 








Berlin 





Monopol-Inhaber 
der Lissi Nebuschka-Serie: 


Das Märchen vom Glück 





Philantropishhe Gitbilder : Gesell: 
shalt m. b. H., Straßburg: 


Bayern, Baden, Württemberg, Elsafß- 
Lothringen, Pfalz, Luxemburg, Rhein- 
provinz westlih vom Rhein mit Aus- 
nahme von Cöln,Hessen, südl. desMains 











Eilm:Vertrieb: Louis Segall, 
Gelsenkirhen 
Rheinprovinz östlih vom Rhein mit 
Cöln, Westfalen, Hannover, Provinz 
Sachsen, Hessen vom Main, Thüring. 
Staaten, Braunshweig,Lippe u. Anhalt. 





£. Mülleneisen junior 


CÖLN a. Rlı. 










Garmisch 


Carola, Eilm:Verleih:Centrale, 
Geipzig: 


Königreich Sachsen. 





J. Boralla, Berlin SW. 48, 
Friedrichstraße 8 II, 
Oldenburg, Schleswig-Holstein, Hansa- 
städte, Mecklenburg, Pommern, Posen, 

| Schlesien, Ost- und Westpreußen. 











Friedrichstraße 238 


Berlin, Brandenburg. 


Colonia:Eilm, Berlin, 
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oder 


Die letzten Tage 
von Pompeji 


nach dem gleichnamigen Roman 





von 
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Bulwer-Lytton 
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in einem Prolog und 5 Akten. 
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Länge 2400 Meter. 
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6. Mülleneisen junior 


Berlin LÖLN a. Rlı. Garmisch 
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der Lissi Nebuschka-Serie: 





Das Märchen vom Glü 


Philantropische Gichtbilder : Gesell: Carola, Eilm:Verleih:Cenfrale, 
shalt m. b. H., Straßburg: beipzig: 


Bayern, Baden, Württemberg, Elsaf- Königreich Sachsen, 


Lothringen, Pfalz, Luxemburg, Rhein- 
provinz westlih vom Rhein mit Aus- m m 


nahme vonCöln,Hessen, südl. desMains ]. Poralla, Berlin su). 48, 
EEE Friedrichstraße 8 I, 
Oldenburg, Schleswig-Holstein, Hansa- 
städte, Mecklenburg, Pommern, Posen, 
| Schlesien, Ost- und Wes tpreußen. 













Eilm:Vertrieb: Louis Pu 
Gelsenkirchen 


Rheinprovinz östlih vom Rhein mit wu 








Cöln, Westfalen, Hannover, Provinz Colonia: Film, Berlin, 
Sachsen, Hessen vom Main, Thüring. Friedrichstraße 238 
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Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothnagel gen. Mellini. Druck u, Verlag: Gebr. Wolfischn G.m. b. H., sämtl, in Berlin. 




















MAILAND 
Filiale: Berlin SW.68, Friedrichstr. 207 


Telefon: Centrum 2507. Telegr.-Adr.: Trebuco. 





Wir haben bereits abgeschlossen : 


Für Süddeutschland, Bayern, Baden, Hessen, Hessen-Nassau, Pfalz, 
Schleswig und Luxemburg: 


Philantropishe Lichtbilder Ges. m. b. H. 
Strassburg i. Els. 


Telefon: 472. Telegr.-Adr.: Philantropie. 


Für Stadt und Provinz Hannover, Bremen, Hamburg, Lübeck, Provinz 
Oldenburg. Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Schwerin, Lippe, Herzogtum 
Braunschweig, Provinz und Königreich Sachsen, Anhalt und Thür. Staaten.: 


Arthur Mest, Hannover 
Ernst Augustplatz 5 


Telefon: 2327.  Telegr.-Adr.: Central=Theater 


Für Schlesien, Posen, Ost= und Westpreussen, "Pommern: 


J. Poralla, Berlin SW. 48 


Friedrichstraße 8 
Telefon: Moritzplatz 11382. 


Für Rheinland und Westfalen: 


Tonhallen-Theater Ges. m. b. H. 


Bochum, Bongardstr. 14 Telefon: 451 ® 1174. 


Wir verstehen vollauf, daß die Konkurrenz über das Erscheinen der Films 
sehr erbost ist und dieselbe keine Mittel scheut, um unseren wahren Kunstfilm in 
den Augen der Interessenten herabzusetzen oder gar mit dem anderen auf eine 
Stufe zu stellen. Wir überlassen es sämtlichen intelligenten Reflektanten, selbst 
darüber zu urteilen, aus welchen Motiven unsere Konkurrenz so handelt. 


Selbst eine Löwin verteidigt ja ihre Jungen! 
















Zu EORERERE” ddl. Senke dk nehmen er 


Toro >71 








Kampf der Gladiatoren. 


Wirkungsvolle Massen-Szenen 


VAY & HUBERT 


MAILAND-BERLIN 
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Wir haben bereits abgeschlossen : 


Für Süddeutschland, Bayern, Baden, Hessen, Hessen-Nassau, Pfalz, 
Schleswig und Luxemburg: 


Philantropishe Lichtbilder Ges. m. b. H. 


Strassburg i. Els. 
Telefon: 472. _ Telegr.-Adr.: Philantropie. 
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Für Stadt und Provinz Hannover, Bremen, Hamburz, Lübeck, Provinz 
Oldenburg. Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Schwerin, Lippe, Herzogtum 
Braunschweig, Provinz und Königreich Sachsen, Anhalt und Thür. Staaten.: 


Arthur Mest, Hannover 


Ernst Augustplatz 5 
Telefon: 2327.  Telegr.-Adr.: Central-Theater 


Für Schlesien, Posen, Ost= und Westpreussen, "Pommern: 


J. Poralla, Berlin SW. 48 


Friedrichstraße 8 
Telefon: Moritzplatz 11382. 


Für Rheinland und Westfalen: 


Tonhallen-Theater Ges. m. b. H. 


Bochum, Bongardstr. 14 Telefon: 451 ® 1174. 


Wir verstehen vollauf, daß die Konkurrenz über das Erscheinen der Films 
sehr erbost ist und dieselbe keine Mittel scheut, um unseren wahren Kunstfilm in 
den Augen der Interessenten herabzusetzen oder gar mit dem anderen auf eine 
Stufe zu stellen. Wir überlassen es sämtlichen intelligenten Reflektanten, selbst 
darüber zu urteilen, aus welchen Motiven unsere Konkurrenz so handelt. 


Selbst eine Löwin verteidigt ja ihre Jungen! 
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1913 Erscheint am 20. 


Große Dramen 


Der Ehre Preis (F.A.l). . . . : - Igw.PL 780m 
Die Liebe wacht (Eclectic) - . . . . 1gw.Pl.14farb. 1030 m 
Verlorenes Lebensglück (Duskes 1 gw. Pl. 1gr.P. 590 m 


‚(American K) K.g 


xie Straße (Comica) - » -» «+.» « » 
; Herfu Doktors (Americ. K) 1gw.Pl. 
Gummtsohlen u a 


„sie kulpsen (Linder-Film) 





